
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Gesetz- und Verordnungsblätter - digitalisiert

Land Baden

Karlsruhe, 1803 - 1952

1839

urn:nbn:de:bsz:31-33161

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:31-33161


0 ?
--z-





V.
^W-WW

B̂ LiskL





§ s

Großherzoglich Badisches

Staats - Wh MqimmgMakk.

Siebenunddrerssigster Jahrgang

von Xll -0 . L bis XXXV.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium.

i Carlsruhe.
Gedruckt und zu haben im Comptoir des Staats - und Regierungsblattes.

18 3 8 .



/M/s ^

. ^«virnrL«

i?L ^ 0 , / !j>LÄ

ÄLiÄB̂ NA

"/M!

WM3ELjSMWü !SSS>S!« »«»s ^ Mz» -'r^»L « -W»«'.« ^ »- r -r



I 1

-

Großherzoglich Badisches

Staats ^ und NegierunLs -Slatt
Cerlsruhe , den 12. Januar 1839.

Leopold / von Gottes Gnade »/
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

Unter Aufhebung sämmtlr'cher, über die Anzeigegebühr bei Steuervergehen bestehender
Vorschriften verordnen Wir auf den Vortrag Unseres Finanzministeriums, wie folgt:

Art . 1.
Von den wegen Steuervergehen erkannt werdenden Geldstrafen erhält der Anzeiger des

Vergehens die Hälfte, bei Salzeinschwärzungen aber ausnahmsweise die ganze Strafe sammt
dem nach Abzug der Verwerthungskosten noch übrigen Erlös aus dem Confiscate, als An¬
zeigegebühr.

Der Steuerdirection steht es jedoch zu, in einzelnen Fällen die Minderung und selbst
gänzliche Entziehung dieser Gebühr zu verfügenwenn das Benehmen des Anzeigers bei
dem in Frage liegenden Fall in geringerein oder höherem Grade tadelnswürdig erscheint.

Art . 2.
Haben Mehrere in Folge ihrer Mitwirkung bei Entdeckung eines Vergehens auf die

Anzeigegebühr Anspruch, so wird ihnen diese, wenn sie über deren Mertheilung nicht an¬
ders übereingekommen sind, in gleichen Theilen verabfolgt.

Ausnahmsweise kann von der Steuerdirection in einzelnen Fällen auch ein anderer
Maaßstab der Vertheilung festgesetzt werden, wenn aus den Umständen erhellt, daß sich
Einer oder der Andere der Anzeiger vorzugsweisen Anspruch auf Belohnung erworben hat.

Art . 3.
Entsteht unter denen, die auf die Anzeigegebühr Anspruch machen, ein Streit über

die Berechtigung des Einen oder Anderen zur Theilnahme an derselben, so entscheidet hier-
1
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über die Steuerdirection, und es unterbleibt die Auszahlung der Anzeigegebühr, bis über die
Streitfrage endgültig entschieden ist.

Art . 4.
Die in den Artikeln1 , 2 und 3 erwähnten Entscheidungen werden von der Steuer¬

direction auf Antrag oder nach Vernehmung der betreffenden Obereinnehmerei oder des
betreffenden Hauptsteueramtes erlassen. Den Betheiligten ftehi dagegen der Recurö an das
Finanzministerium zu.

Art . 5.
Die Anzeigegebühr wird in der Regel nur von den wirklich zur Erhebung gekommenen

Strafen und Confiscaten berechnet, und es hat der Anzeiger auf solche'einen Anspruch,
so weit die urtheilsmäßigen Strafen und Confiscate von den Verurteilten nicht beigetrieben
werden können, oder ein Nachlaß im Gnadenwege erfolgt.

Art . 6.
Die wegen Nachlaß im Gnadenwege unter den vierten Theil des urtheilimäßi'gen Straf-

und Confiscatbetrags herabsinkende Anzeigegebühr kann von der Stelle, velche über den
Gnadennachlaß entschieden, bis auf diesen Betrag, im Fall sich aber di§er über 25 fl.
belaufen sollte, nur bis auf die Summe von 25 fl. erhöht werden.

Art . 7.
Da , wo die Anzeigegebühren schon bezogen waren, soll wegen eines stäter bewilligten

Nachlasses in keinem Falle Ersatz von dem Anzeiger verlangt werden.
Art . 8.

Die Vorstände der Obereinnehmereienund die Oberbeamten der Hauptsteuerämter er¬
halten keine Anzeigegebühr. Wo unmittelbar von ihnen ein Steuervergehen entdeckt und an¬
gezeigt wurde, fließt die Anzeigegebühr in die Steuerkasse. Dieser kommen außerdem alle
Strafbeträge zu, die nach Befriedigung des Anzeigers noch übrig sind.

Gegeben in Unserem  Staatsministerium zu Carlsruhe, den 28. Dezember 1838.

Leopold.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:
B ü chler.

von 6occkh.
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Bekanntmachung
eines Bundestagsbeschlusses zum Schutze der Schiller ' schen Werke gegen

den Nachdruck.
Die deutsche Bundesversammlung hat in ihrer diesjährigen 33 ^ " Sitzung folgenden

Beschluß gefaßt:

„Die souveränen Fürsten und freien Städte Deutschlands vereinbaren sich,

daß den Werken Friedrichs von Schiller zu Gunsten dessen Erben in allen be¬
reits davon veranstalteten oder noch zu veranstaltenden Ausgaben der Schutz

gegen den Nachdruck während zwanzig Jahren vom heutigen Tage ( 23 ^ n No¬
vember 1838 ) an , in sämmtlichen zum deutschen Bunde gehörenden Staaten

gewährt werden

Gemäß höchster Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 28 . d. M.
Nro . 2023 wird dieser Beschluß zur allgemeinen Wissenschaft und Nachachtung andurch
verkündet.

Carlsruhe  den 31 . Dezember 1838.

Ministerium des Grvßherzvglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

-Lrhr . von Slittersdorff.
Vät . v . Meysenbug.

Bekanntmachungen.

Die Erwählung eines Abgeordneten des grundherrlichen Adels zur ersten
Kammer der Ständeversammlung betreffend.

Der Abgeordnete des grundherrlichen Adels oberhalb der Murg zu der ersten Kammer
der Ständeversammlung , Kammerherr und Legations - Sceretär Freiherr Rudolph von

Berckheim  in Wien hat seiner Stelle entsagt , und nach höchster Entschließung Sei¬

ner Königlichen Hoheit des Großherzogs  aus Großherzoglichem Staatsmini¬
sterium vom I8ten d. M . ist der Regierungsdirector von Reck in Freiburg zum landes¬
herrlichen Commissär Behufs der Vornahme der Wahl eines andern Abgeordneten gnä¬
digst ernannt worden . .

Carlsruhe,  den 29 . Dezember 1838.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vckt. Stemmler.
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Die Erwählung ' eines andern Abgeordneten des 41 'e» Aemter - Wahlbezirks zur
zweiten Kammer der Ständeversammlung betreffend.

Der bisherige Abgeordnete des 41te " Aemter - Wahlbezirks zur zweiten Kammer der

Ständeversammlung , Gastwirth Claes  zu Walldürn , hat seiner Stelle entsagt , und ver¬

möge höchster Enschließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs  aus

Großherzoglichem Staatsministerium vom 28 ^ ," d. Ai . Nro . 2035 , ist zum landesherr¬

lichen Kommissär Behufs der Vornahme einer andern Wahl der Regierungsrath Siegel

in Mannheim ernannt worden.

Carls ruhe,  den 31 . Dezember 1838.

Ministerium des Innern.

N e b e n i u s.

V <It . Stemmler.

Die Vertheilung der Prämien für die Beantwortung der von der Universität
Heidelberg ausgesetzten Preisfragen betreffend.

Bei der zur Feier des Geburtsfestes des höchstseligen Großherzogs Carl Friedrich

am 2Ben November d. I . stattgefundenen Vertheilung der Preise , welche von Höchstdem-

selben im Jahr 1807 für Diejenigen gestiftet worden sind , welche die von den 4 Fakultä¬

ten der Universität Heidelberg auszusetzenden Preisfragen am besten beantworten würden,

ist die Preismedaille von der medicinischen Facultät dem Studiosus Benno Puchelt  aus

Leipzig und von der philosophischen Facultät dem Studiosus Gustav von Leonhard

aus München zuerkannt worden.

Die von der theologischen und der juristischen Facultät gegebenen Preisfragen blieben

unbeantwortet.

Carlsruhe,  den 21 . Dezember 1838.

Ministerium des Innern,
Nebenius.

Vstt . Brauer.
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Die Verbrennung eingelöster Staatsp aprere betreffend.

In Gegenwart der Commissarien ^ des Großherzoglichen Staatsministeriums und der
Großherzoglichen Oberrechnungskammer , sowie des Direktors der Ainortisatt 'onskasse sind
am 12ten d. M . die im abgelaufenen Rechnungsjahr vom 1te" Jüli 1837 bis dahin 1838
durch die Amortisationskasse eingelösten Staatspapiere urkundlich verbrannt worden , nemlich:

1 ) Partiallose von dem Goll - und Haber ' schen Anlehen von 1820
im Betrag von . . . 618,120 fl.

2 ) Rentenscheine vom Jahr 1829 zu 4 Prozent . . . . . . 600 "
3 ) Zins - Coupons vom Lotterieanlehen von 1808 . 45 „
4 ) Zins - Coupons von 3/2 procentigen Rentenscheinen . . . . 125,069 "
5 ) Rentenscheine u ' 3/2 Prozent nebst Zins - Coupons vom ersten

Januar 1838 . . 1,000 "

Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kcnntm 'ß gebracht.

Carlsruhe,  den 24 . Dezember 1838.

Ministerium der Finanzen,

von öoerkh.

Zusammen < 744,834 fl.

Vät . Forch.

Ordens - Verleihungen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben:
dem Kommandeur des Invaliden - Corps , Oberst Günther  das Kommandeur-

Kreuz,

dem Rittmeister und Brigade - Adjutanten Freiherrn von Roggen bach  das Rit¬
terkreuz mit Eichenlaub,

sodann

dem Hauptmann Rigel  vom 4ten Infanterie - Regiment,

dem Hauptmann von Theobald  von der Artillerie - Brigade,
dem Königlich Preußischen Kammerherrn Freiherrn von Stillfried - Rattonitz,

und

dem Königlich Französischen Hauptmann ausser Diensten , Ottmann,  Chef des
Handlungshauses Ottmann und Söhne , in Straßburg,

das Ritterkreuz des Zähringer Löwen - Ordens gnädigst zu verleihen geruht.
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Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Grenz - Controleur

Wolfs in Stichlingen die nachgesuchte Erlaubniß ertheilt , den Kaiserlich Russischen

St . Georgen -Orden und die silberne Medaille für den russisch - türkischen Feldzug von

welche ihm als vormaligem Kaiserlich Russischen Offizier verliehen worden sind , zu tragen.

Militär -Dienst -Nachrichten.

Durch höchste Ordre vom 18 ^ » Dezember 1838 , Nro . 42, , avancirte der Oberlieu¬

tenant Katzl . im 2 ts.n Infanterie - Regiment zum Hauptmann , und wurde zum 4 ten In¬

fanterie - Regiment versetzt ; sodann wurde Hauptmann Maurus  vom Leib - Infanterie-

Regiment zum Ite » Infanterie Regiment , Hauptmann Hennig  vom Leib - Infanterie - Re¬

giment zum 2tm Infanterie - Regiment , Hauptmann Walz  vom 2ten und Hauptmann

Weber  II . vom Zten Infanterie - Regiment zum Leib - Infanterie - Regiment , und Haupt¬

mann Pfeiffer  vom 4 ^ ,» zum 3 ten Infanterie - Regiment versetzt.

Durch höchste Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

vom 4 te» Dezember 1838 wurde der Stabsfourier Stulz  zum Registraturgehülfen im

Kriegsministerium ernannt.

Livil -Dienst -Nach richten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben der Obersthofmeisterin

Freyfrau von Wöllwarth  und der Hofdame Freyfraulein von Wöllwarth  die unter-

thänigst nachgesuchte Entlassung aus Höchstdero und Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin  Hofdienst in höchsten Gnaden zu bewilligen geruht.

Ferner haben Höchstdieselben  Sich gnädigst bewogen gefunden:

den Legations - Rath Freiherrn von Reizenstein,  den Forstmeister Freiherrn

Drais  von Sauerbronn zu Freiburg , den Kammerjunker und Amtmann Grafen

Hennin  zuMarlsruhe zu Kammerherren , sodann

den Rechtspracticanten Freiherrn Karl Rüdt von Collenberg  zu Baden , den Freiherrn
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Christian  von Gayling  und den Rechtspracticanten Freiherr » Friedrich Gustav von
Stein  zu Carlsruhe zu Hofjunkern zu ernennen;

dem practischen Arzt , Wund - und Hebarzt , vr . von Wänk er  zu Freiburg die Stelle
eines Amtschirurgen für das Landphyficat Freiburg zu übertragen;
, den Zollverwalter Birmelin  zum Revisor bei der Zolldirection und den Expeditor

Baumberger  daselbst zum Registrator bei dieser Stelle zu ernennen;
den Amtsrevisor Volz  in Villingen nach Ladenburg,
den Amtsrevisor Becker in Triberg nach Ettenheim,
den Amtsrevisor Wanner in Schönau nach Waldkirch , und

den Amtsrevisor Dörflinger in Schopfheim nach Müllheim zu versetzen ; sodann
dem Theilungscommissär Ludwig Karl Glassner  das Amtsrevisorat Villingen,
dem Theilungscommissär Adam Donsbach  das Amtsrevisorat Triberg,
dem Theilungscommissär Jakob Schmidt  das Amtsrevisorat Schönau , und
dem Theilungscommissär Johann Samuel Dietrich  das Amtsrevisorat Schopfheim

zu übertragen;

den Rechtspracticanten August Prestinari  zum Secretär bei dem Hofgericht des
Mittelrheinkreises und den Rechtspracticanten Friedrich von Krafft - Ebing  zum Secre¬
tär bei dem Hofgerichte des Unterrheinkreises zu ernennen ; ferner

die katholische Pfarrei Ebersteinburg , Amts Baden , dem Priester Karl Kleinmann
von Baden , bisherigen Pfarrverweser zu Iffezheim , Oberamts Rastadt , zu verleihen.

Die von dem Freiherr » Johann Sigmund von Bodmann  zu Bodmann dem dorti¬
gen Kaplan Fidel Erhardt  verliehene Präsentation auf die Pfarrei Bodmann hat die
Staatsgenehmigung erhalten.

Durch Beschluß des Großherzoglichen Justizministeriums vom 2 Men Dezember 1838
ist Rechtspracticant vr . Friedrich Hecker in Mannheim zum Advocaten und Procu-
rator bei dem Großherzoglichen Oberhofgericht und Hofgericht des Unterrheinkreises ernannt
worden.

Durch Beschluß des Großherzoglichen Justiz - Ministeriums vom 21ten Dezember 1838
ist dem Rechtspracticanten Ludwig Achenbach  von Mannheim und durch Beschluß des¬
selben Ministeriums vom 28 ^n des nämlichen Monats den Rechtspracticanten Ferdinand
Engesser  von Fürstenberg und Andreas Thoma  von Bubenbach das Schriftverfassungs¬
recht in gerichtlichen Angelegenheiten verliehen worden . Achenbach nimmt der erhaltenen Er-
laubniß gemäß seinen Wohnsitz in Heidelberg , Engesser in Gengenbach und Thoma in
Stockach.
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Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1) Die Stelle eines Expeditors bei Großherzoglicher Zolldirection . Die Be¬

werber um dieselbe haben sich binnen 4 Wochen bei genannter Behörde zu melden.

2 ) Die Stelle eines Lehrers an der Gewerbschule zu Konstanz,  welcher

gegen Bezug eines Gehaltes von 700 fl. den gesammten mathematischen Unter¬

richt , den Unterricht im mathematischen Fach - und Maschinenzeichnen , in der

deutschen Sprache und in der industriellen Wirthschaftslehre , auch , falls es verlangt

würde , ohne besondere Vergütung einige Stunden an der dortigen höheren Bür¬

gerschule zu ertheilen hat . Die Bewerber um diese Stelle haben sich innerhalb

4 Wochen bei der Regierung des Seekreiscs zu melden.

3 ) Das Diaconat zu Gernsbach,  mit welchem ausser den kirchlichen Functionen

eine Lehrstelle an der bisherigen lateinischen Schule daselbst verbunden ist , und

welches einen competenzmäßigen Ertrag von 578fl . mit Inbegriff der Dienst¬

wohnung hat . Die Bewerber um diese Stelle haben innerhalb vier Wochen ihre"

Gesuche beim Großherzoglichen Oberstudienrath einzureichen.

Berichtigungen.

In dem im Regierungsblatt vom 29 ^ » Dezember 1838 Nro . XXXIX . erschienenen

Verzeichniß derjenigen Grundherren , welche ihren Wohnsitz im Lande haben und zu der

Wahl der grundherrlichen Abgeordneten zur ersten Kammer der Ständeversammlung ein¬

zuladen sind , ist aus Versehen ausgelassen:

Freiherr von Ried,  Ludwig , in Offenburg.

Sodann ist auf Seite 329 . Zeile 15 statt „ Gernsbach " zu lesen : „ Carlsruhe „ , ferner .

auf Seite 329 . Zeile 17 statt „ Ueberlingen " zu lesen : „ Wieblingen " , und

auf Seite 330 . Zeile 17 statt „ Mestelhausen „ zu lesen : „ Messelhausen " .



Großherzoglich Badisches

Staats ^und RegiermrSs-Slatt.
Carlsruhe , den 24 . 2anuar 4839.

Bekanntmachungen.
>

Den Veitritt ^der Landgräfschaft Hessen -Homburg zum süddeutschen
, Münzvercin betreffend.

Den am 25 ^ " August 1837 zu München abgeschlossenen und durch das Großher¬

zogliche Staats - und Regierungsblatt vom IZten November desselben Jahres Nr . XHH.

verkündeten Münzconventionen ist nunmehr auch die Landgrafschaft Hessen - Homburg

beigetreten , was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Carls ruhe,  den 4 . Januar 1839.

Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

Frhr . von ölittersdorff.
Vclt . v . Mevsenbug.

Die Erwählung eines Abgeordneten des grundherrlichen Adels zur ersten
Kammer der Ständeversammlung betreffend.

Nachdem der Abgeordnete des grundherrlichen Adels unterhalb der Murg zu der ersten

Kammer der Ständeversammlung , Freiherr Carl von Gemmingen  in Mannheim,

seiner Stelle entsagt hat , haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog  ver¬

möge höchster Entschließung aus Großherzoglichem Staatsministerium vom 14ten Jänner

1839 .' Nro . 55 . den Oberhofrichter Freiherrn von Stengel  in Mannheim zum landes¬

herrlichen Commiffär behufs der Vornahme der Wahl eines andern Abgeordneten gnädigst
ernannt.

Carlsruhe,  den 15 . Jänner 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

2
Vsst . Stemmler.
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Die Wahl ein es -Abgeordneten des 1?ten  Wahlbezirks zur zweiten Kammer
der Ständevcrsammlung betreffend.

Da der Regierungsrath  Kern zw Freiburg auf seine bisherige Stelle eines Abgeordne¬

ten des 1 ?wn Wahlbezirks zur zweiten Kammer der Ständeversammlung Verzicht geleistet

hat,  so haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog  vermöge höchster

Entschließung aus Großherzoglichem Staatsministerium vom 14 . d. M . Nro . 65 . zum

- landesherrlichen Commifsär Behufs der Vornahme der Wahl eines andern Abgeordneten

den Regierungsrath Kern  in Freiburg gnädigst ernannt.

Carlsruhe,  den 15 . Jänner 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

- Vstt . Stcmmler.

Dien st-N achrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen

gefunden:

den seitherigen Reisemarschall , Kammerherrn Freiherrn von Göler zu Höchst -Jhrem

Ceremom 'enmeister zu ernennen , ,

die von der fürstlichen Standesherrschast 'Fürstenberg  geschehene Ernennung des

Physikus vi -. Würth  in Heiligenberg zum Physikus in Hüfingen zu bestätigen,

den bei der Regierung des Mittelrheinkreises angestellten Revisionsgehilfen Franz

von Sari  zum Revisor bei dieser Negierung , und

den bei der Regierung des Unterrheinkreifes provisorisch angestellten Registraturgehilfen

Ludwig Beck definitiv zum Registraturgehilfen bei dieser Regierung zu ernennen.

Ferner haben Höchstdieselben  gnädigst geruht:

die evangelische Pfarrei Grötzingen,  Dekanats Durlach , dem Diakonus Koch in

Lörrach,

die evangelische Pfarrei Ottosch wanden,  Dekanats Emmmdingen , dem bisherigen

Pfarrer zu Evangelisch - Thennenbronn Friedrich Gehr es,

die evangelische Pfarrei der Altstadt Pforzheim  dem Pfarrer Isaak Riehm  von

Diersburg , und
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die katholische Pfarrei Hugstetten,  Landamts Freiburg , dem Pfarrer Weyland
zu Bohlsbach zu übertragen.

Dem Rechtspraktikanten Achenbach  zu Heidelberg , ist durch Beschluß des Ministeriums
des Innern vom 5P ' Januar 1839 das Schriftverfassungsrecht in Administrativgegen-
ständen ertheilt worden.

' Stiftung.

Das von dem verstorbenen Kaplan Franz Jakob Gseller . in  Hagnau der Lieb-
fraucnpfründe daselbst vermachte Legat , bestehend in mehreren Büchern und einem Bü¬
cherkasten , zusammen im Werthe von 21 fl . 39 kr. , hat die Staatsgenehmigung erhalten,
und wird in Anerkennung des löblichen Zweckes des Stifters hiermit bekannt gemacht.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1) Die katholische Pfarrei Waibstadt,  Amts Neckarbischofsheim , erledigt
durch das Ableben des Pfarrers Johann Sebastian Baumann.  Der Jahres¬
ertrag dieser Pfarrei beträgt beiläufig 1950 fl. ( ohne Einrechnung der Stolge-
bühren ) in Geld , Zehnten , Brennholz und Güterbenützung , worauf jedoch die
Verbindlichkeit ruhet , ») einen Vikar zu verköstigen und mit 100 fl. jährlich zu
salariren ; Ii ) die bisherige Abgabe von 50 fl. jährlich an die katholische Pfarrei
Wiesloch fortzuentrichten ; und e) das auf der Pfarrei Waibstadt haftende verzins¬
liche Kriegsschuldenkapital von 268 fl. 6 kr. in vier Jahrsterminen heimzuzahlen.
Die Compctenten um diese Pfarrpfründe haben sich bei dem Herrn Erzbischofs
zu Freiburg , welchem für seine Lebenszeit Seine Königliche Hoheit der
Großherzog  das Präsentationsrecht auf die obengenannte Pfarrei gnädigst zu¬
zugestehen geruhet haben , innerhalb 6 Wochen zu melden.

2 ) Die dem Konkursgesetzc unterliegende katholische Pfarrei Bohlsbach,  Ober¬
amts Offenburg , mit einem beiläufigen Einkommen von 650 fl. , worauf aber
die jährliche Abgabe von 50 fl. an den zur Ruhe gesetzten ehevorigen Pfarrer Anton
Wild auf dessen Lebenszeit ruht . Die Competenten haben sich nach Maßgabe
der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nro . 38 . insbesondere Art . 4.
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sowohl bei der Großherzoglichen Regierung des Mittelrheinkreises als bei dem erz¬
bischöflichen Ordinariat zu melden.

3 ) Die zur seelsorglichen Aushilfe bestimmte Kaplan ei Pfründe zu Allensbach,

Amts Konstanz , erledigt durch den Tod des Kaplans Johann Baptist Leuth  in,

mit einem beiläufigen Einkommen von 500 fl . nebst einer jährlichen Aufbesserung

von 100 fl aus der Mallbachischcn Stiftung . Die Competenten um diese Pfründe

haben sich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nro . 38.

Art . 2 und 3 bei der Großhcrzoglichen Regierung des Seekreises zu melden.

4 ) Die katholische Pfarrei Voll,  Amts Möskirch , erledigt durch die Beförde¬

rung des Pfarrers Scherer  zur Pfarrei Oberhombcrg , mit einem beiläufigen

Erkrag von 600 fl. Die Competenten haben sich bei der Fürstlich Fürstcnbcrgi-

schen Standesherrschaft , welcher das Patronatrecht zusteht , nach Vorschrift zu melden.

5 ) Die zur Aushilfe in der Seelsorge verpflichtete Kaplaneipfründe zu Mun¬

zingen,  Landamts Freiburg , erledigt durch das Ablebeü des Kaplans Steigert,

mit einem beiläufigen Einkommen von 650 fl. , worauf aber a ) ein in 8 Jahren

zu tilgender Kriegsschuldenrest von 72 fl. 31 kr. , 6 ) ein in 15 Jahren abzu¬

führendes Bauprovisorium von 360 fl. haftet . Die Competenten um diese den

Konkursgesetzen unterliegende Pfründe haben sich nach Maßgabe der Verordnung

vom Jahr 1811 Regierungsblatt Nro . 18 . durch das erzbischöfliche Ordinariat

an die Gräflich von Kageneckische Grundherrschaft , welcher das Patronatrecht zu¬

steht , zu wenden.

6 ) Die Competenten um die Kaplancipfründe in Bodmann,  welche beiläufig

450 fl. erträgt , haben sich bei dem Frciherrn von Bodmann zu Bodmann als

Patron nach Vorschrift zu melden.

Gestorben  sind.

am ? ten Dcccmber 1838 der pensionirte Obcramtmann Negierungsrath Machauer  in

Bruchsal.

"18. " " der pensionirteHofdomänenkammer - Nevisor Feigler  in Carls-

ruhe.

„ der pensionirte Amtsaffessor Marquier  in Freiburg.

" der pensionirte Staatsrath von Hofer  in Konstanz.

" Schaffner Dörflinger  zu Weinheim.
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Staats-
Großherzoglich Badisches

und RegieruriSS- Blatt.
Carlsruhe , den 26 . Januar 1839.

Bekanntmachung.
Die Bestimmung der Ertrapostdistanzen von Steißlingen nach Altdorf und

Radolfzell betreffend.

der diesseitigen Bekanntmachung vom 14 ^ " September v. I . ( Regierungs --Blatt

Nro . 32 . 1 ist die Ertrapostdistanz zwischen Altdorf und Steißlingen  auf 1H « Post

bestimmt worden . Da sich jedoch ergeben hat , daß bei Vermessung dieser Distanz der

weit kürzere Weg über Volkertshausen und Wiechs nicht berücksichtiget worden ist ; so wird

anmit die bisherige Ertrapostdistanz zwischen Altdorf und Steißlingen  von einer und

drei achtel Post anmit auf eine und eine achtel Post  herabgesetzt.

Ebenso wird zum Behuf einer direkten Ertrapostverbindung zwischen Steißlingen

und Radolfzell  die Distanz zwischen beiden Poststationen andurch auf fünf achtel

Post  festgesetzt.

Carlsruhe,  den 11 . Jänner 1839.

Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

Frhr . von Plittersdorfs.
Vckt. v . Meysenbug.

Medaille -Verleihung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen

gefunden , dem Lyceumslehrer Rath König  in Carlsruhe , in Anerkennung seiner vieljähri-

gen musterhaften Dienstführung und der dabei bewiesenen besonder » Uneigennützigkeit , die

größere goldene Civil - Verdienst - Medaille zu verleihen.

3
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Dienst -Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen

gefunden:

den Regierungs - Assessor Daniel Ab egg in Constanz in gleicher Eigenschaft zur Re¬

gierung des Mittelrheinkreises , und

den Regierungs - Assessor Ludwig Cron  in Rastatt in dieser Eigenschaft zur Regierung

des Seekreises zu versetzen ; "

den Amtmann Franz von Jagemann  zu Rastatt zum Vorstand des Bezirksamtes

Philippsburg , und

den Amts - Assessor Adolph Rausch  zu Constanz , unter Ertheilung des Charakters als

Amtmann , zum Vorstand des Bezirksamtes Bonndorf,

den Amtmann Sulzberger  in Breisach zum zweiten Beamten in Emmendingen,

den Amts - Assessor  Anton Beck zu Bretten , unter Ertheilung des Charakters als

Amtmann , zum zweiten Beamten bei dem Oberamt Rastatt , ^

den Assessor Wilhelm Brauer  bei dem Lanbamt Carlsruhe zum Amtmann daselbst,

den Garnisons - Auditor Sebastian Frey  zu Bruchsal , unter Ertheilung des Charakters

als Amtmann , zum zweiten Beamten bei dem Bezirksamt Constanz,

den Rechtspracticanten und Bürgermeister zu Freiburg , Joseph von Rotteck,  unter

Ertheilung des Charakters als Amtmann , zum dritten Beamten bei dem Bezirks - Amt

Breisach , und

den Hvfgerichts - Advocaten Maximilian Ruth  zu Rastatt zum Assessor bei dem Be¬

zirksamt Eppingen zu ernennen;

den Amts - Assessor Heinrich Uhl in Villingen in gleicher Eigenschaft zum Bezirksamt

Radolfzell zu versetzen , dagegen

den Rechtspracticanten Placidus Haager  von Mcersburg zum Assessor bei dem Be¬

zirksamt Villingen,

den Rechtspracticanten Edwin Benckiser  von Pforzheim zum Assessor bei dem Ober-

Amt Durlach,

den Rechtspracticanten Eduard Dietz von Carlsruhe zum Assessor bei dem Bezirks¬

amt Bretten,

den Rechtspracticanten Carl Gäßler  von Constanz zum Assessor bei dem Oberamt

Constanz,

den Rechtspracticanten Mariano von Sarachaga - Uria  von Carlsruhe und den
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Rechtspracticanten Herrmann Bill harz  von Conftanz zu Assessoren bei dem Bezirksamt

Baden zu ernennen.

Ferner haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog Sich  bewogen ge¬

funden , den Amtsassessor Theodor Eimer  in Constanz bis zur vollkommenen Wieder¬

herstellung seiner Gesundheit , oder bis ihm eine seinen dermaligen Gesundheitsverhältnissen

angemessene Stelle übertragen werden kann , in den Penstonsstand zu versetzen.

Auch haben Höchstdieselben  gnädigst geruht : - >

den Rechtspracticanten Peter Maier  von Heidelberg zum Ministerial - Sekretär bei

dem Ministerium des Innern,

den Forstpracticanten Carl Giehne  zum Sekretär bei der Forstpolizeidirection , und

den Scribenten Franz von Stein  zum Registraturgehilfen bei der Regierung des

Oberrheinkreises zu ernennen.

Folgende Großherzogliche Tischtitulanten sind am 1^ » September v . I . in Freiburg

zu Priestern geweiht und hierauf in der Seelsorge angestellt worden : ,

Wilhelm Burstert  von Offenburg,

Mathias Dorer  von Triberg,

Mathias Ernst von Littenweiler,

Alois Fink  von Nußbach,

Konrad Geh ring  von Tauberbischofsheim,

Karl Hamm  von Nußdorf,

Franz Taver Hosp  von Ueberlingen,

Ludwig Neid hart  von Arlen,

Anton Prutsch er  von Bohlingen,

Franz Taver Schreiber  von Buchheim,

Anton Strobel  von Möhringen,

Joseph Zangerer  von Radolphzell.

Stellen , die znr Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) Eine Sekretär - und eine Kanzlisten - Steile  bei der Großherzoglichen

Steuerdirektion . Die Bewerber um die eine oder andere dieser Stellen haben

ihre Gesuche binnen vier Wochen bei der Großherzoglichen Steuerdirektion einzu-

reichen.

2 ) Die dritte Lehrstelle am Pädagogium in Lörrach  mit einem Einkom-



men im Anschlag von 504 fl . 39 kr. Die Bewerber um diese Stelle haben sich
binnen vier Wochen unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei dcm Großherzoglichen Ober¬
studienrath zu melden.

3 ) Die Pfarrei Evangelisch - Thennenbronn,  Dekanats Hornberg , mit einer
Competenz im Anschlag von 455 st. 4 kr.

4 ) Die evangelische Pfarrei Brombach,  Dekanats Lörrach , erledigt durch
das am 12tm Januar l. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Stoß,  mit einer Com¬
petenz im Anschlag von 834 fl. 22 kr.

5 ) Die evangelische Pfarrei Plankstadt  wird in Bezug auf die frühere

Auskündigung in dem Regierungsblatt vom 16 . November v . I . nochmals ausge¬
schrieben , mit dem Bemerken , daß , nach Rectificirung der Kompetenz , das Ein¬
kommen der Pfründe statt der früher angenommenen 949 fl. nunmehr 1238fl . 54 kr.
beträgt.

Diejenigen , welche sich um die eine oder andere der obigen unter 3) 4 ) und
5 ) genannten Pfarreien bewerben wollen , haben sich durch ihre Dekanate binnen

6 Wochen bei der obersten evangelischen Kirchenbehörde zu melden.
6 ) Die evangelische Pfarrei Diersburg,  Dekanats Mahlberg , mit einem,

nach der Anzahl der evangelischen Bürger in Diersburg veränderlichen , Competenz-
anschlag von 661 fl - 58 kr. Auf dieser Pfarrei haften 11 fl. 39 kr. Kriegsschuloen,
welche der neu ernannt werdende Pfarrer zu bezahlen hat . Die Bewerber haben
sich binnen 6 Wochen bei der Freiherrlich von Röder ' schen Grundherrschaft zu
melden.

7 ) Durch die Errichtung eines zweiten katholischen Schullehrer - Seminars in Meers¬
burg wird die Stelle eines Direktors an dcm Schullehrer -Seminar
zu Ettlingen  erledigt . Die Competenten um diese Stelle , mit welcher eine
Besoldung von 1200 fl. nebst freier Wohnung , und wöchentlich 26 Lehrstunden
in der Religion , deutschen Sprache , Erziehungs - und Unterrichtslehre verbunden
sind , haben sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse binnen 6 Wochen bei der Groß¬

herzoglichen Oberschulconferenz zu melden.

Gestorben  ist:

8te,n Januar 1839 der pensionirte Hofgerichts - Secretär Mahler  in Tauberbischofs¬
heim.
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Großherzoglich Badisches

Staats ^ und NegierunLsMatt.
Carlsruhe , den 15 . Februar 1839.

Bekan ntmachu ng.
Den Zustand der Gebäude - Brandversichcrungs - Anstalt im Jahr 1837

, betreffend.

Die U ebersicht über den Zustand der Gebäude - Brandversichcrungs - Anstalt im Jahr

1837 , wie solche die Anlage ausweist , wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 11 . Januar 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius-

Vät . Eisenlohr.

Militär -Dienst -Nachrichten.
Durch höchste Ordre vom 8 ^ " Januar 1839 . Nro . 1 . wurde Hauptmann Serger

im 3 ^ " Infanterie - Regiment , mit der Erlaubniß die Uniform von der Suite der Infanterie

zu tragen , in Pensionsstand versetzt.

Durch höchste Ordre vom Ilten Januar wurde der Lieutenant Kobe  vom 4 ^ » zum
M « , und der Lieutenant Albert von Renz  vom Fen zum 4 ten Infanterie - Regiment
versetzt. -

Ferner wurde durch höchste Ordre vom 22 'sn Januar Nro . 3 . der Hauptmann

Scharnberger  vom zum Ztfn Infanterie - Regiment versetzt , und der Oberlieutenant

von Beck im Bf » Infanterie , Regiment zum Hauptmann befördert unter Versetzung zum
4 ten Infanterie - Regiment . ,

Durch höchste Entschließung vom 2 (stfn Januar wurde dem Auditor Ensle  in Carls¬
ruhe die erledigte Auditoratsstelle in Bruchsal übertragen.

4
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Livi l-D i e n st-N achrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen

gefunden:

die Freifrau  von Edelsheim  zur Obersthofmeisterin bei Höchstderv Frau Gemahlin
Königlicher Hoheit zu ernennen;

den Grafen August von Lein in gen - Neu den au,  auf besten unterthänigstcs An¬
suchen , der ihm übertragen gewesenen Intendanz der Hofmusik und des Hoftheaters zu
Carlsruhe , so wie der damit verbundenen Stelle in dem Oberhofverwaltungsrath , in
höchsten Gnaden zu entheben ; dagegen

den Kammerherrn Freiherrn Ludwig von Gemmingen - Michelfeld  zum Inten¬
danten der Hofmusik und des Hoftheaters zu ernennen;

den Freiherr » Johann von Tschudy  zuConstanz zu Höchst Ihrem  Kammerherrn
zu ernennen.

Ferner haben Höchstdieselben  gnädigst geruht , dem Geheimen - Rath Wolfs  den
Charakter als Staats rath  zu ertheilcn;

den Sccrctär Händel  bei der Steuerdirektion zum Assessor bei der Hvfdomäncnkckm,
mer , und

den Revisor Hack bei der Directivn der Fvrsidomänen und Bergwerke zum Assessor
bei der Zolldirectivn zu ernennen;

den Generalpostcastier Karl Eberhard von Reinöhl,  auf sein unterthäm 'gsteS
Ansuchen , in den Ruhestand zu versetzen , und

die dadurch erledigte Stelle eines Gencralpostcassiers dem bisherigen Postrechnungs-
Nevisor Joseph Wein mann  zu verleihen;

den Thcilungs - Coinmissär Weber  inFrciburg zum Revisionsgehilfen bei der Stiftunzs,
Rev :fion des Oberrheinkreises zu ernennen;

die erledigte evangelische Pfarrei Opfingen  dem Dekan und Pfarrer Christoph
MagnuS Leicht len von Linx zu übertragen.

Auch haben Höchsidieselben Sich  gnädigst bewogen gefunden , dem Louis
von Haber  zu Carlsruhe den Titel eines Hofbanquiers zu verleihen;

den Postofficialen Leopold Weitzel  dahier , in gleicher Eigenschaft zum Postamt Donau-
eschingcn zu versetzen und an dessen Stelle

den Postpracticanten Bruno Schmittbauer  von hier zum Officialen bei der Post¬
wagen - Expedition CarlSruhe zu ernennen.
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Von achtzehn Rechtscan didaten , welche sich der letzten Herbstprüfung unterzogen haben,
wurden nachstehende fünfzehn unter die Zahl der Rechtspracticanten aufgenommen:

Friedrich Lother  von Eppingen,

Anton Walli  von Rastatt,

Hermann von Roggenbach  von Mannheim,

Rudolph Reinhard  von Carlsruhe,

Emil Copin  von Konstanz , >

Alexander von Feder  von Wertheim,

Wilhelm Scheuer mann  von Walldürn,

Andreas Keller  von Gutmadingen,

Ludwig Orff  von Neckargemünd,

Hermann Bader  von Hüfingen,

Ernst Ferdinand Grether  von Eichstetten,

Emil Kapferer  von Frcyburg,

Johann Hofer  von Oehnsbach,

Johann Gänseblum  von Frcyburg,

Gustav Jägerschmidt  von Carlsruhe.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht  werden.

1 ) DaS Physicat Heiligenberg  mit der normalmäßigen Besoldung von 500fl.

und dem Aversum für Pferdsfourage von 120 fl . Die Bewerber haben sich binnen

4 Wochen bei der Fürstlich Fürstenbergischen Domanial - Canzlei zu Donaueschingen

vorschriftsmäßig zu melden.

2 ) Die zweite AuditorS - Stelle in Carlsruhe  mit einer Besoldung von
600 fl. Die Bewerber um diese Stelle haben sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse

binnen 4 Wochen bei dem Großherzoglichen Kriegs - Ministerium zu melden.

3 ) Bei Großherzoglicher Steuerdirectt 'on eine Secretärstelle,  ausser der bereits
ausgeschriebenen . »

4 ) Bei Großherzoglicher Direction der Forstdomainen und Bergwerke die Stelle
eines Revisors.

Diejenigen , welche sich um die eine oder andere der unter 3 und 4 genannten
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Stellen bewerben wollen , haben sich binnen vier Wochen bei der einschlägigen

Direktion vorschriftsmäßig zu melden.

5 ) Oie evangelische Pfarrei Linr,  Dekanats Nheinbischofsheim , mit einer

Competenz im Anschlag von 826 fl . 19 kr. Die Bewerber haben sich binnen 6

Wochen bei der obersten evangelischen Kirchenbehörde vorschriftsmäßig zu melden.

6 ) Oie katholische Pfarrei Mörsch,  Amts Ettlingen , erledigt durch die Be¬

förderung des Pfarrers Simon Merkte  auf die Pfarrei Bißlingen , mit einem

beiläufigen Jahreseinkommen von 1200 fl . , meistens in Zehnt - Ertrag und Güter-

benützunz , worauf aber die Verbindlichkeit ruhet , wegen des im Filialort Förch-

heim abzuhaltenden vollständigen Pfarrgottesdienstes einen ständigen Vikar zu ver¬

köstigen , und mit 100 fl . jährlich zu salariren , auch ein verzinsliches Kriegsschul¬

denkapital von 300 fl. in zehn Jahresterminen heimzuzahlen . Ncbsldem wird

wegen des Kirchcnbaues in Mörsch ein Bauprovisorium , dessen Betrag noch nicht

bestimmt werden kann , auf diese Psarrpfründe kommen . Hiernach wird das im

Regierungsblatt vom Jahr 1837 . Nro . 21 . Seite 143 enthaltene Ausschreiben

der Pfarrei Mörsch berichtiget , mit dem Bemerken , daß sich die Kompetenten um

diese Pfarrei nach Maaßgabe der Verordnung vom Jahre 1810 Regierungsblatt

Nro . 38 . Art . 2 und 3 bei der Regierung des Mittelrheinkreises zu melden haben,

und daß auf die in Folge der vorerwähnten frühem Ausschreibung eingekommenen

Bittschriften der Kompetenten nunmehr keine Rücksicht genommen werden könne.

Gestorbenist:

am 27 . Januar 1839 der pensionirte Landoberjägermeister von Kettner  in Carlsruhe.

Berichtigungen.  In Nro . III . des diesjährigen Regierungsblatts , auf Seite 14,

Zeile 3 von unten , ist statt „ Oberamt Constanz „ zu lesen „ Be¬

zirksamt Eonstanz „ , und ebendaselbst auf Seite 15 in der obersten

Zeile , statt „ Billharz von Constanz „ zu lesen : „ Villharz von Ken-

zingen „ .



Ae der sicht
des

Zustandes der Gebäude-Brandvcrstcherungs-Anstalt im Großherzogthum Baden
vom 1. Januar 1837  bis dahin 1838.

Soll. Einnahme/ Hat. Nest.

si. ke. I. Etatsrechnung von früheren Jahren: fl. kr. st. kr.

7576 49 V, ») Kasscnvorrath bei der Hauptkaffe - . . . . 7576 49 — —

2051 22 K) Bcitragrückstände bei den Partikular-Lerrechnungcn 2051 22 — —
1147 58 e ) Ersatzposten. . . . .

II. Etatsrechnung vom laufenden Jahr:

s ) Beiträge nach Abzug der Hebgcbühr von 1 kr.
vom Gulden bei einer Umlage von 10 kr. auf
100 fl. Brandversicherungs- Anschlag:

62,543 fl. 22  kr. im Seekreis von . 38,159,600 fl. Anschlag
82,787 „ 33 „ im Oberrheinkreis von 50,513,900„ „

102,312„ 24 „ im Mittelrheinkr. von 62,428,250„ „

55 1092 58

326048 59 78,405„ 40 „ im Unterrheinkr. von 47,840,000„ „

zusammen 198,941,750 fl.

324050 7 1998 52

79093 5 1») aufgenommene Kapitalien. . . . . . . . 79093 5 — —
4178 7 e) Ersahposten . . . . . . . . . . . . 1887 7 2300 —

100 — ä ) Hautzins . . . . . . . . . . . . 100 — — —

420205 20 '/2 . . . Summa . . . . . . . .

' Ausgabe.

I. Etattrechnung von früheren Jahren:

414813 30 V, 5391 50

126469 40

») Bevor . .
d ) Brandentschädigungen:

3l,234fl. 5>kr. im Seekreis 23,l67fl. 6kr. 8,067 fl. 45kr.
60,986„ 18„ im Oberrheink. 31,352„ 45 „ 29,633„ 33 „
12,218„ 50„ im Mittelrhnkr. 8,073„ 13„ 4,I4L„ 37„
22,029„ 41„ imUnterrhnkr. 14,067„ 56„ 7,961„ 45 „

76661 49808 40
126469 40 Uebertrag . . . . 76661 — 49808 40

1
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Soll. Ausgabe. Hat. Neft.

ft- kr. f>. kr. . fl. kr.
126469 40 Uebertrag . . . . . . . . . . . .. 76661 — 49808 40

172086

6596

44

11

ll Etatsrechnung vom laufenden Jahr:
a ) 'Brandentschätigungcn:

59,258 fl. , 8kr. im Seekreis 36,262fl. 9 kr. 22,996 fl. 9kr.
38,863 „ 46 „ im Oberrhnkr. , 5,470„ 59 „ 23.392 „ 47 „
42,86, „ 22 „ imMittelrhnk . 28,03, „ »7 „ ,4830„ 5„
3,,,03 „ , 8 „ im Untrrrhnk. 26,220„ , 5 „ 4',883 „ 3 „

Die bedeutendsten Brände sind vorgckommen
im Seekreis : -

zu Psorcn , Mundelsingcn , Donaucschingen im Bezirksamt
Hüfingen ; zu Mauenheim im Bezirksamt Möhrin¬
gen; zu Dezcln im Bezirksamt Beimdorf ; zu Gott¬
matingen im Bezirksamt Radolfzell;

im Oberrheinkreis:
zu St . Georgen im Bezirksamt Hornbcrg ; zu St . Al¬

bert , Engclschwand und Birbronn im Bezirksamt
Waldshut ; zu Bernauinncrlehen und Höhcnschwand
im Bezirksamt St . Blasien;

im Mittelrheinkreis:
zu Ettlingen , zu Bruchsal , zu Pforzheim und Dietlin¬

gen im Dberamt Pforzheim;

im Unterrheinkreis:
zu Dictighcim im Bezirksamt Taubcrbischoffshcim ; zu

Lützelsachsen und -Hemsbach im Bezirksamt Wcin-
heun ; auf dem Atzclhof im Bezirksamt Ladcnburg;
zu Hilsenhain im Dbcramt Heidelberg.

Ir ) Abschätzungsgebührcn und Katasterkostcn . . .

105984

6596

40

11

66102 4

730008 58
e ) Kapitalen und Zinse:
, 1 ) Kapitalien . . . . . . . . . . . 191808 58 538200

23951 3 2 ) Zinse . . 23951 3 — —

1544 16
ä ) Besoldungen und Burcaukostcn:

1 ) für den Lcrwaltungsrath . . . . . . 1544 16
1704 26 2 ) für die Kassenvcrwaltung . . 1704 26 — —

190 38 e ) für Unterhaltung des Dicnsthauscs . . . . . 190 38 — —
21 50 O Ersatzposten . . . . . . . . . . . . 21 50 — —

143 40 g ) Abgang . . 143 40 — —
5 21 Ii ) Prozeßkosten , Diäten und Gebühren . . . » 5 21 — —

1062722 47 . . . . . Summa . . . . . . . . j 408612 3 654110 44



Soll. Hat. Rest.

s>. kr. f-- kr. st. kr.

420205 20'/- Betrag der Einnahme. . . . . . . . . . . 414813 30'/, 5391 50
1062722 47 „ „ Ausgabe . . . 408612 3 654110 44

Kassenrcst 6201 27'4
Die Ausgabsreste betragen . . 654,110 fl. 44 kr.

über
Abzug der Einnahmsreste. . . 5,391 fl. 50 kr. . . . . 648718 54
hievon Kaffenrcst - ' . - 6201 27'/-

Deficit, welches durch Umlage zu decken ist . . . , . . 642517 26'/-
ferner gebt noch der Anthcil am Haus und den Modi-

licn im Bureau hievon ab . . / 3361 24

reine- Deficit ^ - . - - 639156 2 '/-

Die im Rest nachgcführten Brandcnlschädigungen betreffen:

Namen
des

Kreises. Amtes.

Desjenigen,
welcher die Rcstentschadigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

Namen
dcS

Kreise «. Amtes.

Desjenigen,
welcher die Restcnlschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

st- kr. fl- kr.
See- Ucbcrlin- fürs Pfarrhaus zu Bonndorf. 700 — See - Engen. Simon Schwarz zuWelschingen 180 —

kreis. 8«". kreis. Johann Dietrich zu Bargen . PO —
Constanz. Franz Schroff Wittwe zu All- Johann Sedler zu Hattingen. 30 —

mansdorf. 50 —
Kaspar Sauter zu Dittelbronn. 400 —

Schneider Haller zu Constanz. 39 36 Johann Stigling allda. . . 200 —
Stockach. Kaspar Müller zu Oberschwan- Hüfingen. für die St . Antons- Kapelle zu

dorf . . . . . . . 50 — Ncuenburg . . . . . 200 —
Johann Schumacher und Jakob Mathä Höldcrle zu Unadingen. 3 —

Fchrle zu Steißlingen . . 20 50 Johann Förderer zu Mündel-
*

Isidor Giltcnmcicr zu Reuthe. 300 — fingen . . . . . . . 750 —
Matha Fürst allda . . . . 20 - Pirmin März allda . . . . 800 —
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Namrn
det

Kreises . Amtes^

Desjenigen,
welcher die Restcntschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

Namen
des

Kreises . Amtes.

Desjenigen,
welcher die Restcntschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

ft. kr. s!. kr.

See - Hüfingen. Math . März zu Mundclfingen 30 18I See - Dillingcn. Verwaltung Rothweil . . . 1000 —

kreis. Alexander Rcichle allda . . . 30 kreis . Blumen- Schlauchwirth Faller zu Wiechs 150 —

Martin Faller zu Donaucschin- seid. Lauer Lrechler zu Thengen . 388 —

gcn. 400 — Radolph- fürs Pfarrhaus zu Ach . . 230 —

Lauer Fricker Wittwa allda . 300 — zell. Joseph Sautcr zu Singen . 12 30

Joseph Guggcnbühl zu Donau- Lehrer Salzmann zu Böhringen 350 —

eschingcn . . . . . . . 15 '9 Lauer Eichern allda . . . . 350 —

Joseph Wintermantel allda . 25 — Max Wild zu Gottmadingcn . 200 —

Malhä Häsler allda . . . 10 — Taddä Zimmcrmann allda . . 200 —

Daltcs Meder allda . . . . 40 — Johann Rummele allda . . 300 —

Georg Veit allda . . . . 100 — Möhrin- Lorenz Marlin zu Hausen im

Karl Limbergcr allda . . . 57 8 ringen. Kirchkhal . . . . . . 38 55

Msskirch, Joseph Schule zu Heudors . 850 — Matha Schilling zu Mauenheim 550 —

Stühlin- Joseph Gantert zu Obcrmetrin- Benedikt Neumcister allda . . 150 —

gen. gcn. 1306 40 dieser ferner . . . . . . 90 —

Salem. Anton Rösch zu Buggensegcl . 575 — Joseph Bausch allda . . . 400 —

Neustadt. für die Kirche zu Löffmgcn . 1064 30 Daniel Albert zu Jmmendingen 350 —

Simon Tritschlcr zu Echollach 44 40 Barthol . Neumcister zu Mauen-

Abraham Heitzmann allda . . 450 heim . . . . . . . 59 5

Joseph Hofmeier zu Neustadt. 2950 — Donat Bausch allda . . . 250 —

Bonn- Joseph Vöhrenbachcr zu Wcl- Benedikt Häusle zu Gutmadin-

dorf. lcndingen . . . . . . 300 — g«n . . - 700 —

Joseph Rogg zu Glashütte . 1350 — Karl Huber allda . . . . 55 33

für die Vichhütte zu Bonndors 400 — Franz Engeßcr allda . . . 45 —

Johann Keppeler zu Dczcln . 650 — Lartholomä Scherzingcr allda 48 —

Lauer Albrccht allda . . . 850 —

Blasius Kaiser allda . . . 600 —
Ober - Walds- Joseph Jehle und Joseph Baum-

Konrad Bachmann allda . . 2720 —
rhein l)ut. gertncr zu Segalen . . . 200 —

Johann Jager Wittwe allda . 1785 —
krei4> Jakob Gotlstcin zu Grünholz. 100 --

Jakob Meier allda . . . . 2350 — für die Kirche zu Görwihl . 6287 30

Joseph Kromer allda . . . 1800 — Thomas Nagele zu Schmerzen 600 —

-- Martin Mader zu Linegg, Ge» Johann Albing zu Schmitzingen 400 —

mcinde Bcrau . . . . 200 — Matha Wagner allda . . . 150 —



— 5

N amen
des

Kreises . Amtes.

Desjenigen,
welcher die Resteutschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

Namen
dcS

Kreises . Amtes.

Desjenigen,
welcher die Restenkschadigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

f>- kr. ft- kr.

Ober - Walds- Joseph Köpflcr zu Schmihingcn 150 — Ober - Walds- Joseph Wolf Wittwe allda . 450 —

rhein - bur. dieser ferner. 425 —
rhein -- !)ut. Michael Fromherz allda . . 10 —

kreis. Paul Herr allda . . . . . 250 —
kreis. AmbroS Arzner allda . . . 10 —

Joseph Weinmann allda . . 275 — Joseph Ebner zu Bierbronn . 1050 —

Joseph Schupp allda . . . 1050 — Johann Stiegelcr allda . . 700 —
'

Jobann Eckert allda . . . 1050 — Johann Krügel allda . . . 400 —

Johann Hilpert gnn . allda . 1100 — Alois Leber allda . . . . 10 —

Pcier Köpsler alloa . . . . 300 — Benedikt Ebner allda . . . 35 —

Johann Granachcr allda . . 275 — Fridolin Huber allda . . . 10 —

Georg Kaiser allda . . . . 350 — Maria Rüdingcr allda . . . 13 —

Karl Granacher allda . . . 350 — Jakob Brunner allda . . . 13 —

Malha Herr , Maurer allda . 500 — Johann Berger allda . . . 15 —

Andreas Siebold allda . . . 550 —> Joseph Wieser allda . . . 17 —

Johann Brunner allda . . . 6 20 Joseph Jager allda . . . 16 —

Peter Ganzmann allda . . . 6 20 Horn- Andreas und Philipp HaaS zu
Johann Schneider nun KlauS- bcrg. Langcnschiltach . . . . 150 —

berger allda . . . . . 16 45 Andreas Glenz allda . . . 80 —

Joseph Leber allda . . . . 12 — für die Scharttrnhütte zu St.

Joseph Tröndlc zu Oberwihl . 700 — Georgen . . 200 —

Wendel !» Mutter zu Hart- Salomon Kaiser und Andreas

^ . schwand. 300 — Nosenfclder allda . . . 800 —

Fridolin Maier zu Ay . . . 450 — fürs Waschhaus allda . . . 25 —

BlasiuS Mühlhaupt zu Dang- Jakob Obergefäll zu Brigach . 40 —

stellen . . 25 — Joh . Georg Habercr zu Rohr-

Johann Stoll zu Engelschwand 700 — bach im Hintcrlchngcricht . 300 .—

Joseph Schlosser allda . . . 300 — Joh .GeorgArnold zu Lehengericht 255 21

Lenetikl Schlechter allda . . 200 — Joh . Hermanns Wittwe allda 208 56

Jobann Bär allda . . . . 550 — Mathias Jäkle zu Stockwald. 1300 !

Wendclin Kaltcnbachcr allda . 220 — Mathias Burgbechcr allda . 900 —

Joseph Broh allda . . . . 330 — Johann Epting zu Reichcnbach 1000 —

>Michael Wolf allda . . . . 400 — , Etten- Freiherr von Berstett auf dem'

Peter Wolf allda . . . . 500 — heim. Zicgelhof bei Mahlbcrg . . 100 —

j Joh . Fridolin Wolf allda . . 1400 — Baptist Kolefrat zu Eltenhcim 600 —



Namen
des

Kreises . Amtes.

Desjenigen,
welcher die Rcskentschärigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

Namen
des

Kreises . Amtes.

Desjenigen,
welcher die Restcntschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

i ft- kr. s-. kr.
Ober - Emmen- Erhard Krämer zu Breitcnbach 1100 18 Ober - Landamt Martin Schorp , nun das Mör-
rhem - tingcn. Georg Reicher zu Emmcndingcn 22 38 rhem - Freiburg tische Kind zu Opfingen . 200 —

kreis. Johann Zimmermann zu The- kreis. Michael Schlegel zu Untcriben-
ningen . . . . . . . 193 13 thal . . . . . . . 150 —

Schopf- Bogt Jol ). Grcincr zu Gersbach 2700 — Joseph Tritschlcr allda . . . 600 —
heim. Maria Anna Greier zu Wies . 180 — Bürgermeister Maier allda . . 1800 —

Michael Ekrürk Wi -kwe zu Sä- Joseph Hclmle zu Werkstein,
gemäulc , Vogici Ncucmvceg 700 — Vogte ! Staig . . . . 100 —

Kroucnivirrl ) Geiger zu Schopf- Philipp Wcebcr im Rohr , Vog-
beim . . . 200 —

tci St . Peter . . . . 300 —
Drei KönigwirM Dcnncr allda 150 —

Joseph Schwärz zu Oberibcn-
Schönau. für die Kapelle zu Ebrsderg . 1200 —

thal , Dogtci St . Peter . 1000 —
Georg Srembrunncr und Jod. Säckin -" Hammerschmidt Maier zu Murg 115 —

Barkmann zu Winkbvllen, gen. Joseph Häßlin zu Rickcnbach . 600 —

Gcincinde Schonbcrg . . 150 — Anton Mutter zu Grosbach . 3 39
Barrholomä Maier allda . . 150 — ,4' aver Arzncr zu Hagschur . . 200 —

Simon Single , HcrrmannKlin- Johann Vogt zu Hütten ^ . . 150 —

gelt , Florentin Bcrnaucr u. Joseph Thoma zu Oeslingen . 300 —

— Conrad Diekschc zu Todtnau 33 — Bürgermeister Enderle zu Rhina 630 56
Müll- Röslewirih Willin Erben zu Urban Metzger zu Gicrsbach . 700 —

hcun. Müllbeiin . . . . . . 600 — St . Bla- Joseph Tritschlcr zu Todtmos. 100 —

Ochscnwirih Roth ' sche Relicten sien. Lehrer Alois Böhler zu Im-
zu Eimcldinzen . . ' . . 578 20 meneich . . . . . . 1157 36
Johann Georg Hauser zu Lip- Math . Mgier zu Höhenschwand 1200 —

bürg . . . . . . . 200 — Blasius Schmitt zu Bernau-
Krämer Fräulein zu Rbcinweiler 125 — Jnncrlchen . . . . . 1000 —

Staufen. für die Kapelle auf dem Beigen 200 — Franz SaleS Böhringer allda 1000 —

für den Kirchrburm zu Binzen. 8 45 Raimund Böhler allda . . . 1000 —

Michael Schwarz zu Binzen . 2 45 Breisach. Pankraz Müder zu Burkheim 50 —

Landamr für die Mühle zu Unkcrglottcr- Johann Gambcr Wittwe allda 200 —

IZ-eeiburg. khal. . . . . . . . 200 — Joseph Barlcon und Matha
Stabbalter Mathias Väsin zu Kammisch zu Sasbach . . 75 —

Mengen . . . . . . 190 — fürs Zollhäuschen zu Breisach . 200 —



Namen Desjenigen, Betrag Namen Desjenigen, Betrag
des welcher die Rcstentfchädigung des des welcher die Restenlschadigung des

Kreises . Amtes. zu fordern hat. Restes. Kreises . Amtes. zu fordern hat. Restes.

fl- kr. l>. kr.

Ober - Lörrach. Conrad Muni zu Rötelwcicr . 600 _ Mittel - Gerns- Samuel Strains Wittwe zu

rhein- Jakob Friedrich Gretcr zu Eh- rhcin- Weißcnbach . . . . . 50 —

kreis. ringen . . . . . . . 100 — kreis. der Heiligcnfond allda . . . 466 40

Martin Lörrachcr zu Tullingcn 375 — Joseph Gerstncr allda . . . 200 —

Johann Vogelbacher allda . > 16 40 Ettlingen. Adolph Lauingcr u. Ignatz För-
Triberg. fürs Scharsrichtershaus zu Tri- derer zu Schöllbronn . . 25 —

bcrg . . . 2 22 Michael Rappolds Wittwe allda 550 —

für das Amthaus allda . 28 56 Philipp Adam Williarö in Ert-

Georg Spiegrlhaltcr zn Neukirch 500 — lingen . . . . . . . 500 —

Joseph Hug zu Gremclsbach . 200 — Franz Straub allda . . . . 411 40
Wald- für das Pfarrhaus zu Bicderbach 300 — Johann Schnepf allda . . . 200 —

kirch. Mathias Ncumeier allda . . 600 —

Mittel - Wolfach. Franz Armbruster Wittwe zu Franz Käst allda . . . ' . 600 —

rhein- Staab Kaltenbronn . . . 500 — Joseph Ehrle allda . . . . 350 —

kreis . . Gmgm- Andreas Rühle zu Ernstbach . 50 — Ignatz Rapp allda . ' . . 950 —

dach. Franz Anton Damm zuFlaggcn, Joseph Reich und Georg Becker
Gemeinde Nordrach . . . 100 — allda . . . . . . . 100 —

Anton Rühle Wittwe in Michel- Ignatz Kapplcr allda . . . 500 —

bach . . . . . . . 350 _ AloiS Häusler allda . . . . 500 —

Achern. Georg Decker u. Georg Oberle Alois Willenwart Wittwe allda 300 8

zu Sasbachwalden . . . 600 _ Haslach. Andreas Burger zu Hofstetten 100 —

Georg Doll allda . . . . 360 _ Mathias Ledig allda . . . 100 —

Remigius Huber und Bernhard Bürgermeister Gyßlcr zu Welsch-
Doll allda . . . . . 800 _ steinach . . . . . . 250 —

Andreas Fischer zu Secbach . 50 — Joseph Bohrer zu Müllenbach 1600 —

Lühl. für die Hansblaul zu Schwär- Brettcn. David Rübcnacker zu Flchingcn 2 45

zach . . . 50 — Abraham Elpingcr allda . . 150 —

Pavcr Eckcrlc zu Bühl . . . 280 — Franz Barth zu Brettcn . . 20 —

Anton Eckerle allda . . . . 145 — für die Pfarrschcuer zu Mün-
Fidel Dresel zu Mülenbach, zeshcim . . 1680 46

Gemeinde Eisenthal . . . 400 — Philipp Leonhard Träutle zu

GcrnS- Joseph Gump zu Laurcnbach. 10(1— Kirnbach . . . . . . 11 —

bach.



Namen
de»

Kreises . Amtes.

Desjenigen,
welcher die Reftcntschadigung

zu fordern Yak.

Betrag
des

Restes.

Namen
des

Kreises . Amtes.

Desjenigen, Betrag
welcher die Rcstcnlschädigung des

zu fordern hat. Restes.

Mittel-

rhein-
kreis.

f>. kr.

Bretten. Christian Keßler Wittwe , Gcbrg Mittel-

Böckle nnd Jakob Zinkwolf rhein-
zu Ninklingcn . . . .

Conrad Leicht, Justine u. Ern-

41 kreis.

stine Klcinhans allda . . 11 —

Samuel Harscher zu Nußbaum 400 —
Unter-

Bruchsal. Georg Feßler zu UntcröwiSheim
Peter Anton SpcckertS Wittwe

250 rhein¬
kreis.

zu Ubstadt . . . . . 458 20

Andreas Keller allda . . . 275 -

Wcndrlin Schab allda . . . 40 —

Johann Kerner allda . . . 10 —

Stadt- Straßburgerhof - Wirth Stein-
amt

Carls- metz . . . . . . . 31 12

ruhe. *
Landamt Ziegler Herbst zu Grünwin-

Carls- kcl. 375 —
ruhe.

Psorz- Joseph Anton Mühlthaler zu
heim. Schöllbronn . . . . .

Michael Weinbrecht zu Dick-

400

lingen . . 386 40

Jakob Friedrich Ebrrle allda . 386 40

Michael Eberle allda . . .
Jakob Bischofs Kraft - Sohn

386 40

allda . . . . . . . 17 36

Adolph Eberle allda . . . . 13 -

Eppin- fürs Rathhaus in Hilsbach . 50 —

gen. Karl Lang allda . . . . 10 —

Jakob Müller allda . . . . 10 —

Ober- Andreas Bohnert zu Mosbach. 200 —

kirch.' Andreas Börsig zu PclerSthal 550

Rastatt. Lavcr Müller Wittwc zu Jllin-

Rheinbi-
schoffs-

heim.

gen . . . . . . . .
Georg Schiele zu Freisten .

fl. kr

300 —
370 35

Laden¬
burg.

MoSbach.

Neckar-
gemünd.

Georg Philipp Leonhard zu Hed¬
desheim . . . . . .

Melchior Platz Wittwe allda .
Valentin Lcchleicer zu Sandho¬

fen . . . . . . . .
August Herbei allda . . .
Friedrich Dachmann zu Feuden¬

heim . . . . . . .

Georg Häuser zu Käferthal .
Jakob Merkel zu Ncckarhausen
Andreas Engelof zu Großeich¬

holzheim . . . . . .
Heinrich Schiffcrdccker zu ttntei-

schcfflenz.
Andreas Ernst allda . . . .

Martin Huber zu Hilsbach .

l365

350
400

350
450
325

50

GerlachS-
heim.

Stadt¬
amt

Mann¬
heim.

Adels-
heim.

Ebcrbach.

fürt Pfarrhaus zu Kb" igshofca
Lorenz Brunner zu Obcrbalbach
Johann Fuchs allda . . ^
Wendel Müller . . . . .

Joseph Lutz zu Rosenberg . .

Jakob Haas zu Mülben . .
Peter Haas zu FerdinandSdorf

9
100
100
12

16 40

147
294

t



*

Namen
des

Kreises . Amtes.

Desjenigen,
welcher die Restentschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

Namen
des

Kreises . Amtes.

Desjenigen,
welcher die Restcnkschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

fl- kr. s>. kr.

Unter - Tauber- Johann Wöppelg ' llii. zu Dittig- Unter - Heidel- Jakob Schmieg zu Dossenheim 37 30

rhein - bischoffs- heim . . . . . . . 50 —
rhein - ^ 1- Georg Morr zu Altenbach . . 360 —

kreis. Leo Veift Stern Witiwe alld. 300 — kreis. Jakob Klormann zu Schlierbach 300 —

Jakob Spöhrcr allda . . . 700 — Boxberg. Johann Adam Beit zu Ueffingcn 50 —

Johann Wdppcl allda . . . '350 — die katholische Gemeinde allda 375 —

Kraut- für Beschädigung im Schloß an Georg Bertel Albrccht allda . 100 —

heim. die fürstlich Krauthcimischc Michael Hosmann allda . . 10 —

Standcshcrrschaft . . . 25 — Christoph Keller Wittwe allda . 100 —

Neckar- Philipp Dalmus zu Hüffen- Joseph Reichert Wittwe allda . 150 —

bischoffs- hard . . . . . . . 13 28 Albrccht Schwab allda . . . 20l

heim. Martin Hcckmann Wiltwe uud

Hcidcl- Fuhrmann Panzer zu Hcidcl- Alois Henkel allda . . . 356 —

bcrg. bcrg . . . . . . . 6 13 Kaspar Hopf allda . . . . 150

Johann Bitzinger allda . . . 16 40 Adam Hermann allda . . . 350

Friedrich Wüstenfold allda 9 53 für die Zehndschcucr allda . . 400

David Kaufmann , nun Michael Hirschwirlh Phil . Gerner allda 1500

Hertel zu Handschuchshcim 50 — Michael Grämlich allda . . 250 --

Johann Häußer Wiltwe und Sebastian Böller allda . . 400

Jakob Hartmann allda . 26 40 Johann Adam Heckmann allda 300

Jakob Grün und Jakob Nägele Andreas Schmidt allda . . 125

allda . . . . . . . 13 20 Gottfried Arnold allda . . . 150

Georg Schmidt zu Eitersbach . 300 — Buchen. Georg Adam Eberhard zu Seh-

Georg Kohl und Philipp Breit- ringen . . . . . . . 550

ling zu Hciligkrcuzsteinach. 550 —

Carlsruhe  im Juni 1838.

Durch den General -Kassier

E. G. Eisenlohr.
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Großherzoglich Badisches

Staats ^ und NegierunSS^Slatk.
> Carls ruhe , den 21 . Februar 1839.

Leopold / von Gottes Gnaden/
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

Nachdem Wir der am 30 . Juli v . I . zu Dresden , durch besonders dazu Bevoll¬

mächtigte , abgeschlossenen allgemeinen Münz - Convention Unsere  Genehmigung erlheilt

haben , auch die diesfalls ausgefertigten Ratificationsurkunden zwischen den contrahircnden

Staaten bereits ausgewechselt worden sind , so verordnen Wir andurch , daß die gedachte

Convention nachfolgend zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde.

Carls ruhe  den 8 Februar 1839.

Leopold.

Frhr . von ölittersdorfs.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:

Vilt. v. Meysenbug.

Allgemeine Mün ^- Convention

der zum Zoll - und Handelsvereine verbundenen Staaten.

Nachdem die sämmtlichen zu dem Zoll - und Handelsvereine verbundenen Regierungen,

in Gemäßheit der in den Zollvereinigungs - Verträgen getroffenen Verabredung , auf die

Einführung eines gleichen Münzsystems in ihren Landen hinzuwirken , übereingekommen
5



sind , die vorbehaltenen besonderen Unterhandlungen hierüber eröffnen zu lasten ; so haben

zu diesem Zwecke zu Bevollmächtigten ernannt:

Seine Majestät der König von Preußen:

Allerhöchst -Jhren Geheimen Ober -FinanzNath Adolf von Pommer - Esche;
Seine Majestät der König von Bayern:

Allerhöchst -Jhren MinisterialRath nn Staatsministerium der Finanzen Moritz
Weigand,  Ritter des Ordens der Württemb .-rgischen Krone , und Ritter erster

Klaffe des Großherzoglich Hessischen Ludwigs -Ordens;

Seine Majestät der König von Sachsen:

Allerhöchst -Jhren Geheimen Finanz Rath Carl Friedrich Scheuchler,  Ritter
des Köm 'gl. Sächsischen Civil -Veidienst -Ordcns , und

Allerhöchst -Jhren Geheimen Finanz Rath Adolph von Weissenbach;
Seine Majestät der König von Württemberg:

Allerhöchst -Jhren FinanzRath Gustav Hauber,  Ritter des Köm 'gl. Preußischen

rothen Adler -Ordens dritter Klaffe , des Civil -Verdienst -Ordens der Königlich Baye¬
rischen Krone , des Gros Herzog!. Badischen Zähringer Löwen -Ordcns und Ritter

erster Klasse des Großherzoglich Hessischen Ludwigs Ordens;
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden:

Höchst -Jhren Geheimen Referendär Franz Anton Regenauer,  Ritter des

Großherzoglich Badischen Zähringer Löwen - Ordens und Kommandeur zweiter

Klasse des Kurfürstlich Hessischen Haus -Ordens vom goldenen Löwen;
Seine Hoheit der Kurprinz und Mitregent von Kurhessen:

Höchst -Jhren FinanzRath Wilhelm Duysing;

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Hessen:

Höchst -Jhren MinisterialRath Christian Eckhardt,  Ritter erster Klasse des

Großherzoglich Hessischen Ludwigs - Ordens , und Ritter des Civilverdienst -Ordens

der Königlich Bayerischen Krone;

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen Weimar -Eisenach:

Höchst -Jhren Geheimen LegationsRath Ottokar Thon,  Ritter des Großherzog¬
lich Sächsischen Haus - Ordens vom weißen Falken , des Königlich Preußischen

rothen Adler -Irrens dritter Klasse , des Civil -Verdienst -Ordens der Königlich Baye¬
rischen Krone und des Königlich Sächsischen Civil - Verdienst - Ordens und Kom¬

mandeur zweiter Klasse des Kurfürstlich Hessischen Haus -Ordens vom goldnen Löwen;
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Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Sachsen -Meiningen:

Höchst -Jhren Regierungs Rath und Dirigenten des Finanzsenats der Landesregie¬

rung Ludwig Blomeyer,  Inhaber des dem Herzoglich Sachsen -Ernestinischen

Haus -Orden affiliirten Beidienstkreuzes;

Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Sachsen -Altcnburg:

Höchst -Jhren Regierungs - und ObcrsteuerRalh Karl Geutebrück,  Ritter des

Herzoglich Sachsen -Ernestinischen Haus -Ordens und des Königlich Preußischen

rochen AdlerOrdens dritter Klasse;

Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Sachsen -Coburg und Gotha:

Höchst -Jhren Kammer Rach Julius Gelbke,  Inhaber des dem Herzoglich Sach-

sen-Ernestinischcn Haus -Orden affiliirten Derdienstkreuzes und Ritter des Königlich

Preußischen rochen Adler -Ordens vierter Klasse;

Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Nassau:

Höchst -Jhren Zoll -Directions -Rath Philipp Scholz;

Seine Durchlaucht der Fürst von SchwarzburgMudolstadt und

Seine Durchlaucht der Fürst von Schwarzburg -Sondershausen:

den Großherzoglich Sächsischen Geheimen Legations -Rarh Ottokar Thon;
Seine Durchlaucht der Fürst Neuß älterer Linie:

Höchst -Jhren Regierungs - und Consistorial -Rath Ludwig  Freiherrn von Manns¬

bach;

Seine Durchlaucht der Fürst von Reuß -Scbleitz und

Seine Durchlaucht der Fürst von Rcuß -Lobenstein und Ebersdorf:

, den Großherzoglich Sächsischen Geheimen Legations -Rath Ottokar Thon;
Der Senat der freien Stadt Frankfurt:

den Schöffen und Senator Conrad Adolph Bansa;

von welchen Bevollmächtigten , unter dem Vorbehalte der Ratification , folgender Vertrag
abgeschlossen worden ist:

Art.  1.

Als Grundlage des gesummten Münzwescns in den Landen der hohen contrahirenden Theile
soll in allen Münzstätten einerlei Münzmark angenommen werden , deren Gewicht , mit dem Gewichte
der in dem Königreiche Preußen und in den süddeutschen Staaten des Zoll - und Handclsvcrcins
bereits bestehenden Mark übereinstimmend, auf 233, «Zs . . . Gramme festgesetzt wird.

5 *
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Art . 2.

Nach dieser gemeinsamen Grundlage soll das Münzwesen in den sämmtlichen Landen der
contrahircndcn Staaten geordnet werden und zwar in der Art , daß , je nachdem darin die Thaler-
und Groschen - , oder die Gulden - und Kreutzer -Rechnung hergebracht oder den Verhältnissen ent¬
sprechend ist, ,

entweder : der Vierzehnthalerfuß,  bei welchem die Mark feinen Silbers zu VierzehnThalern
ausgebracht wird , in dem Wcrthsverhältnisse des Thalers zu 1 ^ Gulden,

oder : der Vier und zwanzig und ein halb Guldenfuß,  bei welchem aus der Mark

feinen Silbers Vier und zwanzig und ein halber Gulden geprägt werden , mit dem Wcrths-
verhältnisse des Guldens zu ^ Thalcr

als Landesmüuzfuß gelten wird.

Art.  3.
Insbesondere wird

einerseits  in de» Königs . Preußischen und Sächsischen , in den Kurfürstl . Hessischen , Großherzogl.
Sächsischen und Herzogs . Sachsen - Altcnburgischcn Landen , in dem Herzogs . Sachsen - Coburg-
und Golhaischen Herzogthume Gotha , in der Fürstl . Schwarzburg - Rudolstädtischcn Unterhcrrschaft,
in den Fürstl . Schwarzburg -Sondershausenschcn Landen , sa wie in den Landen der Fürstlich Reußi-
schcn ältern und jünger » Linie:

der 14 Thalerfuß,

andererseits  in den Königs . Bayerischen und Württembergischen , in den Großherzogl . Badenschcn
und Hessischen , so wie in den Herzogs . Sachsen -Meiningenschcn Landen , in dem Herzogs . Sachsen-

Coburg - und Gothaischen Fürstentbume Coburg , ich dem Herzogthume Nassau , in der Fürstl . Schwarz-
burg -Rudolstädtischcn Oberherrschaft und in der freien Stadt Frankfurt:

der 21 ^ Guldcnfuß

ausschließlich als Landesmünzfuß forlbestchen , oder wo ein anderer Landesmünzfuß besteht , spätestens
mit dem Isten Januar 1841 eingcsührt werden.

Art.  4.

Ein jeder der contrabirendcn Staaten wird seine Ausmünzungcn auf solche Stücke beschränken,
welche der dem vereinbarten Münzfüße ( Art . 2 . und 3 ) entsprechenden Rechnungsweise gemäß sind.
Die Annahme gleichförmiger Vorschriften hierüber bleibt der Verständigung unter denjenigen der
contrahirenden Staaten , die sich zu demselben Landcsmünzfnße bekennen , Vorbehalten.

Art.  3.

Sämmtliche contrahirende Regierungen verpflichten sich , bei den Ausmünzungen von grober
Silbermünze , folglich von Haupkmünzen sowohl , als deren Thcilstnckcn — Courantmünzen  —
ihren Landesmünzfuß ( Art . 3 ) genau innchalten und die möglichste Sorgfalt darauf verwenden zu
lassen , daß auch die einzelnen Stücke durchaus vollhaltig und vollwichtig ausgcmünzt werden . Sie
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vereinigen sich insbesondere gegenseitig zu dem Grundsätze , daß nnter dem Vorwände eines sogenannten

Remediums an dem Gehalte oder dem Gewichte der Münzen nichts gekürzt , vielmehr eine Abweichung

von dem den Letzteren zukommenden Gehalte oder Gewichte nur insoweit nachgesehcn werden dürfe,

als solche durch die Unerreichbarkeit einer absoluten Genauigkeit bedingt wird.

Art . 6.

Bei der Bestimmung des Feingehalts der Silbermünzen soll überall die Probe auf nassem

Wege entscheidend scyn.
Art . 7.

Zur Vermittelung und Erleicktcrung des gegenseitigen Verkehrs unter den contrahirenden

Staaten soll eine , den beiden im Art . 2 . gedachten Münzfüßen entsprechende gemeinschaftliche Haupt¬

silbermünze — Vereinsmünze — zu einem Siebentheile der Mark feinen Silbers ausgeprägt

werden , welche sonach den Werth von 2 Thalern oder 3Gulden  erhalten wird und zu diesem

Werthe in dem ganzen Umfange der contrahirenden Staaten bei allen Staats - , Gemeinde - ,

Stiftungs - und anderen öffentlichen Casscn , so wie im Privatvcrkehre , namentlich auch bei Wechsel-

zahlnngen , unbeschränkte Gültigkeit , gleich den eignen Landesmünzen , haben soll.

Art.  8.

Das Mischungsverhältniß der Vereinsmünze wird auf neun Zehnthcite Silber und ein Zchn-

thcil Kupfer festgesetzt . Es werden demnach 6 „ Stücke eine Mark , oder 63 Stücke zehn Mark

wiegen . Die Abweichung im Mehr oder Weniger darf , unter Festhattung des im Art . 5 . anerkann¬

ten Grundsatzes , bei dem einzelnen Stücke im Feingehalte sowohl , als im Gewichte , nicht mehr als

drei Tausendtheile betragen.

Die Vereinsmünze erhält einen Durchmesser von 41 Millimetern ; sie wird im Ringe und

mit einem glatten , mit vertiefter Schrift oder Verzierung versehenen Rande geprägt.

Der Revers , auf dessen möglichste Uebercinstimmung von allen Regierungen Bedacht genom¬

men werden wird , muß jedenfalls die Angabe des Theilverhältnisses zur Mark feinen Silbers , dann

des Werthes in Thalern und Gulden und die ausdrückliche Bezeichnung als Vereinsmünze enthalten.

Art.  9.

Es sollen vom Isten Januar 1839 bis dahin 1842 an Vereinsmünze mindestens zwei

Millionen Stücke , und zwar jährlich zum dritten Thcile , ausgeprägt werden , und es verpflichtet

sich ein Jeder der contrahirenden Staaten , hierin nach dem Maasstabe seiner Bevölkerung Antheil

zu nehmen.

Die ferneren Ausprägungen von Vereinsmünzen nach Ablauf des vorbestimmtcn Zeitraums

sollen , sofern darüber eine anderwcite Vereinbarung nicht erfolgt , in dem Maße fortgesetzt werden,

daß innerhalb jedesmaliger vier Jahre mindestens ebenfalls zwei Millionen Stücke , unter Aufrecht¬

haltung des angenommmenen Vertheilungsmaasstabes , ausgeprägt werden.
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Uebcr die erfolgten Ausprägungen werden die contrahircnden Negierungen am Schluffe jedes
Jahres sich gegenseitig Nachweisung zugchen lassen.

Art . 10.

Die contrahircndcn Regierungen werden die neu ausgegebenen Vereinsmünzen gegenseitig
von Zeit zu Zeit in Bezug auf ihren Feingehalt und auf ihr Gewicht prüfen lassen und von den
Ausstellungen , die sich dabei etwa ergeben , einander Mitkhcilung machen . Für deu unerwarteten

Fall , daß die Ausmünzung der Einen oder der Andern der betheiligtcn Regierungen im Feingehalte
oder im Gewichte den vertragsmäßigen Bestimmungen nicht entsprechend befunden würde , übernimmt
dieselbe die Verbindlichkeit , entweder sofort , oder nach vorangegangcner schiedsrichterlicher Entschei¬
dung , sämmtliche von ihr geprägte Dereinsmüuzcn desjenigen Jahrgangs , welchem die fehlerhafte
Ausmünzung angchört , wieder cinzuziehen.

Art . 11.

Sämmtliche contrahirende Staaten verpflichten sich, ihre eigenen groben Silbermünzen nie¬
mals gegen den ihnen bcigclegten Werth hcrabzusctzcn , auch eine Außerkurssetzung derselben anders
nicht cintreten zu lassen , als nachdem eine Einlösungsfiist von mindestens vier Wochen festgesetzt
und wenigstens drei Monate vor ihrem Ablause öffentlich bekannt gemacht worden ist. Die Fest¬
stellung des Werthsverhältnisses , nach welchem zum Behufe des Uebcrganges zu dem neuen Landes-
münzfuße ( Art . 3 .) die Münzen des bisherigen Landesmüuzsußes eingelöst , oder in Umlauf gelassen
werden sollen , bleibt jedoch einer jeden betheiligtcn Regierung Vorbehalten.

Nicht minder macht jeder Staat sich vcrbindlicb , die Eingangs gedachten Münzen , einschließ¬
lich der von ihm ausgeprägten Vcreinsmünzen , wenn dieselben in Folge längerer Circulation und
Abnutzung eine erhebliche Verminderung des ihnen ursprünglich zukommenden Metallwerths erlitten
haben , allmählig zum Einschmelzen einzuzichen , und dergleichen abgenutzte Stücke auch dann , wenn
das Gepräge undeutlich geworden , stets für voll zu demjenigen Werthc , zu welchem sie , nach der
von ihm getroffenen Bestimmung , gegenwärtig im Umlaufe sind , oder künftig werden in Umlauf
gesetzt werden , bei allen seinen Cassen anzunchmen.

Art.  12.

Es bleibt Vorbehalten , zu Zahlungen im kleinen Verkehre und zur Ausgleichung kleinere
Münze nach einem leichtern Münzfüße , als dem Landesmünzsuße ( Art . 2 . und 3 .) , in einem dem
letzter « entsprechenden Nennwcrthe , als Scheidemünze  prägen zu lassen . Sämmtliche contrahi¬
rende Staaten verpflichten sich aber , nicht mehr Scheidemünze in Umlauf zu setzen, als zu obigem
Zweck für das Bedürfniß des eignen Landes erforderlich ist. Sie werden auch nach Thunlichkeit
darauf hinwirken , daß die gegenwärtig im Umlaufe befindliche Scheidemünze auf jenes Maas zurück-
gcführt und sodann Niemand gcnvthigt werde , eine Zahlung , welche den Werth der kleinsten groben
Münze ( Art . 5 .) erreicht , in Scheidemünze anzunchmen.
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Art . 13.

Jeder contrahirende Staat macht sich ferner verbindlich:

s ) seine eigene Silber -Scheidemünze niemals gegen den ihr bcigelegten Werth berunter zu setzen,

auch eine Außercurssctznng derselben nur dann cintreten zu lassen , wenn eine Einlösungssrist von

mindestens vier Wochen festgesetzt , und wenigstens drei Monate vor ihrem Ablaufe öffentlich

bekannt gemacht worden ist,

I, ) dieselbe , wenn in Folge längerer Circulation und Abnutzung das Gepräge undeutlich geworden

ist, nach demjenigen Wcrthe , zu welchem sie nach der von ihm getroffenen Bestimmung gegenwärtig

im Umlaufe ist , oder künftig wird in Umlauf gesetzt werden , allmählig zum Einschmelzen ein-

zuzichen , auch nach dem nchmlichen Wcrthe

e) seine Silberschcidemünze aller Art in näher zu bezeichnenden Cassen ans Verlangen , gegen

grobe in seinen Landen curssälsige Münze , umznwechseln . Die zum Umwechseln bestimmte

Summe darf jedoch nicht unter Einhundert Thalcrn , beziehungsweise Einhundert Gulden , betragen.

Art . 14.

Durch gegenwärtigen Vertrag soll an den Bestimmungen der Münz -Eonveution ck. ,6 . München

den 25 . August 1837 und der besonder » Uebercinkunst über die Scheidemünze von demselben Datum

nichts geändert werden.

Art . 13.

Die contrahirenden Staaten werden alle Gesetze und Verordnungen , welche zur Ordnung des

Münzwescns im Sinne der gegenwärtigen Convention ergehen werden , ingleichen die zu deren Ausfüh¬

rung unter Einzelnen von ihnen etwa zu Stande kommenden Vereinbarungen sich einander mittheilen.

Art . 16.

Sämmtliche Regierungen sichern sich gegenseitig zu, der Begehung von Münzverbrechcn , es

mögen solche gegen den eignen Staat oder gegen einen andern Vereinsstaat gerichtet sein , auf das

Nachdrücklichste entgegen zu wirken , zu dem Ende alle gesetzlichen Mittel in Anwendung zu bringen,

welche zur Verhütung , Entdeckung und Bestrafung derartiger Verbrechen dienen können , auch in dem

Falle , wo dabei das Interesse einer andern Vereinsregierung betheiligt ist, die Lcztere von den gemachten^

Entdeckungen und von dem Ergebnisse der geführten Untersuchung ungesäumt zu benachrichtigen.

Art . 17.

Für den Fall , daß andere deutsche Staaten der gegenwärtigen Münz -Convcntion beizutreten

wünschen , erklären die contrahirenden Regierungen sich bereit , diesem Wunsche durch dcßhalb einzu-

leitcnde Verhandlungen Folge zu geben.
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Art . 18.

Die Dauer der gegenwärtigen , vom Tage der Auswechselung der Ratificationen an in Kraft

tretenden , Übereinkunft wird bis znm Schluffe des Jahres 1868 festgesetzt , und soll dieselbe als¬

dann , insofern der Rücktritt von der einen oder der andern Seite nicht erklärt , oder eine anderweite

Vereinbarung darüber nicht getroffen worden ist, stillschweigend von fünf zu fünf Jahren als ver¬

längert angesehen werden.

Es ist aber ein solcher Rücktritt nur dann zulässig , wenn die betreffende Regierung ihren

Entschluß mindestens zwei Jahre vor Ablauf der ausdrücklich festgesetzten oder stillschweigend ver¬

längerten Dertragsdauer den übrigen mit - contrahircnden Regierungen bekannt gemacht hat , worauf

, sodann unter sämmtlichen Vercinestaatcn unverwcilt weitere Verhandlung cinzutrctcn hat , um nach

Befinden die Veranlassung der erfolgten Rücktrittscrklärung und somit diese Erklärung selbst im

Wege gemeinsamer Verständigung zur Erledigung bringen zu können.

Gegenwärtige allgemeine Münz - Convention  soll alsbald zur Ratification den hohen

Contrahcnten vorgelegt lind die Auswechselung der Ratifications - Urkunden spätestens binnen drei
Monaten in Dresden bewirkt werden.

So geschehen Dresden , den 30sten Juli 1838.

Adolf v. Pommer -Esche.
(1.. 8.)

Gustav Hanlier.
(L. 8 .)

Ottokar Thon.
(I . . 8 .)

Philipp Scholz.
(I . . 8 .)

Mori ; Kleigand . Carl Friedrich Seheuchlcr . Adolph v. tvcissenbach.
(L . 8 .) (L. 8 .)

Franz Anton Kegen au er . tvilhelm Dupsing.
(L. 8 .) (L. 8 .) '

Ludwig Momeper . Earl Geutcbrück.
(L. 8 .) (L. 8 .)

Ludwig Frhr . v . Manns dach . Conrad
(L . 8 .)

(L . 8 .)

C. Eckhard.
(L . 8 .)

Julius Gelbke.

(L . 8 .)

Adolph Kanfa.
O 8.)

i



Bekanntmachungen.

Die Verwaltung der fürstlich von Styrum ' schen Stiftung für Freischulen
betreffend.

Äer Fürstbischof August  von Speier , Graf von Lym bürg - Styrum,  hat durch
letztwillige Anordnung vom 6le >' Hornung 1766 ein Kapital von zwanzigkausend Gulden
für Freischulen  in den bedürftigsten Ortschaften seines fürstlichen Hochstifts unter der
Queich bestimmt . Dieses Kapital ist dermalen bis zum Betrag von 47,301 fl. angcwachsen.

Der Anthcil der Ortschaften des Fürstenthums jenseits Rheins an diesem Stiftungs-
Vermögen ist nach §. 37 des Reichsdeputations - Hauptschlusses Uns zur Verwendung für
die Gesammtheit des Großherzogthums zugefallen , und beträgt nach Abzug der bereits
einzelnen Schulen zugewiesenen Kapitalien noch 11,071 fl. , wornach den diesseitigen Landen
des ehemaligenHochstifts noch ein Capital von 36,230 fl. verbleibt.

Damit diese Stiftung dem Willen des Stifters entsprechend zweckmäßig und in Ueberein-
stimmung mit den bestehenden Gesetzen über das Volksschulwesen verwaltet und verwendet
werde , wird hierdurch mit Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs  in Gemäßheit hohen Staatsministerial - Erlasses vom 3 ^ " l. M . Nro . 13 Nach¬
stehendes verordnet:

§. 1.

Das gesammte Stiftungscapital wird unter dem Namen : »Fürst von Styrumsche
Stiftung für Freischulen"  verwaltet.

§. 2.
Für die untere Verwaltung dieser Stiftung wird ein Verwaltungsrath in der Stadt

Bruchsal errichtet . ^Er besteht:

1 ) aus einem landesherrlichen Commiffar , den das Ministerium des Innern ernennt
2 ) aus zwei Einwohnern der Stadl Bruchsal , von denen der eine von der Regierung

des Mittelrheinkreiscs , der andere von der Regierung des Unterrheinkreises ernannt
wird;

3 ) aus dem Secretär , welcher von der katholischen Kirchensectioiflernannt wird.

§. 3.
Der Verwaltungsrath hat in Beziehung auf die Verwaltung des Fonds die nämlichen

Befugnisse , wie bei Localstiftungen nach der Verordnung vom 2U «» November 1820 , Re¬
gierungsblatt von 1827 Nro . I . , der Stiftungsvorstand und das Bezirksamt zusammen-

6



genommen , jedoch mit der Beschränkung , daß diese Befugnisse nur die Administration des

Vermögens der Anstalt und die für diese Administration erforderlichen Ausgaben zu ihrem

Gegenstände haben.
§. 4.

Dagegen steht der katholischen Kirchcnsection die Disposition über den Ertrag des

Fonds zur Erfüllung des eigentlichen Stiftungszwecks unter den folgenden näheren Be¬

stimmungen zu.

Auch hat sie diejenige Verwaltungsbefugnisse , welche nach der erwähnten Verordnung

vom 2l ' s," November 1820 die bezirksamtliche Competenz übersteigen . "

§. 5.

Der Ertrag eines Capitals von 30,000 fl . ist jährlich auf Schulen in den diesseitigen

Landen des vormaligen Hochstifts Speier zu verwenden , und zwar in der Art , daß da¬

mit das Schulgeld für arme Kinder bezahlt wird.

§. 6.
Das Schulgeld , welches aus der Stiftung bezahlt wird , darf nie mehr als 30 kr . für

das Kind betragen . Wird in einer Gemeinde ein höheres Schulgeld entrichtet , so bleibt

der Mehrbetrag der Gemeindekasse zur Last.

§. 7.

Nur diejenigen Gemeinden des vormaligen Hocbstssts Speier können als der Unter¬

stützung bedürftig und dazu berechtigt angesehen werden , welchen entweder:

s ) der Staat nach §. 21 und folgende des Gesetzes vom 28 <sn August 1835 einen

Beitrag zu Lehrergehalten leistet ; oder

0 ) welche zwar , ungeachtet ihre Ausgaben im Verhältnisse zu ihren Einkünften schon

so groß sind , daß zur Deckung des Mehrbetrags derselben nach dem Gemeindeka¬

taster eine Umlage von wenigstens 12 kr. erfordert wird , dennoch keinen Staats¬

beitrag erhalten , weil der Aufwand für die Lehrergehalte durch die im §. 13

bis 18 des erwähnten Gesetzes bezeichnten Mittel gedeckt ist.

In dem einen , wie in dem andern Fall kann ein Beitrag aus der Stiftung

nur in soweit in Anspruch genommen werden , als das Schulgeld für arme Kinder

nicht durch andere hierzu bestimmte milde Fonds gedeckt ist.

> §. 8.

Reicht der Ertrag des im §. 5 . bezeichnten Capitals nicht hin , die Ansprüche aller
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Berechtigten zu befriedigen , so werden die Ansprüche der einzelnen Gemeinden in nach¬
stehender Reihenfolge verwirklicht:

Zuerst wird das gesammtc Schulgeld für arme Kinder in denjenigen Gemeinden be¬

zahlt , die zur Deckung ihrer Ausgaben nach §. 22 des erwähnten Gesetzes eine Umlage
von wenigstens 2t kr . auf das 100fl . - Steuerkapital nölhig haben.

Wird hierdurch der Ertrag des im §. 5 bezeichneten Capitals nicht erschöpft , so fällt
der Rest denjenigen Gemeinden zu , in denen eine Umlage von wenigstens 18 kr. erfor¬

derlich ist , sofort denen , in welchen die Umlage wenigstens 15 kr. und endlich jenen , in
welchen sie wenigstens 12 kr. beträgt.

§. 9.

Sind mehrere Gemeinde gleich berechtigt , reichen aber die Mittel nicht hin , um ihre An¬

sprüche vollständig zu befriedigen , so theilen sie nach Verhältniß der Zahl der armen Schüler.

8. 10 .

Ist der Ertrag des im §. 5 bezeichneten Capitals mehr als hinreichend , um die An¬
sprüche aller Berechtigten zu befriedigen , so fällt der Rest dieses Ertrages in den Re¬
servefond ( §. 14 . ) .

§. 11.
Die Frage , um wie viel die sonstigen jährlichen Ausgaben der Gemeinde ihre Ein¬

künfte übersteigen , wird bei denjenigen Gemeinden , welche einen Staatsbeitrag zu Lehrer¬

gehalten empfangen , auf den Grund der nach §. 24 und folgende des Gesetzes vom 28 ten

August 1835 und des §. 15 und folgende der Vollzugsvervrdnung vom 4 tcn Dezember
1835 erhobenen Nachweisungen beantwortet.

In denjenigen berechtigten Gemeinden , welche keinen Staatsbeitrag zu Lehrergehalten

empfangen , sind diese Nachweisungen nach den erwähnten Bestimmungen zu erheben.

§. 12.
Die Gesuche der einzelnen Gemeinden um Unterstützung sind jährlich im Monat Mai

durch die Bezirksämter der betreffenden Krcisregierung vorzulegen , welche sie der katho¬

lischen Kirchensection übergeben wird . Sie müssen eine Nachmessung über den Betrag
desjenigen Schulgeldes enthalten , welches die Gemeindekasse in Gemäßheit des §. 44  des

Gesetzes vom 28 ^ » August 1835 für arme Kinder im vergangenen Jahr bezahlt hat.
Die katholische Kirchensection erkennt , ob dieser Betrag ganz oder theilweise ( §. 7

und 8 ) der Gemeindekasse aus den Stiftungsmitteln zurückzuersetzen ist.
6 *
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Gegen die Verfügung der katholischen Kirchensection findet in lezter Instanz ein Re-
curs an das Ministerium des Innern statt.

§. 13.

Der Ertrag eines Capitals von 11000 fl. ist auf katholische Schulen des ganzen

Großherzogthums zu verwenden.

Ueber die Art der Verwendung entscheidet die katholische Kirchensection.

§. 14.

Der Rest der vorhandenen Mittel mit 301 fl . fällt in den Rcservefond.

Sein Zweck ist , etwaige Verluste an Stiftungskapitalien zu decken.

Der Ertrag des Reservefonds wird , soweit es sein Zweck zulüßt , demselben so lange

zugeschlagen , bis er die Summe von 5000 fl. beträgt ; hat derselbe diese Summe erreicht,

so werden seine Ueberschüsse nach dem Verhältniß von 36 zu 11 nach Maaßgabe der
§§. 5 und 13 verwendet.

Carlsruhe,  den 18 . Januar 1839.

. Ministerium des Innern.

Nebeuius.

Vllt . Brauer.

Die Beiträge der allgemeinen Schullehrer -Wittwen - und Waisenkasse zu den
Kreisstiftungs - Regiekassen betreffend.

Es wird andurch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht , daß der allgemeine Schullehrer-

Wittwen - und Maisenfond mit 85 vom Hundert zu den Kreisstiftungs - Regiekassen zu
immatriculiren ist.

Carlsruhe,  den 5 . Februar 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vckt . Eisenlohr.
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Medaille - Verleihung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen ge¬

funden , den Untererhebern  Gänshirt zu Renchen und  Bechtold zuKnielingen in An¬

erkennung der von ihnen während 40 beziehungsweise 43 Jahren theils im Militär , theils

im Civildienst bewährten besonderen Thätigkeir und Pflichttreue die silberne Civil - Verdienst-

Medaille zu verleihen.

Dienst -Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen

gefunden , die Freifräulein Leopoldine von Adels heim  zur Hofdame bei Höchstdero

Frau Gemahlin Königlicher Hoheit zu ernennen . '

Ferner haben Höchstdie selben  gnädigst geruht:

den Domänenverwalter Gerstner  zu Oberürch bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬

sundheit in den Penfionsstand zu versetzen;

den Advokaten Löwig  zu Heidelberg zum Univerfitätsamtmann daselbst zu ernennen;

die erledigte Stelle eines Dekans der Diöcese Neckarbischofsheim dem bisherigen Deka¬

natsverweser , Vezirksschulvisitator und Pfarrer zu Neckarbischofsheim Carl Heinrich von

Langsdorfs  definitiv zu übertragen ; *

die katholische Pfarrei St . Roman,  Amts Wolfach , dem Priester Franz Joseph

Knecht von Hagnau , dermaligen Pfarrverweser zu Kirchdorf , Amts Hüfingen,

die katholische Pfarrei Hohensachsen,  Amts Weinheim , dem Pfarrer Franz Anton

Apfel  zu Gamburg,

die katholische Pfarrei Mühlhausen , Amts Blumenfeld , dem Pfarrer Karl Michaeli

zu Kommingen,

die katholische Pfarrei Schenkenzell,  Amts Wolfach , dem Pfarrer Johann Nepomuk

Gschwander  zu Großschönach und

die katholische Pfarrei Waldulm,  Amts Achern , dem Stadtpfarrer Franz Joseph

Kupferer  in Pforzheim zu verleihen;

den Hoftheater - Secretär L en dorff  zum Registrator bei dem Oberhofverwaltungsrath,

den Hofrevisor Reiß  zum Secretär bei der Hofmusik - und Theater - Intendanz,

den bisherigen Registrator bei dem Oberhofverwaltungsrath , Friedrich Müller,  zum

zweiten Secretär bei eben dieser Stelle,
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den Duckhalter bei der Hofkasse Carl Wilhelm Jost zum Hofrevisor , und

den Kanzlisten bei dem Oberhofverwaltungsrath Carl Ruppert  zum Buchhalter bei

der Hofkasse zu ernennen ; ferner

den Amtschirurgen Ludwig Hischmann  zu Bichl wegen seines hohen Alters , und

den Hofgerichtskanzlisien Karl Bootz zu Rastatt  wegen Geisteskrankheit in Ruhestand

zu versetzen.

Das Großherzogliche Ministerium des Innern hat durch Beschluß vom 16 ten Januar

d . I . dem Recklspracticanlen Franz - Joseph Reick von Buchholz , durch Beschluß vom

Januar d. I . dem Rechtspracticanlen Joseph Eberlein  von Waibstadt , und durch

Beschluß vom 3 l)ten Januar d. I . dem Recktspracticanten Gustav Ree von Offenburg

das Schriftverfassungsrecht in Administrativsachen ertheilt.

Der bisherige Revident bei Großherzoglichem Ministerium des Innern katholischer

Kirchen - Lection , Franz Anton Seegmüller  von Ettlingen , wurde unterm 4 ^ " Januar

1839 als Secreiür bei der Centralstclle des Großherzoglichen Badischen Landwirihschaft-

lichen Vereins angestellt.

Von 1l Candidaten der Medizin , 9 Candidaten der Chirurgie und 5 Candidaten der

Geburtshilfe , welche im Spätjahr 1838 zur Staatsprüfung zugelassen worden sind , haben

von der Greßherzoglichen Sanitäts - Commission 7 Candidaten der Medizin , 7 Candidaten

der Chirurgie und 4 Candidaten der Geburtshilfe Licenz erhalten , und zwar in folgender

Ordnung:
a) zur Ausübung der Innern Heilkunde:

Karl Freck von Mannheim,

Wilhelm Wekerle  von Eimeldingen,

Christian Hergt  von Tauberbischofsheim,

Mathias Bau Hofer  von Markelsingen,

Karl Feng  von Villingen,

Philipp Kiefer  von Vörstetten,

Karl Hofmann  von Obergrombach.

Ii) zur Ausübung der Chirurgie:

Kärl Frech von Mannheim,

praktischer Arzt uud Hebarzt Ferdinand Erggelet  von Rothweil,

" , " Jakob Michaelis  von He .delberg,
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praktischer Arzt und Hebarzt Johann Sulz mann von Leipferdingen,

„ „ „ Felizian Freund von Hausen,

Joseph Heß von Freiburg;

e ) zur Ausübung der Geburtshilfe:

praktischer Arzt Jakob Michaelis von Heidelberg,

Karl Frech von Mannheim,

praktischer Arzt Franz Sales Ja eg er von Uffhausen >

Joseph Heß von Frciburg.

Nach der im Oktober 1838 erstandenen vorschriftsmäßigen Prüfung wurden unter

die Zahl der Lehramtskandidaten ausgenommen:

Ludwig Häuser  von Kleeburg,

Friedrich Kaiser  von Heidelberg,

Friedrich Rees  von Engen,

Eduard Föh lisch von Wertheim,

Joseph Reinhard  von Königheim , und

- Karl Friedrich Specht von Prechthal , dermalen Pfarrer in Zyftn

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) Das Amtschirurgat Bühl  mit der normalmäßigcn Besoldung von 180 fl. und

dem Aversum für Pferdfourage von 120 fl. Die Bewerber um diese Stelle aus

der Zahl der Alellixo - (übirur ^ en haben jich binnen 4 Wochen bei der Großher-

zogichen Sanitäts - Commission zu melden.

2 ) Die Pfarrei Lipptingen,  Amts Stockach , ist durch die Beförderung des

Pfarrers Johann Baptist Martin  auf die PfarreiHohenlhengen , mit einem bei¬

läufigen Ertrag von 900 fl . — nebst 100 fl. von der Kaplaneipfründe , so lange

der Pfarrer die Obliegenheit des Kaplans zu besorgen hat — erledigt worden.

Aus dieser Pfarrpfrünke haftet:

« ) ein Provisorium von 2000 fl. für Ablösung der Faffellast , in 18 Jahren,
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abzuzahlen;

6 ) eine vom Tage des Eintritts in den Pfründgenuß in 12 Jahresterminen ab --
zuzahlende Kriegskostenschuld von 201 fl . 48 kr . ;

e ) eine Prozeßkostenschuld von 306 fl. 15 kr. zu 4 Prozent , wovon -
1 ) 146fl . 44kr . in IO Jahresrerminen vom 21 . April 1835 an,
2 ) 46 fl. 10 kr. in 3 weitern Jahresterminen,
3 ) 52 fl . 9 kr. in 5 „

4 ) 6t fl. 12 kr in 5 -- „

rückzuzahlen sind.

Die Kompetenten um diese dem Konkursgesetz unterliegende Pfarrpfründe haben
sich nach Maaßgabc der Verordnung vom ^ Jahr 1810 Regierungsblatt Nro . 38.
insbesondere Art 4 . sowohl bei der Regierung des Seekreises als bei dem erzbi¬
schöflichen Ordinariat zu melden.

3 ) Nachträglich zu dein Ausschneiden die Vacatur des Diaconats Gernsbach  be¬
treffend , im Regierungsblatt vom 12 . Jänner 1830 Nro . 1 . 8 , wird hiermit
bekannt gemacht , daß auf der Kompetenz des Diaconats Gernsbach eine Kriegs¬
schuld von 44 fl. 58 kr. lastet.

4 ) Die katholische Stadtpfarrei Pforzheim  ist mit einem Jahrseinkommen
von 850 fl. in baarem Geld erledigt worden . Dazu kommt noch eine weitere
Remuneration von 150 fl. jährlich für die dem Pfarrer obliegende besondere Pafto-
ration der in den dortigen Staatsanstalten ( im Arbeits - , Irren - und Siechen¬
hause , sowie im Taubstummen - Institut ) befindlichen Katholiken , so lange diese
Pastoration demselben übertragen bleibt . Hiebei ist jedoch zu bemerken , daß der
Stadtpfarrer in Ermanglung eines eigenen Pfarrhauses den Miethzins für seine
Wohnung selbst zu bestreiten hat . Die Competenten um diese Stadtpfarrei haben
sich nach Maaßgabc der Verordnung vom Jahre 1810 Regierungsblatt Nr . 38.
Ärt . 2 und 3 . bei der Regierung des Mittelrheinkreises zu melden.

5 ) Die katholische Pfarrei Großschönach,  Amts Pfullendorf , mit einem
beiläufigen Jahrscrtrag von 560 fl soll wieder besetzt werden . Die Competenten
haben sich nach Maaßgabe der Verordnung vom Jahre 1810 Regierungs - Blatt
Nro . 38 . Art . 2 und 3 . bei der Regierung des Seekreises zu melden.
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Großherzoglich Badisches

Staats ^und NegierlMSsMatt.
Larlsruhe , den 15. Mär) 1839.

Bekanntmachungen.

Bestimmung der Ertrapostdistanz zwischen Gernsbach und Baden über
Schloß Eberstein.

§ â die bisherige Ertrapostdistanz zwischen Gernsbach und Baden von fünf¬

achtel Post nur nach der Entfernung auf der direkten Poststraße bemessen ist , sehr

häufig aber von Reisenden die weit längere neue Straße über Schloß Eberstein und

Beuren befahren werden will , so wird deshalb die Bestimmung einer Errravostdistanz

auch auf dieser Straße nothwmdig , welche somit nach Maaßgabe der stattgehabtcn Ver¬

messung andurch auf eine Post festgesetzt wird

Carlsruhe , den 15 . Februar 1839.

Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

Frtzr . von Slittersdorfs.
Veit . v . Meysenbug.

Bestimmung der Ertrapostdistanz zwischen Weingarten und Wilferdingen.

Da bis jezt noch keine Ertrapostdistanz zwischen den Posthaltereicn Weingarten

und Wilferdingen bestimmt gewesen ist , so wird solche anmit auf Eine und  ein

achtel  Post festgesetzt.

Carlsruhe,  den 18 . Februar ! 839.

Ministerium des Großherzoglichen Haukes und der auswärtigen Angelegenheiten.

Frhr . von Mittersdorff.

7
Vät . v . Meysenbug.
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Obergeometer Zipfel  von hier ist um die Erlaubniß eingekommen , seinen bisherigen

Familien - Namen in „ Rh ein er " verändern zu dürfen . Dieß wird unter Beziehung auf

die höchste Verordnung vom 18 ^ » Januar v . I . ( Regierungsblatt Nr . V . ) mit dem

Anfügen bekannt gemacht , daß Diejenigen , welche gegen Ertheilung dieser Erlaubniß Ein¬

sprache erheben zu müssen glauben , solche innerhalb dreier Monate bei dem Unterzeichneten

Ministerium an - und auszuführen haben , widrigenfalls dem Gesuche stattgegeben wird.

Carls ruhe,  den 22 . Februar 1839.

Justiz - Ministerium.

Jolly.

Vllt . Meier.

Die zur Erledigung von Begleitscheinen befugten Zollämter in den Vereins-
landcn betreffend.

Nach §. 108 . der Zollordnung soll öffentlich bekannt gemacht werden , in welchen

Orten der Vereinelande sich Zoll - oder Skcuerämter befinden , auf welche Maaren mit Be¬

gleitschein Nro . I . oder H . abgefertigt werden können.

Demgemäß wird anliegendes Verzeichniß der Zoll - und Steuerämter zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.

Carls ruhe,  den 14 . Februar 1839.

Ministerium der Finanzen,

von Soerkh.

Vstt . Forch.

Die Berichtigung des Vereinszolltariss betreffend.

Nach einer Mittheilung der Königlich Preußischen Regierung ist die nach der zweiten

Abtheilung des Vereinszolltarifs Nr . 22 . als Ausnahme unter aa . gestattete zollfreie Ein¬

bringung roher ungebleichter Leinwand an der Grenze der Provinz Westphalen nach

Bleichereien und Leinwandmärkten aufgehoben worden , und es wird fortan auch an dieser
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Grenze dergleichen Leinwand der tarifmäßigen Eingangsabgabe von zwei Thalern für den
Centner unterworfen werden.

Dieß wird hiermit zur Nachricht bekannt gemacht.

Carls ruhe,  den 23 . Februar 1839.

Ministerium der Finanzen,

von öoeckh.

V <K. Pfeilsticker.

Die verschiedenen Zollbefreiungen .betreffend.

Durch Verabredung unter den Vereinsregierungen ist bestimmt worden:

1 ) daß die für Kunstausstellungen und für landesherrliche Kunstinstitute und Samm-
lungen vom Auslande eingehenden Kunstsachen Zollfreiheit genießen , auch

2 ) daß Musterkarten und Muster in Abschnitten oder Proben , die nur zum Gebrauch
als solche geeignet sind , nicht nur dann zollfrei eingelassen werden , wenn sie der
Reisende mit sich führt ( Nr . 16 . der ersten Abtheilung des Zolltarifs ) , sondern
auch dann , wenn sie mit der Post oder auf ähnlichem Wege eingehen.

Dies wird zur Nachricht öffentlich bekannt gemacht.

Carlsruhe,  den 2 . März 1839.

Ministerium der Finanzen,

von tstoeckh.

Vckt. Pfeilsticker.

Die Ausübung der Forst - und Jagdpolizei in den grundherrlichen Besizungen
der Freiherren Rüdt von Collcnberg -Eberstadt betreffend.

Die Grundherren , Freiherren Rüdt von Collenberg - Eberstadt  haben auf daS
Recht der Ausübung der Forst - und Jagdpolizei und auf die Dewirthschaftung ihrer eigcn-
thümlichen und der Gemeindswaldungen im Umfange der grundherrlichen Gemarkungen
von Eberstadt , Hainstadt , Waldstetten , Untcreubigheim und Sindolsheim verzichtet.

7 *

*
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Dieß wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß diese grundherrlichen Gemarkungen

dem Forstbezirk Buchen zugewiesen werden.

Carlsruhe,  den 1. Marz 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius

V <1t. Eisenlohr.

Aenderungen in dem Umfange der Dekanate Schopfhcim , Müllheim und Lörrach
betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben gnädigst zu genehmigen ge¬

ruht , daß die Pfarrei Vogelbach , so wie die Pfarreien Kandern , Holzen und Steinen

vom Dekanat Schopfheim getrennt , und erstere Pfarrei nebst ihren Filialen mit dem

Dekanat Müllheim , die drei letzten Pfarreien aber nebst Filialen mit dem Dekanat Lörrach

vereinigt werden.

Carlsruhe,  den 3 . März 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vät . Eisenlohr.

Die Errichtung eines besonderen katholischen geistlichen Beneficiums in der
Residenzstadt Carlsruhe betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben durch höchste Entschließung

aus Großherzoglichem Staatsministerium vom 28 ^ » November v . I . Nr . 2041 . gnädigst

zu genehmigen geruht , daß in der hiesigen Residenz ein für sich bestehendes , besondere-

katholisches geistliches Beneficium errichtet werde , mit einem jährlichen Einkommen von

Eintausend zweihundert Gulden  aus dem allgemeinen katholischen Religionsfond

und mit der Obliegenheit für den Inhaber:

» ) jeden Sonn - und Feiertag in der hiesigen katholischen Pfarrkirche zu einer gewissen^

noch naher zu bestimmenden Stunde eine Messe zu lesen;

d ) in beiläufig 16 bis 18 Stunden wöchentlich den Unterricht in der Religion deiL
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das hiesige Lyceum und die polytechnische Schule besuchenden katholischen Schülern

zu ertheilen , und darunter namentlich

e ) den vorbereitenden Beicht - und Communion - Unterricht während einiger Monate

des Jahrs für die Schüler beider Anstalten in wöchentlich wenigstens 2 — 4 Stun¬

den , welche Stundenzahl also in der unter K) bemerkten begriffen seyn soll , zu

übernehmen;

6 ) die Aufsicht über die Schüler bei dem Besuche des Gottesdienstes zu führen;

e ) die Aufsicht im Beichtstühle an den Beichttagen der fraglichen Schüler zu leisten;

f)  monatlich eine Homilie oder Predigt bei dem Pfarr-Gottesdienste, dem die
Schüler beiwohnen , zu halten , und falls in der Folge ein besonderer Gottesdienst

für die fraglichen Schüler eingerichtet würde , solchen zu besorgen , wogegen als¬

dann die unter a ) benannte besondere Function hinwcgfallt.

Vorstehendes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 12 . Februar 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Veit . Brauer.

Uebersicht
der Studierenden auf den Landesuniversitäten Heidelberg und Freiburg

im Winterhalbjahr 18 ^g.

Im Winterhalbjahr 18 /̂39 studierten:

^ Auf der Universität Heidelberg.
Inländer. Ausländer. Im Ganzen.

1 ) Theologen . . . 18 , 4 22

2 ) Juristen . ,. . . 68 220 288

3 ) Mediciner . . . 58 110 168

4 ) Kameralisten und Mineralogen . . . . 48 17 65

5 ) Philosophen und Philologen . . . . . 21 19 40

Gesammtzahl 213. 370. 583.
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L . Auf - er Universität Frciburg.

Inländer. Ausländer. Im Ganzen.
1 ) Theologen . . 79 23 102

2 ) Juristen . . 89 14 103

3 ) Mediciner , Chirurgen , Pharmaceuten 78 26 104

4 ) Philosophen und Philologen . . . . . 29 11 40

Gesammtzahl > 275. 74. 349.

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Carlsruhe,  den 18 . Januar 1839.

Ministerium des Innern.
Uebenius.

Vckt. Brauer.

Stiftungen.

Das Gemeinderathsmitglied Philipp Merlan  zu Freiburg hat für die zum Amtsbe¬
zirk Säckingen gehörige Gemeinde Will « rin gen,  bestehend aus den Orten Willaringcn,

Wickartsmühle , Schweickhof , Jungholz und Egg , ein Kapital von dreitausend Gulden
zu Errichtung eines Armenfonds mittelst Schenkung unter Lebenden gestiftet . Dieß wird
hiermit , in Bezug auf die im Staats - und Regierungsblatt vom Jahr 1833 . Nr . 43.

erschienene Bekanntmachung vom 18 ^." November desselben Jahres zum ehrenden Anden¬
ken an den Stifter , unter Anerkennung seines wohlthätigen Zweckes , zur öffentlichen Kcnnt-
niß gebracht.

Der Bürger und Landwirth Franz Löffler  von Endingen hat der Universität Frei¬
burg zur Gründung von Stipendien für Theologie - Studirende mehrere Activforderungen
und deren Zinsen im Gesammtbetrag von 6679 fl. cedirt . Nachdem diese Studienstiftung

uunmehr errichtet und die Staatsgenehmigung hierzu ertheilt worden ist , so wird dieß in
Anerkennung des lvbcnswerthen Zweckes des Stifters hiermit bekannt gemacht.

Medaille - Verleihung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Bürgermeister Arnold  in Schiltach , in gnädigster Anerkennung der von ihm
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während einer langjährigen Amtsführung an den Tag gelegten Eigenschaften , Gesinnungen
und Bestrebungen , die kleine goldene Civil - Verdienst -Medaille zu verleihen.

Dien ft-N a chr ichte n.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen
gefunden:

der auf den Geheimen - Hofrath vr Muncke zu Heidelberg gefallenen Wahl zum
Prorector der dortigen Universität für das Studienjahr von Ostern 1839 bis dahin I84l)
die höchste Bestätigung zu ertheilen;

dem bei der Bibliothek Heidelberg zu beschäftigenden vr . Karl Thibaut  zu Heidel¬
berg den Charakter eines Bibliothek - Secretärs zu verleihen;

den bei der Obcrposidirektion angestellten ersten Revisor Joseph Over deck,  unter Er-
theilung des Charakters als Oberrechnungsrath , zum Vorstand der Postrechnungs - Revision
zu ernennen , und

den bisherigen Revisionsgehilfen Wilhelm Harter  zum Revisor bei der Postrechnungs-
Revision zu befördern ; ,

den Physikus Meister  in Engen in Pensionsstand zu versetzen;

die evangelische Pfarrei Söllingen dem bisherigen Pfarrer Heinrich Rudolph Raupp
von Neckarbinau,

die katholische Pfarrei Schapbach , Amts Wolsach , dem Pfarrer Maximilian Würth
zu Berghaupten , und

die katholische Pfarrei Kappel , Landamts Freiburg , dem Kaplaneiverweser und Lehrer
an der Bürgerschule zu Villingen , Di Martin Riesterer,  zu verleihen.

Die Fürstlich Fürstenbergische Präsentation des Pfarrers Heim  zu Bachheim auf die
Pfarrei Kirchdorf hat die Staatsgenehmigung erhalten.

Das Schriftverfaffungs - Recht in Administrativ - Sachen  haben von dem Groß¬
herzoglichen Ministerium des Innern erhalten:

der Rechtspraktikant vr Nikola  in Mannheim durch Beschluß vom 29 ^ » Januar d. I .,



44

der Rechtsprakcikant Andreas Thoma  aus Bubenbach durch Beschluß vom 25 ^ " Fe¬
bruar d. I . , und

der Rechtspraktikant Joseph Ignaz Dold  aus Villingen durch Beschluß vom 28 ^ " Fe¬
bruar d. I.

Von den Cameral - Candidatcn , welche sich der im Januar dieses Jahrs statt gehabten

vorschriftsmäßigen Staatsprüfung unterzogen haben , sind nachstehende fünf unter die Zahl
der Camera ! - Praktikanten aufgenommen worden:

Anton Götzmann  von Rastatt,

Joseph Grimm  von Freudenberg,

Alexander Fischer  von Carlsruhe,

Karl Bücher von Kiechlinsbergen , und
Alois Ott von Buchen.

Nach vorschriftmäßig erstandener Prüfung sind die Ingenieur - Candidaten:
Ferdinand Dietz aus MeckeSheim,

Friedrich Dyckerhoff  aus Mannheim , und

Franz Ger lach aus Ladenburg

unter die Zahl der Ingenieur - Praktikanten ausgenommen worden.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden . .

1 ) Das Physikat Engen  mit der normalmäßigen Besoldung von 500 fl. und
dem Aversum für Pferdsfourrage von 120 fl . Die Kompetenten um diese Stelle

haben sich binnen vier Wochen vorschriftsmäßig bei der Fürstlich Fürstenbergischen

Domänenkanzlei zu Donaueschingcn zu melden.

2 ) Die evangelische Pfarrei Neckarbinau,  Dekanats Mosbach , mit einer Com-

petenz im Anschlag von 4 ! 7 fl. 32kr , worauf jedoch eine Kriegsschuld von

1 fl 0 kr. ruht , welche der neu ernannt werdende Pfarrer zu bezahlen hat . Die
Bewerber Haben sich bei der Gräflich Waldkirch ' fchen Grund - und Patronatsherr¬

schaft binnen sechs Wochen vorschriftsmäßig zu melden.

3 ) Die katholische Pfarrei Steißlingen,  Amts Stockach , erledigt durch ins

am ? ten Januar d. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Er ne , mit einem beiläufi¬
gen Einkommen von 800 fl . in Geld , Naturalien , Zehnt - und Güterertrag . Die
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Competcnten haben sich nach Maaßgabe der Verordnung iin Regierungsblatt

Nro . 38 . vom Jahre 1810 . Art . 2 und 3 . bei der Großherzoglichen Regierung

des Scekreises zu melden.

4 ) Die katholische Pfarrei Münchweyer,  Amts Ettenheim , erledigt durch

das am 2M «" Januar d. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Kupferschmidt,

mit einer in Geld , Naturalien und Beinutzungen bestehenden Dotation von 700 fl.

für den Pfarrer , nebst 350 fl. für den zu haltenden Vikar . Die Kompetenten

um diese Pfarrpfründe , auf welcher eine in vier Jahresterminen abzutragcnde

Kriegsschuld von 53 fl. 28 kr., haftet , haben sich nach Maaßgabe der Verordnung

vom Jahre 1810 Regierungsblatt Nr . 38 . Art . 2 und 3 . bei der Großherzog-

lichen Regierung des Oberrheinkreises zu melden.

5 ) Die katholische Pfarrei Berghaupten,  Amts Gengenbach , mit einem

Jahresertrag von 451 fl. 45 kr. an Geld , Naturalien und Güterbenützung , ohne

Emrechnung der Stolgefälle . Die Kompetenten haben sich nach Maaßgabe der

Verordnung vom Jahre 1810 . Regierungsblatt Nr . 38 . Art . 2 . und 3 . bei der

Großherzoglichen Regierung des Mittelrheinkreises zu melden.

H ) Die katholische Pfarrei Bachheim,  Amts Hüfingen , mit einem beiläufigen

Einkommen von 500 fl . Die Bewerber haben sich bei der Fürstlichen Standes¬

herrschaft Füzstenberg , als dem Patron , nach Vorschrift zu melden.

Gestorben sind.

om 1'cn Februar d. I . der Lyceums - Professor Winnefeld  zu Rastatt , und

gten „ „ „ der pensionirte Rechnungsrath Grafmüller  zu Freiburg.

Berichtigung:  In dem unmittelbar vorhergehenden Regierungsblatt vom 20 «» Fe,
bruar 1830 auf Seite 34 , Zeile 7 von unten , ist statt „ Karl Feng„

zu lesen „ Karl Seng „ .

8
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Ver-
der in den zollvereinten Staaten zur Zeit bestehenden Hauptzollämter (Grenzämter ) , Hauptämter
Niederlagen (auch Steuerämter oder Nebenzollämter im Innern genannt ) , und der Neben ; ollämter  I.

ledigung , erweiterte Befugnisse , bei welchen ein

Zollvereinte
Staaten.

Hauptämter
an der Grenze.

Hauptämter im
Innern mit Niederla¬

gen (Packhofsstadte,

Hauptämter im
Innern ohne Nieder¬
lagen , auf welche Be¬

gleitscheine II . aus¬
gestellt werden können.

Nebenzollämler I . im Innern und
Steuerämter , auf welche Maaren
mit Begleitschein II . abgefertigt

werden können.

Hallämter ). Ort. Hauptamtsbezirk.

I Preußen.
« . Provinz

Preußen.
Provinzialsteuer-

Direktor zu Königs¬
berg.

1 ) Pillau . ^
) Memel.

3) Tilsit.
4) Schmaleninken.
5) Stallupoenen.
6) Iohannisburg.
7 ) Neidenburg.

1) Königsberg.
2) Braunsberg.

1) Gumbinnen.
2) Gutstadt.
3) Friedland.

. . . . . . .

b . Provinz
Westpreußen.
Provinzialsteuer-

Direktor zu Danzig.

8) Danzig.
9) Thorn.

3) Elbing. 4) Iastrow.
5) Marienwerder.
6 ) Stargardt 4Pr .)

. . . . . . . .

e. Provinz
P osen.

Provinzialsteuer-
Direktor zu Posen.

10) Strzalkowo.
11) Pogorzelice.
12) Skalmierzyce.
13) Podzamcze.

4) Bromberg.
5) Posen. 7) Ehodziesen.

8) Lissa.
9) Meseritz.

. . . . . . . .

,1. Provinz
Pommern.

Provinzialsteuer-
Direktor zu Stettin.

14) Stolpmünde.
15) Ri 'igenwalde.
16) Colbergermünde.
17) Schwinemünde.
18) Wolgast.
19) Greifswalde.
20) Stralsund.
21) Tribsees.
22) Demmin.

6) Stettin. 10) Schievelbein.
11 ) Stargardt. )

>
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zeichniß
im Innern mit Nieverlagen (Packhofsstädte , Hallämter ) , Hauptsteuerämter im Innern ohne

an der Grenze , mit der Angabe , welchen von Letzteren, in Bezug auf Begleitscheins - Ausfertigung oder Er-
anderer  Vereinsstaat berheiligt ist , zustehen.

Nebenzollämter I. an der Grenze.
B einerkungen.

Ort. Hauvtamtsbezirk.

l

1) Nimmersatt . i
,2 ) Laugallen . ^
'3 ) Laugszargen . !
4) Schillehnen . t
5 ) Schirwindt . '
6 ) Eydkuhnen.
7) Mirunsken.
8) Profiten.
9) Dlottowen.

10 ) Opaliniecz.
11 ) Napirken.
12) Straßburg.

Memel

Tilsit.

Sckmaleninken.'

Stallupoenen.

>Iohannisburg.

! Neidenburg.

Tborn.

,

»

13) Woyczyn.
14) Borzykow.
15) Boguslaw.
16) Robakow.
17) Grabow.
18) Boleslawiec.

Strzalkowo.
Pogorzelicc.

' Skalmierzyce.

. Podzamcze.

19 ) Caoelpaß.
20 ) Barth.
21 ) Damgarten.
22 ) Treptow a. d. T.

Wolgast.
Stralsund.
Tribsees.
Demmin . '

-
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Zollvereinte
Staaten.

Haup amtcr an der
Grenze.

Hauptämter im '
Innern mit Nieder¬

lagen ( Packhofsstädte,

Hauptämter im
Innern ohne Nieder¬
lagen , auf welche Be¬

gleitscheine II . aus¬
gestellt werden können.

Nebenzvllämter I . im Innern und
Steuerämter , auf welche Waaren

mit Begleitichein H . adgefertigt
werte » können.

Hallämter ) .
Ort. Hauptamtebejirk.

Noch Preußen.

e . Provinz.
Schlesien.

Provinzialsteuer-
Direktor zu

Breslau.

23 ) kandsberg.
24 ) Neu - Berun.
2ä ) Neustadt.
26 ) Mittelwalde.
27 ) sstebau.

/

7) Ratibor.
8) Breslau.
9 ) Gloqau.

10) Görlitz.

12) Oppeln.
, .3 ) Oels.
14 > Liegnitz.
>5) Schweidnitz.
1k ) Wohlau.

-

k. Provinz
Brandenburg.

»s . Bezirk der Re¬
gierung zu Pots¬
dam.

28 ) Gransee.
29 ) Warnow.
30) jMittcnberge.

l l ) Berlin.
(Für ausländische

Gegenstände .) '

t2 ) Potsdam.

17) Berlin.
(Für inländische

Gegenstände . )
(Hat dlos die inner,

Steuern zu ver¬
walten .)

18) Brand nburg.
19) Neustadt - Lbers-

walde.
20 ) Prcnzkow.

. . . . . . . .

Lk. Bezirk der Re¬
gierung zu Frank
furt.

. 13) Cottbus.
14) Frankfurt a . d. O.

21 ) Croffen.
22 ) kandsberg.
23 ) Lübben

. . . . . . . .



Nebenzollämter I . an der Grenze.
Bemerkungen.

Ort.

23 ) Bodzanowitz.
24 ) Liffau.
23 ) Oltrosniya.
26 ) Miolowitz.
27 ) Pawlowitz.
28 ) Oderberg.
29 ) Hullsäiien.
30 ) Klingebeutel.
3 !) Tropplowitz.
32 ) Ziegenhals.
33 ) Patschkau.
34 ) Kalkau.
33 ) Schlaney.
36 ) Tunschendorf.
37 ) Ober -Giersdorf.
38 ) Friedland.
39 ) Schreiberau.
40 ) Schwerts . -
41 ) Seidenberg (*) .

42 ) Strasburg.
43 ) Fürstenwerder.
44 ) Lychen.
43 ) Bredereiche.
46 ) Rhcinsbcrg.
47 ) Dransee.
48 ) Wittstock.
49 ) Meyenburg.
50 ) Puttlitz.
51 ) Lenzen.
52 ) Lenzerfähre.

Hauptamtsbezirk.

,Landsberg.

Zkeu - Bcrun.

^Ratibor.

-Neustadt.

^Mittelwalde.

^Schweidnitz.
iLiebau.

-Görlitz.

(Prcnzlow.

(* ) ->ck 41 . Für die Dauer der dem Nebenzollamte I . zu Seidenberg bei¬
gelegten Befugniß , Begleitscheine Königlick , Sächsischer Haup ' ämler über aus¬
gehende Maaren zu bescheinigen , kann dasselbe in einzelnen Fällen auch die
Begleitscheine anderer Hauptämter erledigen , die wegen veränderter Bestim¬
mung des Transports von den Königlich Sächsischen Aemtern , auf welche sie
gerichtet gewesen , etwa zum Ausgang über Seikenberg verwiesen werden - —
Demselben Rebenzollamte ist außerdem gestattet , alle aus Böhmen eingeben-
den Maaren mittelst Begleitscheins I auf die Hauptämter zu Berlin , Stet¬
tin , Frankfurt a . d. O - , Cottbus , Glogau , Görlitz , Bautzen , Leipzig und
Dresden abzuferligen . ^

^Gransee.

Warnow.

'Wittenberge.
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L

Aollvereinte
Staaten.

Hauptämter an der
Grenze.

Hauptämter im
Innern mit Nieder¬

lagen ( Packhofsstädte,

Hauptämter im
Innern ohne Nieder¬
lagen , auf welche Be¬

gleitscheine tl . aus¬
gestellt werden können

Nebenzvllämter I . im Innern und
Steuerämler , auf welche Waarm
mit Begleitschein II . abgefertigt

werden können.

Hallämter ) .
Ort. Hauptamlsbezirk.

Noch ^ Pre ußen.
-

F. Provinz.
Sachsen.

Provinzialsteuer-
Direktor zu Magde¬

burg.

31 ) Salzwedei.
32 ) Morsleben.
33 ) Halberstadt.
34 ) Heiligenstadt.

15) Magdeburg.
16 ) Halle.
17) Naumburg

24 ) Mühlberg.
25 ) Langensalza.
26 ) Nordhausen.
27 ) Burg.
28 ) Wittenberg.
29 ) Stendal.

II. Provinz
Westphalen.

Provinzialsteuer-
Direktor zu

Münster.

35) Marburg.
36 ) Paderborn.
37) Minden.
38) Telgte.
39) Rheine.
40) Coesfeld.

18 ) Münster. 30 ) Dortmund. . . . . . . . .

i . Rheinpro¬
vinz.

Provinzialsteuer-
Direktor zu Köln.

41 ) Emmerich,
42) Cranenburg.
43) Kaldenkirchen
44) Wassenberg.

>9) Köln.
(Für ausländische

Gegenstände . )
20 ) Düsseldorf.

31 ) Köln.
(Für inländische

Gegenstände . ) !
32 ) Kreuznach.

Bonn.
(Untersteuer¬

amt .)

Köln.
(Für inlän¬

dische Gegen¬
stände.)



Nebenzollämtcr i . an der Grenze.

Ort. Hauptamtsbezirk.

Bemerkungen.

53 ) Bömenzien.
54 ) Schmölau.
55 ) Steimke.
56 ) Oebisfelde.
57 ) Weferlingen.
58 ) Hessen.
59 ) Hornburg.
60 ) Abbenroda.
61 ) KiebiiMmm.
62 ) Tettenborn.
63 ) Braunlage.
64 ) Teistungen.

81)
82)
83)
84)

Salzwedel.

Morsleben.

Halberstadt.

Nordhausen.
Heiligenstadt.

Das Hauptamt Mühlberg ist zugleich Elbzoilamt und zur unbeschränkten
Begleitscheineppedition in Bezug auf den Elbkurs befugt.

65 ) Beverungen.
68 ) Höxter.
67 ) Herford.
68 ) Vlotho.
69 ) Petershagen.
70 ) Rahden.
71) Oldendorf.
72 ) Hückcrkreuz.
73 ) Burgholzhausen . )
74 ) Bockhorst. i
75) Warendorf . )
76 ) Lcngerich. )
77 ) Lotte. l
78 ) Hopsten. t
79 ) Maxbaven . )
80 ) Gronau.

Vreden.
Oeding.
Bochold.
Anholt.

Das Nebenzollamt zu Teistungen hat die Befugniß , Begleitscheine I . un<
beschränkt zu ertheilen und zu erledigen , und Begleitscheine II . über höher
als mit 5 Rthlr . xro Zentner belegte Gegenstände bis zum Betrag von
200 Rthlr . in einem Transporte zu ertheilen.

Warburg.

) Minden.

Telgte.

Rheine.

Coesfeld.

85 ) Elten . Emmerich.
86 ) Grunewald . Lranenburg.
87) an der Schwalme .) ^ . . ,
88) Dammerbruch ( Kaldenkirchen.
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Zoll vereinte
Staaten.

Hauptämter an der
Grenze.

Hauptämter im
Innern mit Nieder¬

lagen ( Packbofsfrädtc,
Hallämter ) .

Hauptämter i,n
Znnern ohne Nieder
lagen , auf welche Be¬

gleitscheine II . aus¬
gestellt werden können.

KebenzoliämlerI . im Innern und
Sleueramler , auf welche Maaren
mit Beüleiischein It . abgeferligl

werten können.

Ort. Hauptamlsbejirk.

Noch Preußen.

15,) Racken. 21 ) Koblenz 33 ) Elberkeld.
Ui) Maimedy. 22 ) Duisburg. 31 ) N -uwied.
47 , Trier. 23 ) Wesel. 35 Uerdingen.
48) Saarbrücken.

-

Nebenzoll-
ömter im

H Bayern. - Innern.
GeneraUolladmi- 1) Waldfassen. 1) Hof. . . . . . ' 1) Baircutb. Hof.

Migration zu 2) Waidhaus. 2 , Bamberg. 2) Anebach.
München. 3) Waldmünchcn. 3) Nürnberg. 3 )Nördlinqen. Nürnberg!

4 ) Escklkamm. 4) Fürth. 4 ) Erlangen.
5) Passau mit Nie, 5) Reqensburg. 5) Amberq. > Regensburg.Verlage. 6 ) München. 6) Straubing.
6 ) Simbach. 7) Augsburg. 7) Landsdut. München.
7) Freilassing. 8l Kempten. 8 )Kaufbeuern. Kempten.
8) Reichenball mit 9 ) Memmingen. 9 ) Rosenheim. Kiefersfelden.

Niederlage. 10 ) Asckafsenburg. 10) Franken- Rheinschanze.
9 ) Kiefersfelden. ll ) Kitzingen. " thal.

>0) Mittenwald. >2) Marktbreit. 11) Neustadt , i
11 ) Pfronten. t3 ) Marktetest. 12) Germes - i
l2 ) Lindau mit Nie- 14 ) Sckweinfurt. beim. Speyer.

derlaqe. 15») Wünburg. 13) Landau.
13> Neuburg a . Rh. 16 » Miltenberg. 14) Kaisers- Zweibrücken.
14) Zwcibrücken. 17) Rheinfchanze. lautern.

18) Speyer.



53

Nebenzollämter I . an der Grenze.

Ort. Hauptamtsbezirk.

Bemerkungen.

89 ) Wehr.
90 ) Herzogenrath/
91 ) Vaelserquartier.
92 ) Tülje.
93 ) Eupen.
94 ) Maldingen.
95 ) Roth.
86 ) Echternacherbrück
97 ) Wasserbilligerbrük .)
98 ) Rothehaus.
99 ) Perl.
100 ) Saarlouis.

Wassenberg.

Aachen.

Malmedy.

Trier.

Saarbrücken.

1) Oberneuhaus.
2) Schirnding.
3) Nähring.
4) Bärnau.
5) Eslarn . ,
6 ) Zwiesel.
7) Klernphilippsreuth.
8 ) Obernzell.
8) Schärding a. Th.

10) Marktl ..
11 ) Burghausen.
12) Laufen.
13 ) Schwarzbach.
14 ) Schellenberg.
15) Melleck.
16 ) Reit im Winkel.
17 ) Windshausen.
18 ) Kreuth.
19 ) Füssen.
20 ) Hindelang.
21 ) Oberstorf.
22 ) Oberstaufen.
23 ) Niederstaufen.

Hof.

Waldsassen.

Waidhaus.
Eschlkamm.

Passau.

Simbach.
Freilassing.

Reichenhall.

Kiefersfelden.
München.

Pfronten.

Lindau.

Zu N . Bayern.
». In Bezug auf die Nebenzollämter I . an der Grenze.

sä 2. Schirnding hat die Befugniß:
1) zur Ausfertigung von Begleitscheinen I auch auf das Hauptzvllamt

Koburg,
2) zur Ausfertigung von Begleitscheinen I . über rohe Schaafwolle auf die

Hauptzollämker Offenbach und Frankfurt a. M -,
3) auch zur Erledigung von Begleitscheinen I . des Hauptzvllamtes Koburg.

»>I K. Zwiesel hat die besondere Ermächtigung zur Zollabfertigung von Ta¬
felglas und Glaswaaren in unbeschränkten Quantitäten vom Inlands
durchs Ausland (Böhmen ) nach dem Vereins -Znlande (Sachsen ) aufDekla-
rativnsscheine über das Königlich Sächsische Hauptzvllamt Schandau und
das dortige Nebenzollamt I . Hellendors.

»<I g. Schärding a. Th . hat die Befugniß:
1) zur Ausfertigung von Begleitscheinen I . an alle Aemter des Vereins¬

gebietes , welche zur Erledigung von Begleitscheinen I . kompetent sind,
mit Ausschluß der rechts der Oder gelegenen,

2) zur Erledigung von Begleitscheinen I . dieser Aemter , insoweit sie zur
Ausfertigung von Begleitscheinen kompetent sind. ^

»>l 19 . Das Nebenzollamt Füssen hat die Befugniß:
1) zur Ausfertigung von Begleitscheinen I . auch auf sämmtliche württem-

bergische, badische, großherzoglich und churfürstlich- hessische, naffauische
und auf die preußischen in der Provinz Westphalen und in der Rhein-
provinz gelegenen Haupkzoll- und Hauptsieuer - , und mit Begleitschein-
Erledigungsbefugniß versehenen Nebenzvllämter I . und Untersteueräm¬
ter , dann an das Hauptsteueramt Frankfurt a. M . ,.

2) zur Erledigung von Begleitscheinen I . dieser Aemter.
«>l 22 . Das Nebenzvllamt Oberstaufen  hat die Befugniß , Begleit¬

scheine I . auch auf das Hauptzoliamt Ulm auszustellen.
»ä 23 . Das Nebenzvllamt Niederstaufen  hat die Befugniß zur Aus¬

stellung von Begleitscheine» I . über Käse und über Wetzsteine, die zur

8



54

Hauptämter im
Innern ohne Nieder-

Nebenzollämter I . im Innern und
Steuerämter , auf welche Maaren

mit Begleitschein II . abgefertigt
werden können.

Hauptämter im
Innern mit Nieder¬

lagen ( Packhofsstädte,

Hallämter ) .

Hauptämter an der

Grenze.Staaten. Hleitfcheine II aus¬

gestellt werden können Hauptamtsbezirk.

Noch Bayern.



Neben ; o llamt er 1. an der Grenze.

Orl.

24 ) Schweigen.
25 ) Neulautenburg.
26 ) Habkirchen.

Hauptamtsbezirk.

^ Neuburg a. Rhein.

! Zweibrücken.

>

>

!
i
I
>

i

Bemerkungen.

Verschiffungsadlage bestimmt sink , auch auf bas königlich würtembergische
Hauptzvllamt Ulm.

»6 24 . Das Nebenzollamt Schweigen  bat die Befugniß:
tk Begleitscheine ! , ohne Beschränkung auf gewisse Gegenstände und Men¬

gen , auch von den Aemtern Mannheim , Frankfurt a. M . , Mainz und
Köln zu erledigen,

2t zur Abfertigung von Baumwollenwaaren auf Begleitschein I . auch an
die Aemter Mannheim , Frankfurt a. M . und Mainz in unbeschränkter
Quantität,

Z) zur Abfertigung von Baumwollenwaaren in einer Menge bis zu drei
Zentner in einem Transporte auf Begleitschein II . ans alle zu deren Er¬
ledigung kompetente Aemter des Vereinsgebietes.

-«t 23 . Das Nebenzollamt Neuiauterburg  hat die Befugniß:
r ) zur Erledigung von Begleitscheinen ! , auch von Len Aemtern Offenbach,

Frankfurt ä. M . , Mannheim und Leipzig über rohe Schaafwolle,
2) zur Erledigung von Begleitscheinen I . ohne Beschränkung auf gewisse

Gegenstände und Mengen auch von den Aemtern Mannheim , Frank¬
furt a . M - , Mainz und Köln,

?>) zur Abfertigung von Baumwollenwaaren auf Begleitschein I . auch an
die Hauptzollämter Mannheim . Frankfurt a . M - und Mainz in unbe¬
schränkter Quantität,

4) zur Abfertigung von Baumwollenwaaren in einer Menge bis zu drei
Zentner iir einem Transporte auf Begleitschein II . auf alle zu deren
Erledigung kompetente Aemter des Pereinsgevietes.

K. Zn Bezug auf die Nebenzollämcer im Innern.

»ck l . Dar Neben zoll amt Bayreuth  Kal die Befugniß zur Erledigung
von Begleitscheinen I . aller zur Ausstellung solcher Begleitscheine kompeten¬
ten Aemter über Rvhzuker für die Zucksrraffinerie des Theodor Schmitt
daselbst.

»6 . 4. Das Nebenzollaml Erlangen  darf Begleitscheine I ., des Haupt-
zvllamtes Waldmünchen über nur unverzollte böhmische Spiegelgläser erledi¬
gen unk diese Spiegelgläser mit Begleitschein I . an die Aemter Witzenhau-
sen , Teistungen und Mainz abfertigen . '

»<1 8 . Das Nebenzvllamt Kaufbeuern  hat in Ansehung der für die
dortigen Manufakturisten aus dem Auslände eingehenden rohen Baumwol¬
lentücher zur Veredlung und Wiederausfuhr im veredelten Zustande die
volle Befugniß eines Hauptzvllamtes im Innern mit Niederlagsrecht , und
niil unbeschränkter Begleitschein - Erledigung und Ausfertigung unter Mit¬
wirkung des Oberzollinspcktors von Kempten . .

»>l Ist . Das Nebenzollaml Frankenthal  darf Begleitscheine über die
daselbst und aus der Umgegend stattfindenden Versendungen von inländi¬
schem Wein und Tabaksblätter » in die Vereinslande , wo dieselben einer
Ausgleichungsabgabe unterliegen , und durch diese Vereinslande nach dem
Auslande ausstellen.

, <l 14  Das Nebenzollamt Kaiserslautern  hat dieselbe Befugniß . wie
das Nebenzollaml Frankenthal.
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Zollvereinte
Staaten.

Hauptämter an der
Grenze.

Hauptämter im"
Innern mit Nieder¬

lagen (Packhofsstädte,

Hauptämter im
Innern ohne Nieder¬
lagen, auf welche Be¬

gleitscheine II . aus¬
gestellt werden können.

NebenzollämterI. im Znnern und
Steuerämter, auf welche Waaren
mit BegleitscheinH. abgefertigt

werden können.

Hallamter). Ort. Hauptamtsbezirk.

III Sachsen.
Zoll- und Steuer-

Direktion zu
Dresden.

»

>

1) Zittau.
2) Schandau.
3) Marienberg.
4) Annaberg.
5) Eibenstock.

1) Pirna.
2) Dresden.
3) Meißen.
4) Bautzen.
5) Chemnitz.
6) Plauen.
7) Leipzig.

/

1) Freiberg.
2) Zwickau.
3) Grimma.

» . » »

-

>

/



Nebenzollämter I . an der Grenze.
Bemerkungen.

Ort.

1) Großschönau . .
2 ) Neugersdorf . >
3) Ebersbach . !
4) Neustadt bei Stol-

pen.
Z) Hellendorf.
6) Iöhstadt.
7 ) Brambach . ^
8) Johanngeorgen ^ !

stadt.
9 ) Elster . 1

Hauptamtsbezirk.

Zu m . Sachsen.
Zittau.

Schandau.

Pirna.
Annaberg.

Eibenstock.

-l>I 1. Großschönau  hat im August 1837 die Befugniß erhalten , die von
Zittau auS nach Warnsdorf mit Begleitschein gehenden Garne abfertigen
und den Ausgang attestiren zu dürfen.

»3 2. Das Nebenzollamt zu Neugersdorf  darf:
->) eingehende Maaren ohne Beschränkung in den Gegenständen bis auf

Quantitäten von wo Rthlr . Zollbetrag in Einer Post mit Begleit¬
schein II . abfertigen,

I>) Begleitscheine I . sämmtlicher zur Ausstellung von Begleitscheinen er¬
mächtigten Königlich Sächsischen Hauptzoll - und Hauptsteuerämter , auch
der Königlich Preußischen Hauptämter zu LandSberg , Neuberun , Neu¬
stadt, Mittelwalde und Liebau, so wie der Hauptämter Frankfurt a. d. O .,
Cottbus , Ratibor , Breslau , Glogau und Görlitz — Begleitscheine über
Kolonialwaaren aller Art jedoch ausgenommen — erledigen , auch Be¬
gleitscheine nach Frankfurt a. d. O . , Cottbus , Breslau , Görlitz , Berlin,
Frankfurt a. M . , Dresden , Pirna , Bautzen und Zittau ertheilen.

»3 3. Cbersbach  vom l . November 1837 an mir den Befugnissen:
») eingehende Maaren ohne Beschränkung in den Gegenständen bis auf

Quantitäten von wo Rthlr . Zoll zu vernehmen , oder mit Begleit¬
schein II . abzuferligen,

d) Begleitscheine I . an alle diejenigen Aemter , auf welche Neugersdorf
dergleichen ertheilen darf , auszufertigen,

«) Wolle für die Svrlirungslager und eingehende Pvststücke, ingl.
3) Ertrapostreisende abzufertigen.

»<t 4 . Das Nebenzollamt I . zu Neustadt  bei Stolpen darf:
») eingehende Maaren ohne Beschränkung in den Artikeln und Quantitä¬

ten mit Begleitschein II . abfertigen,
I>) Begleitscheine I . auf sämmtliche Hauptzoll - und Hauptsteuerämter im

Königreich Sachsen , ingleichen auf die Hauptzoll - und Hauptsteueräm¬
ter im Königreich Preußen zwischen der Oder und Weser , so wie zwi¬
schen der Weser und dem Rheine , namentlich Hanau und Mainkur
ausfertigen , und von daher eingegangene Begleitscheine erledigen, endlich

e) Wolle für die Sortirungslager ohne Beschränkung auf gewisse Quan¬
titäten abfertigen.

»3 5. Das Nebenzollamt zu Hellendorf  hat gleiche Befugnisse mit
dem Nebenzvllamt zu Neustadt bei Stolpen.

»3 7. Das Nebenzollamt zu Brambach  darf:
») eingehende Maaren ohne Beschränkung in den Gegenständen bis auf

Quantitäten von wo Rthlr . Zollbelrag in Einer Post mit Begleit¬
schein H . abfertigen,

l>) BegleitscheineI. auf Leipzig, Plauen, Chemnitz, Altenburg und Mag¬
deburg : ingleichen auf die 4 Ausgangsämter Norddeutschlands : War-
now , Salzwedel , Morsleben und Halberstadt , so wie auf Magdeburg
ertheilen und von dorther , ausschließlich von Magdeburg  ein¬
gegangene erledigen.

»3 s . Elster vom i . Januar 1837 an mit den Befugnissen , wie solche in
der Lten Abtheilung des Zolltarifs s»l>8 »- verzeichnet sind.
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Zollvereinte
Staaten.

Hauptämter an der
Grenze.

Hauptämter im
Innern mit Nieder¬

lagen ( Packhofsstädte-
Hallämter ) .

Hauptämter im
Innern ohne Nieder¬
lagen , auf welche Be¬

gleitscheine il . aus¬
gestellt werden können

Nebenzollämter I . im Innern und
iteuerämtern , auf welche Maaren
mit Begleitschein H . abgefertigt

werben können.

Ort . ! Hauptamtsbezirk.

IV. Württem¬
berg.

Zolldirektion zu
Stuttgardt.

1) Friedrichshafen.

V. Baden.
Zolldirektion zu

Karlsruhe .,
1 » 9!eufreistett.
2) Kehl.
3) Altbreisach.

^4) bei Schusterinsel.
5) bei Rheinfclden.
6) Waldshut.
7) Stühlingen.
8 ) Randegg.
9) Konstanz.

10) Ludwigshafen.

1) Heilbronn.
2) Kannstadt.
3) Stuttgart.
4) Ulm.

L _

1) Wertheim.
2) Heidelberg.
3) Mannheim.
4) Leopoldshafen.
5) Carlsruhe.
6) Lahr.
7) Freiburg.

Nebenzollämter!

im Innern . ^
1) Ludwigs¬

burg.
2) Eßlingen.
3) Gmünd , i
4) Göppingen .)
5) Kalw . -
8) Tübingen . -
7) Reutlingen .)
8) Heidenheim . l
9) Biberach.
10) Tuttlingen . I
11) Ravens - f

bürg . ö
12) Ebingen . )

Untersteuer-
ämter:

1) Bruchsal . !
2) Pforzheim . !
3) Rastatt (*) .§
4) Baden . )
5) Offen - !

burg («*) .
6) Donau-

cschingen.

Kannstadt.

Stuttgart

Ulm.

Friedrichs.
Hafen.

Leopoldshasen.
Karlsruhe.

Neufreistett.
Kehl.

Stühlingen.

.7

VI. Kurheffen.
Oberzoll - Direktion

zu Kassel.
1) Karlshafen.
2) Kassel.
3) Witzenhausen.«

1) Hanau. 1) Marburg.

.i

1) Fulda.
(Prooinzial-
steuqramt .)

2) Wanfried.
(Stesteramt .)

Witzenhausen.



Ncbenzollämter I. an der Grenze , f

Bemerkungen.

Ort.

1) Langenargen.

Hauptamtsbezirk.

Zriedrichshafen

/

Zu ! V. Württemberg.
Die Königlich Württembergischen Rebenzollämter im Innern von 4 — 1t

haben bedingtes Niederlagerecht — Auf Verlangen der Deklaranten können da¬
her die dahin an Handlungshäuser und Gewerbtreibende zu versendenden Maaren
nach vvrausgegangener specieller Revision  mit Begleitschein ! , ab¬
gelassen werden , gleichwie , wenn aus diesen bedingten Niederlagen ein Aus¬
gang über die Grenze des Gesammtvereins stattfindet , auch dieser durch spe¬
zielle Ausgangsrevisivn an der Grenze oder bei einem vorliegenden Hauptzoll-
amte kvnstatirt werden muß.

1) Au.
2 ) Iffezheim.
3 ) Greffern.
4 ) Kappel.
5 ) Weisweil.
6 ) Neuenburg.
7 ) Lörrach.
8) Säckingen.
9) Kleinlaufenburg.

10 ) Kadelburg.
11 ) Riedern.
12) Erzingen.
13 ) Neuhaus.
14 ) Radolphzell.
15 ) Ueberlingen.
16 ) Meersburg.

1) Veckerhagen.

^ Neufreistett.
Allbreisach.

bei Schusterinsel.

^ bei Rheinfelden.

^ Waldshut.
Stüblingen.
Randegg.

) Ludwigshafen.

Karlshafen.

Zu Baven.
»<t 7 . Das Nebenzollamt I . Lörrach  hat die Befugniß zur Erledigung

der über Postgüter sprechenden Begleitscheine.
»rl lg . Das Nebenzollamt ! . zu Kadelburg  hat die Befugniß derBe-

gleitscheinabfertigung auf Aemter im Innern mit Niederlagerechr in Baiern,
Württemberg und Baden.

-«I izj. Das Nebenzollanü zu Neuhaus  hat unbeschränkte Befugniß
zur Ausfertigung »nd Erledigung von Begleitscheinen.
(2) Das Nebenzollamt im Innern Rastatt  hat bedingtes Niederlagerecht

in der Art,  wie oben bei den Königlich Württembergischen Nebenämtern im
Innern angegeben wurde.

(**) Offenbnrg  hat die Befugniß zur Erledigung von Begleitscheinen ! .,
welche für Rohzucker in die dortigen Fabriken nach vorheriger spezieller Revi¬
sion von den Grenzzollämtern änsgeferligt worden sind.

Zu Vl . Kurhessen.
DasSreueramt Wanfried —mit NieLerlagerecht — hat die Befugniß zu

Begleitscheinertheilung und Erledigung nach und von Witzenhausen , Kassel u.
Karlshafen , ingleichen nach und von sämmtlichen Sächsischen, Baierischen und
Thüringischen Hauptzoll - und Hauptsteuerämtern.

l
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Hauptämter im
Hauptämter im

Innern ohne Nieder¬
lagen , auf welche Be¬

gleitscheine il . aus¬
gestellt werden können.

Nebenzollämter I . im Innern und
Steuerämter , ans welche Waaren

Z ollvereinte
Staaten.

Hauptämter an der
Grenze.

Innern mit Nieder¬
lagen (Packhofsstädte,

mit Begleitschien H . ausgestellt
werden können.

Hallämter ) . Ort. Hauptamtsbezirk.

VII Groß¬
herzogthum Nebenzoll-

Hessen. ämter.

Zolldirektion zu 1) Mainz. » . . . . » 1) Worms . > Mainz.
Darmstadt. 2 ) Offenbach. 2) Bingen.

3) Gießen. 3) Darmstadt. Offenbach.

VIII Thü¬
ringen.

Generalinspektion Steuerämker.
zu Erfurt

s . Im Preußischen . » » » . » 1) Erfurt. . . . » . . . .
Gebiete.

d . Im Kurheffi- . . . . . t ) Schmalkal-

schen Gebiete.
den.

e. Im Großherzog- . . . . . . . . . . . . 2) Weimar.

thum Sachsen-
Weimar - Eisenach.

3) Jena.
4 ) Weida.
5) Neustadt

- a. O.
6) Eisenach.
7) Vacha.

«1. Im Herzogthum
Sachsen - Meinin¬

gen.

e . Im Herzogthum

8) Meiningen.
9) Hildburg-

Hausen.
10) Saalfeld.
11) Sonnen¬

berg.
12 >Salzungen.

. . . . . . 2) Altenburg. . » » . . » t3 ) Roda.
Sachsen - Alten- 14) Rönne-

bürg. > bürg.

k. Im Herzogthum . 3) Koburg. . .
Sachsen - Koburg- 4) Gotha.

Gotha.

8'- Im Fürstenthum
Schwarzburg-

Sondershausen.

15) Arnstadt.



Nebenzollamter 1. an der Grenze.
Bemerkungen.

Ort. Hauptamtsbezirk.

Zu VII . Großherzogthum Hessen.
Oie beiden Nebenzollämter Worms und Bingen haben Riederlagerecht.
Auf Verlangen können dahin von den dazu berechtigten Aemtern Maaren

mittelst Begleitschein I . nach vorheriger spezieller Revision unter Verschluß ab-
gelaffen werden , gleichwie , wenn aus diesen Niederlagen ein Ausgang über
die Grenze des Gesammtvereins stattfindet , auch dieser durch spezielle Aus-
gangsrevisivn an der Grenze oder bei einem vorliegenden Hauptzollamte kon-
statirt werden muß.
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Zollvereinte
Staaten.

Hauptämter an der
Grenze.

Hauptämter im
Innern mit Nieder¬

lagen (Packhofsstadte,

Hauptämter im
Innern ohne Nieder¬
lagen, auf welche Be¬

gleitscheine II . aus¬
gestellt werden können-

NebenzvllämterI. im Innern und
Steuerämter, auf welche Maaren
mit BegleitscheinH. abgefertigt

werden können.

X
Hallämter) . Ort. Hauptamtsbezirk.

Noch Thüringen.

Ii. Im Fürstenthum
Schwarzburg-

Rudolstadt.

. 16) Rudolstadt.
17) Königsee.

i. In den Fürsten¬
tümern Reuß.

18) Gera.
19) Schleiz.
20) Greiz.
21) Lobenstein.
22) Hirschberg.
23) Zeulen¬

roda.

IX. Nassau.
Zolldirektion zu

Wiesbaden. >
1) Höchsta. Main.

Nebenzoll¬
ämter.

1) Biberich.
2) Dietz.
3) Limburg.
4) Dillenburg.
5) Wiesbaden.
6) Hachenburg.
7) Rüdesheim.
8) Goarshau¬

sen.
9) Niederlahn¬

stein.

'

X. Freie
Stadt Frank¬

furt a. Main.
Zolldirektion zu
Frankfurt a. M.

1) Frankfurt a. M.



Nebenzollämter I. an der Grenze.

Ort. Hauptamtsbezirk.

Bemerkungen.

Zu ix . Nassau.
Ausser den in Spalte ü aufgeführten 9 Nebenzvllämtern sind dergleichen

im Herzogthum Nassau noch zwei , nämlich:
» ) zu Langenschwalbach  und
I») zu Bad Ems

errichtet . — Beide Stellen haben die Befugniß zur Abfertigung der mit den
Posten eingehenden Maaren.
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Großherzoglich Badisches

Staats ^ und Regierungsblatt.
Carlsruhe , den 16 . Mär ; 1839.

Leopold / von Gottes Gnaden/
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

Ä8ir haben beschlossen. Unsere  getreuen Stände auf den 4w >, künftigen Monats

um UnS zu versammeln.

Wir laden daher sämmtliche Mitglieder der beiden Kammern ein , sich an gedachtem

Tage dahier einzufinden , die gewählten Abgeordneten der ersten Kammer und die Abge¬

ordneten der zweiten Kammer , welche im Staatsdienste stehen , nachdem sie vorerst den

erforderlichen Urlaub bei der ihnen vorgesezten Stelle nachgesucht und von Uns erhalten
haben werden.

Die Dauer der Sitzung bestimmen Wir auf drei Monate.

Gegeben zu Carlsruhe , in Unserem  Staats - Ministerium , den 14 ten Merz 1839.

L e o p o l d.
Uebc ni us.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:

Büchler.

Bekanntmachungen.
Die Errichtung von Brief - nnd Fahrpost - Erpeditioneu zu Gaggenau , Gernsbachs

Ludwigshafen und Ncckargemüud betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben gnädigst zu genehmigen ge¬

ruht , daß in der Amtsstadt Neckar ge münd,  in dem Dorfe Gaggenau,  Oberamts
11
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Rastatt , sowie in dem Pfarrdorf Ludwigshafen,  Bezirksamts Stockach , Brief - und

Fahrpost - Expeditionen errichtet , und mit der in der Amtsstadt Gernsbach  bisher bestan¬

denen Relaispoststation zugleich auch eine Brief - und Fahrpost - Expedition verbunden
werde.

Diese obgedachten Postanstalten haben sämmtlich mit dem Iten April dieses Jahrs in

Wirksamkeit zu treten.

Carlsruhe den 8ten Februar 1839.

Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

Frhr . von Slittc rsd orff.

V6t . v . Meysenbug.

Die Errichtung einer Relais - Poststation zu Forbach betreffend.

Zufolge Höchster Ermächtigung wird in dem Pfarrdorf Forbach,  Bezirksamts Gerns¬

bach, eine Relais - Poststation errichtet , deren Distanzen

bis Gernsbach auf eine Post und

bis Schönmünznach auf dreiviertel  Post

bestimmt sind , und welche mit dem 1^ » April dieses Jahrs in Wirksamkeit zu treten hat.

Carlsruhe,  den 8 . März 1839.

Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

Frhr . von Slittersdorff.

V <It . v. Meysenbug.

Dien st-N achrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen
gefunden:

den bisher bei der Oberrechnungskammer angestellten Oberrechnungsrath Schreiber

auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen Kränklichkeit in den Ruhestand zu versetzen;

ferner dem an der polytechnischen Schule zu Karlsruhe angestellten Professor der

Mathemathik und Vorstand der Ingenieur - Schule , Hofrath Ladomus,  den Charakter

eines Geheimen -Hofraths zu ertheilen;

«
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die an eben dieser Lehranstalt angestellten Lehrer des Baufaches Karl Thiery  und

Friedrich Eisenlohr,  und den Lehrer der Mathematik Karl Holtzmann  zu Professoren

zu ernennen ; sowie auch den bisher daselbst als Hülfslehrer der Mathematik verwendeten

Lehramtskandidaten Karl Butzengeiger  aus Freiburg definitiv als Lehrer der Mathe¬

matik an gedachter Lehranstalt zu ernennen.

Mit höchster Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

ist dem Amtsphystcus vr H ergt  in Ettenheim die Leitung der beiden Strafanstalten in

Bruchsal übertragen worden.

Die Fürstlich Fürstenbergischen Präsentationen des Dekans , Schulvisitators und Pfarrers

Wehrle  zu Jppingen auf die Pfarrei Eßlingen , Amts Möhringen , und des Priesters

Franz Karl Thoma  von Löffingen , dermaligen Pfarrverwesers zu Wittichen , auf die

Pfarrei Altglashütten , Amts Neustadt , haben die Staatsgenehmigung erhalten.

Durch Beschluß des Großherzvglichen Justiz - Ministeriums vom 2len März d. I.

Nro . 1025 . ist dem Rechtspracticanten Gustav Ree von Offenburg das Recht zur Ver¬

fassung gerichtlicher Schriften ertheilt und gestattet worden , zu dessen Ausübung seinen

Wohnsitz in Ueberlingen zu nehmen.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1)  Bei Großherzoglicher Oberrechnungskammer  ist die Stelle eines Revisors

eröffnet worden , für die ein Gehalt von 1000 fl., nach Umständen bis 1100 fl.,

bestimmt werden soll. Qualificirte Competenten haben ihre dießfallfigen Gesuche

binnen 6 Wochen bei Großherzoglicher Oberrechnungskammer einzureichen.

2 ) Zur Beaufsichtigung des jedes Jahr von Ende Mai bis Ende Oktober stattfinden-

den Spiels in Baden - Baden sollen zwei Spielcommissäre , gegen einen jährlichen

Gehalt von ungefähr Achthundert Gulden für jeden , aufgestellt werden . Die Be¬

werber um diese Stellen haben sich binnen 4 Wochen bei dem Großherzoglichen

Ministerium des Innern zu melden , und zugleich ihre Tauglichkeit zu diesem Ge¬

schäfte bestmöglich nachzuweisen.

L ) Durch das am 23te " Februar l . I . erfolgte Ableben des nach Ichenheim  be¬

rufenen Pfarrers Molt er  ist die dortige evangelische Pfarrei  mit einer
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Competenz von 1123 fl. 24 kr. , — worauf jedoch die Verbindlichkeit ruht , einen
ständigen Vicar zu halten , und eine Kriegsschuld von 76 fl . 20 kr. lastet , welche
der neu ernannt werdende Pfarrer , soweit solche nickt aus den Jnterimsrevenüen
getilgt werden kann , zur Zahlung zu übernehmen hat — in  Erledigung gekommen.
Die Bewerber um diese Stelle haben sich binnen 6 Wochen vorschriftmäßig bei der
obersten evangelischen Kirchenbehörde zu melden.

4 ) Durch die Pensionirung des inzwischen am21ts « März v. I . verstorbenen Pfarrers
Joseph Steinröder ist die katholische Pfarrei Iffezheim,  Oberamts
Rastatt , mit einem beiläufigen Jahresertrag von 950 fl . in Zehnten , Holz - und
Güterbenützung , erledigt worden . Die Competenten um die Pfarrei haben sich
bei dem Herrn Erzbischof Demeter  zu Freiburg , welchem aufseine Lebenszeit
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  das Präsentations - Recht auf
die besagte Pfarrei gnädigst zuzugestehen geruht haben , innerhalb sechs Wochen zu
melden.

5 ) Die Competenten um die erledigte katholische Pfarrei Jppingen,  im Amt
Möhringen , mit einem beiläufigen Einkommen von 500fl . , worauf aber ein zehn¬
jähriges Kriegsschuldprovisorium für 139 fl. , vom Jahr 1833 anfangend , haftet,
haben sich bei der Fürstlichen Standesherrschaft Fürstenberg , als dem Patron , nach
Vorschrift zu melden.

6 ) Die zur Seelsorg - Aushülfe bestimmte Kaplanei zu Bohlingen,  Amts Ra-
dolphzell , mit einem Einkommen von 486 fl. ist wieder definitiv zu besetzen. Die
Bewerber um diese Pfründe haben sich nach der Vorschrift im Regierungsblatt
vom Jahr 1810 Nro . 38 Artikel 2 und 3 bei der Großherzoglichen Regierung
des Seekreises zu melden.

Gestorben  ist:

am 28tf, " Februar 1839 der pensionirte Domänenverwalter Uttiger  zu Freiburg.
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Großherzoglich Badisches

Staats ^ und Negierungs -BlaU.
Carlsruhe , dcn 21 . Mär ? 1839.

Bekanntmachungen.

' ^ ) as von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürsten und Altgrafen Constantin zu Salm-

Reifferscheid - Krautheim unterm 5te » x>. M . erlassene Hausgesetz wird in Gemäßheit höch¬

ster Entschließung auS Großherzoglichem Staatsministerium vom 14 ^ n d. M . Nro . 391.

zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung mit dem Anhänge verkündet:

daß durch die nämliche höchste Entschließung , nach stattgefundener Erörterung

aller obwaltenden Verhältnisse , dem Herrn Fürsten und Altgrafen Constantin zu

Salm - Reifferscheid - Krautheim , mit seiner Einwilligung , in der Person seines Herrn

Bruders , des Prinzen Karl zu Salm , ein unter Beirath des Grafen von Ingel¬

heim und des Herrn Grafen von Leiningen - Billigheim functionirender Beistand ge¬

geben worden , ohne dessen Zustimmung der Herr Fürst die im Landrechtsatz 513.

genannten Rechtsgeschäfte giltig nicht vornehmen kann.

Carlsruhe,  den 15 . März 1839.

Justiz - Ministerium.

Iolty.
Vät . Molter.

Wir Constantin Fürst und Altgraf zu Salm - Reifferscheid- Krautheim re. re.

urkunden und bekennen Kraft dieses : daß Wir bei Gelegenheit des stattgehabten Verkaufs Unserer

Fürstlichen Standesherrschaft Salm - Krautheim Uns auf den ausgedrückten Wunsch Unserer ver-

ehrlichen nächsten Agnaten , sowie des für Unsere minderjährigen Söhne ausgestellten Vormunds
12
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und mit deren vollstem Einverständnisse bewogen gefunden haben , auf den Grund der Uns durch

den Artikel 14 . der deutschen Bundcsacte und der höchsten Declaration von 1825 Artikel 8 . zuge-

standenen Rechte der Autonomie folgende hausgcsetzliche Dispositionen zu erlassen:

Art . I.

Der Gcsammtkanfcrlös Unseres Fürstcnthums soll ( nach Abzug der zur Heimzahlung aner¬

kannten Passiven , jedoch vorbehaltlich der im Artikel III festgesetzten Dotirnng zum Wiederersatz

und zur Vergrößerung ) ein unangreifbares Familien - Stammgut bleiben , und nur zur Wiedcrer-

werbung eines andern Grundstockvermögens verwendet werden können.

Art . II.

Die bereits schon neu angekaufte Herrschaft Heersberg  am Bodensec wird als ein Bestandthcil

des Familienstammvcrmögens erklärt und anerkannt.

> Art. III.

Dem Familienstammvermögen werden als Ersatz früherer Verluste zur Admassirung und zur

Vergrößerung des Grunderwerbs als integrirende Theile noch ferner beigeschlagen und anerkannt:

1 ) alle dermal noch vorhandenen und mit dem Verkauf nicht abgetretenen Activrcste;

2 ) alle von Unserem Fürstenthum herrührende Activforderungen ohne Ausnahme , wie sie

immer Namen haben mögen , insbesondere die aus Kosten des Stammgutcs erworbenen Ersatz¬

forderungen gegen den Großherzoglich Badischen Eivilsiscus wegen der Schulden undLasten-

theilung von 1807 u . dgl . ;

3 ) alle Zinsen - und Nevcnüen - Ueberschüsse , welche sich nach Abzug des Uns reservirten De¬

putats ( Art . VIII . und IX ) und nach Abzug der auf dem Grundstocksertrag noch hasten¬

den Lasten ( eoakör . Art . X . ) künftig jährlich darbictcn werden;

4 ) jener Theil des Zinsertrags von oiros siebenhundert Gulden , welcher Uns bisher auf den

Grund des Appanagenvertrags mit Seiner Erlaucht dem Herrn Altgrafen Joseph zu Salm-

Reifferscheid - Krauthcim aus dem Fürstlich Esterhazyschen Fideicommißkapital zugefallen , und

noch ferner zufallen wird , anfangend vom Iten Jänner 1839.

Art. IV.

Dieses auf solche Art neu gebildete Familienstammvermögen sowohl was die Substanz , als was

den Zinsen - und Früchteertrag betrifft , wird unter die ausschließende Verwaltung eines eigenen

unabhängigen Familien - Verwaltungsraths gestellt , welcher dermal besteht:

1 ) aus dem Spccialvormund Unserer Kinder , dem Kaiserlich Königlichen Herrn Geheimenrath

Grafen von Ingelheim , genannt Echter von und zu Mespelbrunn , Ercellcnz;

2 ) aus Unserem Herrn Bruder Prinzen Carl zu Salm - Reifferscheid - Krautheim Durchlaucht und

Liebden ; und

3 ) aus Seiner Erlaucht dem Herrn Grafen Carl zu Leiningen - Billigheim.
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Art. V.

Unser Dcrwaltungsrath wird für befugt erklärt, sich zum Bewach eines Geschäftsmannes zu
bedienen, oder nach Umständen einen Specialbevollmächtigtenaufzustellen, dessen Handlungen dann
gleiche rechtliche Wirksamkeit zugcstandcn wird.

Art . VI.

Sollte ein oder der andere dieser Verwaltungsräche durch den Tod oder durch andere Verhält¬
nisse von seiner Function entbunden werden, so ernennen Wir unter Zuziehung und Mitberathung
der zwei Verbleibenden ein neues Rathsmitglied, wobei im Falle etwaiger verschiedener Ansichten
die Wahl durch Stimmenmehrheit entschieden werden soll.

Art . VH.

Keine neue Last soll zugestanden, keine Schuldverpflichtung übernommen, und keine Schuld,
welcher Art sie immer scy, soll contrahirt werden können, als mir durch diesen Unfern Vcrwal-
tungsrath oder durch dessen ausdrückliche Bcistimmung, so zwar, daß, wenn demungeachtet auf ein
Rechtsgeschäft, welches von diesem Vcrwaltungsrath nicht ausdrücklich zugcstandcn worden, eine
Forderung oder ein Anspruch gegründet werden wollte, demselben durchaus keine rechtliche Wirksam¬
keit, durchaus kein Klagrccht zugestanden werden könnte.

Art . VIII.
Für Uns und Unserer Familie Subsistenz reserviren Wir Uns ein in Quartalraten zahlbares

jährliches Deputat von
— Eilftausend Gulden rheinisch und zwar:

1) an Nadelgeld für Unsere Durchlauchtige Frau Gemahlin . 1,000 fl.
2 ) für die Erziehungskostcn Unserer Kinder . . . . . . . . . . . 2,000 "
3) zur Bestreitung der Lebsucht und der Hausbedürfnisse sammt Dienerschaft. 4,000 "
4) hiezu den Ertrag der GesammtherrschaftHeersberg im Anschlag zu . . . 1,000 "
5) zur Bildung eines eigenen, für besondere außerordentliche Bedürfnisse be¬

stimmten Reservefonds, worüber Wir Unserm Verwaltungsrath die Dispo-
sitionsbefugniß anheimgestellt haben . . 2,000 "

6) für Unsere eigene Handkasse . . . 1,000 "

Im Ganzen > 11,000 fl.
Keine dieser Summen soll auf den Grund einer besonder» Ucbereinknnft ihrem Zweck entzogen

oder anders verwendet werden können.
Art . IX.

Wir behalten Uns jedoch für den Fall eine angemessene Deputats- Erhöhung ausdrücklich be¬
vor, wenn ein beträchtlicher Theil der Ac.ivfordcrungcn, namentlich jene gegen den Großhcrzoglich
Badischen Fiscus, sollten flüssig, oder wenn eine neue Herrschaft sollte angckauft werden, welche
wenigstens vier vom Hundert rein erträgt.
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Art . X.

Die bisher auf Unserm Fürstenthume schon geruhten Appanagen , Wittum , Besoldungen , Pen¬

sionen und Gnadengehalte aller Art , ( insoweit sie nicht durch den Verkaufsvertrag vom 2te » Oktober

vorigen Jahrs auf den Großhcrzoglichen Domänenfiscus übergehen ) bleiben anerkannt , und sollen

Kraft dieses mit gleichen Vorrechten wie bisher ans das neue constituirtc Familicnstammvermögen

übergehen.
Art . XI.

Diese hausgesetzlichcn Bestimmungen bleiben in nnverrückter Kraft , bis im Einverständnisse mit

den verehelichen Agnaten Unseres Hauses ein neues definitives Hausgcsctz auf gesetzlichem Wege

von Uns ergehen wird.

Bei dem bisher schon ohne Widerspruch bestandenen Rechte der Erstgeburt zur Succcssion in

die Familienstammgüter hat cs ohnehin sein unabänderliches Verbleiben.

Also ausgefertigt urkundlich eigenhändiger Unterschrift und unter Anfügung Unseres größeren

Fürstlichen Familien - Jnsiegels.

Gerlachshcim,  den 5 . März 1839.

(L, . 8 .) ( gcz. ) Constnntin Fürst und Altgrafzu Salm - Reifferscheid - Kraut-

Heim . "

(L, . 8 .) Carl Prinz und Altgraf zu Salm - Reifferscheid - Krautheim,
als nächster Agnat.

(I - . 8 .) E ». von Ingelheim genannt Echter von und zu Klespelbrunn,

als Vormund der Fürstlichen Kinder von öalm - Reiffcrfchcid-

Krautheim.

Die Erwählung eines Abgeordneten des 24stcn Aemter - Wahlbezirks zur zweiten
Kammer der Ständevcrsammlung betreffend.

Der bisherige Abgeordnete des 24 sten Aemter - Wahlbezirks zur zweiten Kammer der

Ständeversammlung , Fabrikinhaber Buhl zu Ettlingen , hat seiner Stelle entsagt , und

vermöge höchster Entschließung aus Großherzoglichem Staatsministerium vom 1 lfien März

d . I . Nro . 415 ist zum landesherrlichen Commissär behufs der Vornahme einer andern

Wahl der Gcheimerath und Regierungs - Direktor Freiherr von Rüdt in Rastatt ernannt
worden.

Carlsruhe,  den 2V . März 1839 . '

Ministerium des Innern.

I . A . d. P.

Stösser.
Vät . Stemmler.
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U ebersieht

der Schülerzahl an der polytechnischen Schule zu Carlsruhe , und der damit in
Verbindung stehenden Vorschule.

Im Studienjahr 18 ^/zg besuchen diese Anstalt, und zwar:
Inländer . Ausländer . Im Ganzen

1 ) die allgemeine mathematische Klaffe . . . 84 18 102

2 ) " Ingenieurschule . . . . . . . . 16 9 25

3 ) „ Bauschule . ^ . . . 7 8 15

4 ) „ Forstschule . . . . . . . . . 10 4 14

5 ) „ höhere Gewerbschule . . . . . . 12 11 22

6 ) ,, Handelsschule . . . . . . . . 42 2 . 44

7 ) „ Vorschule. 82 5 87

Im Ganzen 253. 57. 310.

was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Carlsruhe,  den 3 . März 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vät. Eisenlohr.

Stiftungen.

Nachgenannte Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden in An¬

erkennung des löblichen Zweckes der Geber bekannt gemacht:

Es haben nämlich gestiftet:

. der zu Münsterthal verstorbene pensionirte Pfarrer Alois AmbroS Mayer  den Ge¬

meinden Schweighausen und Dörlinbach jeder ein Kapital von 100 fl. mit der Bedingung,

daß die jährlichen Zinsen zu Anschaffung von Kleidungsstücken für arme Kinder , beson¬

ders Waisenkinder , auf den ersten Communiontag verwendet werden sollen.

Joseph Fleisch  von Möhrigen der dortigen Schule 16 fl. 12 kr. , mit dem Bemer,

ken , daß die Zinsen aus dieser Summe zu Schulzwecken bestimmt seyen;

Maria Bär,  geborne Huber  von Görwihl , in den dortigen Schulfond 400 fl.
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Martin  Kaltenbach  zu Martins - Kappel in den Schulfond in Schönwald 50 fl.

Johann Blatter  in Neu - Orleans in den Kirchenfond zu Amolrern 135 fl. 53 kr.

Actuar Stolz  zu Freiburg in das dortige Waisenhaus 200 fl. und in den St . Mar¬

tins --Kirchenfond daselbst gegen die Verbindlichkeit , jährlich zwei stille Gedächtnißmefsen

lesen zu lassen , 100 fl.

Ein Ungenannter in den Almosenfond zu Laufen 50 fl.

Adelheid Fröhlin  zu Wehr in den Armenfond zu Wihlen 30 fl.

Michael Am re in von Degerfelden in den dortigen Armcnfond 100 fl.

Agatha Waldvogel,  Crescenz Zähringer  und Maria Wehrte  von Brcitnau in

den Kirchenfond zu Breitnau , gegen die D̂erbindlichkeit zu Abhaltung einer jährlichen stillen

Gedächtnißmesse , jede 50 fl.

Johann Michael Denz,  Pfarrverweser ^ Nöggenschwiel , in den Kirchenfond zu Wil-

fingen , gegen die Verbindlichkeit , jährlich eine stille Gedächtnißmesse lesen zu lassen, 50 fl.

Der Musik - und Gesangverein  zu Kandern in den dortigen Almosenfond 25 fl.

Franziska Gutgsel  zu Pfaffenweiler in den dortigen Schulfond 25 fl . , und in den

Kirchenfond 100 fl.

Sebastian Hiß Wittwe , Apollonia geborene Wetzel,  zu Heitersheim in den dortigen

Kirchenfond , gegen die Verbindlichkeit zur Abhaltung einer jährlichen stillen Gedüchtniß,
messe, 50 fl.

Einige Wohlthäter , die nicht genannt seyn wollen , in den Armenfond zu Furtwangen 80 fl.

Altstabhalter Nikolaus Fluri ' s  Wittwe , Elisabeth geborene Hepp,  zu Fahrnau in den

dortigen Armenfond 100 fl.

Johann Hug,  wohnhaft in Freiburg , in den Armenfond zu St . Margen 92 fl.

Ein Ungenannter in den Bezirksspital zu Triberg 20 fl . 35 kr.

Taver Grether  zu Nordschwaben zu Gründung eines Armenfonds daselbst 100fl.

Die Erben der in Urloffen verstorbenen Maria Friker  aus Wangen im Würtemberg«

ischen , in den Armenfond in Urloffen 50 fl. zur Unterstützung der Armen.

Franz Renz  zu Essenz und ein Ungenannter daselbst in die Kirche allda eine

silberne Chorlampe im Werth zu 70 fl . und ein Rauchfaß mit Schiffchen im Werth

zu 40 fl. ^
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Altvogt Anton Neger  in Ebersweyer in den dortigen Schulfond 50 fl. für Schul¬

bedürfnisse armer Kinder.

> Geistlicher Rath und Stadtpfarrer Johann Lorenz  in Baden dem Dienstboten-

und Krankenhaus daselbst 300 fl. , dem städtischen Almosen allda 150 fl . , sodann seine

Büchersammlung der Pfarrei Baden im Anschlag zu 150 fl.

Bijoutier Karl Friedrich Jacobs  Wittwe in Pforzheim in das Spital in Pforz¬

heim 100 fl.

Magdalena Schrempp  von Urloffen in den Allmosenfond zu Durbach 50 fl. als

Geschenk.

Magdalena Andors von Schenckenzell  in den dortigen Armenfond 161 fl . 15 kr.

für die Armen.

Ein Ungenannter dem evangelischen Hospital in Bretten 10 fl . als Geschenk.

Magdalena Süß zu Windschläg in den dortigen Heiligenfond 200 fl . und in den

dortigen Armenfond 200 fl . als Legat.

Don Berg Holz  zu Ortenberg in den dortigen Armenfond 50 fl. als Schenkung.

Katharina von Dyrr  zu Rastatt in den Armenfond in Ottersweyer 40 fl . als Ver-

k mächtniß.

Anton Schneider  von Ottenhofen zur Gründung eines Schulfonds daselbst 60 fl. als

Schenkung.

Ignaz Braun  zu Oppenau in den Armenfond daselbst 100 fl . als Schenkung.

Pfarrer Dors  in Ulm in den Armenfond daselbst 606 fl . 40 kr. als Schenkung.

Pfarrer Früh  in Niederbühl 1000 fl . zu dem neuen Pfarrhausbau in Balg als
Schenkung.

Xaver Grether  zu Nordschwaben zur Gründung eines Armenfonds daselbst 100 fl.

Jemand , der nicht genannt seyn will , zur Gründung eines Schulfonds in Bachheim,

Amts Hüfingen , 22 fl.

Zu Rappenau wurde von den dortigen evangelischen Einwohnern mittelst einer Collecte

ein Almosenfond für ihre Gemeinde gegründet.
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Dienst - Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht:

den Major im Infanterie - Regiment Großherzog Nro . I . Heinrich von Renz  in

gleicher Eigenschaft zum Commandeur des Gendarmerie - Corps zu ernennen;

den bisherigen Decan und Bezirksschulvisitator Philipp Gaa in Eppingen , auf des¬

sen unterthänigstes Ansuchen , von den Decanats - und Bezirksschulvisitatur - Geschäften zu

entlassen;

dem Obergerichts - Advokaten vr . Zoller  zu Mannheim zu gestatten , den ihm von

Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Lippe verliehenen Titel eines Hofraths anzunehmen.

Durch Beschluß des Großherzoglichen Justiz - Ministeriums vom 15 ^ » März l. I.

Nro . 1254 ist dem Rechtspracticanten Di Balthasar Nicola  von Weißweil , dermalen

in Mannheim wohnhaft , das Recht zur Verfassung gerichtlicher Schriften ertheilt , und

gestattet worden , zu dessen Ausübung seinen Wohnsitz in Mannheim beibehalten zu dürfen.

Berichtigung:  Im Regierungs - Blatt Nro . VI . vom l. I . , auf Seite 36 , Zeile 2

und 3 von unten , ist statt : „ Bewirthschaftung ihrer eigenthüm-

lichen und der Gemeindswaldungen " zu lesen : " Bewirchschaftung

der Gemeinde - , Körperschafts - und Privat - Waldungen . "
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Großherzoglich Badisches

Staats ^ und RegierunSS -Slatt.
Larlsruhe , Len 30. Mär) 1839.

Leopold , von Gottes Gnaden,
Großberzog von Baden , Herzog von Zähringen.

§8ir ernennen zum Präsidenten der ersten Kammer Unserer  Ständwersammlung
für die Dauer des nächsten Landtags , Unseres  geliebten Herrn Bruders des Markgrafen
Wilhelm  Hoheit und Liebdcn , sodann zum ersten Vice - Präsidenten , Unseres  Herrn
Vetters und Schwagers des Fürsten von Fürstenberg  Durchlaucht und Liebden,
und zum zweiten Vice - Präsidenten , Unseren  Großhofmeistcr , Staatsministcr Freiherrn
von Berckheim. Wir  beauftragen Unser  Ministerium des Innern , diese Ernennun¬
gen seiner Zeit zur Kenntniß der ersten Kammer zu bringen.

Gegeben zu Carlsruhe in Unserem  Staatsministerium , den 27 ^ " März 1839.

Leopold.

Nebenius.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs
Büchler.

13
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Leopold / von Gottes Gnaden/
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

Wir haben Uns in Gefolge der §Z. 27 und 32 der Verfassungsurkunde gnädigst

bewogen gefunden , für die bevorstehende Srändeversammlung zu Mitgliedern der ersten

Kammer von Unserer  Seite zu ernennen:

1 ) Unseren  Großhofmcister , Staatsminister Freiherrn von Berckheim,

2 ) Unseren  General - Lieutenant und Divisionär , Freiherrn von Stockhorn,

3 ) Unseren  General - Lieutenant und General - Adjutanten von Freystedt,

4 ) Unseren  Staatsrath Wolfs,

5 ) Unseren  General - Major , Freiherrn von Lassolaye,

6 ) Unseren  Geheimenrath undDirector der katholischen Kirchen - Ministerial - Section,

Beeck,

7 ) Unseren  Kammerherrn und Oberforstmeister , Freihcrrn von Gemmingen,

8 ) Unseren  Geheimen - Hofrath , Professor Rau.

Wir  beauftragen Unser  Ministerium des Innern , diese Unsere  höchste Entschließung

vorstehend benannten Personen und seiner Zeit der ersten Kammer zu eröffnen.

Gegeben zu Carls ruhe in Unserem  Staatsministerium , den 27 ^ " März 1839.

Leopold.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:

B ü ch l e r.

N e b e n i u s.
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Bekan ntmachungen.

Den Verkehr von Angehörigen des Zollvereins mir der hannoverschen Messe
zu Lüneburg betressend.

Durst ) die im Regierungsblatt von 1838 , Seite 4l , bekannt gemachte Uebereinkunftkl,

Artikel 1 . zum Handelsverträge zwischen dem Zollverein einerseits und den Staaten von

Hannover , Oldenburg und Braunschweig anderseits , sind die Erleichterungen angegeben,

die beim Verkehr mit der Braunschweiger Messe zugestanden wurden.

Durch eine weitere Verabredung zu dem erwähnten Handelsverträge ist bestimmt wor¬

den , daß im Falle in irgend einem Orte des Königreichs Hannover eine Messe errich¬

tet werden sollte — im Verkehr mit ihr die gleichen Zugeständnisse in Anwendung kom¬

men . Eine solche Messe ist nunmehr in der Stadt Lüneburg errichtet , und es kommen

daher bei ihr dieselben Bestimmungen wie rücksichtlich der Braunschweiger Messe in Wirk¬

samkeit . Indem man dies zur Nachricht bekannt mackst, wird zugleich beigefügt , daß Ge-

werbtreibende , die auf der Lüneburger Messe Geschäfte zu machen beabsichtigen , über die

dabei zu beachtenden Vorschriften bei jedem der Großherzoglichcn Hauptzoll - und Haupt¬

steuerämter nähere Anleitung erhalten.

Carlsruhe,  den 16 . März 1839.

Ministerium der Finanzen,

von Socckh.
Vät . Pfeilsticker.

Die Anwendung des Zolltarifs betreffend.

Zu dem amtlichen Waarenverzeichnisse , das nach der Verkündung vom 26len Okto¬

ber 1836 , Regierungsblatt 1836 , Seite 332 , zur Anleitung bei Anwendung des Zoll¬

tarifs ausgegeben worden ist , wurde inzwischen ein Nachtrag bearbeitet , der den Zollbe¬

hörden zur Nachachtung zugestellt ward , und bei denselben zur Einsicht der Zollpflichtigen
aufliegt.

Dieß wird zur Nachricht bekannt gemacht.

Carlsruhe,  den 16 . März 1839.

> Ministerium der Finanzen,

von Locckh.
Vstt . Pfeilsticker.
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Die höhere Bürgerschule zu Constanz betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchste Staatsmini-
sterial - Entschließung vom März 1839 , Nr . 354 gnädigst geruht , der bisher provi¬
sorisch bestandenen höheren Bürgerschule zu Constanz die höchste Genehmigung zu ertheilen,
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Carlsruhe,  den 12 . März 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Veit . Meier.

Die Errichtung einer höheren Bürgerschule in der Stadt Weinheim betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben durch höchste Entschließung
aus dem Großherzoglichen Staatsministerium von d . M . , Nr . 404 . gnädigst zu ge¬
nehmigen geruht , daß in der Stadt Weinheim  eine höhere Bürgerschule  errichtet
werde . Zu diesem Zweck wird die bisher in dieser Stadt bestandene lateinische Schule in
eine vollständige höhere Bürgerschule mit einem fünfjährigen Kurs in vier Klassen , wo¬
von die oberste aus zwei Abtheilungen bestehen soll , verwandelt werden.

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Carlsruhe,  den 16 . März 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vckt. v . Adelsheim.

Ordens - Verleihung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben dem Bürgermeister Höchst-
Ihrer Residenzstadt Carlsruhe , Karl Wilhelm Fü eßlin,  das Ritterkreuz des Zähringer
Löwenordens gnädigst zu verleihen geruht.

Dienst - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben gnädigst geruht:

Den Professor Grimm zu Wein heim  zum Vorstand und Lehrer der daselbst zu
« -richtenden höheren Bürgerschule zu ernennen , sowie auch die beiden bisherigen Rectoren
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an der dortigen lateinischen Schule , Heinrich Bender  und Karl Bender,  Ersteren unter-

Ernennung zum Professor , als Lehrer an der gedachten höheren Bürgerschule anzustellen.

Höchstdieselben  haben die katholische Pfarrei Rohrbach , Amts Triberg , dem Pfarr-

verweser Franz Kreuzer  in Kleinlaufenburg , und

die katholische Pfarrei Schwaighausen , Bezirksamt Ettenheim , dem Kaplan Franz

Joseph Burstert  in Waldkirch gnädigst zu übertragen geruht.

Die von dem Herrn Erzbischof Demeter  in Freiburg dem Priester Mathias Schwen¬

den , an n von Steinbach , bisherigen Kooperator an der St . Martinspfarrei zu Freiburg^

ertheilte Präsentation auf die katholische Pfarrei Bieberach , Amts Gengenbach , hat die

Staatsgenehmigung erhalten.

Nach erstandener vorschriftsmäßiger Prüfung find nachstehende Postaspiranten:

Eduard Novack  von Carlsruhe,

Carl Friedrich Bayer  von Schutterwald,

Eduard Buisson  von Freiburg , ^

Julius Waag  von Carlsruhe,

Ludwig Hammes  von Carlsruhe,

Eduard Ries  von Walldürn,

Heinrich Barth  von Carlsruhe , und

Ludwig Henking  von Heidelberg

unter die Zahl der Postprakticanten recipirt worden.

Stellen die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

t ) Die Domänenverwaltun 'g Mannheim,  erledigt durch den Tod desDomä,

nenvenvalters Bürger.  Die Bewerber haben sich binnen vier Wochen bei dev

Großherzoglichen Hofdomänenkammer vorschriftsmäßig zu melden.

2 ) Das Amtsrevisorat Rastatt,  erledigt durch den Tod des Amtsrevisors Fink.

Die Bewerber haben sich nach Maaßgabe der Justiz - Ministerial - Verordnungen-

vom 21  November 1825 ( Regierungsblatt Nr . XXIX . ) und vom 2 Gen Mn

gust 1825 ( Regierungsblatt Nr . XXII . ) bei den betreffenden Kreisregierungen!

innerhalb vier Wochen anzumelden.
14
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3 ) Die dritte Kaplanei zu Waldkirch , welche den Concursgesetzen unterliegt,
mit einem beiläufigen Einkommen von 600 fl , worauf noch ein Rest des seit
Martins 1835 laufenden fünfjährigen Kriegsschulden - Provisoriums von 72fl . 44kr.

haftet . Die Kompetenten haben sich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810,

Regierungsblatt Nro . 38 , insbesondere Art . 4 , sowohl bei der Regierung des Ober-
rheinkreises , als bei dem erzbischöflichen Ordinariat zu melden.

4 ) Die katholische Pfarrei Schwerzen,  Amts Waldshut , erledigt durch das
am 5te" Februar d. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Friedrich,  mit einem bei¬

läufigen Einkommen von 900 bis 1000 fl. in Geld , Naturalien , Zehnt - und

Güterertrag . Die Kompetenten haben sich nach Maaßgabe der Verordnung vom

Jahr 1810 , Regierungsblatt Nr . 38 , Art 2 und 3 , bei der Großherzoglichen
Regierung des Oberrheinkreises zu melden.

5 ) Die katholische Pfarrei Huttenheim,  Amts Philippsburg , erledigt durch

das am 6 <en Mürz d. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Rogerius Hagg,  mit
einem beiläufigen Jahresertrage von 850 fl. in Geld , Naturalien und Zehnten.

Die Kompetenten haben sich in Gemäßheit der Verordnung vom Jahr 1810,
Regierungsblatt Nr . 38 , Art . 2 und 3 , bei der Großherzoglichen Regierung des
Unterrheinkreises zu melden.

6 ) Unter Bezug auf das Staats - und Regierungsblatt vom 15 ^ " März l . I . Nr . VI.
die Errichtung eines besonder » katholischen geistlichen Beneficiums in
der Residenzstadt Carlsruhe  betreffend , werden diejenigen Geistlichen , die
sich um dieses Beneficium bewerben wollen , andurch aufgefoidert , ihre Gesuche

nebst den erforderlichen Zeugnissen binnen vier Wochen bei der katholischen Kirchen -

Ministerial - Section einzureichen.

Gestorben sind:

am 21ten Februar 1839 der Domänenverwaltcr Bürger  in Mannheim,
„ 5 te» März " der pensionirte Obereinnehmer Walter  in Hohenthengen , und
„ 15 ten „ „ der Amtsrevisor Hink  in Rastatt.
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Großherzoqlich Badisches

Staats ^ und NegierunSs Ŝtatt.
Larlsruhe , den LO. April 1839.

Leopold / von Gottes Gnaden/
. Großberzog von Baden/ Herzog von Zähringen.

Nachdem W i r das Fürsienthum Salm - Ärautheim durch den mit dem Fürsten

und Altgrafen Conftantin zu Salm - Reifferscheid - Krautheim unter Consens seiner

Agnaten abgeschlossenen und . von Uns am 7 ^ » Februar d. I . gnädigst genehmigten Kauf¬

vertrag erworben haben , auch Unser Domänenfiscns bereits in dessen Besitz eingesetzt

worden ist , so finden Wir Uns auf unterthänigstes Ansuchen des Fürsten Consta nt in

gnädigst bewogen , diejenigen Bestimmungen .der Declaration vom Ost," Oktober 1825 ( Re¬

gierungsblatt von 1825 , Nr . XXV. / - welche annoch Anwendung finden können , auszu¬

scheiden und zu Feststellung der nunmehrigen staatsrechtlichen Verhältnisse des fürstlichen

Hauses Salm - Reifferscheid - Krautheim zu verordnen , wie folgt:

§ . i.

Die fürstliche Familie ist überall , wo die gegenwärtige (Übereinkunft nicht nament¬

lich und ausdrücklich eine Ausnahme fesisetzt , zu gleichen Ansprüchen , wie alle andere

Staatsangehörige berechtigt und zu gleichen Pflichten verbunden ; sie übt alle ihr er-

theiltc Vorrechte und Befugnisse nach der Vorschrift der Landeögesetze und unter der Auf¬

sicht des Staates aus.
Z. 2.

Das fürstliche Haus wird auch fernerhin zum hohen Adel in Deutschland gerechnet,

und das ihm zustebende Recht der Ebenbürtigkeit wird in dem bis zur Errichtung des

rheinischen Bundes damit verbundenen Begriffe anerkannt.

' 15

>
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8. 3.
Dasselbe genießt alle jene persönlichen Vorzüge , welche der ersten Klasse des Adels im

Staate wirklich gesetzlich zustehen , oder künftig ertheilt werden.

§. 4.
Die fürstliche Familie hat die unbeschränkte Freiheit , ihren Aufenthalt in jedem zum

deutschen Bunde gehörigen , oder mit demselben in Frieden lebenden Staate zu nehmen,

oder in die Dienste desselben zu treten.

8- 5.
Die Veränderung des Aufenthaltes und der Eintritt in fremde Dienste wird Uns

angezeigt ; diejenigen Glieder der fürstlichen Familie , welche in Großherzoglichen Staats¬

diensten stehen , oder aus GroßherzoglichenMassen Pensionen beziehen , sind jedoch in An¬

sehung der Wahl ihres Aufenthaltes oder Eintritts in fremde Dienste den bestehenden all¬

gemeinen Landesgesetzen unterworfen.
8- 6.

Es werden nach den Grundsätzen der früheren deutschen Verfassung ihre noch bestehen¬

den Familienverträge aufrecht erhalten und dem fürstlichen Hause die Befugniß ertheilt,

über seine Güter - und Familienverhältnisse verbindliche Verfügungen zu treffen , die jedoch

Uns vorgelegt und , so weit nöthig , von Unseren  höchsten Landesstcllen zur allgemeinen

Kenntnis ' und Nirchachtung gebracht werden.

8. 7.

Der Fürst und seine Familie sind von aller Militärpflichtigkeit frei.

8. 8.

Das fürstliche Familienhaupt und die ebenbürtigen Familienglieder behalten Titel und

Wappen von ihren ursprünglichen Stammgütern und Herrschaften , die sie vor der Mediati-

sirung geführt hatten , jedoch mit Weglassung aller sich aus ihr vormaliges Verhältnis

zum deutschen Reiche beziehenden , oder sie als Regent bezeichnenden Beisätze und Würden.

9.

Das fürstliche Familienhaupt , welches im Besitz der Stammgüter und Herrschaften ist,

nennt sich Fürst , mit dem Prädikat : „Wir " ; letzteres jedoch nur in Erlassen und öffent¬

lichen Akten , welche nicht an Uns oder Unsere  landesherrlichen Behörden gerichtet sind,

oder rüelche nicht solche Verhandlungen betreffen , die mit Uns oder landesherrlichen Behör-
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den statthabcn. Dieses ist auch auf den ebenbürtigen Bormund eines minderjährigen
Hauptes der fürstlichen Familie anzuwcnden.

§.' l t).
I

Es wird gegen dasselbe ein, seinen gegenwärtigen Verhältnissen angemessenes Kanzlei-
Ceremoniell beobachtet. Wir werden Uns in Unseren Cabinetsschreiben an das fürst¬
liche Familienhaupt der Anrede: „Durchlauchtig Hochgebvrner Fürlt„ — und im
Contert des Ausdrucks: „Liebden„ — bedienen . Die Staatsbehörden werden in ihren
Schreiben sie ebenso anreden, und ihnen im Conterte den Titel: „Durchlaucht"  geben.

§. I I.

Dem Fürsten ist gestattet, sich der üblichen Hofämter zu bedienen und sie durch Uni¬
formen auszuzeichnen.

Z. 12.

Der Fürst hat für sich und seine Familie in allen sie betreffenden Real- und Persoual¬
klagen einen befreiten Gerichtsstand.

In Polizeisachen unterstehen sic nicht den Bezirkebehörden, sondern nur den Mittel¬
stesten, dermalen Krcisregierungen.

tz. 13.

Dieser befreite Gerichtsstand ist in erster Instanz bei den landesherrlichen Mittelgerich-
ten und in zweiter Instanz bei dem landesherrlichen obersten Gerichtshöfe.

§. 14.
Verlassenschaftsverhandlungen, welche Mitglieder der fürstlichen Familie betreffen, wer¬

den durch das Haupt derselben erledigt, so lange kein Rechtsstreit darüber entstehet, in
welchem Falle sie an das betreffende Mittelgericht zum geeigneten rechtlichen Verfahren ge¬
wiesen werden müssen.

Das Familienhaupt hat sich zur Verhandlung dieser Berlassenschaften solcher Geschäfts¬
männer zu bedienen, welche die gesetzlichen Eigenschaften besitzen, um deren Erledigung in
formeller Hinsicht die Rechtsgültigkeit zu sichern.

§. 1.5.

In peinlichen Fällen, mit Ausnahme der Militär- und Civildienstes-Verbrechen, ge¬
nießt das Haupt der fürstlichen Familie— wenn in einzelnen Fällen dasselbe nicht vorziehct,
hierauf zu verzichten und sich dem ordentlichen Richter zu unterwerfen— das Recht der

15 *
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-
Austrägal - Instanz , und kann nur durch Richter seines Standes gerichtet werden . Die

Untersuchung wird durch das betreffende Hofgericht unter dem Vorsitz des Hofrichters oder

Directors geführt . Wenn sie geschloffen ist , werden Wir den Chef des Justizministeriums

oder den Oberhofrichter zum Präsidenten des Gerichts , einen Referenten und Correferen-

ten aus der Mitte des Justizministeriums oder Oberhvfgerichts , und die erforderliche An¬

zahl von wenigstens vier Beisitzern von dem Stande des in Untersuchung gefallenen fürst¬

lichen Familienhquptes ernennen.

Wenn das Gericht niit ebenbürtigen Beisitzern nicht vollständig besetzt werden kann,

so muß die Zahl derselben durch Grundherrn des Großherzvgthums ergänzt werden ; das

geschöpfte Urtheil wird an die oberste Staatsbehörde zur Bestätigung eingesendet.

In Fällen , wo nach den Landesgesetzen die Berufung von Urthcilen der Hofgerichte

an das Oberhofgericht stattfindet , steht solche dem Verurtheilten ebenfalls frei.

Eine Vermögens - Confiscation , gegen welche die Verfaffungsurkunde Schutz gewährt,
kann niemals erkannt werden.

§. 16.

Die übrigen Mitglieder der fürstlichen Familie sind in peinlichen Fällen dem gewöhn¬

lichen privilegirten Gerichtsstände unterworfen.

' Z. 17 .

Die gegen fürstliche Familienglieder etwa nöthigen polizeilichen Maaßregeln in Crimi-

nalsachen werden in gewöhnlichen , jedoch ihrem Stande und Ansehen angemessenen Wegen

auf Anordnung Unserer  obersten Staatsbehörde , oder , wenn eilende Fälle Vorkommen

sollten , von den Mittlern Landesstellen ergriffen.

Z 18.

Die Vormundschaften und Curatelen über Mitglieder der fürstlichen Familie werden,

so weit eine Einschreitung der Staatsgewalt gesetzlich erforderlich ist , von Unserer  ober¬

sten Staatsbehörde besorgt , welcher die sich in der fürstlichen Familie ergebenden Sterb¬

fälle ungesäumt anzuzeigen sind , damit von dieser obersten Staatsbehörde die nach dem

Gesetze etwa nvthwendigen Einleitungen zur Inventur und Verlaffenschaftsverhandlung ge¬

troffen werden können . In Fällen , wo eine Obsignation nach den Landesgesetzen erfor¬

derlich ist , wird diese im Namen Unserer  obersten Staatsbehörde durch den Amtsvor-

stanv des betreffenden Bezirksgerichts vorgenommen.
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Die über die Bevormundung der Minderjährigen Ziel und Maaß gebenden Familien-

vertrüge , und insbesondere das Herkommen , welches das Haupt der fürstlichen Familie

zum tutor Io^ ili,nu8 bestimmt , werden beachtet werden.

8. 19.

Das im Großherzogthum wohnende Familienhaupt ist verpflichtet , zu huldigen , odee

wenn Wir solches im einzelnen Fall nicht verlangen , für sich und seine ganze Familie

nachstehende Huldigungsformel zu unterschreiben:

„Ich Endesunterzeichneter erkläre und gelobe vor Gott dem Allmächtigen , für

"mich und sämmtliche Glieder meiner fürstlichen Familie , Seiner Königlichen

"Hoheit  dem Durchlauchtigsten Herrn rc. rc. als meinem souverainen Landes-

"fürsten , und dereinst Höchftdesselben Regierungsnachfolgern , getreu und gehorsam

"zu seyn , und alles das zu thun , zu lassen und abzuwenden , wozu ich als Un-

"terthan mit sämmtlichen Gliedern meiner fürstlichen Familie meinem gnädigsten

"Souverain verpflichtet bin " .

Von dem fürstlichen Familienhaupt , welches seinen Wohnsitz in einem andern Staate Hatz,

wird eine persönliche Huldigung nicht gefordert werden.

8. 20 .

Polizeiliche Verfügungen -und Erkenntnisse gegen Mitglieder der fürstlichen Familie

können nur von der Mittelstelle ( dermalen Kreisregierungen ) ausgehen , und die Bezirks¬

ämter können wegen Befolgung allgemeiner Polizeiverordnungen nur schriftliche Erinnerun¬

gen mit Beobachtung der vorgeschriebenen Courtoisie und eines dem Stande der fürstlichen

Familie entsprechenden Styls an dieselbe ergehen lasten.

Nur in eilenden , keinen Verschub leidenden Fällen ist dieses auch den Ortsvorgesetz¬

ten gestattet.

Gegeben zu Carlsruhe in Unserem  Großherzoglichen Staatsministerium , den

27ten März 1839.

Leopold.
Frhr . von LNittrrsdorff.

Auf höchsten Befehl Sslner Königlichen Hoheit des Großh 'erzogs:
B ü ch l e r.
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Bekanntmachu ngen.

Den Beitritt der landgräflich Hessen -Homburgischcn Regierung zur allgemeinen
' Münz -Convention betreffend . .

Die land -gräflich Hessen - Homburgische Regierung hat ihren Beitritt auch zu der am

Zgren Juli v. I . zu Dresden abgeschlossenen , durch das Großherzogliche Staats - und Re¬

gierungsblatt vom 2 lten Februar d. I . Nr . VI . verkündeten , allgemeinen Münz - Con¬

vention erklärt , und wird dies; andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 4 . März 1836.

Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

Frhr . von Älittcrsdorff.

Vclt . v . Meysenbug.

Die Verlegung des Sitzes der Bezirksforstei Radolphzell nach Bohlingen
betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben durch höchste Staatsmini-

sterial - Entschließung vom 31 stn Juli v . I . Nr . 1026 . auf den im Einverständnis ; mit

dem Ministerium des Innern gestellten unterthänigsten Antrag des Großherzoglichen Finanz¬

ministeriums die Verlegung des Sitzes der Bezirksforstei Radolphzell nach Bohlingen gnä¬

digst zu genehmigen geruht.

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 22 . März 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vät . Eisenlohr.
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M ilitar - Dienst -N achrichte n.

Durch höchste Ordre vom 2 j,ten März d. I . Nr . 10 . wurde der Hauptmann Eich¬

rodt  im Infanterie - Regiment zum Major , und der Ober - Lieutenant von Beck im

Leib - Infanterie - Regiment , letzterer unter Versetzung zum l >H" Infanterie - Regiment , zum

Hauptmann ernannt.

Durch gleiche Ordre wurde Major Sachs vom Leib - Infanterie - Regiment zum 1 !^

Major Holtz vom 4 tcn zum Leib - Infanterie - Regiment , Hauptmann Lichtemberg

vom ls-en zum Zteu , und Hauptmann Schmidt  vom 3 -su zum 4 ken Infanterie - Regi¬

ment versetzt.

Durch höchste Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

vom 26 >en März d , I . ist dem Oberchirurgen Vögelin  im Bf » Infanterie - Regiment

die unterthänigst nachgesuchte Entlassung aus dem Großherzoglichen Militärdienste gnädigst

ertheilt worden.

Civi  l -D i e n st- Na chrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben die auf den geistlichen Rach

v, . Werk  gefallene Wahl zum Prorektor der Universität Freiburg für das Studienjahr

von Ostern 1.839 bis dahin 1840 gnädigst zu bestätigen geruht.

Von den zwei Berg - und Hütten - Candidaten , die sich der lezten Staatsprüfung

unterzogen haben , ist Eugen Gärtner  von Wertheim unter die Zahl der Berg - und

Hütten - Practikanten ausgenommen worden.

Stelle , die zur Bewerbung bekannt gemacht wird.

An der höheren Bürgerschule in Wein heim  ist eine mit einem wissenschaftlich

gebildeten Hauptlehrer  katholischer Confession zu besetzende Stelle mit einem Gehalte

von 500 fl. erledigt . Die Kompetenten um diese Stelle haben sich binnen vier Wocherr

Lei Eroßherzoglichcm Oberstudienrath zu melden.



Gestorben sind:

M

ÄM 6te " März 1836 der pensionirre General - Major Graf von Isenburg  in Hei¬

delberg , und

iZwn „ „ der pensionirte Forstmeister Montanus  in Mannheim.

Berichtigung:  Im Regierungsblatt Rr . XXXV . vom 26tsn Oktober v . I . ist auf

Seite 294 , Zeile 10 von oben , statt : " Art . 38 " zu lesen : " Art . 83 " .
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Großherzoglich Badisches

Staats - und Negierungs -Statt.
«Karlsruhe , den 20 . April 1839.

Vollzugs Verordnung
zu der Verordnung vom Men Dezember 1803 und zu der Nachtrags -Verordnung

vom 9tm November 1804 , die Heiraths -Cautionen der Offiziere betreffend.

§. 1. . '

^ur Stellung der in der Verordnung vom 20 ^n Dezember 1803 vorgeschriebenen Wer ist dem Gesetze
^ „ . " „ . vom so. Dez. isor

Herraths - Caution ,md verbunden : unterworfen?

» ) sämmtlichc active Offiziere des Armee - Corps,

6 ) die Offiziere von der Suite des Armee - Corps , wenn sie einen Militärgehalt be¬

ziehen,

e ) die mit Wartgeld entlassenen Offiziere , so lange sie ein solches beziehen,

6 ) sämmtlichc pensionirte Offiziere.

Z. 2.

Geschah die Pensionirung wegen Dienstuntauglichkeit in Folge von Wunden und Ge¬

brechen, so kann nach dem Ermessen des Falles und dringender Umstände Nachsicht von

der Cautionsstellung eintreten.
§ . 3.

Alle übrigen Militärpersonen haben keine Heirahs - Caution zu stellen.

Z. 4.

Die Herraths - Caution beträgt in allen Fällen 6000 fl. Betrag der Caution.

Neben dieser rcntabeln Caution haben Second - Lieutenants und Ober - Lieutenants

noch den Bezug einer Rente von 500 fl. und Capitaines zweiter Klasse eine solche von
16
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/

300 fl . nachzuweisen , für die Dauer der Zeit , bis sie in die höhere und von der Renten-

Nach Weisung befreite Charge einrücken.

Cautivnsstellung aus Die Caution von 6000 fl,
eigenem Vermögen crr ^ ^
und durch Dritte . Braut gestellt werden.

§. 5.

muß aus eigenem Vermögen des Offiziers oder seiner

Ausnahmsweise und mit Genehmigung des Großherzogs kann auch die Stellung der

Caution durch einen Dritten  aus dessen Vermögen zugelassen werden.

§. 6 .
Durch gerichtliche

Pfandurkunde.

Durch richterlicher
Unterpfand.

Die Caulionsstellung muß in einer der nachbeschriebenen Formen geschehen:

a ) mittelst einer förmlichen gerichtlichen Pfandurkunde , durch Einsetzung eigener Lie¬

genschaften des Offiziers oder seiner Braut mit dem ausdrücklichen Zweck , daß

hierdurch die in der Verordnung vom 20 ^ » Dezember 1803 auferlegten Verbind¬

lichkeiten erfüllt werden sollen.

Diese Liegenschaften müssen von jeder früheren Unterpfandslast befreit , oder

aber , neben der früheren Pfandlaft , für die Caution noch hinreichende Sicherheit

gewähren , und diese mindestens im einfachen Werth des Unterpfands - Objekts ge¬
deckt seyn.

k>) An die Stelle einer solchen förmlichen gerichtlichen Pfandurkunde wird auch ein

rechtsgültig constituirtes richterliches  Unterpfand auf eigene Liegenschaften des

einen oder andern Theils zugelassen.

Z. 7.

Durch Obligationen . e ) Mittelst Einlegung hypothekarischer Schuldurkunden.

Hierbei ist Folgendes zu beobachten:

Es muß in gerichtlicher Ausfertigung eine Urkunde verfaßt werden , worin der Cautions-

steller erklärt , daß er die speciell mit Betrag und Namen des Schuldners anzuführenden

Pfandobligationen zur Caution nach Maaßgabe der Verordnung vom ZOten Dezember 1803

und mit der Bestimmung einlege , daß dieselben bei dem Großherzoglichen Kriegsministerium,

so lange die Vorschrift es erfordere , deponirt werden sollen , und ohne dessen Genehmigung

nicht abgetragen oder veräußert werden dürfen.

Sind diese Pfandobligationen auf den Cautionssteller durch Cession  übergegangen,

so muß diese Session , die Kundmachung derselben an den Schuldner , und die Eintragung
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im Unterpfandsbuch , in allen Fällen aber die gerichtliche Eröffnung an den Schuldner,

daß er ohne Genehmigung des Kriegsministeriums das Kapital nicht abtragen dürfe , ur-

kundlich nachgewiesen werden.
8. 8.

st) Mittelst Einlegung von Staatspapieren au ziortour . Durch Staatspapiere.'

Hier ist gleichfalls eine gerichtliche Cautionsurkunde , wie im §. 7 , zu fertigen , in welcher

die Staatspapiere au portoui - , die zur Caution eingelegt werden , mit Betrag und Nummer

und Erwähnung der derselben anliegenden Zins - Coupons anzuführen , und die Bestim¬

mung auözudrücken ist , daß dieselben nach Maaßgabe der Verordnung vom 2 Gen Dezem¬

ber 1803 und so lange die Vorschrift es erfordere , bei dem Kriegsministerium hinterlegt

werden sollen.

Nur inländische  und Staatspapiere der deutschen Bundesstaaten  können in

solcher Weise als Caution eingelegt werden.

Den inländischen Staatspapieren sind für diesen Zweck auch auf Inhaber lautende

Obligationen inländischer Gemeinden , und Actien inländischer Gesellschaften für Industrie-

Unternehmungen gleich zu achten , sofern das Kriegsministerium von der Solidität beider

sich überzeugt hält.
8. 9.

In den Fällen der §§. 6 , 7 und 8 wird die Cautionsurkunde nebst den darin bezeich¬

nten Obligationen , beziehungsweise Staatspapieren , bei dem Depot der Heiraths - Cau-

tionen hinterlegt , und von diesem ein Depositionsschein dem Hinterleger ausgestellt.

Die Coupons der Staatspapiere und Actien werden mit hinterlegt und von der Ver¬

waltung des Depots jedesmal zur Verfallzeit ausgefolgt.

Umtauschungen der Bestandtheile der Heiraths - Caution können nur mit Genehmigung

des Kriegsministeriums geschehen , und es ist dann jedesmal in der Cautionsurkunde die

erforderliche Nachweisung hierüber gerichtlich nachzutragen , und im Depositionsschein die

entsprechende Bemerkung zu machen.
8. 1«.

Wird die Caution durch einen Dritten gestellt , so muß dieß in einer öffentlichen Durch Dritte.

Urkunde und unter Beobachtung aller hier oben vorgeschriebenen Förmlichkeiten geschehen,

und in der Cautionsurkunde ausdrücklich bestimmt seyn , daß der Ertrag der Caution von

6000 fl. den Eheleuten , beziehungsweise der Wittwe und den Kindern , ausschließlich gebühre,
16  *
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Rentennachweisung.

und der Heimfall derselben nur nach gänzlicher Erfüllung der Verordnung vom 20^nDe¬
zember 1803 Vorbehalten sey.

§. 11.

Die blvse Nach Weisung eines Grundbesitzes vertritt die Stelle der Cautivnsleisiung
in dem Falle, wenn die Grundstücke Stamm - oder Fideicommiß- Gut sind, und ein der
Vorschrift entsprechender freier Ertrag derselben beurkundet, auch hierbei nachgewiesen wird,
daß der Wittwe und den Kindern eine dem Ertrag der Heiraths-Caution gleichkommende
Subsistenz gesichert ist.

§. 12.

In den Fällen, wo neben der Stellung der Heiraths-Caution noch eine Rente von
500 fl. , beziehungsweise 300 fl. nachzuweisen ist, kann diese Nachweisung geschehen:

s ) durch eine öffentliche Beurkundung, daß der Offizier oder seine Braut , außer der
gestellten Heiraths-Caution, noch ein anerfallenes liegenschaftliches Vermögen von
10,000 fl., beziehungsweise 6000 fl. besitzt;

b ) durch Vorlage gerichtlicher Pfandurkunden in gleichem Betrag, welche auf den
Bräutigam oder die Braut ausgestellt, oder an den einen oder andern rechtsförm¬
lich cedirt sind;

durch Vorlage von inländischen oder von einem deutschen Bundesstaat ausgegebe¬
nen Staatspapieren oder inländischen Actien und Obligationen»u porteur in glei¬
chem, nach dem Curswerth zu berechnenden Betrag, womit jedoch zugleich eine
glaubwürdige Beurkundung beizubringen ist, daß dieselben Eigenthum des Offiziers
oder der Braut sind;

ä ) durch eine beglaubigte Rentenzusicherung in diesem Betrag von Seiten eines Eltern¬
theils,  womit aber zugleich zu bescheinigen ist: entweder,  daß der entsprechende
Kapitalbetrag dem einen oder andern Theil bereits angefallen, aber noch in der
elterlichen Nutznießung begriffen; oder,  daß nach den kündbaren Vermögensver¬
hältnissen der Eltern, dieser Betrag als dereinst zu hoffendes Erbtheil zu betrach¬
ten; oder,  daß die Eltern nach ihrem Einkommen kündbar im Stande sind, die
zugesicherte Rente zu entrichten;

e ) durch eine Nentenzusicherungvon Seiten eines Dritten,  welche aber in Form
eines öffentlichen Schenkungsactes errichtet werden muß.

In den beiden letzten Fällen kann der theilweise oder gänzliche Heimfall der Rente .



95

für den Zeitpunkt bedungen werden , wenn der Offizier in eine Charge einrückt , wo eine

geminderte , oder keine weitere Rente erfordert wird.

§. 13.

Wenn bei Eingehung der Ehe zwischen den Brautleuten ein Ehevertrag errichtet wird,

so ist in demselben die Stipulation , lrvornach für die Wittwe und Kinder eine Caution

von 6000 fl. nach Maaßgabe der Verordnung vom 20tc » Dezember 1803 niedergelegt

und in welcher Weise dieselbe gestellt wird , ausdrücklich aufzunehmen.

§. 14.

Während der Dauer der Ehe ist die Caution un ablöslich . Dauer der Cautions-
stellung und Ausfvk-

Sie kann während der Ehe nur in dringenden Fällen , nach genauer Erhebung der gung der Caution.

Nothwendigkeit , mit Einstimmung beider Ehetheile und eines für diesen Act zu bestellenden

Pflegers der Kinder , und nur zum nachgewiesenen Nutzen der Kinder , auf höchste Geneh .« -

migung des Großherzogs theilwpse abgelöst und verwendet werden.

^ §. 15.

Die Hinterlegung dauert fort:

» ) nach dem Tode des Ehemannes oder der Ehefrau , wenn Kinder vorhanden sind,

so lange als diese nicht das Alter der Volljährigkeit erreicht haben;

6 ) nach dem Tode der hinterlassenen Wittwe , wenn Kinder am Leben sind , bis sie

das ebenbezeichnete Alter erlangen.

§. 16.

Die Caution wird ausgefolgt:

» ) wenn nach dem Tode des einen oder andern Ehetheils keine Kinder vorhanden,

oder dieselben volljährig sind;

b ) wenn nach dem Absterben beider Eltern die überbleibenden Waisen das Volljährig¬
keitsalter erreichen.

§. 17 . '

In den Fällen des §. 15  findet zu Gunsten der Kinder und der Wittwe bei erwie¬

sener Nützlichkeit oder Nothwendigkeit mit Genehmigung der Kriegsbehörde die theilweise

oder gänzliche Verwendung der Caution statt . ,

§. 18.

Schreitet der Offizier zur zweiten Ehe , so ist derselbe , selbst wenn Kinder aus der Eaution zweiter Che.
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ersten Ehe vorhanden sind , zur Hinterlegung einer zweiten Caution dann  nicht verbun¬

den , wenn er die Caution erster Ehe aus eigenem  Vermögen gestellt hat . War diese

Caution aber aus dem Vermögen der verstorbenen Frau geleistet , so bleibt sie für die

Kinder erster Ehe depom'rt , und cs muß für die zweite Ehe eine neue Caution gestellt

werden , in welche aber der Offizier denjenigen Theil der ersten Caution einrechnen darf,

der ihm etwa in der Erbtheilung der Frau daran zugefallen ist.

Ebenso ist für die zweite Ehe ein neuer Rentenbezug dann nachzuweisen , wenn die
frühere Rente mit dem Tode der Frau aufgehört hat.

Carlsruhe,  den 12 . März 1839.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:

Kriegsministerium,

von Freydorff.

Vlit . Wentz.

Bekanntmachung.

Den Ausschlag der Beiträge zur General - Brandkasse für das Jahr
betreffend.

Im Jahr 1838 wurden durch die Kreisregierungen 120,180 st. 54 kr. Brandent¬

schädigungen erkannt . Zur Deckung dieser Summe , so wie des Aufwandes für Einschützungs-

und Kataster - Kosten , der Gebühren der Brandschadens - Taratorcn , zu Bestreitung der Pas-

stvzinse und dessen, was für zu wenig umgelegt worden ist , wäre eine Umlage

von 487,452 fl. 33 kr. , somit ungefähr 14 '/ . kr. Beitrag von 100 fl. Gebäudeanschlag

erforderlich.

Da aber den Pflichtigen die Zahlung dieses Betrages auf einmal zu schwer fallen

würde , sieht man sich veranlaßt , den Beitrag von Einhundert Gulden Gebäudeanschlag

auf
Zehn Kreuzer

zu bestimmen.

Die Kreisregierungen werden demzufolge beauftragt , durch die Amtsrevisorate die

speciellen Einzugsregister auf den Grund des für den 10 ^ " Januar 1838 konstatirten

»
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Anschlags , und des im Laufe des Jahrs 1838 stattgefundenen Zuwachses , welcher bei

der gegenwärtigen Umlage erstmals zum Beitrage zu ziehen ist , fertigen , und nach vor¬

heriger Prüfung an die Ortssteuererheber abgebcn zu lassen ; diese haben sodann den Ein¬

zug in den Monaten April , Mai und Juni vorzunehmen , und die eingegangcnen Gelder

an die Obereinnehmereien , beziehungsweise Hauptsteuerämter , abzuliefern.

Die summarischen Einzugsregister sind nach Anleitung der Abschnitte V . und VI . der

Brandversicherungsordnung von den Amtsrevisoraten doppelt auszufertigen , und beide Exem¬

plare den Kreisregierungen zur schleunigen Prüfung vorzulegen , welche das eine Exemplar

an die betreffende Obereinnehmerei , beziehungsweise das Hauptsteueramt , das andere aber

mit einer aufzuftellenden Kreisübersicht dem Verwaltungsrathe der General - Brandkasse

längstens bis Ite " Juli 1839 mitzutheilen haben.

Carlsruhe,  den 2 . April 1839.

Ministerium des Innern.

Nebenius.

Vckt. Eisenlohr.
»

Dienst - Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen ge¬

funden :

den Medicinal - Referenten bei dem Hofgerickt und der Regierung des Unterrheinkreises,

Geheimenhofrath Vr . Schüler  zu Mannheim , auf seine unterthänigste Bitte , unter Be¬

zeugung der höchsten Zufriedenheit mit seinen langjährigen und treu geleisteten Diensten , in

Ruhestand zu versetzen;

den Amtsphysikus Medicinalrath vi Steimmig  zu Wertheim zum Medicinal - Re¬

ferenten bei dem Hofgericht und der Regierung des Unterrheinkreises zu ernennen;

den Oberingenieur Dyckerhoff  zu Mannheim in Ruhestand zu versetzen.

Dem Candidaten der Pharmacie Philipp Frank  von Hasmersheim wurde nach vor¬

schriftmäßig erstandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitäts - Commission die

Licenz als Apotheker ertheilt.
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Nachgenannte Präsentationen auf Pfarrstellen haben die Staatsgenehmigung erhalten:

» ) des Pfarrers Georg Anton Bolz  zu St . Leon , Amts Philippsburg , präsentirt ^
. durch den Herrn Erzbischof Demeter  zu Freiburg auf die katholische Pfarrei

Waibstadt , Amts Neckarbischofsheim;

b ) des Priesters Eugen Killian  von Gerichtftetten , bisherigen Pfarrvikars zu Bretzin-
gen , Amts Walldürn , präsentirt durch die fürstlichen Standesherrschaften Löwen¬

stein - Rosenberg und Löwenstein - Frendenberg auf die katholische Pfarrei Winzen-
hofen , Amts Krautheim;

e ) des Pfarrvikars Friedrich Ernst Ludwig Rott  von Rötteln , präsentirt durch die
freiherrlich von Röder 'sche Grundherrschaft auf die Pfarrei Diersburg , Dekanats
Mahlberg.

Durch Beschluß des Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom 22 ^ » März d. I.
ist dem Friedrich Nebel  zu Heidelberg das Schriftverfassungsrecht in Verwaltungsgegen¬
ständen ertheilt worden.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

DaS Physikat Neckargemünd,  mit der normalmäßigen Besoldung von 500 fl.

und dem Aversum für Pferdsfourrage von 120 fl. Die Bewerber haben sich binnen
vier Wochen vorschriftsmäßig bei der GroßherzoglichenSanitäts - Commission zu melden.

Nachträglich zu der in das Regierungsblatt vom 30tf,n März d. I . Nr . ix Seite 82.
eingerückten Ausschreibung der katholischen Pfarrei Huttenheim,  Amts Philipps¬
burg , wird bemerkt , daß auf dieser Pfarrei ein inzwischen zur Anzeige gekommenes ver¬

zinsliches Kriegs - Schuldenkapital von 25l fl. 44 '/i , kr. haftet , zu dessen successiver Heim¬
zahlung dem künftigen Pfründmeßer ein Provisorium von sechs Jahren bewilligt wird.
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Großherzoglich Badisches

Staats - und NegiernnSsMatt.
Larlsruhe , den 22 . April 1839.

Leopold / von Gottes Gnaden/
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

Nachdem Wir dem am 21sten Januar d. I . zwischen den Bevollmächtigten Seiner

Majestät des,Königs von Preußen , für Uns und im Namen der übrigen Staaten des

Zollvereins , und den Bevollmächtigten Seiner Majestät des Königs der Niederlande zu

Berlin abgeschlossenen Handelsverträge Unsere Genehmigung ertheilt haben , auch die

Ratificationsurkunden allerseits ausgewechselt worden sind , so verfügen Wir andurch , daß

jener Vertrag im Urtext und deutscher Übersetzung nachfolgend zur öffentlichen Kenntniß

gebracht werde.

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserem  Staatsministerium den 20 . April 1839.

Leopold.
Frhr . von Slittersdorff.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Grcßherzogs:

B ü chl e r.

1

17
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Herl r a g.

Ma/e «te /e / i«r de Lr 'usse , sgissant tant en 8on nom «su' en celui des sutres Ltats,
memlrres de l' assoeistion 6« douanes et de eommeree exiskant en vertu des traites du 22

et 30 Alsrs et 11 Ulai 1833 , 12 Alai et 10 Leeemlire 1833 , et 2 «lanvier 1836 , savoirt

les Lourvnnes «le Laviere , «le 8axe et de ^ Vurtteml »erg , le Lrand -Liielie «le Lade , ILIec-
torat de Hesse , le 6rand -LueI >e de Hesse , les Ltats lormsnt l' union de douanes et de

eommeree dite de lliuringe , — nommement le Orand -Luelie de 8axe , les Luelies de
8sxe -AIeiuingen , de 8axe - ^tltenl »ourg , et de 8axe - LoI >onrg - 6otIla , et les krineipantes de
8eI >̂varLt >ourg - LudoIstadt , de 8eliivarrl >ourg - 8ondersl >ausen , de Leuss - Lreiri , de Leuss-
8eiileik et de Leuss - Lolienstein et Ll >ers «lork , — le Lnelie de Nassau et la ville lilire de

Lranelort , d une psrt , et 8a Alajeste le Lei des La ^s - Las , d' antre pari , egalement animes

du desir d' ekendre autant l̂ ue pvssilrle les relations eommereiales et l' eeliange des produits
«vtre les Ltats respectifs , sont eonvenus dans ee l>ut d' entrer en negoeiations , et ont
nomine des Lleniziotentiaires ä eet elket , savoirt

Ka L̂a/este /e Lor de Lrasse:

le 8ieur Lrneste M «e/«aetrs , 8on lionseiller intime de Legation , Llievalier de l'ordre
de l 'aigle rouge de Lrusse de la troisieme elasse avee le noeud , vklieier de
l 'ordre de la legion d' l»onneur de Lranee , Lommsndeur de l'ordre de la 6ou-
ronne de Laviere , Llievalier de l 'ordre du merite de 8axe , Lommandeur de

l 'ordre de la Louronne de Wurttemlrerg , de l 'ordre du lion de Xaeliringue de
Lade , Lommandeur de seeonde elasse de l ' ordre du lion d'or de la Ilesse-
Lleetorale et de l 'ordre de Louis de la Hesse Orand -Lueale , et Lommandeur

de l 'ordre du Laueon lilane de la 8axe 6raad - Lueale;

le 8ieur LVitir/e« Lud «//)/ie , 8on 6onseiller intime superieur des Linanees,
Llievalier de l 'ordre de l ' aigle rouge de la seeonde elasse , de l 'ordre de la
couronne de Laviere , et de l 'ordre du merite de 8 »xe;

et le 8ieur Lrederre 6r » //aume 8oy Lonseiller intime superienr de Le

genee , Llievalier de l ' ordre de l' aigle rouge de la troisieme elasse avee le noeud,
«Meier de la legion d' lmnneur de Lranee;

et § a Ma/este /e Lor de « Laz/«- Las¬

te 8ieur LVederre / /eni -r 6ur//anme de Ke/ter/ ^, 8on Lonseiller de Legstion et LIiarge
d'aliuires îres la ville lilire de Lranelort , Llievalier de l 'ordre du lion iVee--
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lanrlais , «Io I'oorioo «lu lio» «I'oi' «Io I» Nosse -Lloetorale , ot 6« I'or«lro' «In Lan-
eon lrlano cle I» 8axo 6ra »«I -Lnoalo;

ot Io 8ionr ,/oan «/«r^uos Loo/russo» , Itiroctouo 60 l'ontrepöt g«rn«;ral et 8oo!'ötairo tle
Ir» Olrainlioo «lu oorurueleo a Ginster «lain , Oilovalror «lo lüerloo >!» Hon rV' oor-
lanrlais,

losl/uols , so»8 Ir» rösorvo lio 1a ratilieatran , ont arretö «t signö los artrelos snivans:

^tot/ote / .

8a Na^ostö Io Loi »los La) s Las oonsont » allinottoo:

a t'trn/rootatron /rar> tos / oonttör'os errtro tos La,/s -/ tas ot ta L/usso , taut /r««o toooo ^rie
suo tos r'rirroros, sor«s /irr irr//«» «t'rrrr «tos Mats norrunos or-«toss««s , / ooraarrt trrssooärtrrirt
«Io «toaanos ot «ko oorrruroroo, los olrjots snivans sans klistinetion ll'origine , ssvaio:

1) vins on oorelos ä «lix oonts «los La^s- Las par Iraril ( lleotolitoo ) ; vins on Iroutoilles
«Io oont ot soiro ou plus an Iraiil , » ein«/ Karins par ooilt Iroutoilles;

2) grains, nonrnrömoutl'ronront, soij>Io, arge , avoino, ö r̂osutro et Irl«; Sarrazin, ä uno
lliurinution «Io «lix zrour oont sür los «iroits «l'ontröo etalriis on general;

3) ^iorros «luros non euitos, tolles «juo ^iorres jrlatos pour tomlros ot souils, irrarirro
on Irioe , piorios ä oarrolor oto. , au taux «le trois pour oont «lo la vuleur^

L ) ä t'öii/ror tttt/orr /rar tos / rontröros oirtro tos L«r,/s- Los ot ta Lrasso sar tos rtrrrores,
so««s /rarrrtton «t'air «tos Mats «te t'assoor'atr'on «ts «toaarros ot «to o«,»»noroo : los lrais «Io
oonstruetion et «Io elrar/ronte par oar^aison oouijrlöto au on rsrloaux , ä vin^t - oin«j eoi»ks
«los Lavs -Las par tonnoau. Vingt -oin«/ «juintanx seront eonsös e«/uivaloir ä un tonnoau.
8oront reputöos eonijrlötos los oargaisans klont la inoitiö oansistors on Irois;

L) ä t'rrri/rortatrott karrt /rar» rnor ^««e /r««r tos / roirtroros o»tro tos Lar/s - Las ot ta Lrasso
/rar torre et s««r tos rtnroros , sous oantröio ot avoo oortiiroats «Korî iiro, los /»rorlnits
«le l'iaclustrio kies r̂avs «lo l'assoeiation ,io «louanos et «lo eoininereo oi- tlossous nourmös:

1) etollos, trssus ot rulrans «Io solo au taux «lo «leux Hoorns«los Lavs- Lss pae üvio
«los La ) s -Las (liilagranrmo ) ;

2) Iras ot lronnettoiie , «lontollos et tullos au taux «Io ein«/ pour oont lio la valouo;
3) eoutollorio ot inorooi'io («l'a/rrös los s/röorkeations«lu tarik IVeei'Iantlais aotuol) au

taux «lo toois jiouo oont lio la valouo.

On «letormineia «l'uu ooininun aeoor«! los inosuros lio oontrölo ot los lorrnalitos ^our los
eootilieats «I'ori^rno oi- llossus nrentrannes . Los autaortös ooin/rirtontos soront , on eansö-
k/nonoo, nruuies «los instruetions noeossaires.

17  *
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^rtlele / /

8a Nieste le ko ! lies ka ^s -kas eontinuera ä iaire jouir , «ans er̂ uivalens ulkerieurs,
los prolluits «I» sol et lle I' iniliislrie lies Ltats <Ie l 'assoeiation lle llouanes et «le eommeree,
a leur importstion llans les tiolanies IVeerlanllaises, lle tons les avantages et faveurs, «pii sont
aetuellement ou ^ui sersient par la suite aeeorlles aux proäuits llu sol et lle l'inllustrie lle taute
autre Nation Luropeenne la plus kavorisee.

^/rtlele / //

8a Älteste le ko ! lies kavs -kas eansent :> ee <s»e les stipulatians ketlre l! Nr . 1 et 2.
lle l'artiele 7 llu traite «le Navigation entre la krusse et les kavs - lias «lu 3 «luin 1837,
en vertu «leslpielles les msrelianliises l ûi sont eliargees ou «leeliargees llans nn lies Ports
Neerlsnilais , jouissent «le la part lies ka ^s -kas respeetivement ll'une entiere kraneliise ou
ll'une «liininution liu llrnit lle Navigation lletermine au tarik 6 . annexe ä la eonvention lle
Illavenee «ln 31 Nars 1831 , soient egalement appliljuees aux marelianilises passant en transit
llireet par les voies ouvertes » la Navigation llu kliin par la llite eonvention pour aller a
la mer , et viee versa , sous Pavillon krussien an «l'un lies autres Ltats riverains ^ui par-
tieipent aux avantages aeeorlles ä la Navigation llu kliin Neerlanilais par le llit traite.

^rtrele

kes Oonvernemens lies Ktats kormant l 'assoeiation lle «louanes et <le eoinmeree eonsentent
a allinettre:

N . ä l'nnportatlon par les / iontreres entre la / ^ usse et les 7 âi/s -k «s tant par <ei°re <̂ue
sur les realeres:

les prolluits Neerianllais ci - llessvus nommes : ,
keurre,
kromage,
Itoeuls et taureaux,
Vaelies , »
Oenisses,

» la nioitie «les «lroits ll'entree etalrlis par le tarik aetuellemeat en vigneur , ou a etalrlir
«lans la suite «ians les Ltats lle la llite assoeiation.

L . a l'nnportatro »» tant par »«er </ue par terre et sur les rlaleres:

1 ) les sueres lumps «les ka ^s Las llestines ä l 'usage lies raikineries «lans les Ltats lle
l'assoeiation lle llouanes et lle eommeree , et sous eontröle ollieiel <le eet emploi , ä
la moitie «lu llroit ll' entree etalrli pour les sueres lumps par le tarik aetuel lies llouanes
lle l'assoeiation.
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2 ) Los sneros rallinös «los Lavs - Las ,'<» taux «Io «lix «>o»8 «Io krusso par «piinlal «Io

oil^ uauto Irilô rainmos.

5 ) Lo rir ?»oorlan «lais au taux «1« «Io»x oous «Io krusse par «piinlal «le ein «>uanto lülo-

grannnos.

Los moinlnos »Io I'assooiation «lo «louanes ot «Io oommoroo oon8ontont en outro:

««I li 1. ä n'assujoUii' on auoun oas, «I»N8 la suite , Io8 sttoros Iiimps «Io8 I âvs - üas ä

u» «Iroit «1'entröo <p«i exoöllerait «Io plus «Io «Hx pour oont Io liroit «iont soraient

krappös Io8 sueros liruts «'gslomont «lostiurrs ä I'usuoo «Io8 ralkinorios «Ia»8 leurs Ltats;

«r«i L 2. «laus Io oas oü Ie8 6roits ötal.Iis par Io tarik actuol sur Io8 sueros liruts «Iostin«;8

« I'usago 8»8<Iit soraient «liminuös , ä rötluiro e» möme toins ot proportionnelloinont

1o8 «Iroits sur IoH sueros rallüns «Io8 I' avs -Lss , «Io manioro <̂uo 008 «Iroits ne ponr-

ront ^»n.ais exeöllor Io «loulile «Io oeux «Iont soraient psssil-Ios Io« sueros bruts.

I .» stipulation Lettre ^ «>u pr «!sont artiolo sortira 8on elkot nnmölliatoment aprös

la puklioation «lu traltö , ot oello Lettre L . 1. Iniit somainos aprös la «lito puülioation,

tainlis i ««o los stipulations li . 2 et 3. no soront misos ä exöeukion <p?a «later «I«« 1 «laa-

vier 1840.
. /krt/o/e

Los Ltats «Io I'assooiation «lo «louanes et «Io ooinmereo a 'augmonteront pas Io8 «Iroits

«I'enti l' e ötal.Iis par Io tarik aotuel sur los artiolos ei - tlossous nommes , -> lour importation

«los La ; s Vas , tant par mer «pio par torro et sur los riviöres , savoir : eake, tal.se I.rut ei

ksliril ûö , öpioos, li.«: , liarongs , I.uile «Io grainos et eau -rlo-vio «Io toute ospöoo.

II est onten «Iu toutokois «zue eetto stipulation ne oomprontlr» pas Io oas oü Io «piintal

äe oin^uanto l-ilogrannnos serait aäoptö ä l'aveuir , on romplaeomont ä» «juintal «Io krnsso,

eomme unitö 6« poi«Is «laus Io tarik «I« I'assooiation «Io «louanes et «Io oon.nioroo, sans «juo

los cllitkros «ln tarik aotuel , relatiks aux »rtioles susmoutionnös , suln'ssent ,!e röiiuotion.

^rt -'e/o L/

Hans io oas oü la ronüse sur los «Iroits «l'ontröe «los vins Importes «liiootenionl «los pavs

«Io proäuetion , allouöo inaintonant «laus los Ltats «Io I'assooiation «Io «louanes ot «Io com¬

merce on kavonr »In oommoroo 6e >in en Fros , sorait evntinuöo au - «lel » «lu Premier Sau¬

rier 1840 , ou «jiio «I'autres kavours «Io oo ^onro soraient aeoor«Iöos ä oo eonnnoroo , il est

eonvonu î u'ä partlr «In «lit torme oos kavours soront egalement applilsuöos aux vins Impor¬

tes «les pavs -üas.
^rtrolo k / /.

Ln eonsilleratiou «Io I'utilitö «Io I'ötaülissomont «I'iin el.oinin «Io kor ontro la I' russo ot

los Lavs - IIas , «n est tomliö «I'aoeortl «pio , «lans lo oas oü uue soeiöt«; 6'aotionnairos soii-
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«ülerail «!u 6ouvernement prussien une evneession pour l'etaliiissement et i'expiaitation «Inn
ei»emin lie ker, en Prolongation «l im eltomin «Ie 1er «iezä existant ou » eonstruire sur Io
territoir « Xeerlanllais , le 6ou vernement prussien , apres s'etre eoneerle avee eelui lies
Pa ^s- Itas 8ur le point lle ^onetion a I» krontiere , aeeorliera eette eoneession sous ies eon-
6itions «pü sont aetuellement ou «zni seraient plus tarcl »llvptees generaiement en prusse
pour ees sartes li'entreprises.

^///

l ês Ilsntes Parties eontraetsntes s'engagent reeipror̂nement:
u) ü ne pas a«iapter elier 121 les lies proiiiiZitions li'entree on lle sortie lpii kiapperaient

ies importations ou ies expvrtativns lies ütats <!e i'r»utre Partie , tanliis lpie eeiles
lie tiers jiavs li'artieies liu meine genre n'e» seraient pas »lteiutes;

1/) a ne pas grever , au prolit «ies Oouveruemens ou lie eommunes , Ies importations
«u exportatians reeiprvlznes , sans «iistinetion lin pa^s «I'oii eiles viennent , ui lie
eelui pour ieljnei eiies seraient liestinees , «ianlres on lie plus korts liroits , iinpöts
ou eliarges <p>eieon>pies, «pie eeux ^ue ieurs tariks et lvix en viguenr lletermineront
en general;

e) a kaire partieiper reeipro ^ueinent ieurs sn̂ ets et proilni' Is toutes ies primes , rem-
Iloursemens lle «lroits et kuitres »vantages lie ee genre , t̂ ni pourraient etre aeeoriles
generalenient «ians Ieurs litats » «le eertains artieies «I'importation v» li' expartatian,
egalement saus cüslinelion liu pavs «le provenanee ou «ie Destination.

tr'e/e H

pes Ilautes Parties ««ntrsetantes lll-eiarent «oivisager Ies eoneessians kaltes «le psrt et
«HuIre liruis le present l 'rsite , eomme avant ete stipuil-es pour servir «Ians leur ensemiile
«kerznivsiens «Ies avantages ae«̂uis z>ar le meine praite , et , en eoasl^ nenee , n'avoir eonsenti
snx «iites eoneessians lpi' en retour «le ees avantages , «pi' eiles se reservont toutekois l!'aeeor«Ior
savee ou sans e«pkivalens ä «i'antres I2tats, «n i»ien ineme li'en renlire i'appiieation generale.

^Irt/ele X

8i une «ies Ilautes Parties eontraetantes aoeorüait par I.« suite :> «pielipi ' autie ptat lies
laveurs en inatiere «le eommeree ou «le ciouane , sutres ou plus granlies .«pie eelles eonvenues
psr ie present 1'ruite , Ies meines kaverrrs llevienciront eommunes ä I'autre Partie , «pii en
zouira grstuitenient , si ia eoneession est gratuite , on en llonnant nn e«piiva !ent , si 1a eon-
«vssion est eon «I!tionnel !e , on «piol eas !'e«j»ival «>,it kera l' aiijet li' une evnveutiou speeiaieentre ies klaules Parties eanlraetantes.

X/.
ik,e present Haite sera immetiiatementsonnis a Ia ratiiieatio» «Ie tous Ies Oouvernemens



respeotils , et les ratilioations e » soront äeliangvos ä Lerliu ,I-,» s l 'ospsel ; de Iniit sein »»» ««

» oomptor du jour de 1s Signatur « ou plus tot si läir « s« p «»t. II sera puldi « lie suit «̂

apris 1'eelisuge lies ratilieations et iinmeclistement inis » exeeutiou , ä l 'exoeption lies stipu¬
lation » ponr lesipielles on est eniive » » d une aukr« epoi ûe «laus l 'artiele IV.

Li present Halte restera eu vigueur sus ^u'ä la Ln lie l 'an Ilil - liuit - ee » t - lpiaianto - in,^

et si , six inois avant l 'expiration de ee terine , ni l 'une ni l 'autre des Ilsules I 'arties eon-

traetantes n 'annonee par nne deelsration ollveielle 8on intention d en t'aire eesser l 'eüet , I«

Iraite restera en vigneur pendant un an au - delä de ee ternie et ainsi de suite d'annee
en annee.

Ln lni de <pini les susdits klenipoteotiaires l'ont sign« et v ont appvse lenrs eaelieks
respeetiks.

Lait a dterdr» le 21 danvier 1839.

(L . 8 . ) sign«: L . (L. 8 . ) signe : / / / . 6 . de ää/ter//»

(L . 8 .) signe : <7/t. T ^ 5'nd/tvr » . ( L . 8 . ) sie nö : d d /ioe/tULLe» . ^

(L . 8 .) signe : / >>.

Uebersetznng
des Handels - Vertrages zwischen Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden , Kur - ,

Hessen, Großherzogthum Hessen , den zum Thüringischen Zoll - und Handels - Vereine

gehörigen Staaten , Nassau und Frankfurt einerseits , und den Niederlanden

andererseits , vom 21tm Januar 1839

>- ) eine Majestät der König von Preußen , sowohl für Sich , als im Namen der übrige»
Mitglieder des kraft der Verträge vom 22 '-» und 23 »» März und 11 »" Mai 1833 , 12 »" Mai und
10 »" Dezember 1835 , und 2 »« Januar 1836 bestehenden Zoll - und Handels - Vereins , nämlich
der Kronen Bayern , Sachsen und Württemberg , des Großherzogthums Baden , des Kurfürsten¬
thums Hessen, des Großherzogthums Hessen, der den Thüringischen Zoll - und Handels - Verein
bildenden Staaten — namentlich des Großherzogthums Sachsen , der Herzogthümer Sachsen - Mei¬
ningen , Sachsen - Altenburg und Sachsen - Koburg und Gotha , und der Fürstenthümer Schwarz¬
burg - Rudolstadt und Schwarzburg - Sondershausen , Reuß - Greiz , Reuß - Schleitz, undReuß -Lobcnstein
und Ebersdorf — , des Herzogthums Nassau und der freien Stadt Frankfurt einerseits , und



Seine Majestät der König der Niederlande andererseits , von gleichem Wunsche beseelt,
die Handelsverbindungen und den Austausch der Erzeugnisse der beiderseitigen Staaten möglichst
uuszudehnen , sind zu diesem Zwecke übereingekommen, in Unterhandlungen zu treten , und haben zu
Bevollmächtigten hiezu ernannt:

Seine Majestät der König von Preußen:

Allerhöchst Ihren Geheimen Legationsrath Ernst Michaelis,  Ritter des Königlich Preußischen
Rothen Adler - Ordens dritter Klasse mit der Schleife , Offizier der Französischen Ehrenlegion,
Kommandeur des Civil - Verdienst - Ordens der Königlich Bayerischen Krone , Ritter des König¬
lich Sächsischen Civil - Verdienst - Ordens , Kommenthur des Ordens der Königlich Württem-
bergischcn Krone , Kommandeur des Großhcrzoglich Badischen Ordens vom Zähringer Löwen,
Kommandeur zweiter Klasse des Kurfürstlich Hessischen Haus -Ordens vom goldenen Löwen und
des Großherzoglich Hessischen Ludwigs - Ordens , und Kommandeur des Großherzoglich Sächsi¬
schen- Haus - Ordens vom weißen Falken;

Allerhöchst Ihren Geheimen Ober - Finanzrath Karl Ludolph Windhorn,  Ritter des König¬
lich Preußischen Rothen Adler -Ordens zweiter Klasse , des Civil - Verdienst -Ordens der König¬
lich Bayerischen Krone , und des Königlich Sächsischen Civil -Verdienst -Ordens,

und

Allerhöchst Ihren Geheimen Ober - Regierungsrath Friedrich Wilhelm Westphal,  Ritter des
Königlich Preußischen Rothen Adler - Ordens dritter Klasse mit der Schleife , Offizier der Fran¬
zösischen Ehrenlegion;

und

Seine Majestät der König der Niederlande:
Allerhöchst Ihren Legationsrath und Geschäftsträger bei der freien Stadt Frankfurt , Friedrich

Heinrich Wilhelm von Scherfs,  Ritter des Königlich Niederländischen Löwen -Ordens,
des Kurfürstlich Hessischen Haus - Ordens vom goldenen Löwen , und des Großherzoglich Säch¬
sischen Haus - Ordens vom weißen Falken,

und

den Direktor des allgemeinen Entrepots und Secretär der Handels - Kammer zu Amsterdam,
Johann Jakob Rochussen,  Ritter des Königlich Niederländischen Löwen- Ordens;

welche, unter dem Vorbehalte der Ratifikation , die folgenden Artikel sestgestellt und unterzeichnet
haben.

Artikel  1.

Seine Majestät der König der Niederlande bewilligen, zuzulassen:

bei der Einfuhr über die Niederländisch - Preußische Grenze , sowohl
zu Lande , als auch stromwärts unter der Flagge eines der oben be¬
nannten , den Zoll - und Handels -Verein bildenden Staaten,  die folgen¬
den Gegenstände , ohne Unterschied des Ursprungs:
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1 ) Wein , in Fässern , zu zehn Senken Niederländisch vom Baril (Hectolitre ) ;

desgleichen in Flaschen , deren 116 oder mehr auf ein Baril gehen , zu fünf

Gulden für 100 Flaschen;

2 ) Getreide , namentlich Weizen , Roggen , Gerste , Hafer , Spelz und Buchweizen,

mit einer Ermäßigung der allgemeinen Eiugangsabgade um zehn Procent;

3 ) Bruch - und behauene Steine , als : flache Steine zu Grabsteinen und Schwel¬

len , Marmor in Blöcken , Flursteine u . s. w . zu dem Satze von drei Procent

vom Werthe;

v bei der Einfuhr über die Niederländisch - Preußische Grenze strom-

wärts , unter der Flagge eines Vercinsstaates:

* Nutz - und Bauholz in ungebrochenen Schiffsladungen oder in Flössen , zu fünf

und zwanzig Centen Niederländisch für die Tonne . Fünf und zwanzig Zentner

sollen einer Tonne gleichgeachtet , und als ungebrochene Schiffsladungen sollen

solche angesehen werden , deren Hälfte in Holz bestehet;

6 . bei der Einfuhr sowohl zur See , als auch über die Niederländisch-

Preußische Grenze zu Lande und stromwärts,  unter Controle und mit Ur¬

sprungs - Zeugnissen:

1 ) Zeuge , Gewebe und Bänder aus Seide zu dem Satze von zwei Gulden Nie¬

derländisch für das Pfund Niederländisch ( Kilogramm ) ;

^ 2 ) Strümpfe und Strumpfwirker - Maaren , Spitzen und Tülle zu dem Satze von

fünf Procent vom Werthe;

3 ) Messerwaaren und kurze Maaren ( nach den Specificationen des fetzigen Nie¬

derländischen Tarifs ) zu dem Satze von drei Procent vom Werthe.

Man wird in gemeinsamem Einverständnisse die Control - Maßregeln und die Förmlichkeiten

für die vorerwähnten Ursprungs - Zeugnisse sestsetzen ; die betreffenden Behörden werden demzufolge

mit den erforderlichen Anwe sungen versehen werden.

Artikel  2.

Seine Majestät der König der Niederlande werden fortfahren , ohne anderweite Gegenleistung

die Erzeugnisse des Bodens und des Kunstfleißes der Staaten des Zoll - und Handels - Vereins bei

ihrer Einfuhr in die Niederländischen Colonicn aller derjenigen Vorteile und Begünstigungen ge¬

nießen zu lassen , welche den Erzeugnissen des Bodens und des Kunstflcißcs irgend der begünstigsten

europäischen Nation jetzt zugcstanden sind , oder in Zukunft zugestandcn werden möchten.

Artikel  3.

Seine Majestät der König der Niederlande bewilligen , daß die Bestimmungen Istt . L . » . 1

und 2 . des Artikels 7 . des Schiffahrts - Vertrages zwischen Preußen und den Niederlanden vom

3 (ch Juni 1837 , krast welcher die Maaren , welche in einem Niederländischen Hasen cingeladen
18
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sind oder ausgeladen werden , auf Niederländischer Seite resp . der gänzlichen Freiheit von der in

dem Tarif , Anlage 6 der Mainzer Convention vom 31 ^ März 1831 festgesetzten Abgabe , oder

einer Verminderung derselben genießen , gleichmäßig auch Anwendung auf diejenigen Maaren er»

halten sollen , welche auf den der Rhcinschr 'ffahrt durch diese Convention cröffneten Wegen unter

der Flagge Preußens oder eines der anderen Uferstaaten , die an den durch den gedachten Vertrag

der Schiffahrt auf dem Niederländischen Rhein zugestandencn Vorthcilen Thcil nehmen , direct nach

der See , oder umgekehrt , transitiren.
Artikel  4.

Die Regierungen der den Zoll - und Handels - Verein bildenden Staaten bewilligen , zuzulasscn:

4 bei der Einfuhr über die Preußisch - Niederländische Grenze , sowohl

zu Lande als auch stromwärt  s, die nachbenannten Niederländische - Erzeugnisse:

Butter,

Käse,

Ochsen und Stiere,

Kühe

Jungvieh,

zur Hälfte der Eingangs - Abgaben , welche durch den jezt in Kraft bestehenden Tarif

festgesetzt sind , oder künftig in den Staaten des gedachten Vereins festgesetzt werden

. möchten;

N . bei der Einfuhr sowohl zur See , als auch zu Lande ' und stromwärts:

1 ) Niederländischen Lumpcnzucker , zum Gebrauche der Siedereien in den Staaten

des Zoll - und Handels - Vereins , und unter amtlicher Controle dieser Ver¬

wendung , zur Hälfte der für den Lumpenzucker durch den gegenwärtigen Ver¬

einstarif festgesetzten Eingangs - Abgabe;

2 ) Niederländischen raffinirten Zucker zu dem Satze von zehn Thalcrn Preußisch

vom Zentner von fünfzig Kilogrammen;

3 ) Niederländischen Reis zu dem Satze von zwei Thalern Preußisch vom Zentner

von fünfzig Kilogrammen.

Außerdem willigen die Mitglieder des Zollvereins ein:

zu I! 1. den Niederländischen Lumpenzucker in keinem Falle künftig einer Eingangs - Abgabe zu

unterwerfen , welche diejenige Abgabe , womit die gleichfalls zum Gebrauche der in -ihren

Staaten beffndlichen Siedereien bestimmten Rohzucker belegt werden , um mehr als zehn

Prozent übersteigen würde;

zu Ii 2 . in dem Falle , daß die Abgabe , welche durch den gegenwärtigen . Tarif auf die zum vor¬

gedachten Gebrauche bestimmten Rohzucker gelegt ist , vermindert würde , gleichzeitig und

in demselben Verhältnisse auch die Abgabe von den Niederländischen raffinirten Zuckern
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m so weit zu ermäßigen , daß letztere Abgabe niemals das Doppelte der Abgabe von den

Robzuckcrn übersteigen wird.

Die Bestimmung Istt . ^ des gegenwärtigen Artikels wird unmittelbar nach der Publikation

des Vertrages , und diejenige I . Il , ii . 1. acht Wochen » ach dieser Publikation in Kraft treten,

während die Bestimmungen » 2 und 3 . erst mit dem 1^ Januar 1840 in Vollzug gesetzt werden

sollen.

Artikel  b.

Die Staaten des Zoll - und Handels - Vereins werden die durch den gegenwärtigen Tarif fest¬

gesetzten Eingangs - Abgaben von nachbenanntcn Artikeln : Kaffee , Taback , roh und fabricirt , Ge¬

würze , Thee , Häringe , Saatöl und Branntwein aller Gattung , für die Einfuhr dieser Artikel aus

den Niederlanden , sowohl zur See , als auch zu Lande und stromwärts , nicht erhöhen.

Es wird jedoch verstanden , daß diese Bestimmung den Fall nicht cinbegreifen soll , daß künf¬

tig etwa der Zentner von fünfzig Kilogrammen , statt des Preußischen Zentners , als Gewichts-

Einheit für den Tarif des Zoll - und Handels - Vereins angenommen würde , öhnc daß dabei die

Abgaben - Sätze des gegenwärtigen Tarifs hinsichtlich der vvrbcnannten Artikel vermindert würden.

Artikel  6.

Sollte die in den Staaten des Zoll - und Handels - Vereins gegenwärtig zu Gunsten des Groß¬

handels mit Wein bestehende Rabatt - Bewilligung auf die Eingangs - Abgaben von den unmittelbar

aus den Ländern der Erzeugung eingeführten Weinen noch über den ersten Januar 1840 hinaus

fortgesezt , oder sollte » andere Begünstigungen dieser Art jenem Handel zugestanden werden , so ist

man für diesen Fall übereingekommen , daß von dem gedachten Zeitpunkte ab , diese Begünstigungen

gleichmäßig auch auf die ans den Niederlanden eingcsührten Weine angewendet werden sollen.

Artikel  7.
>

In Rücksicht auf die Nützlichkeit der Anlegung einer Eisenbahn zwischen Preußen und den

Niederlanden ist verabredet worden , daß , wenn eine Gesellschaft von Aktionairs bei der Preußischen

Regierung eine Concession zur Errichtung und Benutzung einer Eisenbahn nachsuchen sollte , welche

zur Verlängerung einer auf Niederländischem Gebiete bereits bestehenden oder anzulegenden Eisenbahn

dienen würde , die Preußische Regierung diese Concession , nach erfolgter Verständigung mit dem

Niederländischen Gouvernement über den Anschließungs - Punkt an der Grenze , unter den Bedin¬

gungen ertheilen wird , welche in Preußen für diese Art von Unternehmungen gegenwärtig allgemein

bestehen , oder späterhin allgemein angenommen werden möchten.

Artikel  8.

Die hohen contrahirenden Theile verpflichten sich gegenseitig:

->) keine Ein - oder Ausfuhr - Verbote anzuordnen , welche die Ein - oder Ausfuhren der Staa¬

ten des anderen Tbeils treffen würden , während diejenigen dritter Länder bei Gegen¬

ständen derselben Gattung davon unberührt blieben;

0 ) die gegenseitigen Ein - ober Ausfuhren , ohne Unterschied des Landes , woher sie kommen,
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vdcr wohin sie bestimmt sind , weder zu Gunsten der Regierungen , noch der Commune « ,

mit anderen oder höheren Zöllen , Abgaben oder Lasten irgend einer Art zu belegen , als

mit denjenigen , welche in Ihren in Kraft stehenden Tarifen und Gesetzen allgemein fest¬

gesetzt seyn werden;

<- ) Ihre Unterthanen und Erzeugnisse gegenseitig an allen Prämien , Zoll - Vergütungen und

anderen Vortheilcn dieser Art Theil nehmen zu lassen , welche in Ihren Staaten für ge¬

wisse Gegenstände der Einfuhr oder Ausfuhr allgemein , gleichfalls ohne Unterschied des

Landes der Herkunft oder der Bestimmung , bewilligt werden könnten.

Artikel  9.

Die hohen contrahircnden Thcile erklären , daß Sie die in gegenwärtigem Vertrage gegenseitig

gemachten Zugeständnisse als verabredet betrachten , um iu deren ganzem Zusammenhänge als Ver¬

geltungen für die durch denselben Vertrag erworbenen Vorthcile zu dienen , und daß Sie mithin

jene ' Zugeständnisse nur in Erwiederung dieser Vortheile cingeräumt haben , jedoch Sich Vorbehalten,

dieselben auch anderen Staaten mit oder ohne Gegenleistungen zu bewilligen , oder auch sogar deren

Anwendung allgemein eintretcn zu lassen.

Artikel  10.

Sollte einer der hohen contrahircnden Theile in der Folge irgend einem anderen Staate andere

oder größere Begünstigungen zngestchen , als die durch den gegenwärtigen Vertrag vereinbarten , so

sollen dieselben Begünstigungen auch dem anderen Theile zu Gute kommen , welcher derselben , wenn

das Zugcständniß ohne Vergeltung gemacht ist , ebenfalls ohne eine solche , wenn dasselbe aber an

die Bedingung einer Gegenleistung geknüpft ist, gegen Bewilligung einer Vergeltung genießen wird,

die in diesem Falle den Gegenstand einer besonderen Uebereinkunft zwischen den hohen contrahircn¬

den Theilen ausmachen wird.

Artikel  11.

Der gegenwärtige Vertrag soll unverzüglich allen betheiligten Regierungen zur Ratifikation

vorgelegt , und die Ratifikations - Urkunden sollen binnen acht Wochen nach dem Tage der Unter¬

zeichnung , oder , wenn cs seyn kann , noch früher zu Berlin ausgcwcchsclt werden . Derselbe soll

sofort nach Auswechselung der Ratifikations - Urkunden publizirt und unmittelbar daraus in Vollzug

gesetzt werden , mit Ausnahme der Bestimmungen , wegen welcher im Artikel 4 . ein anderer Zeit¬

punkt verabredet worden ist.

Der gegenwärtige Vertrag wird bis zum Ende des Jahres Eintausend achthundert und ein und

vierzig in Kraft bleiben ; und wenn sechs Monate vor dem Ablause dieses Zeitraumes keiner von

beiden hohen contrahircnden Theilen seine Absicht , die Wirkung des Vertrages aushörcn zu lassen,

mittelst einer osficicllen Erklärung kund thun sollte , so wird derselbe noch ein Jahr über diesen Zeit¬

raum hinaus , und so fort von Jahr zu Jahr , verbindlich bleiben.
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Zur Urkund dessen haben die oben genannten Bevollmächtigten denselben unter Beifügung ihrer

resp . Siegel unterzeichnet.

Geschehen zu Berlin , den 21 . Januar 1839.

(gcz.) F . H. lv . von Scherfs.(gez.) E . Michaelis.
(I ..8 . )
L. tvin - horn.
(L . 8 . )

Fr . Wilh. Wcstphal.
(L . 8 . )

(I .. 8 . )
I . 2 . Nochusscn.

(I ..8 .)

Verordnung.

Die Wiederzulassung der Lumpenzucker zum Versieben durch vereinsländische
Raffineriecn betreffend.

Nach vem Artikel 4 des vorstehenden , zwischen dem Zollverein und dem Königreich

der Niederlande abgeschlossenen Handelsvertrages vom 2 Nen Januar d. I . sollen nieder¬

ländische Lumpenzucker , die von den Zuckersiedereien des Vereins zur Rasfinirung unter

amtlicher Controle bezogen werden wollen , zum ermäßigten Zollsätze von 9 fl. 22 '/ . kr. für

den Zollzentner zugelassen werden , und es soll diese Bestimmung acht Wochen nach der

Publikation des Vertrages in Kraft treten . Es sind dabei die Vereinsregierungen überein¬

gekommen , den Lumpenzucker , der hiernach von den vereinsländischen Zuckersiedereien be¬

zogen werden will , vorläufig über die Zollgrenzen gegen das niederländische Gebiet und fer¬

ner über die nördliche Zollgrenze bis Memel eingehcn zu lassen , von einer Nachweisung

über den Ursprung des Zuckers jedoch lediglich Umgang zu nehmen.

Demgemäß wird verordnet , was folgt:

1 ) Alle Zuckersiedereien des Großherzogthums , welche die Befugniß erlangt haben oder

noch erlangt » , Rohzucker zum Vehufe der weiteren Versiedung gegen ermäßigten

Zoll zu beziehen , können auch Lumpenzucker zu diesem Behufe gegen die vorbe-

merkte Abgabe von 9 fl. 22 '/^ kr. für den Zollzentner beziehen.

2 ) Die Verzollung nach diesem Satze beginnt mit dem 17 ten Juni d. I.
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3 ) die Lumpenzucker , für welche der ermäßigte Zollsatz in Anspruch genommen wer,

den will , müssen über die Zollgrenze gegen niederländisches Gebiet oder über die

nördliche Zollgrenze bis Memel in das Vereinsgebiet eingebracht werden , sofern
nicht auf besonderes Ansuchen der Eingang auch über einen anderen Theil der

Zollgrenzen zugestanden wird.

4 ) Die Hauptzoll - und Hauptsteuerämter haben die Zuckersiedereien ihres Bezirks , vie

dermal Celvnialrvhzucker zu ermäßigtem Zolle verarbeiten , auf gegenwärtige Ver¬

ordnung besonders aufmerksam zu machen.

5 ) Die Hauptzoll - und Hauptsteuerämter haben auf das Sorgfältigste darauf zu sehen,

daß die wegen des Bezugs und der Raffinirung der Colonialrohzucker vorgeschn 'c-

denen Controlen auch bei Raffinirung der Lumpenzucker genau in Anwendung
kommen , und sie werden dafür , daß dies geschieht , besonders verantwortlich ge¬
macht.

6 ) Die Großherzogliche Zolldirection wird mit dem weiteren Vollzüge gegenwärtiger
Verordnung beauftragt.

Carlsruhe,  den 20 . April 1839.

Ministerium der Finanzen,

von Socckh.

Vckt. Troger.

D i e n ft - Na ch ri ch t en.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen

gefunden : ^

den Domänenverwalter Deimling  zu Pforzheim bis zu Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit , und

den Obereinnehmer Bleymann  von Borberg in den Pensionsstand zu versetzen;

das erledigte Physikat Ettenheim dem Amtschirurgen und praktischen Arzt I >r Dietz
ln Waldkirch provisorisch zu übertragen , und

bas erledigte Amtschirurgat zu Bühl dem praktischen Arzt Karl Schmitt  daselbst zu

verleihen,

den Hofmüsikus Eichhorn  zu Karlsruhe in dieser Eigenschaft definitiv anzustellen , und
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den Acccssisten Pfeiffer  daselbst zum Hofmufikus zu ernennen.

Die Präsentation der Großherzoglich Markgräflich Badischen Domänen - Kanzlei für

den Pfarrer Eg er zu Hoppetenzell auf die Pfarrei Herdwangen hat die Staatsgenehmi¬

gung erhalten.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) Die Domänenverwaltung Pforzheim.  Die Bewerber haben sich binnen

vier Wochen bei Großherzoglicher Hofdomänenkammer vorschriftmäßig zu melden.

2 ) Die Stelle eines Secretärs bei dem Hofgericht des Mittelrhein¬

kreises.  Die Bewerber haben sich innerhalb vier Wochen bei gedachtem Hofge¬

richt vorschriftmäßig anzumelden.

3 ) Die katholische Pfarrei  Büchig , Amts Bretten , erledigt durch die vor dritt-

halb Jahren erfolgte Pensionirung des am Iten April d. I . gestorbenen Pfarrers

Karl Leopold Balbiano.  Ihr Jahresertrag beläuft sich ungefähr auf 1500 fl.

in Zehnten , Güterbenützung und Weinfirum , worauf ein in zwei Jahresterminen

heimzuzahlendes verzinsliches Kriegsschuldenkapital von 96 fl. 40 kr. haftet Die

Kompetenten um diese Pfarrei heben sich nach Maßgabe der Verordnung vom

Jahr 1810 Regierungsblatt Nro . 38 . Art . 2 und 3 . bei der Regierung des Mit¬

telrheinkreises zu melden.

4 ) Die katholische Pfarrei Ga m bürg,  Amts Wcrtheim , erledigt durch die

Beförderung des Pfarrers Franz Anton Apfel  auf die Pfarrei Hohensachsen,

mit einem beiläufigen Jahresertrag von 900 fl - Die Kompetenten um diese

Pfarrei , zur welcher für den gegenwärtigen Erledigungsfall das Präsentations¬

recht dem Landesherrn zusteht , haben sich in Gemäßheit der Verordnung vom

Jahre 1810 Regierungsblatt Nro . 38 . Art . 2 und 3 . bei der Regierung des

Unterrheinkreises zu melden.

5 ) Die dem Konkursgesetz unterliegende katholische Pfarrei Hoppetenzell,

Bezirksamts Stockach , mit einem beiläufigen Einkommen von 500 fl . Die Be-



Werber haben sich gemäß der Verordnung vom Jahre 1810 Regierungs - Blatt

Nro . 38 . insbesondere Art . 4 . sowohl bei der Großherzoglichen Regierung des See-

kreiseS als bei dem erzbischöflichen Ordinariat zu melden.

Gestorben sind:

am 4ten April 1839 der pensionirte Universitätsbuchhalter Schwarz  in Freiburg.

" 10 ' °" „ „ Hofgerichts - Secretär Spinner  zu Rastadt.
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Großherzoglich Badisches

Staats - und RegiernnSS Ôlatt.
Carlsruhe , den 7 . May 1839.

Verordnung.

Die begünstigte Zulassung vereinsländischer Fabrikate in die Niederlande
betreffend.

Aach Artikel 1. Ul. 6 . des im Regierungsblatte vom 22 ' °" v. M . verkündeten Han¬

delsvertrags vom 21 ten Januar d. I . zwischen dem Zollverein und dem Königreiche der

Niederlande können die dort bezeichnten vereinsländischcn Fabrikate nur unter Controle

und mit Ursprungszeugnissen zu den ermäßigten Zöllen in die Niederlande eingebracht

werden , und es ist wegen der Controlmaßregeln und der für die Ursprungszeugnisse zu be¬

obachtenden Förmlichkeiten besondere Anweisung Vorbehalten.

Demgemäß wird nunmehr zur Nachricht und Nachachtung verordnet:

1 ) Bei Versendungen der vorgedachten vereinsländischen Fabrikate , als:

1 . Zeuge , Gewebe und Bänder aus Seide;

2 . Strümpfe und Strumpfwirkerwaaren , Spitzen und Tülle;

3 . Messerwaaren und kurze Maaren ( nach der Spezifikation des jetzigen nie¬

derländischen Tarifs ) ;

aus den zollvereinten Staaten in das Königreich der Niederlande , muß , wenn

der vertragsmäßig erleichterte Eingang in Anspruch genommen wird , dem Zoll¬

amte des Absendungsortes oder dem diesem Orte zunächst gelegenen Hauptzoll - ,

Hauptsteuer - oder Nebenzoll - oder Untersteueramt , mit gleichzeitiger Vorführung

der Fabrikate zur Revision , eine Anmeldung nach dem beiliegenden Muster

zum Ursprungszeugnisse ( Certificat ) vorgelegt werden , in welchem

») die Gattung und Menge der Gegenstände nach den gewerblichen Be-
19



Nennungen upd dein im Lande der Versendung üblichen Gewicht

oder Maaß;

ir ) die Zahl der Colli und deren Zeichen und Nummern;

e ) die Versicherung des Versenders an Eidesftatt , daß die zu ver¬

sendenden Gegenstände in Fabrikaten aus den zollvereinten Staa¬

ten bestehen;

6 ) die Angabe , über welches Grenzzollamt (Hauptzollamt oder Neben¬

zollamt I . ) der Ausgang stattfinden soll , und endlich

' o ) der Ort der Abfindung und der Name und Stand des Ver¬

senders

enthalten sind.

2 ) Das Zollamt prüft die Richtigkeit der Anmeldung , fitzt , wenn sich hierbei nichts

zu erinnern findet , die Colli unter Verschluß und bescheinigt die Anmeldung da¬

hin , baß die darin bezeichnten Fabrikate aus dem freien Verkehr des Zollver¬

eins abstammen , auch kein Zweifel gegen ihren vereinsländischen Ursprung ob¬
walte.

3 ) In Begleitung dieses Ursprungs - Certificats gelangen die Maaren zum Grenz¬
ausgangsamte.

4 ) Der Waarenführer übergibt demselben das Certificat , das Amt recognoscirt den

Verschluß , ergänzt denselben bei etwa bemerkter Verletzung , wenn sich bei der

in diesem Falle vorzunehmenden Revision der Maaren und Vergleichung der¬

selben mit dem Certificat nichts zu erinnern findet , trägt das Certificat in ein

zu führendes Notizregister ein , bescheinigst die erfolgte Ausfuhr nach davon ge¬

nommener Ueberzeugung und gibt das solchergestalt bescheinigte Certificat dem

Waarenführer , zum Ausweis beim Eingänge in das Königreich der Niederlande,

Behufs der dortigen vertragsmäßigen Behandlung der Maare , zurück.

5 ) Der Verkehr mit den in Rede stehenden vereinsländischen Fabrikaten nach den

Niederlanden durch die fahrenden Posten , ist ebenfalls an die Begleitung durch

die vorgeschriebenen Certificate gebunden.

Die Versendungen können nur von solchen Orten erfolgen , wo ein zu der-

. gleichen Abfertigungen befugtes Amt seinen Sitz hat . Nach geschehener Revi¬

sion wird die Maare unter Verschluß gefitzt und dann mit dein bescheinigten

Certifikate , welches dem Poststück offen beizulegen ist , auf die Post befördert.
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Die Großherzogliche Zolldirektion hat hiernach die untergebenen Zollbehörden anzuweisen.
Carlsruhe,  den 24. April 1839.

Ministerium der Finanzen,
von Locekh.

Vät. Forch.

Beilage

Ursprungs- unÄ Uersendungs-Zmgnils.

^4 Anmeldung

nachfolgender vercinsländischer Fabrikate
als:
welche Endesunterzeichneter von hier mit . . . . . . über das Hauptzollamt. . . . . . .
NebenzollamtI . auszuführen beabsichtigt, um sie in das Königreich der Niederlande ein¬
zuführen.

Die Richtigkeit dieser Anmeldung und daß die vorstehend aufgeführten Gegenstände
Fabrikate aus den zollvereinten Staaten sind, versichere ich hierdurch an Eidesftatt.

. . den ten 18
' Namen und Stand.

o . Ursprungs - Zeugniß.

Vorstehend angemeldete Gegenstände, welche aus dem freien Verkehr des Zollvereins
abstammen und gegen deren vereinsländischen Ursprung kein Bedenken obwaltet, sind hier
unter Verschluß gesetzt, der wie folgt angelegt ist.

(Namen des Orts ) den ten 18
(I .. 8 .) Namen des Amtes.
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Nummer
des

Notizregisters.

l). Zeuftniß des Ausgangs - Amtes.

Den richtigen Ausgang vorstehend verzeichneter ( unter obigem Verschluß hier einge-

trvffener , oder hier nochmals wie folgt verschlossener ) Gegenstände , bei deren schließlicher

Abfertigung sich nichts zu erinnern gefunden hat , bescheiniget das Unterzeichnete Amt zum

Ausweis des Waarenführers beim Eingang in daö Königreich der Niederlande.

(Ort ) den ss" itz

sL, . 8 . ) Namen des Hauptzoll - oder

Nebenzollamts V.

Aufforderung
zur Anmeldung der Ansprüche auf Prämien für den Bergbau.

Der zur Beförderung des Bergbaues für das Rechnungsjahr 1837/zz ausgesetzte Fonds

ist durch die Prämien für die nach dem 1 ssn Juni 1825 cröffneten oder wieder aufge¬

nommenen Gruben nicht erschöpft worden . In Gemäßheit des Artikels 5 . des Gesetzes

vom 14ss," Mai l828 Regierungsblatt Nr . VII und der Verordnungen vom 7ss," Juni

1828 Regierungsblatt Nr . lX . sowie vom 17ss," April 1830 Regierungsblatt Nr . VHk.

werden daher die Inhaber der schon vor dem Iss," Juni 1825 im Betrieb gestandenen

Gruben aufgefordert , ihre Ansprüche auf Prämien in der vorgeschriebenen Weise innerhalb

drei Monaten  bei Großherzoglicher Direktion der Forstdomänen und Bergwerke geltend

zu machen.

Carlsruhe  den 8 . April 1839.

Ministerium der Finanzen,

von 6oeckh.
Vät . Tröger.
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Stiftungen.

Johann Michael Hitscherich zu Malsch , Amts Ettlingen , hat durch lezten Willen ein

Kapital von 2000 fl . zur Gründung eines Schulfonds in der Gemeinde Malsch mit der

Bestimmung gestiftet , daß die jährlichen Zinsen zur Zahlung des Schulgeldes und zur An¬

schaffung von Schulrequisiten für arme Kinder verwendet werden sollen.

Ein Wohlthäter , der' nicht genannt sehn will , hat zur Gründung eines Armenfonds

in Lehen , insbesondere zu Unterstützung armer Kranken 200 fl. gestiftet.

Johann Friedrich Hvfmanns  Witkwe zu Siegelsbach schenkte in die dortige evan¬

gelische Schule zur Anschaffung einer Schulorgel 60 fl.

Christoph Gros  Wittwe daselbst schenkte in die evangelische Kirche daselbst eine silberne

Abendmahlbrodplatte im Werthe von 83 fl.

Anna Barbara Hafner  von Mergentheim vermachte der Kirche zu Walldürn 11 fl.

William Booth  aus England vermachte dem katholischen Almosenfond zu Weinheim

600 fl. , dem evangelischen Almosensond dieser Stadt 300 fl. und in das evangelische

Almosen der dortigen Alt - Stadt 300 fl.

Johann Werstein  der Aeltere zu Rettigheim stiftete in den dortigen Almosenfond 300fl.

Anton Heilig  von Gißigheim schenkte dem dortigen Almosensond 126 fl.

Der verlebte Kreisregistratvr Klaus  zu Mannheim vermachte dem evangelisch -prote-

ftantischen Hospitalfond daselbst 100 fl. und dem katholischen Kirchen - Almosen allda 100fl.

Michael Fuchs von Oberballbach stiftete zur Anschaffung von Schulrequisiten armer

Kinder 15 fl. und zur Anschaffung eines Himmels 50 fl.

Pfarrer Müller  von Stettfeld schenkte in die Kapelle von Untergimpern zwei Chor¬

sahnen im Werthe von 30 fl.

Georg Michael Retzbach von Tauberbischofsheim schenkte in das kleine Stadtalm oscn

daselbst 100 fl.

Der verstorbene Bürgermeister Eck von Beckstein vermachte in das dortige Almosen

150 fl. und in die Kirche 500 fl.

Der ledige Joseph Schmitt  von Grosrinderfeld stiftete in die dortige Kirche zur An¬

schaffung eines Velums 30 fl.

Der verstorbene Pfarrer Spies  zu Dörlesberg vermachte in den Schulfond von

Pülfringen 100 fl.
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Die Erben des Simon Hagemann  von Coblenz stifteten in den evangelischen Heili¬
genfond zu Neckarau 100 fl.

Milchael Andreas Betz von Jlmspan vermachte der dortigen Kirche zur Anschaffung
einer Trauerfahne 70 fl.

Michel Fuchs von Oberballbach vermachte zur Besserstellung des dortigen Lehrers ein
Kapital von 40 fl. ,

Die verlebte Alois Keller  Wittwe von Walldürn vermachte in den dortigen Almosen¬
fond 200 fl.

Die Altvogt Schmittischen  Eheleute von Eichtersheim vermachten in den dortigen
Almosenfond 100 fl.

Die ledig verstorbene Franziska Apfel  von Handschuchsheim vermachte in den Almosen¬
fond in Gamburg 100 fl.

Tie Johann Georg Meier ' sche  Eheleute von Siegelsbach stifteten zur Gründung eines
Pfarrbesoldungsfonds 100 fl.

Ein Wohlthäter , der nicht genannt seyn will , hat dem Armenfonde zu Ludwigshafen
ein Legat von 50 fl. vermacht.

Diese Schenkungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden in Anerkennung
ihres lobenswerthen Zweckes hiemit bekannt gemacht.

D i e n ft - N a chr i cht e n.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen
gefunden:

den Geheimen - Referendar Klüb er  zu Carlsruhe auf sein unterthänigsteS Bitten aus
dem Großherzoglichen Staatsdienste zu entlasten , unter Bezeugung der höchsten Zufrieden¬

heit mit den Höchstdenselben geleisteten treuen Diensten und unter Ertheilung des Charak¬
ters eines Geheimen - Raches;

den Hausmeister Schnee auf der Favorite auf sein unterthnnigstes Ansuchen , unter
Bezeugung der höchsten Zufriedenheit mit den von ihm bisher geleisteten treuen Diensten,
in Ruhestand zu versetzen;



den bisherigen He -foffizianken Hacker  zum Hausmeister auf der Favorite zu ernennen;

den bisherigen Hausmeister Lang  zu Scheibenhardt zum Hofoffizianten IM Klasse

zu befördern;

die durch den Tod des Hofgärtncrs Klee  zu Baden erledigte Stelle auf den Hof¬

gärtner Veit  in Ettlingen zu übertragen , und ^

den bisherigen Gartengehülftn Hambel  zu Carlsruhe . zum Gartenaufseher in Ettlingen

gnädigst zu ernennen.

Höchstdieselbcn haben ferner gnädigst geruht:

die erledigte Stelle eines Dekans der Diöccse Ladenburg dem Stadtpfarrer Johann

Georg Friedrich Dre uttel  in Heidelberg zu übertragen , und zu genehmigen , daß derselbe

auch die evangelische Bezirksschulvisitatur im Amte Ladenburg übernehme;

den Pfarrer Harder  zu Grafenhausen , Amts Bonndorf , in den Ruhestand zu ver¬

setzen;

die katholische Pfarrei Wangen , Bezirksamts Radolphzell , dem Kaplanei - Verweser

Franz Raver Dirhold  zu Aasen,

die katholische Pfarrei Wittichen,  Amts Wolfach , dem Pfarrer Seraphin Wetter

zu Oberspitzenbach , und

die katholische Stadtpfarrei Schönau dem Pfarrer Kriechbaum  zu Höchenschwand

zu übertragen.

Die fürstlich Leiningensche Präsentation des Priesters Franz Mackert  von Walldürn,

bisherigen Vicars zu Königshofen , Amts Gerlachsheim , auf die erledigte katholische Pfarrer

hrbach , Amts Mosbach , hat die Staatsgenehmigung erhalten.

Dem Rechtspraktikanten Gervas Torrent  von Heitersheim , dermalen in Freiburg,

ist durch Beschluß des Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom 10 ^ " April d. I.

das Schriftverfaffungsrecht in Administrativgegenständen crtheilt worden.

Von den im Dezember v. I . zur Staatsprüfung zugelassenen 10 Forstcaudidatm

sind folgende i 1 unter die Zahl der Forsipraktikanten ausgenommen worden:

Carl Gamer  von Stafforth,

Carl Köhler  von Michelfelv , ^
Julius Wetzel von Zwingenberg,

Friedrich Hagen meier  von Bövigheim,
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Gustav Blei bi in Haus von Stetten,

Heinrich Fackelmann von Dielheim,

Carl Bayer von Carlsruhe,

Albert Kintzinger  von Carlsruhe,

Carl Rettig  von Schwetzingen,

Friedrich Deimling  von Lörrach,

Eugen Kettner  von Jöhlingen.

Ordens - Verleihung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben dem Geheimenrath Klüber

zu Carlsruhe das Commandeurkreuz Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen gnädigst

zu verleihen geruht.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt  gemacht werden.

1 ) Die Stelle eines Chirurgen  im Großherzoglichen Armeecorps mit dem

tarifmäßigen Gehalte von 250 fl. jährlich und freier Casernirung . Die Competen-

ten um diese Stelle haben sich innerhalb vier  Wochen unter Vorlage ihrer Zeug¬

nisse bei dem Generalstabsarzt vr . Meier  in Carlsruhe zu melden.

2 ) Die katholische Pfarrei Oberspitzenbach,  Amts Waldkirch , mit einem

beiläufigen Jqhrsertrag von 500 fl.

3 ) Die katholische Pfarrei Höchenschwand,  Amts St . Blasien , welche

dem Konkursgesetze unterliegt , und für den Pfarrer und einen Vikar mit einem

Einkommen von I lOO fl. dotirt ist.

Die Competenten um die eine oder andere der unter 2 ) und 3 ) genannten

Pfarreien haben sich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt

Nr . 38 . insbesondere Art . 4 . sowohl bei der Großherzoglichen Regierung des Ober-

rheinkreiscs , als bei dem erzbischöflichen Ordinariat zu melden.

Gestorben  ist:

am 2 ^ » April 1839 der Amtsphysikus Franz Dürr  in Neckargemünd.
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Großherzoglich Badisches

Staats " und NegierunSsMatt.
«Karlsruhe , den 16. May 1839.

Leopold / von Gottes Gnaden/
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

Aach Ansicht des §. 62 . der Verfassungs - Urkunde ; in Erwägung , daß die Bc-

rathungen über das Unseren  getreuen Ständen vorgelegte Auflagengesetz für die Budget¬

periode von 18 ^ /40  bis jetzt noch nicht statt finden konnten , haben Wir beschlossen und
verordnen:

Die Grund - , Häuser - und Gewerbsteuer , mit Einschluß der Umlagen wegen der Be-

försterungskosten und der Fluß - und Dammbauarbeitcn , und die Klassensteuer sind in den

ersten sechs Monaten des Finanzjahrs 1839 wie in dem noch laufenden Finanzjahr 1838

zu erheben.

Gegeben in Unserem  Staatsministerium zu Carls ruhe,  den 10 . Mai 1839.

Leopold.
von Boeckh.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:

B ü chl e r.

Straferkenntni ß.

Durch Erkenntniß des Hofgerichts des , Mittelrheinkreises vom 2 2 km Marz d. I.

Nro . 3145 . wurde Postofficial August Schnezler  zu Carlsruhe wegen Unterschlagung

und Diensteidesbruchs zu zweijähriger Correctionshausstrafe , so wie zur Ehren - und Dienst-

Entsetzung verurtheilt.
20
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Höchste Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens.

Seine Königliche Hoheit -der Großherzog haben , gnädigst geruht , dem

Major und Flügel - Adjutanten Krieg  von Hochfelden die nachgesuchte Erlaubniß zu er-

theilen , den ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen St . Wladimir-

Orden IVt " Klasse annehmen und tragen zu dürfen.

Dienst - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen

gefunden : ,
den Bezirksförster Grosholz  zu Rastatt zum Forstmeister in Emmendingen zu ernennen;

den Bezirksförster Wolf  zu Neufreistett auf die Bezirksforstei Rastatt,

den Bezirksförster Mader  zu St . Leon auf die Bezirksforstei Neufreistett,

den Bezirksförster Warnkönig  zu Wolfach auf die Bezirksforstei St . Leon , und

den Bezirksförster Nach er  in Wollbach in den Pensionsstand zu versetzen.

Ferner haben Höch stdi eselben  gnädigst geruht:

das Diaconat zu Gernsbach , mit welchem die Versehung einer lateinischen Schule ver¬

bunden ist , dem Pfarrer Herrmann Eisenlohr  in Vörstetten zu übertragen;

dem Bildhauer Raufer  in Carlsruhe den Charakter als Professor zu ertheilen;

dem Lehramts - Candidaten Gebhard Gagg  von Constanz am ? len September 1838,

unter Ernennung desselben zum Professor , die erste Lehrstelle an der höhern Bürgerschule

zu Offenburg zu übertragen ; .

den Salinecassier Schaffer  zu Dürrheim bis zur Wiederherstellung seiner Gesund¬

heit , sowie auch

den Ministerialerpeditor Korn  zu Carlsruhe wegen Kränklichkeit und vorgerückten

Alters auf sein unterthänigstes Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen;

den Oberpostamtsofficialen Anton Burg  zu Carlsruhe in gleicher Eigenschaft zu der

Postwagen - Expedition daselbst zu versetzen , und dafür

den Postpraktikanten Karl Lichten au  er von Bühl zum Officialen bei dem Oberpost¬

amt Carlsruhe zu ernennen.
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Durch Beschluß des Großherzoglichen Justiz - Ministeriums vom 3 km Mai l. I . ist dem

Rechtspracticanten Joseph Dold von Villingen das Schriftverfaffungsrecht in gerichtlichen

Angelegenheiten verliehen und gestattet worden , in Gernsbach seinen Wohnsiz zu nehmen.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) Die Stelle eines Assessors  bei dem Hofgericht des Mittelrheinkreises . Die

Competentcn haben sich innerhalb vier Wochen bei demselben Hofgericht anzumelden.

2 ) Die Stelle eines Assessors  bei dem Hofgericht des Unterrheinkreises . Die

Competentcn haben sich innerhalb vier Wochen bei diesem Hvfgericht anzumelden.

3 ) Die Stelle eines Salinencassiers  zu Dürrheim . Die Bewerber haben

sich innerhalb vier Wochen bei Großherzoglicher Direktion der Forstdomänen und

Bergwerke vorschriftsmäßig zu melden.

4 ) Das Amtschirurgat Kenzingen,  erledigt durch den Tod des Oberland¬

chirurgen Gallbrunner  zu Cndingen , mit der normalmäßigen Besoldung von

180 fl . und dem Aversum für Pferdfourage von 120 fl . Die Bewerber haben

sich binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig bei der Großherzoglichen Sanitäts - Com¬

mission zu melden.

5 ) Die Bezirksforstei Wolfach.  Die Bewerber haben sich binnen 4 Wochen

bei dir Großherzoglichen Direction der Forstdomäncn und Bergwerke vorschrifts¬

mäßig zu melden.

6 ) Die evangelisch - protestantische Pfarrei Schriesheim,  DecanatsLaden¬

burg , erledigt durch das am 27 ^n April l. I . erfolgte Ableben des Dccans und

Pfarrers Johann Friedrich Allmang,  mit einer Competenz im Anschlag von

1800 fl. Die Bewerber haben sich vorschriftsmäßig durch ihre Decanate binnen

sechs Wochen bei der obersten evangelischen Kirchenbehörde zu melden.

7 ) Die katholische Pfarrei Ortenberg,  Oberamts Offenburg , erledigt durch

den am 24 ^ » April l. I . erfolgten Tod des Pfarrers Anselm Fey,  mit einem

beiläufigen Jahrsertrag von 1000 fl., worauf die Verbindlichkeit ruhet , ein Kriegs¬

schuldenkapital von 19 fl . 42 kr. nach Verlauf des ersten Jahres heimzuzahlen.

Die Competentcn um diese dem Concursgesetz unterliegende Pfarrpfründe haben
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sich nach Maßgabe der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nro . 38,
insbesondere Art 4 . sowohl bei der Regierung des Mittelrheinkreises , als bei dem
erzbischöflichen Ordinariat zu Freiburg zu melden.

8 ) Man sieht sich veranlaßt , die seit fünf Jahren erledigte katholische Pfarrei
Schönau,  Oberamts Heidelberg , mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 450 fl.
zur definitiven Wiederbesetzung auszuschreiben . Die Competenten um dieselbe haben
sich nach Maßgabe der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungs - Blatt Nro . 38.
Art . 2 und 3 . bei der Regierung des Unterrheinkreises zu melden.

Gestorben  sind:

mn 30st,e" April 1839 der pensionirte Staatsrath von Gulat  in Carlsruhe,
«v 3 >en Mai „ der Hofgerichtsrath Courtin  in Mannheim.
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Großherzoglich Badisches

Staats - und Regierungs -Matt.
Larlsruhr , den 17. Mai 1839.

Leopold , von Gottes Gnaden,
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

^n Erwägung des nachtheiligen Einflusses, den ungenaue und unzuverlässige Woran«

schläge der Kosten öffentlicher Bauten und Arbeiten und namhafte Überschreitungen der

hierzu verwilligten Summen auf die Ordnung im Staatshaushalt ausüben, und in Be¬

trachtung, daß die Anwendung alles Fleißes und möglichster Sorgfalt bei Ausarbeitung der

Plane und Kostenüberschläge, sowie die genaue Einhaltung derselben zu den wichtigsten

Pflichten der technischen Beamten gehört, daß auch eine strenge Aufsicht, auf die gewissen¬

hafte Erfüllung dieser Dienstpflicht, zur Entfernthaltung der berührten Nachtheile, als

dringend geboten erscheint, haben Wir , auf den Vortrag Unseres Staatsministeriums
beschlossen und verordnen wie folgt:

Art . 1.

In allen Fällen, wo Voranschläge über öffentliche Bauten oder Arbeiten beim Voll,

zuge derselben sich als unrichtig oder unvollständig erweisen, und der wirkliche Aufwand

den Voranschlag um einen relativ erheblichen Betrag übersteigt, soll untersucht und ermittelt

werden, ob den technischen Beamten und Mitgliedern der technischen Behörden, welche die

Voranschläge aufgestellt und geprüft, oder die Arbeiten vollzogen haben, ein Verschulden

zur Last fällt.
Art. 2.

Unabhängig von der Verfolgung dbs fiscalischen Anspruchs auf Schadensersatz in den

hierzu geeigneten Fällen, soll gegen technische Beamte, die sich bei der Aufstellung von Plänen

und Kostenüberschlägen Nachlässigkeit oder eine oberflächliche Behandlung ihrer Aufgabe zu
21

i
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Schulden kommen lassen , nach den Umständen angemessene Geldstrafe erkannt , oder nach

den Vorschriften des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse der Staatsdiener vom 30 . Januar
1819 eingeschritten werden . - , . .

Art.  3 . '

Nur wenn die Nochwendigkeit einer Ueberschreitung durch Ereignisse herbeigeführt wurde,
welche bei der Anfertigung der Ueberschläge , auch bei gehöriger umsichtiger Untersuchung
und Prüfung aller Verhältnisse und Umstände , nicht vorausgesehen werden konnten , — sind
die technischen Beamten als frei von jedem Verschulden anzusehen.

In solchen Fällen hat jedoch der ausführende technische Beamte sogleich, bei Wahrneh¬

mung der Ursache einer noihwendigen Ueberschreitung an die Vorgesetzte Behörde die Anzeige

davon zu machen , und den Mehrbetrag der aufzuwendenden nothwendigen Kosten nachzu¬
weisen , widrigenfalls auf gleiche Weise wie im Falle des Artikels 2 . einzuschreiten ist.

Art.  4.

Als entschuldigt sollen die betheiligten technischen Beamten namentlich nicht angesehen
werden , wenn die Ursache einer nothwendigen Ueberschreitung in der Unvollständigkeit der

Kosten - Ueberschläge in Folge des Uebersehens von Herstellungen und Arbeiten , welche

nach dem Zweck und der Natur der betreffenden Bauten von vornherein als nothwendig
erkannt werden konnten , oder in Terrainschwierigkeiten , welche bei einer umsichtigen Vor¬

untersuchung entdeckt werden mußten , oder in andern Naturhindernissen lagen , die nach

dem gewöhnlichen Laufe der Dinge in der Regel oder häufig zu erwarten sind.

Bei Bauunternehmungen , deren Kosten , wie bei manchen Wasserbauten , in bedeuten¬

dem Maße von dem ungewissen Einfluß der Naturereignisse abhängen , sind die technischen
Beamten und Behörden verpflichtet , mit der Vorlage der Kostenüberschläge , soweit eS

möglich ist , das Maximum des Aufwands unter ungewöhnlich ungünstigen Umständen zu

bestimmen , oder die Gründe vorzulegen , aus welchen sich ergibt , daß eine solche Schätzung
nicht möglich ist.

Art.  5.

Zunächst bleiben für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Kostenüberschläge die mit

deren Aufstellung beauftragten technischen Beamten , die Mitglieder der prüfenden technischen

Behörde aber in so weit verantwortlich , als sie etwaige Fehler und Mängel nach den ihr

Largebotenen oder zur gehörigen Beurtheilung erforderlichen und nötigenfalls von ihr nach¬

zuerhebenden Materialien und Hilfsmitteln zu erkennen und zu verbessern im Stande
waren.
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Art.  6.

Die Verantwortlichkeit der ausführenden und leitenden technischen Beamten für die

den Forderungen der Technik und dem Zwecke der auszuführenden Bauten gehörig ent¬

sprechende Herstellung derselben soll durch die Einhaltung mangelhafter Pläne und Ueber-

scliläge in keiner Weise gemindert werden ; vielmehr darf in Beziehung auf jene Verant¬

wortlichkeit um so weniger eine Nachsicht eintreten , wenn von der bei der Ausführung

der genehmigten Bauten sich herausstellenden Mangelhaftigkeit der Pläne und Ueberschläge

keine Anzeige gemacht , und die zur Verbesserung der wahrgenommenen Fehler nothwendige

Abänderung nicht in Antrag gebracht worden ist.

Art.  7.

Gegenwärtige Verordnung hat sowohl in der Verwaltung des Wasser - und Straßen¬

bauwesens , als in allen Zweigen des Hochbauwesens zur Anwendung zu kommen.

Sämmtliche Ministerien haben diesen Unseren  Willen , jedes in seinem Wirkungskreis,

zu vollziehen und vollziehen zu lassen.

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserem  Staatsministerium , den 25 . April 1839.

Leopo l d.
von Doeckh.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog - :

Büchler.

Bekanntmachungen.

Die Zutheilung mehrerer Höfe zur katholischen Pfarrei Oberhomberg , im
- Bezirksamt Heiligenberg , betreffend.

Durch höchsten Staatsministerial - Erlaß vom 5ten Mai l. I . Nr . 711 wurde geneh¬

migt , daß die bisher zur Königlich Württembergischen Pfarrei Hasenweller gehörigen Höfe
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Kohllöffel , Rothreis und Schusterhaus von derselben getrennt und der badischen Pfarrei
Oberhomberg  einverleibt werden , was andurch bekannt gemacht wird.

Carlsruhe  den 8 . Mai !839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vät . Eisenlohr.

Den Vermögensstand der Militär -Wittwenkasse betreffend.

In Bezug auf die früheren Bekanntmachungen wird in der Beilage die Ueberstcht des

Vermögensstandes der Militär - Wikiwenkasse beider Abtheilungen und ihrer Einnahmen und

Ausgaben für das Rechnungsjahr 18 " /, » hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 16 . April 1839.

Kriegsministerium,

von Freydorff.
Vstt . Wentz.



Beilage
zum Staats - und Regierungs -Blatt 1839 , Nr . XV.

Nebersicht
de . s

Standes der Grofiherzoglich Badischen Militär - Wittwenkaffe

vom 1 . Juli 1837 bis dahin 1838.

Erste Abtheilung.
Einnahme.

Kassenvorrath vom vorigen Rechnungsjahr . . . . . . . . . . . . — fl . — kr.
Beiträge der Mitglieder . . 7,946 » 27 "
Promotions - Abgaben . 2,758 " 42 »
Activ - Kapital - Zinse . . 34,715 " 26 "
Heimbezahlte Kapitalien . . . 30,767 -> 5 "
Gewinn an erkauften Obligationen . — " — "
Milde Zuflüsse . . . — —

Strafen . . . — " —
Ersatzposten . . . . 128 - 23) ^ "
Von und für andere Kaffen , als Klaffensteuer . . . - 24 -- "

Summa > 76,340 fl. 3 ^ kr.

Die Zahl der beitragenden Mitglieder war am Schluffe des Rechnungs-
Jahrs 18 ^ 8 . . . 454.

Am Schluffe des serndigen Rechnungsjahrs betrug dieselbe gleichfalls . 454.

Also Vermehrung und Verminderung . —



Erste Abtheilung.

Ausgabe.

Bevor aus voriger Rechnung . . . 3,080 fl. 4^ kr.

Wittwcn - und Waiscngehalte . < . 39,558 " 27 »

Angelegte Kapitalien . . . . 25,240 » 25 "

Zinsvergütungen von angekauften , beziehungsweise angelegten Kapitalien . . — — "

Besoldungen . . . . . 1,104 " 10

Gehalte . . 139 ' 57 "

Gratifikationen . . . . 2 - 30 »

Büreaukosten , als:

Kaffen - Zubuße , Hauszins , für angcschafftc Invcntarienstücke und deren

Unterhaltung , für geleistete Aushülfe , Schreibmaterialien , Impressen,

öffentliche Blätter , Buchbinderlohn , Zimmerhcizung und Beleuchtung,

Zimmer - und Möbelreinigung , Porto - Auslagen und verschiedene kleinere

Bedürfnisse . . 271 " 14 "

Abgegangen und nachgelassen . . 50 " 46 "

Ersatz - Posten . . . 728 46^ »

Von und andere Kaffen , als Klassensteuer . . 24 - "

Summa  70,200 f!. 20 ^ kr.

Baarcr Kaffcn - Vorralh > 6,139 fl . 43 '^ kr.



Zweite Abtheilung.
Eiimalfmr.

Kassenvorrath vom vorigen Rechnungsjahr . . . 33 kr.

Beitrage von Mitgliedern . . . 30 "

Verfallene Einstands - Cautioncn . . . . . . — "

Actio - Kapital - Zinse . . . . . 28,008 -- 29 "

Heimbczahltc Kapitalen . . . . . . . . . . 27,521 " 18 »

Gewinn an erkauften Obligationen. . . . . 375 " — „

Milde Zuflüsse . . . . . . . . . . . . — "

Strafen . . . . 15 " 51 "

Ersatz - Posten . . . . " — "

Summa > 59,040 -- 41

Ausgabe.

Wittwcn - und Waiscn - Gehalte . . . " . . . . 48

Angelegte Kapitalien . . . . . . 45,200 -- —

Zinsvergütungen von angekauftcn , beziehungsweise angelegten Kapitalien. 70 -- 30

Besoldungen . . . » . 1,104 -- 10

Gehalte . . . . . . . 139 -- 57

Gratifikationen . . . . . . . 2 " 30

Bürcaukosten , als:
Kassen- Buße , Hauszins , für angcschaffte Invcntarienstücke und deren

Unterhaltung , für geleistete Aushülfe , Schreibmaterialien , Impressen,
öffentliche Blätter , Buchbinderlohn , Zimmerheizung und Beleuchtung,
Zimmer - und Möbelreinigung , Porto -Auslagen und verschiedene kleinere
Bedürfnisse . . 271 " 14 "

Abgegangcn und nachgelassen 57 " 28
Ersatz-Posten . . . . 20 - 7^6 "

Summa l-  58,141 fl. 45 kr.

Baarcr Kassen- Vorrat !) > 898 fl. 56 kr.
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Vermögens - Stand.
Erste Abtheilung.

Activ - Kapitalien ^ . . . 890,965 fl. 56 kr.

Ausstände . . . . 3,099 » 46 "

Baarer Kaffenvorrach . . . . . 6,139 „ 43 '/. "

' 7 zusammen > 900,205 fl. 25 '/. kr.
hievon gehen:

Ersatz - Posten . . . . 5 » 15 "

bleibt Summa > 900,200 sl. 10 ',. kr.

Am Schluffe des Rechnungsjahrs 18 ^ 7 betrug das Vermögen dieser Ab-

thcilung nur . . . . . . . . . . . . . . . 895,741 4 '/. "

Dasselbe hat sich also im Rechnungsjahr 18 ^ /zz vermehrt um . . 4,459 fl. 6 kr.

Zweite Abtheilung.
Aktiv - Kapitalien . . . . . . 718,544 fl. 59 kr.

Ausständc . . . . . . 2,821 " 7 "

Baarer Kaffenvorrach . . . . . . . . . . . . . . . . . 898 " 56 "

zusammen > 722,265 sl. 2 kr.
hievon gehen:

»»erhoben gebliebene Wittwen - und Waiscngehalte . . . . . . . . 524 " 30 "

bleibt Summa l - 721,740 fl. 32 kr.

Am Schluffe des Rechnungsjahrs 18 ^ 47  betrug das Vermögen dieser Ab-

kheilung nur . . . . . . 706,247 ', 20 "

Dasselbe hat demnach im Rechnungsjahr 18 ^ 4 « zugcnommen um . . . 15,493 fl. 12 kr.

Zusammenstellung.
Am 30 . Juni 1838 betrug also:

bas Vermögen der ersten Abtheilung . . 900,200 s!. 10 '/. kr.

" zweiten " . . 721,740 " 32 "

zusammen 1,621,940 fl. 42 '/. kr.

Am 30 . Juni 1837 hat das gcsammte Vermögen nur betragen . . . . 1,601,988 " 24 '/. "

Dasselbe hat sich also im Rechnungsjahr 18 ^ 4z vermehrt um . . . . 19,952 fl. 18 kr.

r
/



Ueb erficht
der

Benefizien und der vorhandenen Wittwen und Waisen.

Erste Abtheilung.

Das Beuöfizium dieser Abtheilung besteht, einer höchsten Verordnung vom Jahr 1809 gemaßt
in jährlichen 20 fl. von jedem Gulden Beitrag eines verstorbenen Mitgliedes.

Benefizien waren beim Schluß des Rechnungsjahrs 18^ 8 vorhanden:
85 Wittwen- und 10 Waisenparthieen, zusam. 95 mit jährl. 37,683 fl-

Hiezu kamen im Lauf des
Rechnungsjahrs. . . . 11 „ „1 /, „ 12 „ „ 5,466 „

Thut: 96 „ „ " ,/ „ 107 „ „ 43,149 „

Abgegangen sind in diesem
Zeitraum. 1 „ „ 3 „ 922 „

Verblieben am Schluß dieses
Rechnungsjahrs. . . . 95 „ „ 8 „ 103 „ „ 42,227 „

Vermehrung gegen fcrnd . 10 Verminderung2 „ Vermehrung 8 „ „ 4,544
Zu den in den Regierungsblättern 1837 und 1838 Nro. XVIII und XXVI. namentlich ver-

zeichneten Bencsiziaten kamen nämlich:

am 16. Febr. 1838 Generallicut. von Neuenstcin Frau Witt, mit jährl. 900. pro 18 'Vzb mit 337. 30

// 16. Jan. „ „ von Schäffer 900. // 412. 30

8. Dez. 1837 ObcrstlieutenantBachclin 657. // 370. 29

1. Nov. „ Major von Lilgenau 252. // // 168. —

// 5. Februar 1838 Major Ballender 495. // 200. 45

19. März 1838 Hauptmann Klein 360. // // 102. —

8. Juli 1837 „ Pfister Waisen 252. // 247. 0
// 19. Februar 1838 Oberlieutenant Springer // 180. // // ,/ 66. —

// 12. April 1838 Obcrkriegscom. Hüttenschmicd» // ,/ 540. // /, 118. 30
/, 1. Jan. ,, Geheimer Registrator Dobel // 420. // 210. —

/e 1. April „ Brigadearzt vr Nußbaumcr // 420. // 105. —

/, 24. Juni 1837 Bataillonschirurg Heinrich „ 90. // ,/ 91 45

zusamm« 5466. 2429. 35



Erste Abtheilung.

Abgegangcn sind an der Zahl der Bencfiziatcn:

Empfang pro 18 ^ 4,

am 7 . Juli 1837 Hauptmann Pfister f Frau Wittwe mit jährlichen 252 fl. . . 4 fl. 54 kr.

„ 11 . August 1837 Rittmeister Schwcickhard Waise „ „ 360 „ . . 40 „ — „

„ 21 . Febr . 1838 Lieut . Heinr . Otto v. Gemmingcn , , „ „ 100 „ . . 63 , , 53 „

/ , 28 . „ „ Regimcntsquarticrm . Wagner „ , , „ 210 „ . . 138 „ 15 „

zusammen I - 922 fl . . . 247 fl . 2 kr.

Zweite Abtheilung.

Zn Folge höchster Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs vom 21 . März

und ^25 . April 1837 erhalten seit dem 1 . Januar 1837 an Bcncfizium:

a ) Die Wirtwe uud Waisen eines Feldwebels , Wachtmeisters , Kapellmeisters und

RegimenlsiambourS monatlich 8 fl . oder jährlich . . . . . . . . . . 96 fl.

I») die Wittwe und Waisen eines Sergeanten , Ouartiermcifters und Hoboisten

erster Klaffe monatlich 5 fl . 30 kr. oder jährlich . . . . . . . . . . 66 „

e ) die Wittwe und Waisen eines Corporals monatlich 4 fl . oder jährlich . . . 48 „

,l ) die Wittwe und Waisen eines Hoboisten zweiter Klaffe , Trompeters , Gefreiten,

Carabmicrs und Soldaten monatlich 4 st . oder jährlich . . 48 „

e ) die Wittwe und Waisen der niederen Militärdiener das nach dem , ihrer Charge

entsprechenden Ranggrade.

Die Wittwe und Waisen der , ausnahmsweise beitragenden , Zndistduen der

zweiten Abtheilung haben aber von jedem Gulden Beitrag jährlich

Zwanzig Gulden

Lcncsizium , gleich den Mitgliedern der ersten Abtheilung , anzusprcchcn.
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Zweite Abtheilung.

Benefiziaten waren am Schluß des Rechnungsjahrs 18"'^ vorhanden:
36 Wittwen- und 7 Waisenparthiecn, zusammen 43 ü 96 fl. jährlich 4,128 fl.
40 „ „ 1 „ „ 41 66 „ „ 2,706 „

,, ,, 86  L 48 „ ,,83 4,128 „

zusammen I- 159
18^ 7 aber gleichfalls

11 170
170

10,962 „
10,896' ,,

Also Vermehrung. 66

Zu den in den Regierungsblättern der Jahre 1837 u. 1838 Nr W ill u. XXVI . namentlich
aufgeführten Benefiziaten kamen nämlich:

Empfang pro 18^ M
am 1. Juli 1837 Wachtmeister Anton Ehrle Wittwe und Waisen mit jährl. 96 fl. 96 fl. — kr.
„ 22. Sept . „ Sergeant Georg Götz „ „ „ „ „ 66  „
,, 17. Mai 1838 Zeugwart Joseph Grasberger Wittwe „ „ 66  „
„ 12. März „ Sergeant Balthasar Lcrsch' „ „ „ 66  „

22. Dez. 1837 Franz Wagner

51
8

66
19 ,, 59 „
34 „ 39 „

„ 1. Jan . 1817 Soldat Albert Binz Wittwe und Waise mit jährl. 30 fl. resp, 36 „
(Nachtrag bis einschließlich 10. Juni 1828) 393fl. 20'/,kr.

Abgegangcn sind an der Zahl der Benefiziaten:
am 8. Febr. 1838 Sergeant Hahn Wittwe mit jährlichen. . . .
„ 14. Mai „ Hoboist erster Klaffe Karl Kies Wittwe mit jährln
„ 7. „ „ Sergeant Georg Möbus „ „ „

„ 13. Januar 1838 Bartholomäus Rübe Wittwe
„ 23. Nov. 1837 Heinrich Trautmüller „

66  fl. 39 fl. 58 kr.
66  „ 57 „ 34 „
66  „ 56 „ 17 „
36 „ 393 „ 20)6„

(Nachtrag)
48 „ 25 „ 44 „
48 „ 19 „ 4 „

Im Rest sind geblieben:
Kapellmeister Johann Christian Klcinpcll Wittwe, vom 1. Aug. 1833 an bis Ende

Juni 1838 mit . . . 369 fl. 30 kr.
Husar Johann Ernst Grün Wittwe, vom1. Dez. 1834 an bis Ende Juni 1838 mit 147 „ — kr.
welche beide Wittwen ins Ausland gezogen sind, und ihre Benefizien unerhobcn gelassen haben.
Soldat Jda Wittwe p,-o Juli und August mit . . 8 fl. — kr.
worüber die Quittungen im Lauf des Rechnungsjahrs nicht mehr beibringlich gemacht werden konnten.
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Zusammenstellung.

Am 30. Juni 1838 betrugen also:

Die Benefijien der ersten Abtheilung jährlich. . 42,227 st.

„ „ „ zweiten „ „ . 10,962 st.

zusammen 53,189 fl.

Den 30. Juni 1837 betrugen aber sämmtliche Bencsizien jährlich nur . . . . . . 48,579 st.

Also Mehrbetrag derselben pro 18^/zg jährlich . . . . . . . . . . . . . 4,610 st.

Gefertigt, Carlsruhe  im April 1839.

Durch den Kassier
C. Wielandt.

»

/



131

Großberzogl ich Badisches

Staats - und KegierunSsMatt.
Carlsruhe , den 5 . 2nni 1839.

Verordnung.

Die Erhebungsstellen der Klasscnsteuer betreffend.

Äer Z. 38 . der Vollzugsverordnung vom 2 . Juni 1838 , Regierungsblatt Nr . XXIV.

Seite 229 bestellt die General - Staatskasse und die beiden Kreiskassen als Obererhebungs-

ftellen der Klassensteuer für die im Z. 10 . jener Verordnung Satz 1) 2 ) 3 ) 4 ) 0 ) und

7 ) genannten Kassen . >

In der Absicht , das Verfahren in Bezug auf die Ablieferung und Verrechnung der

Klassensieuer zu vereinfachen , sieht man sich, unter Aufhebung des Z. 38 . der Verordnung

vom Be » Juni v. I . , mit höchster Ermächtigung vom 16 ssn d. M , veranlaßt , zu ver¬

ordnen , wie folgt:

Den Einzug der Klaffensteuer besorgen die im §. 10 . der Verordnung vom 2 ^ " Juni

v . I . Regierungsblatt Nro . XXIV . genannten Kassen , nebst den inzwischen für den Bau

der Eisenbahn weiter errichteten Verrechnungen , in der ' Eigenschaft von Elementarerhebungs-

Stellen.

Sie liefern die Steuer von Viertel - zu Vierteljahr an die Dbereinnehmerei , beziehungs¬

weise das Hauptstcueramt des Bezirks ab , in welchem die Elementarerhcbungsstelle ibren

Sitz hat.

Der Vollzug gegenwärtiger Anordnung beginnt mit dem Klassensieuerjahr 18 " . ».

Carlsruhe,  den 18 . Mai 1839.

Ministerium der Finanzen,

van Laerlrh.

Vät . Forch.



Bekanntmachungen.

Die Erneuerung der Vereine über Gülten und Zinsen betreffend.

Die Frist zur Erneuerung derjenigen Vereine über Gülten und Zinsen , welche vor
der Einführung des Landrechts noch nicht fünfzehn Jahre alt gewesen und nicht außer¬
ordentlicher Weise seit Einführung des Landrechts erneuert worden sind , geht mit dein
Olsten Dezember laufenden Jahrs zu Ende . Man sieht sich veranlaßt , alle Bctheiligten
hierauf aufmerksam zu machen , damit sie sich vor dem in dein Landrechtsatz 710 . I. u. ge¬
drohten Rechtsnachtheil bewahren , welcher darin besteht , daß jeder innerhalb der gedachten
Frist nicht erneuerte Verein mit dem Ablauf derselben seine Beweiskraft verliert.

Uebrigens hat der Z. 11 . des Gesetzes vom 5st " Oktober 1820 über die Ablösung
der Gülten und Zinsen abweichend von dem Laudrechtsatz 2203 . bestimmt , daß die Kosten
der Erneuerung von dem Berechtigten und Pflichtigen zu gleichen Hälften getragen werden
müssen.

Earlsruhc,  den 20 . Mai l830

Justiz - Ministerium.
2 oN y.

Vstt. Molter.

Die Auflösung der Obercinnchmcrei zu Lichtenau und die Errichtung einer
solchen zu Bühl und zu Achern betreffend.

Seine K o nig lichc Hoheit der Großherzog  haben vermöge höchsten Rescripts
aus Großherzoglichcm Staatsministcrium vom 2 3 st" d. M . gnädigst zu beschließen geruht:

1 ) daß vom Ist " Juli d. I . an die Obereinnehmerei Lichten au  aufgelöst , von der
Obereinnehmerei Rastatt der Amtsbezirk Baden , und von der Obereinnehmerei
Offenburg der Amtsbezirk Oberkirch getrennt , aus den Amtsbezirken Baden , Bühl
und Rheinbischvfsheim eine neue Obereinnehmerei mit dem Sitze , zu Bühl,  und
aus den Amtsbezirke » Achern , Kork und Oberkirch eine solche mit dein Sitze zu
Achern  errichtet werde;

2 « daß mit jeder der Obereinnehinereien Rastatt , Bühl , Achern und Offenburg eine
Wasser - und Straßenbaukasse  von gleichem Umfang zu verbinden sey;
und daß endlich
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3 ) die Amts lassen für die Amtsbezirke Achern und Bühl der Dvmancnverwallung
an letzterem Orte abgenommen , jene für den Amtsbezirk Achern der Oberein --
nehmerei Achern,  die Amtskassen für die Amtsbezirke Bühl und Rheinbischofs¬
heim aber der Obereinnehmerei Bühl  zugetheilt werden sollen.

Carlsrube,  den 2 ? . Men 1839.

Akinisteriunr der Finanzen,

von 6oeckh.

V -1t. Forch.

Das Nebcnzollamt I. zu Riedern betreffend.

Das Ncbenzollamt I . zu Riedern,  das die ihm durch die höchste Verordnung vom
8te » Oktober 1835 , Seite 337 , verliehenen Abfertigungsbefugnisse der Bekanntmachung
vom 1/ten Mürz v . I . dermal noch nicht in vollem Umfange auszuüben bat , wird vom
Ist «" August d. I . an unbeschrankt in dieselben eintreten.

Dieß wird zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht.

Carlsruhe,  den 28 . Mai 1839.

Ministerium der Finanzen,

von 6ocrkh.

Vül . Forch.

Die Aufhebung des Nebenzollaints II . zu Kühl betreffend.

Der Anmeldungsposten zu Bühl  bei Riedern , der bis jetzt noch als Nebenzollamt II.
besteht, wird mit Ende Juli gegenwärtigen Jahres zänzlicb aufgehoben und dieses zur Nach¬
richt und Nachachtung bekannt gemacht-

Carlsrube,  den 28 '^ " Mai l839.

Ministerium der Finanzen,

von Koeckh.

VN . Forch.

-F'

i
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Die Errichtung der Bezirksforstcicn Säckingen , Thiengen und Iestetten
betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben auf die untcrthänigsicn

Vorträge der Ministerien der Finanzen und des Innern vermöge höchster Entschließung

aus Großherzoglichcm Staats - Ministerium vom 25 sten v. M . Nro . 613 . gnädigst be¬

schlossen, daß die Vezirksforsteien Thiengen und Klcinlaufenburg aufgelöst , und statt ihrer

die Bezirksforsteien Säckingen , Thiengen und Jestetten errichtet werden.

Diefi wird zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht.

Carlsruhe,  den 8 . Mai 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vstt . Eisenlohr.

Den Zustand der Civildicncr -Gencral -Wittwcnkasse im Rechnungs¬
jahr 18^ 38 betreffend,

Die von dem Verwaltungsrath der General - Wittwenkasse vorgelegte Uebersicht über

den Stand dieser Kasse im Rechnungsjahr 18 -̂ / .̂ wird in der Anlage zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 8 . März 1839.

Ministerium des Innern.
11e bcni  n s.

V«It. Eifenlohr.

Höchste Erlanbniß zur Annahme eines fremden Ordens.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben dem gegenwärtig zu Paris

sich aufhaltenden Hofmaler Winterhalter  die nachgesuchte Erlaubniß ertheilt , das von

des Königs von Frankreich Majestät ihm verliehene Ritterkreuz des Ordens der Ehren-

Legion anzunehmen und zu tragen.
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M c d a i t l e - V c r l c i h ii n g.

Seine Königliche Hokeit der Großherzvg haben gnädigst geruht , dem Alt-

bürgermeistcr Brach ert zu Ebringen , Amts Blumenfelo , in Anerkennung seines langjähri¬

gen ersprießlichen Wirkens als Gemeinde - Vorgesetzter die kleine goldene Civil - Verdienst-

Medaille zu verleihen.

Dienst - Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen

gefunden : ,

den Hofrath und ordentlichen Professor D >. Warnkönig  an der Universität Freiburg

zum Geheimen - Hofrath,

die ordentlichen Professoren Di '. Fritz , Du . Fromherz , Di . Buchegger  und

De . Per leb  daselbst zu Hofräthen,

den außerordentlichen Professor De . Schl eye r daselbst zum ordentlichen Professor , und

den Privatdocenten De . Hecker dajelbft zum Assistenten in der chirurgischen Klinik

und zum ausserordentlichen Professor zu ernennen;

dem ehemaligen Fürstlich Salm 'schen Domänendirektor Serger  den Titel eines Hof¬

raths zu verleihen;

den SeminariumSdirektor Nabholz  zu Ettlingen in gleicher Eigenschaft an das katho¬

lische Schullebrerseininarium zu Meersburg zu versetzen;

den Rechtspracticanten Jakob von Kleudgen  aus Heidelberg zum Secretär bei der

katholischen Kirchen - Seetion zu ernennen;

den Rechtspracticanten Karl Sachs von Carlsruhe zum Auditor zu ernennen , und

ihm die zweite Auditorstelle bei dem Auditorate der Garnison Carlsruhe zu übertragen;

der von der Fürstlichen Standesherrschaft Fürstenbera geschehenen Ernennung des Amts¬

chirurgen und vractischen Arztes Eduard Dilger  in Engen zum Amtsphysicus daselbst,

und des practischen Arztes De Anton Stöhr  zu Donaueschingen zum Amtsphysikus in

Heiligenberg die höchstlandesherrliche Bestätigung zu ertheilen;

die Funktion von Spielcommissären in Baden dem Kaufmann Johann Baptist Büchler

von Weinheim und dem pensiopirten Capitän Schreiber  zu Baden zu verleihen;
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und den Amtschirurgen Feld mann  in Wies loch in den Pensionsstand zu versetzen.

Ferner haben Höchst dieselben  gnädigst geruht:
der Bitte des Decans und Pfarrers Wenz  um Belastung auf seiner bisherigen Pfar¬

rei Kippenhausen zu willfahren;

die katholische Pfarrei Freu denberg,  Amts Wertheim , dem bisherigen Pfarrer,
weser Johann Adam Hönninger  in Kirrlach,

die katholische Pfarrei Mörsch,  Bezirksamts Ettlingen , dem Pfarrer Joseph Kuntz
zu Spessart,

die katholische Pfarrei Nh ein heim,  Bezirksamts Waldshut , dem Pfarrer Snlvesier
Mayer  zu Wcilersbach , .

die katholische Pfarrei Buchheim,  Bezirksamts Stockach , dem Pfarrer Br an dle
zu Worndorf,

> die katholische Pfarrei Bohlsbach,  Oberamts Offenburg , dem Priester Ludwig
Decker von Oppenau , bisherigen Kaplaneiverwefer zu Pfaffenweiler , Amts Staufen,

die erledigte Kaplanci zu Allensbach,  Bezirksamts Konstanz , dem Kaplan Bernard
Hais  zu Hagnau,

die evangelische Pfarrei Bromback,  Dekanats Lörrach , dem bisherigen Pfarrer zu
Wogelback , Johann Christian Schneibel,  und

die evangelische Pfarrei Linr  dem Diaconus Michael Zimmer  in Kork zu verleihen;

sowie auch die erledigte 3 te Lehrerstelle am Pädagogium in Lörrach  dem Pfarrer
und Lehramtscandidaten Carl Friedrich Specht,  unter Ernennung desselben zum Diaco¬
nus , zu übertragen.

Rechtspracticant Hugo Wolfs  in Rastadt ist durch Beschluß des Großhcrzoglichen
Justiz - Ministeriums vom 14 ^ » Mai l. I . zum Advvcaten und Procurator bei dem
Großherzoglichen Hofgericht des Mittelrheinkreises ernannt worden.

Nachgcnannte Präsentationen auf Pfarrsicllen haben die Staatsgenehmigung erhalten:

u ) des Kaplans Karl Störk  zu Engen , prüsentirt durch die Fürstlich Fürstenbergischc
Standesherrschaft auf die Pfarrei Voll , Amts Möskirch,

l>) des Pfarrers Johann Joseph Bechtold  in Distelhausen , Amts Gerlachsheim , prä-
stntirt durch den Herrn Erzbischof Demeter  in Freiburg auf die katholische
Pfarrei Iffezheim , Oberamts Rastadt,
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< ) des Cooperators an der Metropolitan - Kirche zu Freiburg , Cajetan Geßler  von
Breitenbach , präsentirt durch den Grundherrn Grafen Heinrich von Kageneck
auf die Kaplanei - Pfründe zu Munzingen , Landamts Freiburg,

st ) des Vikars Johann Baptist Haller,  präsentirt durch den Grundherrn Freiherrn
von Bodmann  auf die Kaplaneipfründe zu Bodmann.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) Die Stelle eines Revisionsvorstandes  bei Groscherzoglicher Zolldirektion,
erledigt durch den Tod des Oberrechnungsraths Stein macher.  Die Bewerber
haben sich innerhalb vier Wochen bei Großherzoglicher Zolldirection vorschriftsmäßig
zu melden.

2 ) Zwei Obereinnehm ereist ellen,  die eine zu Achern,  die andere zu Bühl,
welche beide Stellen durch die Auflösung der erledigten Obercinnehmcrei Lichtenau,

beziehungsweise die Errichtung zweier neuen Obereinnehmereien zu Achern und
Bühl eröffnet wurden . Die Competenten um die eine oder andere dieser Dienst»

stellen haben sich binnen vier  Wochen bei Großherzoglicher Steuerdirection zu
melden.

3 ) Die Stelle eines Bezirksförfters  für die neu errichtete Bezirksforstei Je¬
stetten . Die Bewerber haben sich binnen vier Wochen bei Groscherzoglicher Direk¬
tion der Forstdomänen und Bergwerke vorschriftsmäßig zu melden.

4 ) Die evangelische Pfarrei Vogelbach,  Dekanats Müllhcim, mit einer Com-
petenz im Anschlag von 842 fl.

5 ) Die evangelische Pfarrei Obe racker,  Dekanats Bretten , erledigt durch die
Resignation des Pfarrers Frank  in Meckesheim auf eben diese Pfründe , mit einer
Comprtenz im Anschlag von 1144 fl . 22 kr. , woran jedoch 244fl . in Abzug
kommen.

Diejenigen , welche sich um die eine oder andere der unter 4 ) und 5 ) genannten
Pfarreien bewerben wollen , haben sich bei der obersten evangelischen Kirchenbehörde
binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig zu melden.

6 ) Die katholische Pfarrei Worndorf,  Bezirksamts Stockach , mit einem
beiläufigen Einkommen von 000 fl.

fl
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7 ) Die katholische Pfarrei Weilersbach , Bezirksamts Wiltingen , mit einem

beiläufigen Einkommen von 800 fl. und mit der Verbindlichkeit , entweder bina-

tionsweise oder durch einen Vikar im Filialort Kappel vollständigen Gottesdienst

zu halten , und das Pfarrhaus in der Reparatur zu unterhalten.

8 ) Die katholische Pfarrei Grafenhausen,  Bezirksamts Bonndorf , erledigt

durch Zuruhefetzung des Pfarrers Kaspar Harder,  mit einem in Zehnten,

Güterertrag , Natural - Competenzen und Geld bestehenden Einkommen von bei¬

läufig 2000 st. und mit der Verpflichtung:

r») einen , nöthigenfalls auch einen zweiten , Vikar zu halten , und

6 ) zum Ruhegehalt des Pfarrers Harder  auf dessen Lebensdauer jährlich

600 fl. abzugeben.

9 ) Die zur Aushülfe in der Seelsorge bestimmte Kaplaneipfründe zu Hagnau,

Bezirksamts Meersburg , mit einem beiläufigen Ertrag von 480 fl.

Diejenigen Competenten , welche sich um die eine oder andere der unter 6 ) 7)

8 ) und 0 ) genannten Pfründen bewerben wollen , haben sich gemäß der Ver¬

ordnung vom Jabr 18lO , Regierungsblatt Nro . 38 . Art . 2 und 3 , bei der

Regierung des SeekreiseS zu melden.

10 ) Die katholische Pfarrei Spessart,  mit einem beiläufigen Jahrsertrag von

600 fl. Die Competenten haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom Jahr

1810 , Regierungsblatt Nro . 38 . Art . 3 und 4 , bei der Regierung des Mittel¬

rheinkreises zu melden.

11 ) Das K ap l an ei - Benefiz ium ' zu Ne Udingen,  Bezirksamts Hüfingen , er¬

ledigt durch das am 20 ^ ' April l. I . erfolgte Ableben des Kaplans Kaspar

Deller,  mit einem beiläufigen Ertrag von 600 fl . und mit der Verpflichtung , in

der dortigen Klosterkirche Marienhof den Gottesdienst zu besorgen , und in der

Seelsorge der Pfarrei Neudingen Aushülfe zu leisten . Die Competenten um diese

Pfründe haben sich bei der fürstlichen Standesherrschaft Fürstenberg , als dem Pa¬

tron , nach Vorschrift zu melden.

12 ) Die Stelle des Diakonus in Kork,  womit die Versehung der dortigen

lateinischen Schule verbunden ist. Die Besoldung beträgt nach dem Competenz-

Anschlag 666 fl. 54 kr. , jedoch haftet auf ihr eine Kriegskostenschuld von 37 fl.

23 kr. Die Bewerber haben sich binnen 4 Wochen bei Großherzoglichem Ober¬

studienrath vorschriftsmäßig zu melden.



Allgemeine Uebrrsichl
des

Zustandes der Großherzogliehen General -Wittwenkaffe für die weltlichen
Civildiener

vom t . Juni 1837 bis dahin 1838.

I. Stand der Rechnung.

Soll. Einnahme. Hat. Nest.

fl- kr. fl- kr. fl- kr.

23550 30 1 ) Kasscnvorrath und Ncccß . . . . 23550 30 — —

. 1920 49 21 Ersatz.
3 ) Zinsrückstände:

. . . - - 618 2 1311 47

fl. kr. fl- kr.
38U>v von ansstehenden Kavitation . 19518 50'^ I

>543 i i von der Stirum scheu Stiftung. . 1543 ii !

44186 55^
4474 43 von verwiesenen Posten . . . . 274 5'/2

21336 7 22850 48 '/,

4 ) Zinse:
fl. kr. fl kr.

59066 29 von autstehenden Kapitalien . . 48950. 42
1621  33 von der Stirum 'schen Stiftung — —

62035 10
1347 8 von verwiesenen Posten . . 799 26

49750 8 12285 2

5 ) Kapitalien:
fl. kr. fl. kr.

>413016 4 an ausgeliehenenKapitalien . 109614 26
61057 36 an die Stirum 'schc Stiftung . — —

1500397 23
26323 43 an verwiesenen Posten . . . 4809 41

114424 7
I

l.385973 ' 16

6 ) Beiträge der Mitglieder:
fl. kr. fl- kr.

40669 58 ordentliche Beiträge . . . . . 40053 59

48757 23 8087 25 Recsptions- und Meliorationstaren 7240 io
47^04 9 4436 14

1680857 10 '/. ll ebertrag . . . . . . . . . . . . . 256973 3 1423857 7 '/,
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Soll. Einnahme. Hat. Nest.

f-. kr. f>. kr. fl. kr.

1680857 10 Uebcrtrag. . . . 256973 3 1423857 7 '/,
7 ) Gratialquartalien:

fl. kr. fl. kr.
24791. 2- aus öffentlichen Kassen . . . 24791. 2.

25144 27
353. 25. auS eigenem Vermögen . . . 25. 25. 24816 27 328 —

100 — 8 ) Ertrag vom Dicnsthaus. . . . . 100 — — —

9 ) Statutenmäßiger Zuschuß der Staatskasse:
fl. kr. fl. kr.

44838. 11. Rückstand von 1836 . . . . 44838. ii.
54797. 33. Zuschuß für 1837 . — —

99635 44 44838 11 54797 33
58 3 10 ) Einnahme an Klasscnsteucr . . . . - - - - 58 3 — —

1805795 24 '/, . . . zusammen . . . . 326785 44 1479009 40 '/,

, Ausgabe.
— —. 1 ) Bevor. . . — — — —

15148 39 2 ) Abgang und Nachlaß . . . . . . . 15148 39 — —
326 17 3 ) Ersatz. . . . . 326 17' — —

— 33 4 ) Borschuß aus Wicderersatz . . . . — 33 — —
158450 — 5 ) Kapitalanlagen . . . . 158450 — — —

6 ) Gebühren und Steuern von adjudicirlcn Gütern:
fl. kr. fl- kr.

189. 50. Gebühren . . . . 189. 50.
27. 50. Steuern . 27. 50.

217 40 217 40 — —

146866 59 7 ) Wittwcn - und Waisen - Bcneficicn . . . . 145742 58 1124 1
316 — 8 ) Pension . . . . . . . . . . . . 316 — — —

9 ) Adminlstrarionskostcn:
fl. kr. fl. kr.

729. 31. der leitenden Stelle , Büreaukosten 729. 31.

der Verwaltung;
3105. 18. an Besvleungen und Hebgebühren 3105. 18.

4483 30 648 . 41. an Büreaukosten -und Porto . . 648. 41.
4483 30

190 47 10 ) Aufwand fürs DicnsthauS . . . . 190 47 —
58 3 11 ) Ablieferung an Klajscnstcuer . . . 58 3 — —

326058 ^
28 . . . zusammen . . . 324934 27 1124 1

1479736 j 56 ' ,̂ Rest nach Abzug der Ausgabe von der Einnahme . 1851 17 1477885 39'/.
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II. Vermögensberechnung.

s.. kr. st. kr.
Nach Abschluß der Rechnung.

dazu kommen:
1) ncuangelegte Kapitalien. . 158450

//885 39'/,

2) Kaffenrcst . ' . . . . . 1851 17 160301 17
3) Anthcil am Diensthaus . . . . . . . . . . 3367 52

zusammen auf 31. Mai 1838 . . . . . . 1641554 480,
Vermögen am 31. Mai 1837 . . . . . - - 1619578 8

mithin Zunahme im Jahr 1837 . . . ' ' 21976 40)H

III Berechnung der Benefreien bestimmten Einnahmssumme.

Zu Bcnesieien sind nach§Z. 43. 44 und 45. der Wittwcnfisciordnung be¬
stimme Beitrage und sämmtliche Zinse, daher

fl- kr. ft- . kr.

I . von Beiträgen:
cingegangene Beitrage . . . 40053 59
hievon Ersatz . . . 301 49

bleiben . . . . . 39752 10
Davon in Austhcilcr . . . . . . . . . . . . . .

H. von Zinsen:
. . . . - - 35776 57

im »Soll - stehende . 62035 fl. 10 kr.
über Abzug der nicht hierher gehörigen von Abän-

dcrung durch Verweisung hcrrührenden . 49 fl. 43 kr- 61985 27
unter Ersah . . . . 94 45
von Grakialquartalicn aus eigenem Vermögen . , . . . . 13 25

zusammen > 62093 37
hievon unter Abgang einschließlich 6890 fl. von dem seit langer

Zeit in Rechnung nachgeführten Graf von Biffing'schcn Capi¬
tal und Zinsen. 7054 fl. 18 kr.

unter Ersatz. — „ 10 „
„ Vorschuß auf Wiederersatz. — „ 33 „
„ Gebühren und Steuern adsudicirten Gütern 217 „ 40 „
„ Administralionskosten hichcr gehörige. . 134 „ 46 „

7407 27 54686 10

zusammen ' . . . . - - 90463 7

Die wirklich bezahlten Bcncficien betragen. 145742 58
hievon unter Ersatz . . . . . . . . . . . . . . . . . 482 18

bleiben . . . . . . . 145260 40

mithin mehr . . . . . . . « . 54797 33
welche nach§. 31 der Statuten auS der Staatskaffe zu ersetzen sind.

1

1 *



IV . Uebersirht der Mitglieder ( ^ oitlrrliuenten ) und der Wittwen
und lVaisen ( kereipienten ) .

Aclicrsicljt der Mligüc ^cr mr Jaljr 18,77.
General-
Wittwen-

kaffe.

Vormalige Bruchsaler
Eiviltiener - Wittwenkaffe.

Vormalige
Klettgauer
Willwen-

kaffe.

Bei allen

Kaffen
zusammen.

Am Anfang des Rcchnungsjabrs 1837 . . . 2221

I . Klaffe.

1

II . Klasse.

10

>11 Klasse.

11

verschiedene
Klassen.

12 2255

Im Lauft dcs Jahrs hinzugckommcn . . . . 70

nebst einem
weiteren
der schon

unter 2221
begriffen

ist.

70

zusammen 2291 1 10 11 12 2325

Im Lauft dcs Jahrs abgegangcn . . . . . 96 — 2 2 — 100

aus 1 . Mai 1838 verblieben . . . . . . 2195 1 8 9 12 2225

Arbcrsiclit der lvittwcn und llftülcu
vom Rechnungsjahr 1836.

Am Anfang des Jahrs 1837 . 856 5 14 20 12 907

Im Lause des Jahrs hinzugckommcn . . . . 87 — 1 2 — 90

zusammen > 943 5 15 -2 12 997

Im Laufe des JahrS abgegangen. 40 2 1 3 1 47

Auf 1. Mai 1838 verblieben. 903 3 14 19 11 950
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V . Seneficien - Liste.

Unter Hinweisung auf die zuletzt bekannt gemachte vollständige Liste bei der Uebersicht von 1835 . Rcggsbltt . 1837»
Nr . XVlI . Beilage werden folgende Veränderungen im Jahr 1837 angegeben:

I
Betrag des
Bcneficiums

im Jahr 1835.

Abgang
an Wittwcn und Waisen im

Namen.

Jahr 1837.

Tag des Abgangs.

Zeit der Enstchung des
Bcneficiums.

Betrag
im Jahr

1837.

s' - kr. s>- kr.

66 —
Frau Zollvcrwalter Hbrlin . . . 18 . Okt. 1837. vor 23 . April 1803. 30 48

25 40 Stallbcticnt Lang Wiktwe . . . 20 . Scpt . 1837. ditto. 9 59
24 45 Frau Rath Sartori . . . . . 29 . April 1838. vom 23 . April 1803 bis

>>! zuviel bezahlte 9 kr. werden künf- / 1810. 24 45
tig zurückersetzt.

61 3 Kanzlcidicncr Elbcr Wittwe . . . 5. Juli 1837. Jahr 1811. 11 3
117 9 Frau Amtskcller Pitkius . . . . 14 . März 1838. ditto. 102 11
211 12 " Gcfällvcrwalter Firnhaber . . 2. Sept . 1837. ditto. 71 34
227 42 " Musikdirektor Danner . . . 19. Mai 1837. Jahr 1813. 12 1

59 24 Kammerlaquais Knciding Wittwe . 12. April 1838. ditto. 56 25
221 6 Frau Oberamtmann Mutschgai . . 9. Juli 1837. ditto. 42 23

21 27 " Landchirurg Wcebcr . . . . 22 . Jan . 1838. ditto. 15 37
24 45 Förster Ehret Wittwe. 12 . Juni 1837. Jahr 1814. 2 53

237 36 Frau Burgvogt Lenz . . . . . 4. Okr. 1837. " 1817. 101 38
47 51 " Gencralin von Eck . . . . 4. Mai 1837. 1818. — 32
54 27 Futtermciftcr Stein minor . Sohn . 2 . Mai 1837. ditto. — 9

145 12 Frau Amtsrevisor Frei . . . . . 3. Mai 1837. ditto. 1 13
140 15 " Revisor Franz. 14 » Jan . 1838. Jahr 1820. 98 58

87 27 Hausmeister Ludwig Wirtwe . . . 21 . Aug. 1837. 1821. 27 —
66 — Frau Hauptzollcr Trottmann . . 1. Aug. 1837. » 1823. 16 41
90 45 Hausmeister Latus Wittwe . . . 6 . April 1838. 1824. 84 42
51 9 Stallbedient I . I . Heinz Wittwe . 24 . Dez . 1837. ditto. 33 15

495 — Frau Staarßrakh von Jltncr . . . 19. Mai 1837. 1825. 26 7
37 57 Fohlcnknecht Nagel Wittwe . . . 9. Aug. 1837. ditto. 10 27

278 51 Frau Kreisrath Haub. 20 . Nov. 1837. ditto. 154 56
90 45 Hoskoch Ruprecht minor. Sohn . . 14. Dez . 1837. Jahr 1826. 56 13
56 6 Srallbedient Humbert minor. Sohn 14. Aug. 1837. ditto. 16 5



Betrag des
Bcneficiums im

Jahr 1835.

Abgang
an Wittwcn und Waisen i'm Jahr 1837. Zeit der Entstehung des

Bcncsiciums.

Betrag
im Jahr

1837.
Namen. Tag des Abgangs.

kr. s>. kr.

56 6 Förster Gebhard Wittwe . . . . 15 . Juni 1837. Jahr 1827. 7 1
82 30 Frau Oberförster Lmnpp . . . . 27 . Sept . 1837. " 1828. 34 58
29 42 Herrschaftökiefcr Pfefferte min. Sohn 2. Okt. 1837. ditto. 12 30

231 — Frau Archivrath Leichtlen . . . . 25 . Juli 1837. Jahr 1829. 54 32
229 21 " Hauptzollcr Bntzengeiger . . 7 . Febr. 1838. " 1830. 176 28

214 30 Haushofmeister Haas min. Tochter. 1. Nov . 1837. ditto. 107 16
82 30 Leibkulscher Edel minor. Tochter. . 15. Jan . 1838. ditto. 58 13

297 — Obcramtmann Bark minor. Sohn . 8. Nov. 1837. Jahr 1832. 154 16
90 45 Kanzleidicner Hodapp Wittwe . . 22 . Febr. 1838. " 1833. 73 21

31 21 Zollbcrcirer Reiß min. Tochter . . 13. Febr. 1838. ditto. 24 34

24 45 Frau Gcneralin von Biedenfeld . . 26 . Mai 1837. Jahr 1834. 1 48

56 6 Hoflaguais Englcr Wittwe . . . 29 . Nov. 1837. ditto. 32 34

im Jahr 1836.
103 54 Förster Holz Wittwe . . . . . 31 . Dez . 1837. Jahr 1835. 69 18

66 — Bezirksinspektor Hitscherich Wittwe. 8. April 1838. " 1836. 61 58

im Jallr 1837.
270 36 Amtmann Hofmann minor. Sohn . 4. Dez . 1837. Jahr 1837. 169 52

Bei der Partikular -Witt-
im Jahr 1833. wenkasse Bruchsal:

27 0 — Frau Hauptmann von Vertier . . 18. April 1838. Jahr 1829. 261 —

270 — -- Staatsrath van der Bank . . 6. Nov. 1837. " 1832. 139 30

180 — " Hofmusikus Eichhorn . . . 21 . März 1838. ,, 1822. 160 30
90 — Förster Schäfer Wittwe . . . . 22 . Febr. 1838. „ 1814. 73 —

90 — Förster Bender Wittwe . . . . 7 . Mai 1837. ditto. 1 45

90 — Stallbedient Wegmann Wittwe . . 24 . Nov . 1837. » 1826. 51 —

Bei der Klettgauer Witt-
wenkasse:

360 — Rentmeister Valenka Wittwe . . . 19. Okt. 1837. einschließlich 90 fl. Nest
vom Jahr zuvor von
1823 . 259 —
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Belraag
dcs jährlichen
Bcncficiums.

Zugang
an Wittwen und Waisen im Rechnungsjahr 1837. Betrag im

Jahr 1837.
Namen. Tag dcs Zugangs.

s>. kr. ft- kr.
270 36 Amtmann Hofmann minor. Sohn bis 4. Dez.

O

1837 da er 20 Jahre alt war . . . 18. April 1837. 169 52
33 — Zollbcrciter Limbcrgcr Witlwe. 6. Mai 1837. 32 32

115 30 Frau Kanzlist Schreiber . . 6. Mai 1837. 113 53
115 30 " Kanzlist Agudi . . . . 7 . Mai 1837. 113 34
198 — " Bezirksfdrster Say . . . . . . . 7. Mai 1837. 194 42
231 — " Obcrbaurarh Frommcl . . . . . . 10. Mai 1837. 225 13

57 45 Stallbcdicnt Buchold Wiltwe . . . . . . 10. Mai 1837. 56 18
57 45 Stallbcdicnt Danzer Wittwe . . . . . . 12. Mai 1837. 55 59

297 — Frau Hvfzerichtsrakh Eckstein. 14. Mai 1837. 286 16
495 — " Staatsministcr von Berstett . . . . 17. Mai 1837. 473 —
297 — " Obcrforstmcistcr von Neocu . . . . . 21. Mai 1837. 280 30

90 45 Kanzlcidicncr Falk Wittwe . . . . . . . 28. Mai 1837. 83 56
264 — Frau HosgerichtsrathWeebcr . . . . . . 3. Juni l837. 240 32

33 — " Hosgerichts- MedicinalrefcrentLaumeicr . 4- Juni 1837. 29 58
89 6 Förster Löffel Wittwe . . . . . . . . 5. Juni 1837. 80 40

198 — Kanzleirath Lcglcr minor. Kinder. 7. Juni 1837. 178 12
198 — Frau Obereinnehmcr Willmann. 11. Juni 1837. ^ 176 —
396 — " Gcheimcrcfercndär Ackermann . . . . 12. Juni 1837. 350 54
264 — " Domäncnverwaltcr Glas . . . . . . 14. Juni 1837. 232 28
231 — " Amtmann Scldncr . . . 19. Juni 1837. 200 12

42 54 Gartcnknccht Schiklc Wittwe . . . . . . 19. Juni 1837. 37 10
156 45 Frau Kanzlist Stemmlcr . . . . . . . 22. Juni 1837. 134 32
107 15 " Geistlich Verwalter Fink . . . . . . 22. Juni 1837. 92 2

90 45 Kanzleidicncr Sand Wittwe. 26. Juni 1837. 76 52
64 21 Frau Oberförster Schell . . . . . . 28. Juni 1837. 54 9

462 — " Direktor Dietz . . . . . . . . . 6. Juli 1837. 378 35
44 33 Förster Baumann Wittwe . . . . . . . 8. Juli 1837. 36 15

297 — Frau Obcramtmann Walchner . . . . . 14. Juli 1837. 236 46
297 — » Regicrungsrath Wollschläger . . . . 15. Juli 1837. 235 57
214 30 Frau Chordireklor Jckel . . . . . . . 16. Juli 1837. 169 47
495 - I " Geheimrrath von Bothmer. 17. Juli 1837. j 390 30
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Betrag
des jährlichen
Bcncficiums.

Zugang

an Wittwcn und Waisen im Rechnungsjahr 1837. Betrag im
Jahr 1837.

Namen. Tag des Zugangs.

fl. ! kr. fl- kr.

495 — Frau Obcrhofgcrichtskanzlcr Wedckind . . . 22 . Juli 1337. 383 37

107 I5>— " Hosmusikus Kinbcrgcr . . . . . . 25 . Juli 1837. 82 11

231 — " Obcramtmann Schwab. 27 . Juli 1837. 175 49

204 36 " Hauskammercr Witzemann . . . . . 9. August 1837. 148 54

66 — Bezirks - Inspektor Hilbibcr Wiktwe . . . . 9. August 1837. 48 2

112 12 Frau Correctionshausverwaltcr llimbcrgcr . . . 10. August 1837. 81 20

198 — " Kanzlciratb Fernand . . 13 . August 1837. 141 54

165 — " Obcrcinnchmer Wirih . . . . . . 19. August 1837. 115 30

132 — " Polizei - Seerctär Dupcrat . . . . . 22 . August 1837. 91 18

297 — " Hosgerichlsrakh Walter . . . . . . 22 . August 1837. 205 25

181 30 Medizinalrath Szuhany minorenne Tochter 24 . August 1837. 124 30

74 15 Kanzleiciener Arnold Wittwe. 24 . August 1837. 50 54

132 — Regicrungsrcvisor Stahl minorenne Tochter . . 26 . August 1837. 89 50

59 24 Stallbedicnt Baumbcrgcr Wittwe . . . . 2. Scpt . 1837. 39 26

141 54 Frau Hoskondilor Schwarz. 3. Sept . 1837. 93 47

115 30 " Hofgcrichtskanzlist Metzger. 5. Sept . 1837. 75 42

264 — " Amtmann Hcrrmann. 17 . Sept . 1837. 164 16

87 27 ^ " Landchirurg Vätl,. 19 . Sept . 1837. 53 53

82 30 " Aktuar Litschgi. 21 . Sept . 1837. 50 24

90 45 " Mundkoch Heck . . . . . . . . . 22 . Sept . 1837. 55 12

214 30 " Damänenvcrwaltcr Häfelin . . . . . 29 . Scpt . 1837. 126 18

66 — Bezirks - Inspektor Albrccht Wittwe . . . . 6. Dkc. 1837. 37 35

198 — Frau Revisor Schmidt . . . . . . . . 20 . Okt . 1837. 105 3

132 — " Kanzlist Moser . . 20 . Okt. 1837. 70 2

198 — " Rcgicrungsrevisor Bouginö . . . . . 5. Nov. 1837. 96 48

69 18 Förster Müller minorenner Sohn . . . . . 9. Nov . 1837. 33 5

' 156 45 Frau Amtsrcvisor Knaus . . . . . . . 13 . Nov . 1837. 73 8

165 — " Salinencassier Koch . . . . . . 16 . Nov . 1837. 75 37

165 — " Regicrungsregistrator Parrcnschläger . . 21 . Nov . 1837. 73 20

148 30 ' " Regicrungsre .' isor Burstcrt . . . . . 30 . Nov . 1837. 62 16

132 — -- Hofmusikus Haslochcr . . . . . . 4 . Dez . 1837. 53 54

132 — Hofkellcrmeister Eisclc minorenner Sohn . . 4 . Dez . 1837. 53 54
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Betrag
des jährlichen
Beneficiums.

Zugang
an Waisen und Waisen im Rechnungsjahr 1837. Betrag im

Jahr 1837.

Namen. Tag des Zugangs.

ft- kr. f>- kr.

89 6 Hofkhcatermeister Meßmer Wittwe . . . . 9. Dez. 1837. 35 8
495 — Frau Gcheimerath von Theobald. . . . . 15. Dez. 1837. 187

69 18 Hoflaquais Hausmann Wittwe . . . . . 27. Dez. 1837' 23 51
165 — Frau Regierungsregistrator Schonhard . . . 30! Dez. 1837. 55 27
84 9 Medizinalrath Reinhard minorenner Sohn . . 3. Jan. 1838. 27 34
54 27 Förster Gerber Wittwe. . 4. Jan. 1838. 17 40

280 30 Frau Obcramtmann Magon . . . . . . 7. Jan. 1838. 88 48
115 30 Kanzlist Balicre . . . . . . . . 16. Jan. 1838. 83 40

69 18 Förster Siefert Wittwe. . . . . . . . 27. Jan. 1838. 13 5

54 27 Hoflaquais Drapp Wittwe. 11. Febr. 1838. 12 6
97 21 Kanzleidiencr Hofer Wittwe . . 29. Febr. 1838. 16l

29

198 — Frau Amtsreoisor Gottreu. . . . . . . 1. März 1838. 33
165 — " Grenzcontroleur Höllmann. . . . . 6. März 1838. 25 12
87 27 Amtschirurg Ebert minnorcnne Kinder . . . 14. März 1838. 11 25

189 45 Frau Amtsrevisor Neßler . . 17. März 1838. 23 11

150 9 „ Revisor Eppelin. 2. April 1838. 12 5

214 30 " Kanzleirath Metzger. 12. April 1838. 11 19

74 15 Oberpedells Ritter Wittwe . . . . . . 12. April 1838. 3
181 30 Frau Obcreinnehmer Sievert . . . . . . 14. April 1838. 8 04

62 42 Hoflaquais Heintz Wittwe. . . 17. April 1838- 2 26

181 30 Frau Archivasscffor Scitz . . . . . . . 18. April 1838. 6 00

198 — " Regierungs- Secrctair Blaß . . . . 20. April 1838. 6 0
2

231 — " Stadtamtmann von Pötz . . . . . 23. April 1838. 5 o
4590 45 Kanzleidiencr Walter Wittwe . . . . . . 24. April 1838. 1

*
Bei der Partikular -Wittwenkafse

-

Bruchsal:

180 — Frau Gcrichtsactuar Endres. 8. Scpt. 1837. 116 30
90 — Förster Brenner Wittwe . . . . . . . 14. Okt. 1837. 49 15
90 — ILäufer Stchbcrger Wittwe. . . 19. Febr. 1838. ' 18 —

2
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Rest an Beneficien im Rechnungsjahr 1837:
an Frau Dr Stein , einschließlich 340 fl. 18 kr. alten Nest : 431 fl . 3 kr. ?
>. Landchirurg Poppele Wtwc . " 58 „ 57 „ „ 80 " 24 » j
» Frau Staatsrath Boffett für's Jahr 1837 . . . . 495 -- — » >
» " Gchcimcrcfcrendär Ackermann 4teS Quartal . , 99 -- — „ )
" Förster Brenner Wiltwr Nachtrag . 18 " 34 "

deren Aufenthalt unbekannt ist.

die vor dem Rechnungsschluß
keine Lebenszeugnisse einge¬
geben haben.

VI . Stand der Sruchsaler Livreediener - Mttwcnkasse.

Soll. Einnahme. Hat. Rest.
fl- kr.

st- kr. st- kr.
— — 1 ) Kassenvorrakh . . — — — —

21 23 2 ) Ersatz. 9 3 12 20
123 48 3 ) Zinsrückstände. 55 3 68 45
168 14 4 ) Zinse. 113 4 55 10

3682 39 5 ) Kapitalien . . . 763 30 - 2919 S
3996 34 zusammen. 940 40 3055 24

Ausgabe.
10 19 1) Bevor. . 10 19 — —

12 20 2 ) Vorschuß auf Wiedcrersatz. 12 20 — —

690 — 3 ) Kapitalanlage. 690 — — —

174 55 4 ) Beneficien . . 174 55 — —

887 24 zusammen . . 887 34 — —

Vermögens - Berechnung:
Nach Abschluß der Rechnung. 3055 24
Dazu neuangeleqte Kapitalien. 690 —

Kasscnrcst. - - 53 6

zusammen 7 3798 30
Vermögen vom 31 . Mai 1837 . . . . . 3786 54

mithin Zunahme im Jahr 1837 . . . . . 11 36
Von den in der Uebersicht des Jahrs 1835 benannten noch 11 und im vorigen Jahr zugekommencn 2,

zusammen 13 Wittwen war Hoflaquais Neuhäusel Wittwe schon vor Anfang des Rechnungsjahrs den 30 . März
1837 gestorben -, ferner Stallbedicnt Wegmann Wittwe den 20 . November 1837 , mithin noch 11 Wittwen
übrig blieben.

Carls ruhe  im Januar 1839.
Durch den GenrralkaffierE. G. Eisenlohr.
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Großherzoglich Badisches

Staats - und UegiernnSsMatt.
Carlsruhc , den 14. Juni 1839.

Dekan ntmachungen.

Die Aufhebung der Posthaltcrei Krumschiltach , so wie die Errichtung von
Posthaltereien und Posterpcditionen zu Tryberg und St . Georgen

betreffend.

Nachdem die neue Straße von Hornberg über Tryberg und St . Georgen nach Mil¬
lingen mit dem E " Juli d. I . dem Pvftverkchr eröffnet wird , so wird in Folge höchster
Ermächtigung von diesem Zeitpunkte an die bisherige Posthalterei in Krumschiltach

aufgehoben und werden dagegen in der Amtsstadt Tryberg,  zunächst der Kreuzbrücke
daselbst , sowie in dem Marktflecken St . Georgen,  Bezirksamts Hvrnberg , Posthal-
tercien und Postexveditionen errichtet und in Wirksamkeit treten , deren Distanzen folgender-
maaßen bestimmt worden sind :

von Tryberg

bis Hornberg auf dreiviertel Post,

bis St . Georgen auf dreiviertcl Post;
von St . Georgen

bis Tryberg auf dreiviertel Post,

bis Villingen auf eine Post;

was hiermit mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß sonach

die Postfuhrwerke vom Ists« Juli d. I . an die obengedachte neue Straße zu befahren
haben.

Carlsruhe , den 8ts,n Juni 1839.

Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

Frhr . von Slittersdorff.

23
Vät . v. Meysenbug.



Die erneuerten Freiherrlich von Frankenstein ' schen Familien « und Stamm¬
gutsstatuten betreffend.

N -achdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog durch höchste EntsMie-
ßung aus Großherzoglichem Staatsministerium vom iBen Februar 1835 Nr . 302 . den
erneuerten Freiherrlich von Frankenstein 'schen Familien - und Stammgutsstatuten vom
gtm April 1833 die höchstlandesherliche Bestätigung zu ertheilen gnädigst geruht haben,
so wird dieß unter Beifügung ihrer auch für Dritte wichtigen Bestimmungen bekannt ge¬
macht.

Carlsruhe , den 4 . Juni 1839.

Justiz - Ministerium.

Holly.

Vät . Meier.

Auszug
aus den Freiherrlich von Frankenstein ' schen Familien - und Stammguts¬

statuten vom 9 wn April 1833.

Durch Art . 2 . derselben ist verordnet , daß die Freiherrlich von Frankenstein ' schen Familicn-
gütcr , bestehend

u ) in den Gütern der Rentei Okstadt,

>-) " " " „ „ Binzburg,

Ullstadt,

<I) „ „ „ „ „ Rüdesheim mit den zngetheilten Parcellen der ehemaligen Rentei
Sachsenhausen , wie solche aus den dermaligen Amtsrechnungen hervorgehen , mit sämmt-
lichen Zubchörungen an Häusern , Gütern , Gefällen und den Vorräthen an Geld und
Früchten;

<>) dem bei der Stadt Frankfurt stehenden Verkaufskapitalc der Frankfurter Güter zu Neunzig
Fünftausend Gulden;

den sämmtlichen Nentenablösungskapitalien der Rentei Binzburg , sowie allen Activkapitalien
anderer Renteien , wie sic in den 183l/32r Amtsrechnungen aufgeführt sind;
dem ganzen Bestände der Amortifationskassen bei David und Jacob de Neufville und Feist
Emden und Sohn in Frankfurt , dann Joseph Sautier in Freiburg nach dem Abschluß am
Iten Juli 1833 , sammt deren Zuwachs;

1>) dem sämmtlichen Mobiliar an Schmuck , Pretiosen , Silber , Weißzeug , Betten und Möbeln
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in den Schlössern und Wohnungen zu Ullstadt , Offenburg und Rüdesheim nach den ' aufge¬
nommenen und an jedem Orte niedergelegten Jnventarien , mit der Bestimmung , daß solches
an Pretiosen und Silber immer in gleichem Stande erhalten werden müsse , neue Anschaf¬
fungen aber dem Fideicommiß - Vermögen anwachfcn;

! ) der in Ullstadt befindlichen Bibliothek und Gemäldesammlung , worauf jedoch als Fideicom¬
miß - Schulden und Lasten haften:

a) die Competenz des Freiherrn Theodor von Frankenstein , so wie die übrigen Familien-
Competenzen und das Wittum der Freifrau Amalie von Frankenstein,

I, ) sämmtliche ans den Gütern haftende Passivkapitalien nach dem angefügten Vcr-
zeichniß,

« ) die Besoldung des Consulenten,

ä ) die sämmtlichcn Pensionen nach beigefügtem Verzeichnisse,

>0 die sämmtlichen Besoldungen der Lokalbcamten , Förster u . dgl.
l') die Beiträge zu Stiftungen und Pfarreien,

g ) sonstige den Gütern auflicgendc Lasten und Abgaben jeder Art , sowie
I>) sämmtliche etwa noch aus vorstehenden Titeln gemacht werdende Forderungen an die

Gutsherrschaft,

a/s ein ewig unzertrennliches Fideicommißgut stets im Mannsstammc nach dem Rechte der Erstge¬
burt in agnatisch - linealischcr Erbfolge fortcrbcn sollen,

daß dabei aber dem jeweiligen Stammhalter ein Famüienrath zur Seite stehe, welcher sich aus
den beiden volljährigen nächsten Agnaten oder , in deren Ermanglung , solchen Cognaten mir Zuzie¬
hung des Familien - Consulenten bildet , und dessen Wirkungskreis und Bcfugniß darin bestehet , auf
die Aufrechthaltung des Familienvertrags zu wachen , so wie obne dessen Wissen und Genehmigung
weder Schulden auf das Fideicommißvermögen ausgenommen , noch eine Veräußerung irgend eines
Vermögenstheiles geschehen dürfen , wobei übrigens selbst der Familienrath an die Bestimmungen
des sogenannten ökonomischen Pacti in der Art gebunden seyn soll , daß nur die mit der Rentei
Rüdesheim verbundenen Güter und zwar solchergestalt verkauft werden dürfen , daß der Erlös zur
Vergrößerung der übrigen Güter verwendet werde.

Dieder Aachner und Münchner Fahrniß - Fencrversicherungsgesellschaft er-
theilte Erlaubniß zur Versicherung von Mobilien im Großherzog-

, thum betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach höchster Staatsmim '--
sterial - Entschließung vom 10 ^ " d. M . Nro . 754 . gnädigst geruht , der Aachner und
Münchner Fahrniß - Feuerversicherungsgesellschaft auf ihr Ansuchen die Bewilligung zur

23 "
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Annahme von Versicherungen im Großherzogthum unter der Bedingung huldreichst zu er-

theilen , daß die Gesellschaft sich allen bestehenden und künftig erlassen werdenden polizei¬

lichen Anordnungen unterwerfe?

Carlsruhe,  den 29 . Mai 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vät . P . Meier.

Verordnung.
Die Competenz der Aemter bei Bürgerannahmsgesuchen der

Israeliten betreffend.

JnFolge höchster Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

aus Großherzoglichem Staatsministerium vom 25h '/' April d. . J . Nro . 661 . wird , unter

Aufhebung des §. 2 . Nt. e . der Verordnung vom 17te " Jänner 1822 Regierungsblatt

Nro . III . , andurch verordnet , daß das in der höchsten Verordnung vom 1 /te»  Juli

1833 Regierungsblatt Nro . XXXII . bestimmte Jnstanzenverhältniß auch bei Bürger¬
annahmsgesuchen der Israeliten Statt finden soll.

Carlsruhe , den 6 . Juni 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vckt. P . Meier.

Stiftungen.

Der von der Harmoniegesellschaft in Lörrach gestifteten Schenkung im Betrag von

66 fl. 15 kr. zur Gründung eines Hospitalfonds daselbst,

und dem Vermächtniß der Maria Häusle  zu Hondingen an den dortigen Armen¬

fond zu 50 fl. ist die Staatsgenehmigung ertheilt worden.

Diese Stiftungen werden in Anerkennung des löblichen Zweckes der Geber hiermit
bekannt gemacht.
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Livil -Di enst-Nach richten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzvg haben Sich gnädigst bewogen ge¬

funden : ,

den Hofgerichtsrath Grafen von Hennin  zu Freiburg wegen Augenleiden und vor¬

gerückten Alters , seiner unterthänigsten Bitte gemäß , in Ruhestand zu versetzen;

dem Jrrenhausdirektor I) r . Roller  in Heidelberg den Charakter als Medizinalrath

zu ertheilen;

den Professor Karl Alex, von Reichlin - Meldegg  zu Heidelberg zum ausser¬

ordentlichen Professor der Philosophie an dortiger Universität zu ernennen;

dem bisherigen Assistenzarzt , Physicus l ) , Eduard Armann  zu Wertheim das dor¬

tige Phnsicat zu übertragen;

den Maler Johann Grund  in Carlsruhe zu Höchftihrem  Hofmaler zu ernennen;

den Registrator Bleib imhaus  bei der Kreisregierung zu Konstanz bis zur Wieder¬

herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen;

den seitherigen Steuerrevisor Karl Gockel zu Carlsruhe zum Revisor bei der Groß-

herzoglichen Oberrechmmgskammer zu ernennen;

und dem Lyceumslehrer Adam Leber  zu Carlsruhe den Charakter als Professor zu

ertheilen.

Ferner haben Höchstoieselben  gnädigst geruht:

die evangelische Pfarrei Ichenheim dem Pfarrer Georg Adam Dietz von Friedrichs-

thal,

die erledigte Kaplaneipfründe in Watterdingen dem Pfarrer Herrmann  zu Ober-

prechthal , und

die katholische Pfarrei Andelshofen , Amts Ueberlingen , dem Bicar Johann Nepomuk

Schilling  zu Todtnau zu übertragen.

Der zum Großherzoglichen Consul in Brasilien ernannte Handelsmann Eduard Läm-

mert  zu Rio de Janeiro hat von der Kaiserlich Brasilianischen Regierung das Exequatur

erhalten.

Den Candidaten her Pharmacie Adolph Erhardt  von Heidelberg und Alexander
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Gottwald von Offenburg ist nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung von der Groß¬
herzoglichen Sanitäts - Commission die Licenz als Apotheker ertheilt worden.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich bewogen gefunden,

den früher als Geheimen - Legationsrath , dann als Ober - Ceremonienmeister in Ruhe¬

stand versetzten Freiherr « von Ende,  nachdem derselbe zu peinlicher Strafe verurtheilt

worden , aus Höchstihren  Diensten zu entlassen , demselben auch das ihm verliehen ge¬
wesene Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu entziehen.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) Eine Asscssorftelle  bei dem Hofgericht des Oberrheinkreises . Die Bewerber

haben sich innerhalb vier Wochen bei demselben Hofgericht zu melden.

2 ) Das Amtschirurgat Wies ! och  mit der normalmäßigcn Besoldung von 180 fl.

und dem Aversum für Pferdfourage von I20fl . Die Competenten um diese Stelle

haben sich binnen vier Wochen vorschriftsmäßig bei der Großherzoglichen Sanitäts-

Commission zu melden.

3 ) Das Amtschirurgat Engen  mit der normalmäßigen Besoldung von 180 fl.

und dem Aversum für Pferdfourage von 120 fl . Die Bewerber haben sich binnen

4 Wochen « vorschriftsmäßig bei der Fürstlich Fürstenbergischen Domanial - Kanzley

in Donaüeschingen zu melden.

4 ) Die evangelische Pfarrei Friedrichsthal,  Landdecanats Carlsruhe , mit

der competenzmäßig geordneten Besoldung von 429 fl . 2 kr., worauf jedoch eine

Kriegsschuld von l8fl . 38 kr. haftet , welche der neu ernannt werdende Pfarrer

zu bezahlen hat.

5 ) Das zweite Diaconat zu Pforzheim,  erledigt durch das am IZtcn Mai

l. I . erfolgte Ableben des DiaconuS Albert Sievert  daselbst , mit einer Com-

petcnz im Anschlag von 462 fl. 56 kr.

Diejenigen , welche sich um die eine oder andere der unter 4 ) und 5 ) genann¬

ten Stellen bewerben wollen , haben sich binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig bei

der obersten evangelischen Kirchenbehörde zu melden.
6 ) Die katholische Pfarrei Oberprechthal,  Amts Waldkirch , mit einem bei¬

läufigen Einkommen von 600 fl , worauf aber der Rest eines seit 1833 laufenden

achtjährigen Kriegsschuldprovisoriums von 128  fl . 26 kr. ruht.
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7)  Die katholische Pfarrei Bühl , Bezirksamts Jestetten , mit einem beiläufigen

Ertrag von 1200 st. " worauf die Verbindlichkeit zu Haltung eines Vicars , und
eine in fünf Jahresterminen abzuzahlende Kriegsschuld von 127 fl . 57 . kr. haften.

Diejenigen , welche sich um die eine oder andere der unter 6 ) und 7 ) genann¬
ten Pfründen bewerben wollen , haben sich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810

Regierungsblatt Nro . 38 . Art . 2 und 3 . bei der Großherzoglichen Regierung des
Oberrhcinkreises zu melden.

8 ) Die katholische Pfarrei Jlmspan,  Amts Gerlachsheim , erledigt durch das

am 7P ' Mai d . I . erfolgte Ableben des Pfarrers Bartholomä Paulus Wald¬
herr,  mit einem beiläufigen Jahreseinkommen von 900 fl in Zehnten , Güter¬

ertrag und Naturalzinsen . Die Competcnten haben sich nach Maßgabe der Ver¬

ordnung vom Jahr 1810 . Regierungsblatt desselben Jahrs Nro . 38 . Art . 2

und 3 . bei der Regierung des Unterrheinkreises innerhalb sechs Wochen zu melden.
9 ) Die zur Seelsorge bestimmte K aplan eipfründe  ml 8l . zu

Engen , mit einem beiläufigen Ertrag von 450 fl. , worauf aber der Rest des im

Jahr 1841 zu Ende gehenden Kriegsschuldenprovisoriums von 61 fl . 24 kr. ruht.
Die Bewerber haben sich an die Fürstliche Standesherrschaft Fürstenberg , als dem

Patron , nach Vorschrift zu melden.

10 ) Nachträglich zum Ausschreiben der katholischen Pfarrei Schwerzen,  im Re¬
gierungsblatt Nro . IX . vom ZOstcn Merz l. I . , wird bemerkt , daß auf dieser

Pfarrpsründe wegen ihrer Gefälle in Horheim eine in 7 Jahresterminen zu til¬
gende Kriegsschuld von 143 fl. 24 kr. haftet.

Gestorben sind:

am 21 ten März 1839 der
l8ten April " "

28 sten „ „ „
13 «en Mai „ „

21sten „ „
28te » „ „ „

pensionirte Universitäts - Amtmann Wagner  in Oberkirch.

Oberrechnungsrath Stein mach er  bei Großherzoglichcr Zoll-
direction.

pensionirte Stiftungsrevisor Thiery  in Heidelberg,

pensionirte Kanzlist Zittel  in Carlsruhe,

Postverwalter Heßlöhl  zu Lörrach.

der pensionirte Regierungsrath Gäßler  zu Weingarten , und

der pensionirte Oberamtmann Dölling  zu Tauberbischofsheim.
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Militär -Dienst -Nachrichten.
Durch höchste Ordre vom 14 te" Mai d. I . wurde Lieutenant Rümmer  im 2 ,̂"

Infanterie-Regiment auf sein unterthänigstes Ansuchen zum Behuf des Uebertritts in den
Eivildicnst aus dem Militair-Verband entlassen.

Gestorben sind:

-am 1st°n Mai d. I,. der Ober-Lieutenant von Duboys  im 1 »̂ Infanterie-Regiment
zu Carlsruhe,

», Lt«n „ „ der pensionirte Lieutenant Ja »das  zu Heidelberg,
,, 2-sten „ „ der pensionirte Hauptmann von Holzing  zu Baden.
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Großherzoglich Badisches

Staats - und Negiernngs -Äatt.
«Karlsruhe , den 24 . Juni 4839.

Verord n u n g.

Die Vervollständigung der Pensionsliste betreffend.

Nls Nachtrag zur diesseitigen Verordnung vom 31 ^ » Januar 1837 ( Regierungsblatt

Nro IV . Eeiie 18 und 19 ) wird mit höchster Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit

des Großherzogs aus Großherzvglichem Staatsministerium vom d. M . Nro . 896.

andurch verfügt , daß die künftig in den Ruhestand tretenden Diener mit den zur Pensions-

regulirung erforderlichen Nachweisungen auch ihr Alter unter Vorlage der Geburtsscheine

anzügeben haben.

An diejenigen Pensionäre , welche bereits in der Liste über die alten Pensionen , und

in jener über die eigentlichen Staatsdiencr und die niederen Diener eingetragen sind , er¬

geht hiermit die Aufforderung , ihre Geburtszeit bei dem nächsten Pcnsionsempfang durch

die Ausfüllung der ihnen zugestellt werdenden Impressen den betreffenden Kassen genau

anzugeben.

Carls ruhe,  den 9 ^ » Juni 1839.

Ministerium der Finanzen,

von Norckh.
V <1t. Pfeilsticker.

Bekanntmachung . .
Die Verlegung der Posterpedition zu Steig in das Wirthshaus zum

Sternen unter der Höllstcig betreffend.

In Folge höchster Entschließung aus Großherzoglichem Staats - Ministerium vom 28 ^ »

Dezember 1838 Nro . 2036 wird vom 1^ " Juli dieses Jahrs an die bisherige Post-
24



Halterei und Postexpedition zu Steig  in das Wirthshaus zum Sternen unter der Holl¬

st ei g.̂ verlegt , so wie gleichzeitigen dem zwischen Freiburg und Höllsteig gelegenen Dorfs
B,urg , Landamts Freiburg , eine Relaisposthalterei errichtet^

Die Distanzen dieser beiden Posthaltereien sind folgendermaßen bestimmt:

von Burg

nach Freiburg auf dreiviertel Post,

nach Höllsteig auf dreiviertel Post;

von Höllsteig

nach Burg auf dreiviertel Post,

nach Lenzkirch auf siebenachtel Post,

nach Neustadt auf siebenachtel Post.

Carlsruhe,  den Ilten Juni 1839.

Ministerium des Großherzoglichen Hauses und .der auswärtigen Angelegenheiten.

Frhr . von ölittersdorff.
Veit . Mittels.

Aufforderung.
Die Conscription für das Jahr 1840 betreffend.

Da nunmehr die Vorarbeiten zur Conscription für das Jahr 1840 beginnen , so wer¬

den in Gemäßheit des Gesetzes alle Badener , welche vom Iste» Jänner bis zum 3lsten

Dezember 1839 einschließlich das zwanzigste Lebensjahr zurückgelegt haben oder zurücklegen,

hiermit aufgefordert , sich bei dem Gemeinderath ihres Ortes anzumelden oder anmelden

zu kaffen , sofort am Isten September d. I . sich zu Hause einzufinden , um auf Vor¬

ladung vor der Ziehungsbehörde persönlich erscheinen zu können , oder aber bei Zeiten die

Erklärung abzugeben , daß sie, wenn sie durch das Loos zum Dienste gerufen werden,

einen Mann einstellen werden , widrigenfalls in Ermangelung eines nach §. 22 des Con-

scriptionsgesetzes untauglich machenden Gebrechens dieselben als tauglich angesehen , und

im Falle , daß sie das Loos zum Militärdienst trifft , nach Vorschrift des §. 4 des Ge¬

setzes vom fite" Oktober 1820 als Ungehorsame behandelt werden sollen.

Oie Kreisregierungen werden beauftragt , für die Bekanntmachung vorstehender Auf-



forderung auch durch die Lokalblätter und auf die für Verkündungen in den einzelnen Ge¬
meinden vorgeschriebene Weise Sorge zu tragen.

Carlsruhe,  den 14ten Juni 1839.

Ministerium des Innern.
N e b e n i u s.

V6t . Eisenlohr.

Ordensverleihung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben dem Fürstlich Leiningenschen
Geheimen Conferenzrath H ercs  in Amorbach das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer
Löwen gnädigst zu verleihen geruht.

Dienft - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen

gefunden:

den Oberamtmann Schneider  in Krautheim auf sein untcrthär .igf.cs Ansuchen

wegen Kränklichkeit in Ruhestand zu versetzen;

die Bezirksbauinspection Bruchsal dem Bezirksbaumeister Rieff  in Offenburg zu über¬
tragen , und an dessen Stelle den Bezirksbaumeister Lumpp  in Bruchsal nach Offenburg

zu versetzen;

die Wasser -- und Straßenbauinspektion Mannheim dem Ingenieur Joseph Keller,

bisherigen Bezirksinspector zu Lahr,

die Wasser-  und Straßenbauinspection Offenburg dem Ingenieur Anton Föhrenbach,

bisherigen Bezirksinspector zu Waldshut,

die Wasser - und Straßenbauinspection Lahr dem Ingenieur August Wippermann,

bisherigen Bauconducteur zu Emmendingen , und

die Wasser - und Straßenbauinspection Waldshut dem Ingenieur Carl Stein,  bis¬

herigen Bauconducteur in Bruchsal , zu übertragen;

ferner die durch den Tod des Oberraths und Hofbanquicr von Haber  erledigte

Stelle eines Mitglieds bei dem israelitischen Oberrathe dem Hosxitalarzt Do . Hoch¬

stätt er zu Carlsruhe zu verleihen.
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- Höchstdieselben haben den Postmeister Johann Gaß zu Offenburg wegen anhal '

tender Kränklichkeit in den Pensionsstand gnädigst zu versetzen geruht.

Die Fürstlich Leiningensche Präsentation des Pfarrers Joseph Ehrl  ich , zu Schlüch¬

tern , Amts Eppingen , auf die erledigte katholische Pfarrei Hetlingen , Amts Luchen , hat

die Staatsgenehmigung erhallen.

Den Candidaten der Pharmacie Ludwig Posselt  von Heidelberg und Ludwig Lother

von Eppingen ist nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung von der Großhcrzoglichen

Sanitäts - Commission die Licenz als Apotheker ertheilt worden.

Durch Beschluß des Großherzoglichcn Ministeriums des Innern vom 7 . Juni d. I.

ist dem Rechtspraktikanten Wilhelm Wollenbär zu Lahr das Schriflverfassungsrccht in Ad-

ministralivsachcn ertheilt worden.

Stellen die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) DieStelle eines Vorstandes  de,s Bezirksamts Krautheim  Die Be¬

werber haben sich binnen vier Wochen vorschriftsmäßig bei der Großherzoglichen Re¬

gierung des Unterrheinkreises zu melden.

2 ) Die Stelle eines Postmeisters bei dem Postamt Offenburg.  Die

Bewerber haben sich innerhalb vier Wochen vorschriftsmäßig bei Großherzoglicher

Oberpostdircction zu melden.

Z ) Die katholische Pfarrei Schlüchtern  mit einem beiläufigen ' Jahrserlrag

von 380 st. in Geld und Naturalien , nebst der bisherigen Zulage von jährlich

150 fl. Die Competenten um diese Pfarrei haben sich bei der Fürstlich Leimngen-

schen Standesherrschaft , als dem Patron , innerhalb sechs Wochen zu melden.
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Großherzoglich Badisches

Staats " und RegrerunSsMatt.
Carlsruhe , den 11. 2uli 1839.

Leopold / von Gottes Gnaden,
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

Nachdem Wir der am 3 Osten März d. I . durch besonders dazu ernannte Bevollmäch¬

tigte zu München abgeschlossenen Uebereinkunft , in Betreff der künftigen Ausprägungen

von Gulden und halben Gulden , Unsere Genehmigung ertheilt haben , auch die hierüber

ausgefertigten Ratifications - Urkunden gegenseitig ausgewechselt worden find , so verodncn

Wir andurch , daß diese Uebereinkunft zur Nachricht öffentlich bekannt gemacht werde.

Gegeben zu Carlsruhe in Unserm  Staatsministerium den 28 . Juni 1839.

Leopold.
Frhr . von ölittersdorff.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:
B ü ch l e r.

Uebereinkunft.
i

Die Königreiche Bayern und Württemberg , die Großherzogthümcr Baden und Hessen , die

Herzogthümer Sachsen - Meiningen und Nassau , dann die freie Stadt Frankfurt , von der Absicht

geleitet , diejenigen Bestimmungen , welche sich aus ein neues Ausmünzungsquantum beziehen , und

worüber sich ihre in Dresden zu einem Münzcongresse versammelt gewesenen Eommiffarien ver¬

einigten , so bald wie möglich mittels einer besonder » Uebereinkunft festzustellcn und zur Ausführung

zu bringen , haben zu dem Ende Bevollmächtigte ernannt , welche vorbehaltlich der Ratification über

nachstehende Punkte übereingekommen sind.
25
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Art . 1.

Die contrahirenden Staaten machen sich verbindlich, in jedem der Jahre 1839 , 1840 und
1841 eine Masse von wenigstens vier Millionen Gulden , und zwar davon

2,666,667 in ganzen und
1,333,333 in halbeiOGulden - Stücken.

nach dem in der Münchener Münzconvention vom Lüsten August 1837 ( Art . VIII . ) bestimmten
Vertheilstugsmaaßstabe ausprägen zn lassen.

, Art . 2.

Vom Istm Jänner 1842 an werden die contrahirenden Staaten innerhalb der darauf folgenden

sechs Monate sich darüber vereinigen , welche Masse von Hauptmünzen weiter ausgeprägt werden

soll. Für den Fall , daß eine solche Vereinbarung nicht Statt finden würde , machen sich dieselben

verbindlich, von jenem Zeitpunkte an , jährlich wenigstens eine Million in ganzen und halben

Gutdenstücken nach der im Art . 1. bemerkten Vertheilungsweise zu liefern.

Art . 3.

Für die, zu Folge der vorstehenden zwei Artikel vereinbarten Ausprägungen von Hauptmünzen
bleibt das Control - Verfahren , wie dasselbe im Artikel 12. der Münchener Covention vom Jahre
1837 vereinbart worden , fortwährend aufrecht erhalten.

Gegenwärtige Uebereinkunft soll alsbald zur Ratification der hohen Höfe vorgelegt und die

Auswechslung der Ratifications - Urkunden spätestens in zwei Wochen zu München bewirkt werden.

So geschehen, München den 30sten März 1839.

Für Bayern Für Württemberg Für Baden

(1 .̂ 8 .) Frhr. v. Gise. (I-. 8 .) Frhr. v. Schmitz-GroUenbnrg. (I-.8 .) Frhr. v. Andlaw.

Für Hessen, Sachsen - Meiningen , Nassau und Frankfurt in Folge besonderer Ermächtigung:

(L, . 8 .) Freiherr von Gite.

Bekanntmachungen.

Die Verlegung des Sitzes der Domänenverwaltung Kichlinsbergen nach Alt¬

breisach und deren Verbindung mit der Obereinnehmerei daselbst betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben auf den diesseitigen An¬

trag vom 17ten d. M . Nro . 4329 . durch höchste Entschließung aus Großherzoglichem

Staatsministerium vom 27ste » d. M . Nro . 966 . gnädigst zu genehmigen geruht:

1 ) Daß vom Isten Juli dieses Jahrs an die Obereinnehmerei zu Altbreisach von der



Obereinnehmerei allda getrennt und mit der Erhebung der Octroigefälle der bis¬

herige Bescher und Untererheber daselbst beauftragt und

2 ) Die Domänenverwaltung Kichlinsbergen nach Altbreisach verlegt und mit der Ober,

einnehmerei daselbst verbunden werde.

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 28 . Juni 1839.

Ministerium der Finanzen,

von Boeckh.

Vät . Troger.

Die Competenz des Nebenzollamtes I. zu Au am Rhein betreffend.

In dem im Regierungsblatte vom 15 ^ " März d. I . bekannt gemachten Verzeichnisse

der Zollämter im Vereine ist auf Seite 59 aus Versehen unerwähnt geblieben , daß das

Großherzogliche Nebenzollamt I . zu Au am Rhein im Hauptamtsbezirke Neufreistett zur

Ausgangsbehandlung tranfitirender roher Schaafwolle ermächtigt sey.

Dies wird deßhalb nachträglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 29 . Juni 1839.

Ministerium der Finanzen,

von Soeckh.
Vät . Forch.

Stiftungen . >

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben zur Gründung eines Frei,

schulfonds zu Ottersweier unter dem Namen „Windecker Freischulfond für die

Gemeinde Ottersweier,,  440 fl. als ein Gnadengeschenk huldreichst zu bestimmen ge,

ruht.

Die verstorbene Gertrud Homburger,  geborne Leiber , von Hilzingen hat zu Grün,

düng eines Armen , und Schulfonds in der Gemeinde Hilzingen ein Kapital von 200 fl.

gestiftet.
25 *
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Nikolaus Kelterer  von Zindelstein hat dem dortigen Schulfond 50 fl. und Theresia

Faller  von da eben diesem Fonde 22 fl. vermacht.

Der Gutsbesitzer Oberst von Boumard  in Worblingen hat der Pfarrei daselbst

l50fl . geschenkt.

Der vormalige Pfarrer Spies  zu Dörlesberg vermachte zur Anschaffung von Schul-

requsiten armer Kinder daselbst ein Kapital von 50 fl.

Pfarrer Ribstein  und seine Gattin schenkten dem evangelischen Heiligenfond zu Flins-
bach einen Abendmahlkelch.

Joseph Beüni  zu Schriesheim bestimmte letztwillig zum Besten der katholischen Armen

daselbst 200 fl. und zur Unterhaltung des ewigen Lichts 100 fl.

Die in dem katholischen Hospital zu Heidelberg verstorbene Klara Vurzler  vermachte '

zu Gunsten dieses Fonds 199 fl. 16 kr.

Die verlebte Barbara Straus  zu Limbach hinterließ dortigem Armenfonde 80 fl.

Der Fürstlich Salm 'sche Domänenrath von Willi  schenkte dem Almosenfonde in Ger-

lachsheim einen Garten von 18 Ruthen , besten zeitweiser Genuß der ärmsten Familie

zugewiesen werden soll.

Der zu Dossenheim verstorbene katholische Dekan und Pfarrer Spang  vermachte für

die Arme ein Kapital von 100 fl. und zum Dekan Lang 'schen Schulfonde allda ein Ka¬

pital von 400 fl. , so wie zum Pfarrer Hekler ' schen Schulfonde auf dem Schwabenheimer

Hofe 200 fl. , wovon die Zinsen für Schul - und Holzgeld armer katholischer Schulkinder

verwendet werden sollen.

Diese Stiftungen  haben die Staatsgenehmigung erhalten , und werden in Aner¬

kennung des löblichen Zweckes der Geber hiermit öffentlich bekannt gemacht.

, Ordens - Verleihung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben dem Geheimenrath und

Direktor der Sanitäts - Commission Vr Teuffel  das Commandeurkreuz , und

dem Polizei - Direktor Picot  zu Carlsruhe , sowie

dem Hofrath vr Pfost zu Freiburg,

das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen gnädigst zu verleihen geruht.



Militär -Dienst - Nachrichten.

Durch höchste Ordre vom I8ten Juni 1839 erhielt der Lieutenant von Rüdt  im

Isten Dragoner - Regiment die unterthänigst nachgesuchte Entlastung mit dem Charakter

als Oberlieutenant und mit der Erlaubniß die Uniform der Suite der Cavallerie zu

tragen.

Nachdem Seine Majestät der Kaiser von Rußland die durch den Tod des pensionirten

General - Majors Grafen von Isenburg  und des Commandeurs der Gendarmerie

Oberst von , Beust erledigt gewordenen St . Annen - Orden 2ter und 3ter Elaste und zwar

ersteren dem Oberstlieutenant von Holle  und letzteren dem Major Lebeau  zu verleihen

geruht hahen , so wurde durch höchste Ordre Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs  vom 25 stsn Juni 1839 Denselben die Erlaubniß ertheilt , diese Orden

annehmen und tragen zu dürfen.

Im Großherzoglichen Armee - Corps ist die Stelle eines Chirurgen in Erledigung ge¬

kommen . Die Competenten um diese Stelle haben sich innerhalb 4 Wochen , unter Vor¬

lage ihrer Zeugnisse , bei dem General - Stabs -Arzt vr Meier  in Carlsruhe zu melden.

Gestorben  ist:

am 3te» Juni d. I . in Carlsruhe der Kriegs - Ministerial - Registrator Peterson;  und

„ /, „ „ in Mannheim der Oberchirurg Happ old  vom 4 . Infanterie - Regiment.

Civil -Di enst- Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben sich gnädigst bewogen

gefunden:

den Kammerherrn Freiherrn von Auffenberg  zu Höchstihrem Hofmarschalle und

zum Mitgliede des Oberhofverwaltungsrathes zu ernennen;

dem Hofökonomieverwalter Ihrer Königlichen Hoheit der verwittweten Gro -ßherzogin

Stephanie von Baden , Eduard Mayer  in Mannheim , den Titel eines Hofökonomie¬

raths zu verleihen;
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dem Amtmann Marquard von Chris mar  in Lörrach auf sein unterthänigstes

Ansuchen die« Entlassung aus dem Staatsdienste , unter Belastung seines bisherigen Titels

nnd Ranges , zu crtheilen , und

die dadurch erledigte Stelle eines zweiten Beamten bei dem Bezirksamte Lörrach dem

Amtmann Joseph von Reich lin - Meld egg  zu Müllheim zu verleihen ; dagegen

den Regierungs - Secretär Philipp Bode  zu Freiburg zum Assessor bei dem Bezirksamt
Müllheim , sowie auch

den Rechtspracticanten Eduard Brauer  von Carlsruhe zum Assessor bei dem Ober¬

amt Pforzheim zu ernennen.

Auch haben Höchstdieselben  gnädigst geruht:

die combinirte Obereinnehmerei uud Domänenverwaltung zu Altbreisach dem dortigen

Obereinnehmer Kirchgeßner,

die Domänenverwaltung Pforzheim dem Obercinnehmer Bittmann  daselbst,

die erledigte Domänenverwaltung Mannheim dem Domänenverwalter Rau ch in Rauen¬

berg , und

die erledigte Domänenverwaltung Oberkirch dem Domänenverwalter Bartholmeß

zu Kichlinsbergen zu übertragen ; ferner ,

den Forstpracticanten Eichhorn  zum Bezirksförster in Wollbach,

den Forstpracticanten von Girardi  zum Bezirksförster in Petersthal , und

den grundherrlich von Langensteinschen Bezirksförster , Forstpracticanten Fischer  zum

Bezirksförster in Marzell zu ernennen.

Die von der Gräflich von Waldkirchschen Grund - und Patronatherrschaft erfolgte Prä¬

sentation des Pfarrcandidaten Gustav Wöttlin  auf die evangelische Pfarrei Neckarbinau

hat die Staatsgenehmigung erhalten.

Der im Jahr 1829 recipirte Cameralpracticant Lorenz Ramus  von Jöhlingen ist

nach §. 24 der höchsten Verordnung vom l « len Mai v . I aus der Reihe der Cameral-

practicanten entlassen und sein Naine in der deßfallsigen Dienstliste gestrichen worden.
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Stelle «, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) Die Obereinnehmerei Pforzheim . Die Bewerber haben sich binnen vier

Wochen bei der Großherzoglichcn Steuerdirection vorschriftsmäßig zu melden.

2 ) Die Domänenverwaltung Rauenberg.  Die Anmeldung um diesen Dienst

hat binnen vier Wochen bei der Großherzoglichen Hofdomänenkammer zu geschehen.

3 ) Die katholische Pfarrei Ebringen,  Landamts Freiburg , erledigt durch die

Versetzung des Pfarrers Hiß auf die Pfarrei Unzhurst , mit einem beiläufigen

Jahresertrag von 1500 fl . in Geld , Bodenzinsen , Zehnten und Güternutzungen.

Ausier der Verpflichtung , einen Vikar zu halten , ruht auf dieser Pfründe

» ) ein vom Juni 1827 an laufendes 15 jähriges Provisorium von

218 fl. 36 kr. für Fafferreparation , woran jährlich nebst 5 Procent Zinsen

15 fl. abzuzahlen sind;

d ) ein vom 24sts » Juni 1832 an mit jährlich 50 fl. und 4 Procent Zinsen

rückzuzahlendes Zehntprozeßkosten - Provisorium von 700fl . 16 ^ kr . , wozu

im Jahr 1833 noch 14 fl. und im Jahr 1837 weitere 17 fl 14 kr. ge¬

kommen sind;

e s eine in drei Jahrsterminen abzuzahlende Kriegskvstenschuld von 58 fl. 59 '/ § kr.

Die Competenten um diese dem Conkursgesetz unterliegende Pfarrpfründe haben

sich nach Maaßgabe der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nro 38.

insbesondere nach Art . 4 . sowohl bei der Großherzoglichen Regierung des Ober¬

rheinkreises als bei dem erzbischöflichen Ordinariate zu melden.

4 ) Die katholische Pfarrei St . Leon,  Amts Philippsburg , erledigt durch die

Beförderung des Pfarrers Georg Anton Volz  auf die Pfarrei Waibstadt , mit

einem beiläufigen Jahresertrag von 1500 fl. in Zehnten , Naturalfirum und Güter¬

benützung , worauf ein in zwei Jahrstermincn heimzuzahlendes Kriegsschuldenkapi-

tal von 73 fl . haftet . Die Competenten haben sich nach Maßgabe der Verord¬

nung vom Jahr 1810 , Regierungsblatt Nro . 38 , Art . 2 und 3 , bei der Re¬

gierung des Unterrhcinkreises zu melden.

5 ) Die katholische Pfarrei Nenzingen,  erledigt durch den am I8ten April

l. I . erfolgten Tod des Pfarrers Moll,  mit einem beiläufigen Einkommen von

600 fl , worauf aber eine in sechs Jahrsterminen zu tilgende Kriegsschuld von
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106 fl. 36 kr. haftet . Die Competenten um diese dem Conkursgesetz unterliegende

Pfarrpfründe haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom Jahr 1810 , Re¬

gierungsblatt Nro . 33 . insbesondere Art . 4 , sowohl bei der Regierung des See¬

kreises als bei dem erzbischöflichen Ordinariat zu melden.

6 ) Nachträglich zu der Ausschreibung der katholischen Pfarrei Weilersbach

im Regierungsblatt Nro . XVI . vom 5ten Juni d. I . wird hiermit bekannt gemacbt,

daß auf dieser Pfarrei wegen vorgeschofsener Pfarrhausbaukosten »fl 505 fl. ein

Provisorium von jährlichen 45 fl . 24 kr. ruhe , welckes am Kstm Jänner 1852

letztmals zur Abzahlung an die oberrheinischen Pfarr - Jnierimsrevenuen - Verrech¬

nung fällig wird.

Gestorben sind:

am 2 ten Juni 1839 der pensionirte Landchirurg Hischmann  zu Bühl;

„ Ne » „ „ der pensionirte Archivregistrator Helming er  in Carlsruhe.

' *
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Großherzoglich Badisches

Staats - und NegierimSS -Blatt.
. Carlsruhe , den 24. 2u!i 1839.

(Finanzgesetz für die Jahre 1859 und 1810 . )

Leopold / von Gottes Gnaden/
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringcn.

Wir haben mit Zustimmung Unserer  getreuen Stände beschlossen und verordnen,

wie folgt:
Art.  1.

Sämmtlichen Ministerien werden nachstehende Credite verwilligt:

für das Finanzjahr 1839

zu Bestreitung des eigentlichen ordentlichen Staatsaufwandes . . 8,175,993 fl.

zu Bestreitung der ordentlichen Lasten und Verwaltungskosten . . 5,717,973 ff. '

zusammen 13,893,966 fl.

für das Finanzjahr 1840.

zu Bestreitung des eigentlichen ordentlichen Staatsaufwandes . . 8,190,117 fl.

zu Bestreitung der ordentlichen Lasten und Verwaltungskosten . . 5,7QQ,014fl.

zusammen 13,899,131 fl.

Die Verwendung dieser Credite ist durch anliegenden Etat festgesetzt.

Art.  2.

Zur Deckung dieser Credite werden die in dem angebogenen Etat verzeichnten Ein¬

nahmen bestimmt , welche

für das Finanzjahr 1839 zu . . 14,076,558 fl.

für das Finanzjahr 1840 zu . . 14,079,896 fl.

angeschlagen sind.
26



Die sich allenfalls ergebenden Überschüsse , so weit nicht darüber im 4 ten Artikel ander-

weit disponirt ist , sind in der Amortisationskasse niederzulegen.

Art . 3

Ueber die Betriebsfonds der Finanzveiwaltung , welche auf den letzten Juni 1838 zu
5,580,933 fl . 31 kr. berechnet worden sind , wird nach dem anliegenden Etat verfügt.

Der auf 92,547 fl. 27 kr. berechnete Betriebsfonds - Ueberschuß auf letzten Juni 1839
ist zu Deckung der ausserordentlichen Ausgaben bestimmt.

Art . 4.

Für die in der Anlage verzeichneten , in der ersten Hälfte des Budgetsjahrs 1839 zu
bestreitenden ausserordentlichen Ausgaben im Gesammtbetrag von 313,793 fl . 1 kr . wer¬
den folgende Deckungsmittel angewiesen : .

aus dem Grundstocksvermögen . . . 78,567 fl . —

aus den Betriebsfonds - Überschüssen . . . . 16 >,503fl . 58kr.

aus den laufenden budgetsmäßigen Revenuen - Überschüssen . 73,722 fl. 3 kr.

Art.  5.

Die Dotation der Amortisationskasse zur Schuldentilgung und Beförderung der Zehnt¬

ablösung hat das Finanzministerium

für das Finanzjahr 1839 mit . . 1,104,168 fl.

für das Finanzjahr 1840 mit . . . 1,105,574 fl.

in monatlichen Raten aus den paratesten Staatsrevenüen berichtigen zu lassen.

Art.  6.

Alle dermalen bestehenden Abgabengesetze bleiben in Kraft.

Art.  7.

Von allen Besoldungen und Besoldungszulagen der Civil - und Militürstaatsdiener ist
der fünfte Theil Functionsgehalt.

Besoldungen , welche den Betrag von 600 fl . nicht übersteigen , und Zulagen , durch
welche die Besoldungen über diese Summe nicht erhöht werden , fallen nicht unter dieses
Gesetz.

Von Besoldungen über 4,500 fl. ist der fünfte Theil dieser Summe und der ganze

dieselbe überschreitende Betrag Functionsgehalt . Der Funktionsgehalt über 4,500 fl. fällt

weg , wenn dem Diener eine Stelle übertragen wird , mit welcher keine , diesen Betrag
übersteigende Besoldung verbunden ist.



Bei Berechnung der Pension der Diener wird nur die Besoldung , nach Abzug des
Functionsgehaltes , zu Grund gelegt.

In die Wittivenkasse werden die Diener demungeachtet mit ihrer vollen Besoldung —
soweit dieses nach den Statuten zulässig ist — ausgenommen.

Die vorstehenden Bestimmungen über die Functionsgehalte sind nur auf die Besoldun-
gen und Besoldungszulagen anwendbar , welche nach dem 1^ » Januar r832 verliehen
worden sind , oder künftig verliehen werden.

Art . 8.
Keinem aus Staats - , Kirchen - oder Stistungsmitteln besoldeten Diener kann für

einen ihm aufgetragenen Nebenvienft eine ständige Besoldung , sonoern nur ein Func-
tionsgehalt verliehen werden , der ebenso , wie der übertragene Nebendienst , zu jeder Zeit
widerruflich bleibt , und im Falle der Zuruhesetzung bei Berechnung der dienercdictmä-
ßigen Pension nicht berücksichtigt werden soll.

Art . 9.

Alle Besoldungen sind in baarem Geld festzusetzen und zu bezahlen . Für die den Be¬
amten zugewiesenen Dienstwohnungen haben dieselben ein Zehntel ihres Gehaltes an die
Staatskasse zu berichtigen , sofern nicht in den Dienstsignaturen der gegenwärtig Ange¬
stellten eine denselben günstigere Bestimmung enthalten ist , oder die ihnen zugewiesenen
Dienstwohnungen nach pflichtmäßiger Abschätzung einen den zehnten Theil ihres Gehalts
nicht erreichenden Mietbwerth haben , in welchem Falle nur der wirkliche Miethwerth auf¬
zurechnen ist . Güter können nur da , wo es die Lokalität nothwendig macht , pachtweise
an Staatsdiener überlassen werden , und nur so viel , als zur Gewinnung der Bedürfnisse
ihres eigenen Haushalts erforderlich ist.

Art . 10.

Aus den Ersparnissen der Besolvungsetats können mit Unserer speciellen Bewilligung
Belohnungen für diejenigen Diener geschöpft werden , welche bei der Behörde , wo die Er-
sparniß ftattgefunden hat , angestellt sind , die jedoch die Hälfte der Ersparnisse nicht über¬
schreiten sollen.

Art. II.

Der Vorstand jeder Stelle ist befugt , über die Ersparniß an den budgetmäßigen Ge¬
halten und Burcaukosten zu Gunsten des Kanzleipersonals zu disponiren.



Art . 12.

Pensionen über den im Diener - Edict bestimmten Betrag können nicht angewiesen

werden . Erfordern dringende Fälle eine Ausnahme , so soll eine solche Bewilligung nur

bis zum Ablaufe der Budgetsperiode wirksam seyn , und aus dem Fonds für ausserordent¬

liche Ausgaben bestritten werden.

Gegeben in Unserem  Staats - Ministerium zu Carlsruhe,  den 21 . Juli 1839.

Leopold.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Grcßherzogs:

Vüchler.

von üoeckh.



Haupt F̂inanz Êtat
über die

ordentlichen Einnahmen und Ausgaben
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1 « 5S und 1 » M
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Einnahme. 1859 L849

^ Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten.

fl. fl- fl.

Postverwaltung . . . . . 1,020,188 1,020,188 1,020,188 1,020,188

v . Justiz -Ministerium.
Zucht- und Correctionsanstalten . . 35,628 35,628 35,628 35,628

6 . Ministerium des Innern.
l - Amtskassenverwaltung . . 70,390 70,390

ii . Siechenanstalt . . 1,440 1,440
ui . Irrenanstalten. 13,93 l 13,931
iv . Allgemeines Arbeitshaus. 10,035 10,035
v . Fluß - und Straßenbauverwaltung. 16,344 16,344

vi . Landesgestütsverwaltung 2,315 2,375
vii . Badeanstalten . . . 44,783 44,783

v Finanz - Ministerium. 159,238 159,298
i . Cameraldomänenverwaltung. 1,284,402 1,284,402

ii . Forstdomänenverwaltung . . . . . 1,334,641 1,334,641
m . Salinenverwaltung . . 1,324,456 1,324,456
iv . Berg - und Hüttenverwaltung. . . . . . . . 721,191 721,191
V. Münzvcrwalmng* . . . . 802,715 802,715

vi . Centralverwaltung der Salinen und Bergwerke. .
vii . Steuerverwaltung:

— >

1) Grund -, Häuser- und Gewcrbstcuer mit Ein-
schluß der Beförsterungskostcn und der Fluß-
und Dammbanbeiträge. 2,446,018 2,439,496

2 ) Klassensteuer . . 107,400 107,400
3 ) Accise und Ohmgeld . . . . . . . . 1,620,350 1,628,350
4 ) Jurisdictionsgefälle . . . ' . 940,778 940,778
5 ) Forstgerichtsgefälle. . . 113,100 113,100
6) Bersckiedcne Einnahmen. 42,606 42,606

vm . Zollverwaltung:
5,270,252 5,271,730

1 ) Antheil an den gemeinschaftlichen Zollgefällen.
2) Beiträge des Vereins zu den Kosten der Grenz-

1,314,614 1,314,614

Zollverwaltung . . . . 497,826 497,826
3 ) Unmittelbare Einnahmen. 279,032 280,832

2,091,472 2,093,272 .
ix. Allgemeine Cassenverwaltung. . . . . . . 11,827 11,827

L. Kriegs -Ministerium.
Militärverwaltung . . 20,548

12,840,956
20,548 20,548

12,844,234
20,548

Summe aller Einnahmen 14,076,558 14,079,896
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Latten und Verrvallungskotten. 1859 184«

Ministerium der auswärtigen Angelegen-
fl. fl- fl. fl-

heilen.
Postverwaltung . . . 768,733 768,733 768,733 768,733

l ! Justiz - Ministerium.

Zucht- und Corrcctionsanstalten . . 16,855 16,855 16,855 16,855

0 . Ministerium des Innern.

i . Amtskassenverwaltuug . . . . . . . . . . 3,801 3,801
II . Siechcnanstalt . . 66 66

m . Irrenanstalten . . 3,027 3,027
IV. Allgemeines Arbeitshaus . . 4,100 4,100
v . Fluß - und Straßcnbauverwaltung. 889 ! 889

vi . Landesgestütsverwaltung . . . . . . . . . . 89 89
vii . Badeanstalten. 44,783 44,783

56,75556,755
0 . Finanz - Ministerium.

i . Eameealdomänenverwaltung. 716,964 716,964
n Forstdomänenvcrwaltung. 568,429 568,429

in . Salincnverwaltung . . 516,733 516,733
iv . Berg - und Hüttenvcrwaltung . . . . . . . 642,603 642,603
v . Müuzvcrwaltung . . 808,687 808,687

vi . Centralvcrwaltung der Salinen und Bergwerke . 38,944 38,944
vii . Steuer Verwaltung:

Lasten und Verwaltungskosten
1) der Grund - , Häuser- und Gewerbstcuer . . 152,482 155,486
2) der Klassen steuer . . 6,104 6,104
3) der Accise und des Ohmgeldcs . . 104,153 104,498
4) der Iurisdictionsgkfälle . . . 119,528 119,528

' üj der Forstgerichtsgefälle. . . . . . . . 83,769 83,769
6) verschiedener Einnahmen . . . . . . . . 11,270 11,270

7 ) Gemeinsame Lasten und Verwaltungskosten . . 217,213 217,213

vm. Zollverwaltung. . . . . . . . . . . . 694,519 697,868
Spezielle Lasten und Verwaltungskosten .

1) der Bezüge aus der Vereinskasse . . . . . 502,925 502,925
2) der unmittelbaren Einnahm n. 91,721 91,721
3) Gemeinsame Lasten und Verwaltungslosten . . 207,255 194,947

80 l,901 789,593
ix . Allgemeine Kass.nvcrwaltung . . . . . . . 86,850 86,850

L Kriegs-Ministerium. 4,875,630 4,866,671

Militärverwaltung . . — — — —

Summe der Lasten und Perwaltungskotten 5,717,973 5,709,0,1
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Eigentlicher Staatsaufwand.

I. Staats - Ministerium.

i . Civilliste . . . . . . . . . . . ..

II Wittumsgehalte der Mitglieder des großherzoglichen

Hauses . . . . . . . . . . . . . .

m . Apanagen der großherzoglichen Prinzen und Prin-

. zesiinnen . . . .

iv . Landstande . . .

v . Großherzogliches Geheimes Cabinet . .

vi . Staats - Ministerium . . . .

vii . Verschiedene und außerordentliche Ausgaben . . .

II . Ministerium des grostherzogl . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten.

i . Ministerium . . . . . . . . . . . . .

ii - Gesandtschaften . .

m . Bundeskosten . .

iv . Verschiedene und außerordentliche Ausgaben . . .

III. Justiz -Ministerium.

i . Ministerium . . . . . . . . . . . . .

ii . Oberhofgericht ^ -

m . Hofgerichte . . . . . . . . . . . . . .

iv . Rechtspolizei . . . . . . . . . . . .

Zucht - und Correktionsanstalten . . . . . . .

vi . Verschiedene und außerordentliche Ausgaben . . .

IV. Ministerium des Innern.

i . Ministerium . .

ii . Evangelische Kirchensektion . .

m . Katholische Kirchensektion . . . . . . . .

iv . Forstpolizeidirektion . . .

v . Sanitätscommission . .

vi . Gcncrallandes - Archiv . . . . . . . . .

vii . Kreisregierungen . . . . . . . . . . .

vm . Bezirks - Justiz und Polizei . . . . . . . .

ix . Allgemeine Sicherheitspolizei . . .

x . Unterrichtswesen . . . . . . . . . . .

Llcbertrag

1839 1849 .

fl. fl- fl. fl-

650,00V 650,000

120,000 120,000

87,000 87,000
3,220 > 59,720
8,000 8,000

10,000 10,000
7,500 7,500

885,720 942,220

31,430 31,430
60,000 60,000
27,800 27,800
10,000 10,000

129,230 129,230

22,940 22,940
53,890 53,890

138,242 138,242
267,050 267,050
91,274 91,274

2,000 2,000

575,396 575,393

43,026 43,026
16,957 16,957
20,300 20,300
14,806 14,806

6,440 6,440
. 13,048 13,048
143,165 143,165
857,264 857,264
155,343 155,343
289,317 289,317

1,559,666 1,559,666
1,590,346 1,646,843



Eigentlicher Staatsaufwand.

Aebertrag

xi . Wissenschaften, Künste und Gewerbe.
xii . Cultus . .

xm . Milde Fonds und Armenanstalten . . . . .
xiv . Siechenanstalt.
xv . Irrenanstalten . . . . . . .

xvi . Allgemeines Arbeitshaus . . . . . . . .
xvii . Wasser- und Straßenbau . . . .

xviii . Landesgestüt . . . . . . . . . . . .
xix . Verschiedene und außerordentlicheAusgaben . .

V. Finanz -Ministerium.
i . Ministerium . . . . . . . . . . . . .

li . Centralkassen. . . . . . . . . . . . .
in . Oberrechnungölammer. .
iv . Baubehörden.
v . Centralbauaufwand . . . . . . . . . . .
vi . Zur Beförderung des Bergbaues . . . . . .

vii . Zur Schuldentilgung . .
viii . Zur Beförderung der Zehntablösung . . . . .

ix . Pensionen . .
x . Verschiedene und außerordentlicheAusgaben . . .

Schuldentilgung . . . . 1839 . 4840.

Administrationskosten. . . 10,350 fl. 10,350 fl.
Zinsen . 400,148 fl. 381,354 fl.
Tilgungsfonds . 311,695 fl. 327,280 fl.

: . 722,193 fl. 718,984 fl.

VI. Kriegs - Ministerium.
I. Militäretat . . . . . .

II . Pensionen. > . . . . . . .
in . Landesvermessung.

Summe des eigentlichen Staatsaufwandes

Summe der Lasten und Verwaltungskosten
Summe aller Ausgaben

Bilanz.
Einnahme . .

Ausgabe . . . . . . . . . . . .

Acberschuss . . . . . . . . . . . .

! LZZM.

fl.

1,559,666
39,735
74,142

104,794
14,564
68,164
21,334

1,058,525
63,620
17,100

fl-
1,590,346

fl.

1,55 9,666
39,735
73,942

104,794
14,564
68,164
21,334

1,058,125
64,317
17,100

fl.
1,646,846

3,021,741

35,600
12,735
33,190
32,000

5,400
10,000

722,193
381,975
732,500

20,800

S,021,644
35,600
12,735
33,190
32,000

5,400
1,000

718,984
386,590
702,500

20,800

1,324,922
218,466

34,222

1,986,393

1,324,922
213,587

34,222

1,948,799

1,577,610 1,572,731

8,175,993
5,717,973

8,190,117
5,709,014

. . . 13,893,966 13,899,131

14,076,558
13,893,966

14,079,896
13,899,131

182,592 180,765



über den auf letzten Juni 1838 berechneten Betri'ebsfond nnd dessen Ver»
wendnng in den Bndgersjahren 1839 und 1840.

Stand dcs Betriebsfonds Ende Juni 1838.

Aktivrcste.
Naturalvorräthe . .
Kassenreste . . . .

Summe dcs Aktivums

Rest Altivum

Verwendung.

Der Finanzverwaltung werden überwiesen:
») die nach dem Budget für 1838 aus dem Betriebssond zu etatsmäßigen

Ausgaben abzugebcnde . . . ' .
L) für 1839 und 1840 nach dem angcbogencn Voranschlag . . . . .

zusammen . .
der Rest mit.
wird zu ausserordentlichenAusg

bestimmt.
des Isen Semesters 1839
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Voranschlag für den umlaufenden Betriebsfond in den Rechnungsjahren 1339 und 1810.
Nach den einzelnen Verwaltungszweigen.

Benennung der Berivaltungszwrigc.
. Aktiven.

passiv- Rest der

Mivreste.
Natural-
Vorräthe.

Kassen-
rcste. Summe. reste. Aktiven.

Staatsministerium.
1. Akademiebauverwaltung . . _ 2,000 2,000 2,000^

Ministerium der auswärtigen
' Angelegenheiten.

2. Postverwaltung . . 33,000 3,000 36,000 2,000 34,000
Justizministerium.

3. Zucht - und Korrektionsanstalten . . . 12,000 24,000 7,000 43,000 6,000

!

37,000
Zuchthausbaukasse . . . . . . . . — — 2,000 2,000 — 2,000

Ministerium des Innern.
4. Amtskassenvcrwaltung. . . . . . .

12,000 24,000 9,000 45,000 6,000 39,OOP

61,000 _ 15,000 76,000 16,000 60,000
5. Siechenanstalt . . — 1,300 500 1,800 — 1,800
6. Irrenanstalten . . . . 4,000 13,000 4,000 21,000 soo 20,500

Jrrenhausbaukasse . . . — — 2,000 2,000 — 2,000
7. Allgemeines Arbeitshaus. 700 6,000 2,700 9,400 30 9,370
8. Fluß - und Straßenbauverwaltung . . 10,000 18,000 8,000 36,000 11,000 25,000
9. Eisenbahnbauverwaltung . . . . . . 2,500 — 2,000 4,500 40 4,460

10. Landesgestütsverwaltung. 2,000 1,600 3,200 6,800 1,000 5,800

Finanzministerium.
11. Kameraldomänenverwaltung.

80,200 39,900 37,400 157,500 28,570 128,930

286,000 50,000 52,000 388,000 50,000 338,000
12. Forstdomänenvcrwaltung . . . . . . 270,000 41,000 54,000 365,000 8,000 357,000
13. Salinenverwaltung . 91,000 216,000 14,000 321,000 8,000 313,000
14. Berg - und Hüttenverwaltung . . . . 278,000 345,000 21,000 644,000 51,000 593,000
15. Münzverwaltung. 2,000 285,000 50,000 317,000 — 317,000
16. Centralverwaltung 6,000 — 1,100 7,100 20 7,080
17. Steuerverwaltung. 120,000 — 5,000 125,000 50,000 75,000
18. Zollverwaltung . . . . . . . . . 800,000 — 24,000 824,000 33,000 791,000
19. Allgemeine Kassenverwaltung . . . . 66,000 — 1,800,000 1,866,000 29,000 1,837,000

Kriegsministerium.
20. Militärverwaltung . . . . . . . .

1,919,000 917,000 2,021,100 4,857,000 229.020 4,628,080

24,000 — 109,000 133,000 1,400 131,600
Totalsumme des Betriebsfonds . . >,068,200

980,900 ^ ,181,500
5,230,600 266,990 4,963,610



Etat

über die außerordentlichen Ausgaben in der ersten Hälfte des Rechnungs -Jahres 1839 .

Budgetmäßige Bezeichnung. Betrag.

Lasten und Verwaltungskosten.
II . Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten.

Postverwattung.
Für das Postlokale in Constanz . . . . . . . . . ?

V. Finanz - Ministerium.
i . Kameraldomänenverwaltung.

Wegen der Zehntablösung . . . .
vm Zollverwaltung.

Für Neubauten . . . .

Summe der Lasten und Verwaltungskosten . . . .

Eigentlicher Staats -Aufwand.
I . Staats - Ministerium.

Til . i . Civilliste.
Wegen Erweiterung der Academie und Anschaffung von Kunstgegenständen:

1) für den Academieban . . . . .
2) für Kunstgcgcnstände . .

I

III. Justiz- Ministerium.
Tit . Zucht - und Eorrections - Anstalten.

Vollendung des Weiberzuchthauses in Bruchsal .

IV Ministerium des Innern.
Tit . xv . Irrenanstalten.

§. 1. Jrrenhausbau bei Achern . . . .
Tit . xvn . Wasser - und Straßenbau.

§. 2. Außerordentlicher Zuschuß zur gewöhnlichen Unterhaltung der Straßen .
§. 3. Weittheimer Straßencorrectur . .
§. 4. Straße von Langenbrücken nach Aglasterhausen . . . . . . . .
8. 5 . Vollendung der Straße von Dürrheim nach Geisingen.
§. 6 . Vollendung des Fricsenheimer Durchschnitts . . . . . . . . . .
§. 7 . Vollendung des Mannheimer Hafenbaues . .
§. 8. Fortsetzung des Constanzer Hafenbaues.
§. 9. Beitrag zur Rectification der Elz und Dreisam . .

Tit . xix . Verschiedene und außerordentliche Ausgaben.
§. 10. Für Vermessung und Abschätzung der Forste . . . . . . . . .

IV
VI Kriegs- Ministerium.

Tit . i . Militäretat.

Nachschaffung von einschläfrigen Betten . . . . . . . . . . . . .
Summe Eigentlicher Staats -Aufwand . . . .
Summe Lasten und Verwaltungskostcn . . .
Summe der außerordentlichen Ausgaben . . .

fl. kr.

17,900 - .

6,932

60,667 —

67,599 -

85,499 —

17,873 28
4,720 33

22,594 1

4,000

50,000

23,375
4,625 —

20,000 —

10,000 —

7,750 —

21,700 —

18,750 —

18,750 —

124,950 —

750 _

175,700 —

26,000
228,294 1

85,499 —

313,793 1
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Großherzoglich Badisch eö

Maats - nnd ReSierungs -Statt.
Carls ruht , den 29 . Julzi 1839.

(Gesetz über die Bestrafung der Defraudation der Wasser - Zölle . )

Leopold / von Gottes Gnade »/
Großherzog von Baden, Herzog von Zähnngen.

Ä ? l't Zustimmung Unserer  getreuen Stände haben Wir beschlossen und verordnen,
wie folgt:

Art.  1.

Wer dem Staate Abgaben , die beim Waarentransporte zu Wasser unter der Benen¬
nung von Wasserzoll oder unter sonstigen Benennungen entrichtet werden müssen , vorent¬
hält ( defraudirt ) , oder wer irgendwelche Vorschriften der wegen Erhebung und Controli-
rung dieser Abgaben bestehenden Verordnungen Übertritt , unterliegt den Strafbestimmun¬
gen des gegenwärtigen Gesetzes.

Art.  2.

Wer die im vorhergehenden Artikel bezeichnten Abgaben defraudirt , wird neben Nach¬
erhebung der dem Staate vorenthaltenen Abgabe im ersten Falle mit dem vierfachen , im
ersten Rückfalle mit dem achtfachen , in jedem weiteren Rückfalle mit dem zwölfsachen Be¬
trage dieser Abgabe bestraft.

Die unter der früheren Gesetzgebung vorgekommenen Verurteilungen werden dabei mit
eingerechnet.

Art.  3.

Die Defraudation wird als vollbracht angenommen:

1 ) wenn mit abgabepflichtigen Gegenständen an der Anlandstätte , wo der Zollentrich¬
tung wegen anzuhalren ist , nicht angehalten wird;

28
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2 ) wenn dergleichen Gegenstände beim Zollamt entweder gar nicht, oder in zu geringer

Menge , oder in einer Beschaffenheit , welche eine geringere Abgabe würde begründet
haben , anqemeldet werden.

Art . 4,

Kann der Angeschuldigte glaubhaft Nachweisen , daß er eine Defraudation nicht habe

verüben wollen oder können , so findet nur eine Ordnungsstrafe nach Maaßgabe des fol¬
genden Artikels statt.

Art . 5.

Wer Bestimmungen der einschlägigen Wasserzollordnung , sowie der weitern hierauf
bezüglichen und gehörig bekannt gemachten Verwaltungsvorschriften Übertritt , wird — wenn

die Uebertretung nicht als Defraudation zu behandeln ist — mit einer Ordnungsstrafe
bis zu 15 Gulden belegt.

Art . 6.

Unbeibringliche Strafen werden in bürgerliche Gefängnißstrafe verwandelt , und es wird

hierbei je 1 fl. 30 kr. der Geldstrafe einer Gefängnißstrafe von 24 Stunden gleichgeachtet.

Die so verwandelte Strafe darf jedoch bei Defraudationen im ersten Falle nie über

einen Monat , im ersten Rückfalle nie über zwei Monate , in jedem weiteren Rückfalle
nie über ein Vierteljahr betragen.

Art.  7.

Die Verfolgung der Wafferzollvergehen verjährt in einem Jahr.

Art.  8.

Gegenwärtiges Gesetz findet beim Wasserzollwesen auf dem Rhein von Basel abwärts,

auf dem Neckar und auf dem Main keine Anwendung.

Art.  9.

Dasselbe tritt mit dem 1ns" September dieses Jahrs in Wirksamkeit.

Auf Vergehen , welche früher verübt wurden , findet es nur dann Anwendung , wenn

seine Bestimmungen für den Angeschuldigten milder sind , als die des bisherigen Gesetzes.

Gegeben in Unserem  Staatsministerium zu Carlsruhe,  den 21 . Juli 1839.

Leopold.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:
Büchler.

von öoeckh.
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(Gesetz über die Aussetzung von Prämien für Bohrversuche auf Steinkohlen . )

Leopold / von Gottes Gnaden/
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen-

M Zustimmung Unserer  getreuen Stände haben Wir beschlossen und verordnen.

wie folgt:
Art.  1.

Für Bohrversuche auf Steinkohlen , welche in den nächsten vier Jahren , vom 1

Juli d. I . an , statt finden , soll eine Prämie aus Staatsmitteln bewilligt werden , die in

fünfzig Prozenten der Summe besteht , welche die Rechnungen des Unternehmers als unmit¬

telbaren Aufwand für das Bohrgeschäft Nachweisen.

Art.  2.

Die Prämie wird bewilligt , wenn

1 ) der Unternehmer vor Beginn des Bohrversuches bei der Direktion der Forstdo¬

mänen und Bergwerke , als technischer Staatsbehörde , den Genuß der Prämie in

Anspruch genommen und eine Zusicherung hierauf erhalten hat , wenn sodann

2 ) der Versuch vollendet , d. h. so weit fortgesetzt wird , als nach dem Urtheil der

technischen Staatsbehörde noch Aussicht auf Erfolg besteht.

Art.  3.

Wer sich über den Besitz eines , solchen Unternehmungen entsprechenden Vermögens

auszuweisen nicht im Stande ist , kann eine Zusicherung der Prämie nicht erhalten.

Art.  4.

Diese Zusicherung kann überdies nur ertheilt werden , wenn die technische Staatsbe¬

hörde die Räthlichkcit des beabsichtigten Versuches anerkennt.

Art.  5.

Die technische Staatsbehörde ist befugt , die Zusicherung der Prämie an Bedingungen

zu knüpfen , welche sich auf die Art und Weise , wie der Versuch ausgeführt werden soll,

auf die Befähigung der damit zu beauftragenden Personen und auf die Controlirung der

Betriebskosten erstrecken.
28  *
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Art.  6.

Jedes einzelne niederzutreibende Bohrloch ist als ein für sich bestehendes Unterneh¬
men zu betrachten.

Art.  7.

Als unmittelbarer Aufwand für das Bohrgeschäft sind

der Kaufpreis oder abgeschätzte Werth des zur Vornahme des Versuchs erforderlichen
Geländes,

der Aufwand für Anschaffung und Unterhaltung der dazu nothwendigen Taggebäude,
Maschinen und Werkzeuge,

der Aufwand für die zum Bohrgeschäft erforderlichen Materialien,
der Aufwand für Arbeitslöhne,

die Vergütung , die der Unternehmer für Beaufsichtigung und Leitung des Versuches
an Ort und Stelle dritten Personen , zu leisten hatte,

anzunehmen , nachdem von der hieraus sich ergebenden Gesammtsumme abgezogen ist, was
das Gelände , die Taggebäude , Maschinen , Werkzeuge und Materialien nach beendigtem
Versuche dem Urtheile Sachverständiger zu Folge noch werth sind.

Art . 8.

Die Zusicherung auf den Genuß der Prämie tritt von da an ausser Wirksamkeit , wo
die technische Staatsbehörde von Fortsetzung des Versuches abräth . Die bis zu diesem
Zeitpunkt fällig gewordene Prämie wird jedoch an den Unternehmer verabfolgt.

Art.  S.

Will der Unternehmer einen Bohrversuch , den die technische Staatsbehörde noch nicht
für vollendet erklärt , nicht weiter fortsetzen , so kann er die bis dahin fällig gewordene
Prämie ausnahmsweise dann in Anspruch nehmen , wenn er das Bohrloch , das zum
Niedertreiben desselben erforderliche Gelände , die Taggebäude , Maschinen und Werkzeuge,
so weit sie der technischen Staatsbehörde zur Vollendung des Versuches nothwendig scheinen,
zu dem Wertste , den das Gelände , die Taggebäude , Maschinen und Werkzeuge nach er¬
folgloser Beendigung des Versuches noch haben würden , an den Staat abtritt.

Art.  10 . ,

Auf Bohrversuchc , welche beim Erscheinen dieses Gesetzes schon im Gange sind , findet
dasselbe , wenn der Unternehmer binnen drei Monaten auf den Genuß der Prämie An¬
spruch macht , gleichfalls Anwendung.



Die Zusicherung der Prämie wird nach Vorschrift der Art . 3 , 4 und 5 . nachträglich

rrtheilt oder verweigert.

Wird die Zusicherung der Prämie ertheilt , so ist diese dereinst rücksichtlich des Auf¬

wandes vor dem Ist «« Juli v. I . nach dem Gesetz vom 14ten Mai 1828 über die Berg¬

bauprämien , und rücksichtlich des Aufwandes vom Iste« Juli d. I . an nach gegenwärtigem

Gesetze zu bemessen . ,

Gegeben in Unserem Staatsministerium zu Carls ruhe,  den 2l.  Juli 1839.

Leopold.
von Äocckh.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:
B ü chl e r.

(Gesetz über die Verjährung der öffentlichen Abgaben . )

Leopold von Gottes Gnaden,
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

Ä) ? it Zustimmung Unserer  getreuen Stände haben Wir beschlossen und verordnen,

wie folgt:
Art.  1.

Die Forderungen des Staats oder der Gemeinden an Abgabepflichtige wegen einzelner

fälligen öffentlichen Abgaben , und ebenso die Rückforderungen Abgabepflichtiger an den

Staat oder an Gemeinden wegen ungebührlich bezahlter öffentlichen Abgaben verjähren

in fünf Jahren , in so weit nicht durch besondere Gesetze eine kürzere  Verjährungszeit
bestimmt ist.

Art.  2.

Die in den bürgerlichen Gesetzen enthaltenen allgemeinen Bestimmungen über die

Klagenverjährung sind , sofern in den folgenden Artikeln nichts Anderes verfügt wird,

auch auf die im Artikel 1 . genannten Verjährungen anwendbar.
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Art . 3.

Eine Unterbrechung der Verjährung findet auch statt:

1 ) gegen den Abgabepflichtigen durch die mittelst Urkunde erwiesene Aufforderung
zur Zahlung , welche ihm durch einen mit Erhebung oder Verwaltung der Ab¬
gabe , welche verjährt werden soll , beauftragten Beamten zugeht;

2 ) gegen den Staar oder die Gemeinden durch die bei dem so eben genannten Be¬
amten oder einer ihm Vorgesetzten Behörde von dem Abgabepflichtigen angebrachte
Rückforderung.

Art . 4.

Ist die im Artikel 3 . erwähnte Aufforderung beziehungsweise Rückforderung drei Jahre
lang » »betrieben gelassen worden , so wird die Unterbrechung als nicht erfolgt angesehen.

Art.  5.

Die Verjährung der Rückforderung ungebührlich bezahlter öffentlichen Abgaben läuft
ohne Ausnahme wider alle Personen.

Art . 6.

Die Verjährung der Forderung einer Liegenschasts - Accise läuft erst vom Tage des
vollzogenen Eintrags der Eigenthumsveränderung im Grundbuche an.

Art.  7.

' Auf öffentliche Abgaben , welche schon vor der Verkündung dieses Gesetzes fällig wurden,
und auf die Rückforderung solcher schon vor der Verkündung desselben bezahlter Abgaben
findet daS gegenwärtige Gesetz keine Anwendung.

Jedoch werden jene derselben , welche nach den alten Gesetzen innerhalb fünf Jahren,
von Verkündung des gegenwärtigen Gesetzes an , noch nicht verjähren würden , durch Um¬
lauf dieser Frist verjährt.

Gegeben in Unserem Staatsministerium zu Carlsruhe,  den 21 . Juli 1839.

Leopold.
Ncbenius.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:
Büchler.

von Boerirh.
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(Gesetz über die Rhemzollnachlässe zu Gunsten der Schiffahrt auf dem Oberrhein. )

Leopold von Gottes Gnaden,
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

Ä1? it Zustimmung Unserer  getreuen Stände haben Wir beschlossen und verordnen,

wie folgt:
Art.  1.

Der Art . 2 . des Gesetzes vom 30ste " Januar 1834 ( Regierungsblatt 1834 S . 57)

und das Gesetz vom (sts," Merz 1834 ( Regierungsblatt 1834 S . 79 ) die Rheinzoll¬

nachlässe zu Gunsten der Schiffahrt auf dem Oberrhein betreffend , sind aufgehoben.

Art.  2.

Für alle auf dem Oberrhein zu Berg oder zu Thal verführt werdenden Güter wird

der badische Antheil am Rheinzolle der beiden Zollämter Strasburg und Altbreisach , für

die zu Berg verführt werdenden und das Zollamt Straßburg überschreitenden Güter ins¬

besondere aber auch der badische Antheil am Rheinzolle der beiden Zollämter Mannheim

und Neuburg nachgelassen.

Bon diesem Nachlaß ist die nach Art . 14 . Satz 1. der Rheinschiffahrts - Ordnung zu

erhebende Schiffsgebühr ausgenommen.

Art.  3.

Gegenwärtiges Gesetz tritt unmittelbar nach seiner Verkündung in Wirksamkeit.

Das Finanzministerium ist mit dem Vollzüge beauftragt.

Gegeben in Unserm  Staatsministenum zu Carlsruhe den 21 . Juli 1839.

Leopold.
von Soeckh.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:

Büchler.
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Bekanntmachung.
Die Vereinigung des Stadt - und Landphysikats Rastadt betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst zu beschließen ge¬
ruht , daß da.s bisher noch getrennte Stadt - und Landphysikat Rastadt vereinigt werde.

Carlsruhe den 13 . Juli 1839.

^ Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vstt . Eisenlohr.

Dienst - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen

gefunden:

den Königlich Preußischen Kreisdeputirten von Wachs mann  zu Dresden zu Höchst-
ihrem Kammerherrn zu ernennen,

dem Physikus Geheimen - Hofrath vr . Herrmann  zu Rastadt und dem Assistenzarzt
vr . Joseph Fritz daselbst sämmtliche Geschäfte des vereinigten Stadt - und Landphysikats
Rastadt zu übertragen,

dem Hauptlehrer Müller  am Blindeninstitut zu Freiburg den Charakter eines Pro¬
fessors zu ertheilen,

den Maler Daniel Fohr  aus Heidelberg zu Höchftihrem Hofmaler , und

den bisherigen Unterbereiter Schottmüller zum Hof - Offizianten HI . Classe zu ernennen.

Berichtigung:

Im Regierungsblatt Nro . HX . vom 11 . Juli d. I . ist in der untersten

Zeile auf Seite 152 statt „ Obereinnehmerei " zu lesen „Octroi - Ein¬
nehm er ei " .
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Großherzoglich Badisches

Staats - und NegieruriSS-Matt.
Carlsruhe , den 30 . Zulzi 18o9.

Bckanntma ch ungc n.

Das Gesetz vom 7ten Dezember 1837 über die Bestrafung der Accisdefrau-
dation bei der Einfuhr von Fleisch aus anderen Zollvcrcinsstaaten

betreffend.

Gemäßheit höchsten Rescripts aus Großherzoglichem Staatsministerium vom 2 Neu
d. M . Nr . 1201 wird nachstehende Adresse der beiden Kammern der Landstandc — die
Bestrafung der Accisdefraudation bei der Einfuhr von Fleisch aus anderen Zollvereins-
staalen betreffend — zur öffentlichen Kcnntniß gebracht.

Carls ruhe,  den 22 ste" July 1839.

Ministerium der Finanzen,

von öocckh.

V <It. Trögcr.

Durchlailchtigsttr ErosshcrM,
Gnädigster Fürst und Herr!

Die erste Kammer Höchsiihrcr getreuen Stände hat das ihr vorgelegte provisorische
Gesetz vom >ten Dezember 1837 über die Bestrafung der AceiSdcfraudation bei der
Einfuhr von Fleisch aus anderen Zollvcrcinsstaaten in Berathung genommen uns auf den

29
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Bericht der zu diesem Behufe niedergesezten Commission in der heutigen öffentlichen Sitzung

beschlossen, dem genannten provisorischen Gesetze ihre Zustimmung zu ertheilen.

Diesen Beschluß bringen wir hiermit in tiefster Ehrfurcht zur höchsten Kenntniß

Eurer Königlichen Hoheit.

Carls ruhe,  den April 1839.

Im Namen

der unterthänigst treu gehorsamsten ersten Kammer der Ständeversammlung

der Präsident

Wilhelm Markgraf von Baden.

Die Secretäre:

C . Frhr . v. Adelsheim.

Dr . K . H . Rau.

Die zweite Kammer ertheilt dem in der vorstehenden unterthänigsten Adresse genannten

provisorischen Gesetze ebenfalls die Zustimmung.

Carls ruhe,  den 14 ^ " Mai 1839.

Im Namen

der unterthänigst treu gehorsamsten zweiten Kammer der Ständevcrsammlung

der Präsident.

Mitter maier.

Die Secretäre:

Bohm . A. Schinzinger.

Weller . Litschgi.

Das Gesetz vom 2. November 1837 über den Ausgangszoll von Lumpen
und anderen Abfällen zur Papicrfabrikation betreffend.

Höchster Entschließung aus Großherzoglichem Staatsministerium vom 21 ^ " d. M.

Nro . 1206 . zu Folge wird die nachstehende Adresse der beiden Kammern der Landstände,
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den Ausgangszoll von Lumpen und anderen Abfällen zur Papierfabrikation betreffend,

öffentlich verkündigt.

Carlsruhe,  den 22len Juli 1836.

Ministerium der Finanzen.

' von 6oeck !).

Vcli.  Troger.

Durchlauchtigster GrosshcrM,

Gnädigster Fürst und Herr!

Die zweite Kammer Höchstihrer getreuen Stände hat das ihr vorgelegte provisorische

Gesetz vom 2 ^ ," November 1837 ( Regierungsblatt von 1837 Nro . XHI ) , den Aus¬

gangszoll von Lumpen und anderen Abfällen zur Papierfabrikation betreffend , in Berathung

genommen , und auf den Bericht der zu diesem Behufe niedergesetzten Commission in der

heutigen neunten öffentlichen Sitzung beschlossen, dem genannten provisorischen Gesetze

ihre Zustimmung zu ertheilen.

Diesen Beschluß bringen wir hiermit in tiefster Ehrfurcht zur höchsten Kenntniß

Eurer Königlichen Hoheit.

Carlsruhe,  den tste" Mai 1839.

Im Namen

der unterthänigst treu gehorsamsten zweiten Kammer der Ständeversammlung

der Präsident
Mittermaier.

Die Secretäre:

Vohm.

A. Schinzinger.
Weller ..

Litschgi.

Die erste Kammer tritt der vorstehenden ehrerbietigsten Adresse bei , und erlheilt dem
29*
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Provisorischen Gesetze vom 2P ' November 1837 gleichfalls ihre Zustimmung.

Carlsruhe,  den 17ten Mai 1839.

Im Namen

der unterthänigst treu gehorsamsten ersten Kammer der Ständeversammlung
der Präsident

Wilhelm Markgraf von Baden.

Die Secretare:

C . Frhr . v . Adelsheim.

Oi . K . H . Rau.

Die verfassungsmäßigen Rechnungsnachweisungen für die Finanzjahre
18 " /-,, und 18 " /^ betreffend.

In Folge höchsten RescriptS aus Großherzoglichem Staats - Ministerium vom 2lste"
d . M . Nro . 1203 bringt man nachstehende Adresse der beiden Kammern der Landstände
über die verfassungsmäßigen Rechnungsnachweisungen für die Finanzjahre 18 ^ /^ und
l8 ^°/z7 zur öffentlichen Kenntniß.

Carlsruhe,  den 2Vf,n Juli 1339.

Ministerium der Finanzen,

von öoeckh.
V <lt . Troger.

Durchlauchtigster GrosshcrM,

Gnädigster Fürst und Herr!

Die zweite Kammer Eurer Königlichen Hoheit  getreuen Stände hat die ihr
vorgelegten verfassungsmäßigen Rechnungsnachweisungen

1 ) über die in den Finanzjahren 18 ^ /, « und 18 ^ /37 eingegangenen Staaisgelder
und deren Verwendung,

2 ) der Amortisations - und Zehntkasse von den Jahren 18 "̂ /37 und 18 ^ /zz , und
3 ) über die Verwendung der Betriebsfonds in den Jahren 18 ^ /3 « und 18 ^ 7

>
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durch ihre Budget - Commission prüfen und über den Erfund sich Bericht erstatten lassen,

sofort nach in mehreren Sitzungen gepflogener , sorgfältigen Berathung beschlossen:

I . Die Nachweisungen sämmtlicher Einnahmen und Ausgaben in Beziehung auf den all¬

gemeinen Staatshaushalt sowohl , als auf die Amortisation ^ - und Zehntkasse und die

umlaufenden 'Betriebsfonds als gerechtfertigt anzuerkennen;

H . Hinsichtlich der Militäradministration:

» ) die Errichtung einer Depositenkasse , in welcher die in einer Budgetsperiode minder

verwendeten als bewilligten Summen auf die Rubriken „ Kasernirung " , „ Mon-

tirung " , „ Hospitalkosten " , „ Ausrüstung " und „ Herbstmanöverkosten " bis zum

Augenblicke ihres Bedürfens ebenso hinterlegt , als aus welcher bas etwa größere

Bedürfniß einer Periode geschöpft werden soll , zu dem Zwecke versuchsweise zu

genehmigen , damit allzugroße Naturalvorräthe vermieden , billigere Anschaffungen

durch größeren Ankauf erreicht und überhaupt der Durchschnittsetat ohne Nach-

theile für die Administration auch in diesen Rubriken , welchen der Bedarfsetat

allein entsprechend erscheint , durchgeführt werde , dagegen aber ausdrücklich förmliche

Nachweisung über diese Kasse und die Hinterlegung ihrer Gelder bei der Amorti¬

sationskasse sich vorzubehalten , und

I) ) dieser Kasse die Ueberschüsse auf die oben bezeichnten Rubriken pro 1835 bis
1837 mit 63,939 fl . 48 kr. zu überweisen , den Ucberschuß anderer Rubriken da¬

gegen mit 11,358 fl. 13 kr. zur Staatskasse zurückzuziehcn , beziehungsweise der

Militäradministration an ihrem Betreffniß der gegenwärtigen Budgetsperiode in

Abschlag zu bringen.

Wir bringen diese Beschlüsse in tiefster Ehrfurcht zur Kenntniß Euerer Königlichen
Hoheit.

Carlsruhe,  den 18 'b" Juli 1839.

Jin Namen

der untcrthänigst treu gehorsamsten zweiten Kammer der Ständeversammlung

der Präsident
Mittermaier.

Die Secretäre:

Bohm . A . Schinzinger.

Weller . Lsttschgi.

Die erste Kammer ist , nachdem von ihrer Budgetscommission über sämmtliche Rechnunzs-
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nachweisungen der Jahre 18 ^/zg und 18 ^ 7 und über die obigen Beschlüsse Berichte

erstattet und hierüber in mehreren Sitzungen Berathung gepflogen worden war , den in

vorstehender unterthänigsten Adresse ausgesprochenen Beschlüssen beigetreten.

Carlsruhe,  den 18 . Juli 1839.

Im Namen

der unterthänigst treu gehorsamsten ersten Kammer der Ständeversammlung:

Der erste Viceprästdent:

Carl Egon  Fürst zu Fürstenberg.
Die Secretäre:

C . Frhr . von Adelsheim.

1) >. K . H . Rau.

Den zwischen den Zollvercinsstaaten und dem Königreich der Niederlande
unrerm 21. Januar l. I . abgeschlossenen Handelsvertrag betreffend.

Der höchsten Entschließung aus Großherzvglichcm Staatsministerium vom 21sts « d. M.

Nro . 1210 . gemäß , wird die Adresse der beiden Kammern der Landstände , den zwischen

den Zollvereinsstaatcn und dem Königreich der Niederlande unterm 21 ste" Januar d . I.

abgeschlossenen Handelsvertrag betreffend , zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 22 Hen Juli 1839.

Ministerium der Finanzen,

von Oocclih.

Veit . Troger.

Durchlauchtigster GrosshcrM,

Gnädigster Fürst und Herr!

Die zweite Kammer Eurer Königlichen Hoheit  getreuen Stände hat nach vor¬

angegangener Berathung heute in geheimer Sitzung beschlossen:

„Den in dem zwischen den Zollvereinsstaaten und dem Königreich der

„Niederlande unterm 21 ^ " Januar d. I . abgeschlossenen , im Regierungsblatt

>
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„Nro . XII . von 1839 S . 100 ff. abgedruckten Handelsverträge enthaltenen

Abänderungen des Zolltarifs die nachträgliche Zustimmung zu crtheilen . ,.

Wir bringen diesen Beschluß in tiefster Ehrfurcht zur Kenntniß Eurer  Königlichen

Hoheit.

Carlsruhe,  den 6 . Juli 1839.

Im Namen

der unterthänigst treu gehorsamsten zweiten Kammer der Ständeversammlung:

Der Präsident:
Mittermaier.

Die Secretäre:

Bohm . A . Schinzinger.

Weller . Litschgi.

Die erste Kammer ertheilt den Abänderungen des Zolltarifes , welche in dem in vor¬

stehender unterthäm 'gsten Adresse erwähnten Handelsverträge mit dem Königreiche der

Niederlande enthalten sind , gleichfalls die nachträgliche Zustimmung.

Carlsruhe,  den 18 . Juli 1839.

Im Namen

der unterthänigst treu gehorsamsten ersten Kammer der Ständeverfammlung:

Der erste Vizepräsident

Carl Egon  Fürst zu Fürstenberg.
Die Secretäre:

C . Frhr . von Adelsheim.

V - . K . H . N au.

Verordnungen.

Die Steuererhebung für 18 ^g betreffend.

Ä ? it Bezug auf die höchste landesherrliche Verordnung vom Ilste » Mai d. I . , Re¬

gierungsblatt Nr . XIV . Seite 123 , wegen Erhebung der Staatssteuern in den ersten
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sechs Monaten des Finanzjahrs 18 ^/ 40 , und nach Ansicht des Finanzgesetzes vom 21 "»
d. M . Regierungsblatt Nt . XX , wird andurch verordnet:

§. 1.

Die Erhebung der Grund -- , Häuser - und Eewerbsteucr , mit Einschluß der Umlagen-
wegen der Beförsterungskosten und der Fluß - und Dammarbeiten , sodann der Klaffensteuer
erfolgt für die zweite Hälfte des Finanzjahres nach dem bei der Steuererhebung
für das erste Semester in Anwendung gekommenen Umlagefuß und in den durch die Ge¬
setze vom 8 j5» Juli 1817 und Oktober 1820 vorgeschriebenen Raten.

8. 2.
Die Steuerdircktion ist mit dem weitern Vollzug beauftragt.

Carlsruhe , den 23 . Juli 1839.

Ministerium der Finanzen,
von Üoe ck I).

Vckt. Pfeilstickcr.

Die Zeh ritsch uldcntilglingökasse betreffend.

Nach den über den Vollzug der Beiordnung vom 27ss " Mai 1836 , die Zehnt-
schuldentilgungskasse betreffend , gemachten Erfahrungen , sieht man sich veranlaßt , mit höch¬
ster Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs aus Großherzoglichein Staats-
Minisierium vom 20 §en Juli 1839 Nro . 1135 zu verordnen , wie folgt:

8. 1.
Die Zchntschuldentilgungskasse wird vom Il -e» Juli l. I . an auf die Einnahmen und

Ausgaben beschränkt , für welche sie nach dem fünften Titel des ZehntgesetzeS vom 15 s»
November 1833 bestehen soll ; die übrigen durch die Eintrags erwähnte Verordnung der
Zchntschuldentilgungskasse zugewiesenen Einnahmen und Ausgaben , welche die Beförderung
der Zehntablösung durch Staatsbeiträge bezwecken, sind von gleichem Zeitpunkte an in die
Rechnung der AmvrtisationSkasse aufzunehmen.

8. 2.
Dieser , eine Vereinfachung des Rechnung -Wesens bezweckenden, Veränderung ungeachtet

bleibt die Verordnung vom 27ch " Mai !836  im klebrigen , und soweit sie nicl t in dem
folgenden Paragraphen ausdrücklich abgeär .dert wird , auch für die Zukurft ma .vcbend.

- . c t , ^ i.
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> §. . 3.

1 ) Zu §. 2 . Satz 2 . Die Vorschrift über die Hinterlegung von Ablösungskapitalierr

fällt weg , nachdem eine eigene Hinterlegungskasse errichtet worden ist.

Die von der Zehntschuldentilgungskasse anzunehmenken , und mit 5 Prozent

zu verzinsenden Pfarrcompetenz - und Pfarrzehntkapitalien sind bei der Amortisa¬

tionskasse anzulegen.

2 ) Zu §. 3 . Satz 3 . Der Staatszuschuß , den die Zehntpflichtigen nach §. 12 . des

Zehntgesetzes zu empfangen haben , und die Aufbesserung , welche die Ortsgeistlichen

und Schullehrer nach §. 37 . des Zehntgesetzes erhalten , sind von der Amortisations¬

kasse zu entrichten.

3 ) Zu §. 3 . Die zur Beförderung der Zehntablösung durch das Staatsbudget jeweils

bestimmt werdende Dotation erhält die Amortisationskasse.

4 ) Zu §. 4 . Dieser Paragraph ist aufgehoben , und wird durch folgende Bestimmung

ersetzt:

Reichen die der Amortisationskasse in Folge der §§. 2 und 3 . zufließen¬

den Einnahmen nicht zu , die ihr zur Beförderung der Zehntablösung obliegen¬

den Ausgaben zu bestreiten , so hat sie die weiter erforderlichen Mittel beizu-

schaffcn.

Sie ist ermächtigt , zu diesem Zweck die disponibcln Fonds der Grund¬

stocksverwaltung und ihre eigenen disponibcln Fonds zu verwenden , auch —

soweit cs hiernach noch nöthig ist — Anlehen in gleicher Weise , wie zur Er-

'füllung ihrer sonstigen eigenen Bedürfnisse , zu machen.

5 ) Zu §. 5 . Dieser Paragraph ist aufgehoben , und tritt an seine Stelle folgende

Vorschrift:

Die Amortisationskasse ist ermächtigt , die bei ihr disponibcln Gelder bei

der Zehntschuldentilgungskasse verzinslich anzulegen , und als Verwalter dieser

Kasse zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten gegen die Zehntpflichtigen Anleihen,

wie für ihre eigenen Bedürfnisse , zu machen . Sie ist verpflichtet , die jeweils dis¬

ponibel « Gelder der Zehntschuldentilgungskasse nach den Vorschriften , die sie beim

Ausleihen ihrer eigenen disponibcln Gelder zu befolgen hat , verzinslich anzu¬

legen.

6 ) Zu §. 6 . Dieser Paragraph ist aufgehoben.

7 ) Zu §. 9 . Ebenso.
30
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8 ) Im §. 17 . dritter Absatz fallen die Worte:

',von der Zehntschuldentilgungskasse ausgestellter"

heraus.

9 ) Die §§. 35 bis 39 . einschließlich — das Verfahren bei der Hinterlegung zur
Zehntschuldentilgungskasse betreffend — sind aufgehoben . ,

10 ) Zu §Z. 40 bis 43 . In diesen M . ist statt " Zehntschuldentilgungskasse " — " Amor¬

tisationskasse " zu setzen.

Carlsruhe,  den 24sten Juli 1839.

Ministerium der Finanzen,

von Äoeckh.

V6t . Troger.

Bekanntmachung.
Die Bestimmung des Zinsfußes  pi -c» für Darlehen der Zehntschulden¬

tilgungskasse betreffend.

Nach Ansicht des §. 79 . des Zehntablösungsgesetzes vom 15 ^ » November 1833 , Re¬
gierungsblatt Nro . XllX und des Z. 7 . der diesseitigen Verordnung vom 27sten Mai

1836 , Regierungsblatt Nro . XXXI . wird der Zinsfuß , zu welchem die Zehntschulden-

tilgungskasse die im Laufe des Rechnungsjahrs 18 ^ „ von den Zehntpflichtigen verlangt

werdenden Darlehen abzugeben hat , mit Vorbehalt anderweiter Bestimmung, ' falls im
Laufe des Rechnungsjahrs wesentliche Veränderungen im Zinsfüße , nach welchem die

Zehntschuldentilgungskaffe Anlehen machen kann , eintreten sollten , hiermit wie bisher auf

3 ^ 4 Prozent festgesetzt.

Carlsruhe,  den 6 . Juli 1839.

Ministerium der Finanzen . .

von Lioeckh.

Vsit . Troger.



Bekanntmachung.
Stiftungen.

Es haben gestiftet:

Löwenwirth Faller  zu Triberg in den dortigen Wallfahrts - Kirchenfond 100 fl . ge¬

gen die Verbindlichkeit , eine Jahrszeit mit einem Seelenamte jährlich abhalten zu lassen.

Die verwittwete Freifrau von Baden  zu Freiburg in die St . Martinskirche daselbst

zwei silberne Leuchter , tarirt auf 367 fl . 25 kr.

Ein Ungenannter in die Stadtkirche zu Triberg 50 fl . gegen die Verbindlichkeit , jähr¬

lich eine stille Gedächtnißmesse lesen zu lassen.

Georg Bechtold  zu Ebringen in - den dortigen Schulfond 80 fl . gegen die Verbind¬

lichkeit , jährlich eine stille Gedächtnißmesse lesen zu lassen , und den übrigen Ertrag auf

arme Schüler zu verwenden , und in der Folge nochmals 80 fl. in den nämlichen Fond

mit der gleichen Verbindlichkeit.

Protas Streicher  zu Gottenheim 100 fl . zur Verwendung auf Reparaturen im In¬

nern der dortigen Kirche.

Thomas Walz,  Geometer in Grießheim , in den Schulfond allda 100 fl. zur Ver¬

wendung der Zinse auf Schulbedürfnisse für arme Kinder.

Kirchenrath Gottschalk  zu Pforzheim dem Schuldienst zu Thiengen 200 fl. zum

Ankauf eines Ackers für den Schullehrer.

Das Handlungshaus Christoph und Johannes Bischofs  zu Basel in den Spitalfond

zu Müllheim 100 fl. ohne Belastung.

Ein Wohlthäter zu Freiburg , der nicht genannt scyn will , dem Krankenspitalfond da¬

selbst ein Kapital von 100 fl . mit den davon verfallenen und laufenden Zinsen.

Diese Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten , und werdest in Anerkennung

des löblichen Zweckes zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Ordens - Verleihung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben dem Großherzoglich Hes¬

sischen Oberbaudirektor Krencke  zu Darmftadt das Commandeurkreuz des Ordens vom

Zähringer Löwen gnädigst zu verleihen geruht.
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Dienst - Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen

gefunden:

den Stadtpfarrer Or . Züllig  in Heidelberg seinem Ansuchen gemäß in den Ruhe¬

stand zu versetzen,

die katholische Pfarrei Wangen , Amts Radolphzell , dem Priester Joseph Schulte-

zu Simonswald,  bisherigen Pfarrverweser zu Bodmann , und

die katholische Kaplaneipfründe zu Bohlingen dem Pfarrverweser Johann Baptist

Staig er  zu Galmansweil zu übertragen.

Dem Rechtspraktikanten Christian Wolf  von Mannheim , dermal in Freiburg , ist

von Großherzoglichem Ministerium des Innern das Schriftverfassungsrecht in Administra-

tivgegenftänden ertheilt worden.

Von vierzehn Nechtscandidaten , welche sich der letzten Frühjahrs - Prüfung unterzogen

haben , wurden nachstehende sechs unter die Zahl der Rechtspracticanten ausgenommen:

Friedrich Ottendorf  von Heidelberg,

Johann Küchler  von Mannheim,

Theodor Muncke von Heidelberg,

Ludwig von Litschgi  von Waldkirch,

Karl Gunkel  von Katzcnthal , und -

Franz Anton Staig er  von Heidelberg.
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Großherzoglich Badisches

ltaats^und Negierungs -Matt.
Carls ruhe , den 13. Äugust 1839.

(Gesetz über die Ernennung der Rathschreiber.)

Leopold / von Gottes Gnaden/
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

A8, ' r haben Uns bewogen gefunden, zu beschließen und nach Zustimmung Unserer

getreuen Stände zu verordnen, wie folgt:
Der §. 18. des Gemeindegesetzes( die Ernennung der Rathschreiber betreffend) er¬

hält folgenden Zusatz:

Ist kein Gemeindebürger zu finden, der zur Uebernahme der Rathsschreiberstelle
tauglich und bereit wäre, so kann dieselbe mit Einwilligung der Gemeinde, be¬

ziehungsweise des größeren Ausschusses, auch einem anderen Inländer, der nicht
Gemeindebürger ist, übertragen werden.

Gegeben in Unserem Staats -Ministerium zu Carlsruhe , den 21^ July 1839.

Leopold.

Nebenius.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:
Büchler.

31
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(Gesetz über die Anrechnung der in der Landwehr zugebrachten Zeit bei Regulirung der
Pension eines Dieners . )

Leopold / von Gottes Gnaden,
Großherzog von Baden, Herzog von Zahringen.

Ä ? it Zustimmung Unserer  getreuen Stände haben Wir beschlossen, und verordne
wie folgt:

Einziger Artikel.

Bei Ermittlung der Dienstjahre eines Dieners zum Zweck der Pensionsregulirung soll
die Zeit , während welcher derselbe in den Jahren 1814 und 1815 bei der Landwehr

gedient hat , mit in Berechnung gezogen werden , und zwar in der Art,  daß sowohl die
in das Jahr 1814 , als auch die in das Jahr 1815 fallende Dienstzeit gleich einem
vollen Dienstjahr in Betracht kommt.

War Derjenige , welcher in den Jahren 1814 und 1815 einen Feldzug mitmachte,

schon damals Civilstaatsdiener , so kommt ausserdem die gewöhnliche Dienstzeit in Berech¬
nung.

Gegeben in Unserem  Staats - Ministerium zu Carlsruhe,  den 2lt ?n Iuly 1839.

Leopold.
Nrbenius.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:
Büchler.

(Gesetz über die Aufhebung der Loosungs - und Einstandsrechte . ) > ,

Leopold , von Gottes Gnaden,
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

Ä ? it Zustimmung Unserer  getreuen Stände haben Wir beschlossen und verordnen,
wie folgt:

Art.  1

Die im neunten und zehnten Kapitel des sechsten Titels vom dritten Buche des Land-
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rechts enthaltenen Bestimmungen über das Loosungs - und das Einstandsrecht , desgleichen

der Landrechtssatz 577 . 1>. k. , in so weit derselbe sich auf die Loosung der Miteigen-

thümer bezieht , auch der Landrechtssatz 577 . e . st . , und endlich das Gesetz über die

Loosungsgerechtigkeit vom 3 . Mai 1808 sind aufgehoben.

Art . 2.

Die durch Verträge , welche vor der Verkündung des gegenwärtigen Gesetzes errichtet

worden sind , bedungenen Loosungs - oder Einstandsrechte werden auch künftig nach den

bisherigen Gesetzen beurtheilt , und ebenso auch die durch das Gesetz begründete Loosung in

den Fällen , in welchen sie beim Eintritt der Wirksamkeit des gegenwärtigen Gesetzes

schon angekündigt ist.

Gegeben in Unserem  Staats - Ministerium zu Carlsruhe,  den 21ste » Juli 1839.

Leopold.

3ollx.

Auf Höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzvgs:
Büchler.

Bekanntmachungen.

(Die Resultate der amtlichen Civil -Prozeßtabellen betreffend.)

Anliegende Zusammenstellung der Resultate der amtlichen Civil - Prozeßtabellen für die

Zeit vom 1 §en März bis 31sten December 1838 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht

Carlsruhe,  den 5 ten Juli 1839.

Justiz - Ministerium.

I o l l i).

Vllt -Molter.
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(Uebersicht der Studierenden auf den Landesuniversitäten Heidelberg und
Freiburg im Sommerhalbfahr 1839 .)

Im Sommerhalbjahr 1839 studierten:

^ Auf der Universität Heidelberg

Inländer. Ausländer. Im Ganzen.

1) Theologen . . . . . . . . . . 11 8 19
2) Juristen 68 319 387

3) Mediciner , Chirurgen und Pharmaceuten . 37 109 146
4 ) Cameralisten und Mineralogen . . . . . 41 18 59
5) Philosophen und Philologen . . . . . 18 18 36

Gesammtzahl — 175 . 472 . 647.

L. Äuf der Universität Freiburg.

, Inländer. Ausländer. Im Ganzen.

1) Theologen . . . . . . . . . . . 78 34 112
2) Juristen 68 15 83

3) Mediciner , Chirurgen und Pharmaceuten . . 72 30 102
4) Philosophen und Philologen . . . . . . 29 12 41

Gesammtzahl — > 247 . 91 . 338.

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 19 . Juli 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius

Vät . Eisenlohr.
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Die Zutheilung der Waldungen auf den Gemarkungen Herbolzheim und

Tutschfelden zu dem Forstbezirk Kenzingen betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchste Staats¬

ministerialentschließung vom 20st °n d. M . Nro . 1130 . nach Antrag des Ministeriums des

Innern und der Finanzen gnädigst zu bestimmen geruht , daß die seither , zum Forstbezirk

Ettenheim gehörigen Waldungen der Gemarkungen Herbolzheim und Tutschfelden dem

Forstbezirke Kenzingen  zugetheilt werden.

Carlsruhe,  den 23ten Juli 1839.

Ministerium des Innern.

Nebenius.
Vät . Eisenlohr.

Stiftung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben der evangelischen Gemeinde

Dühren  die Summe von vierzig Rheingold -Ducaten als ein Gnadengeschenk huldreichst

zuzuweisen und auf das unterthänigste Ansuchen des Kirchengemeinderaths zu Dühren

gnädigst zu genehmigen geruht , daß diese der dortigen Kirche gewidmete Schenkung den

Namen „ Leopold - Sophien - Stiftung " trage . '

Dienst -Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der .Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen

gefunden:

den Oberforstrath Bajer  zum Direktor der Forstpolizeidirection zu ernennen , und

dem Oberforstmeister Freiherrn von Gemmingen  zu Pforzheim die Stelle des

ersten Raths bei der Forstpolizeidirection , unter Verleihung des Charakters als Oberforst¬

rath , zu übertragen;

den Hofgerichtsrath Zentner  aus dem Hofgericht des Unterrheinkreises in das Hvf-

gericht des Oberrheinkreises zu versetzen;

den Cameralpracticanten Philipp Forch von Carlsruhe zum Assessor bei der Ka¬

tholischen Ministerial - Kirchensection,

und den vormaligen Amtmann Friedrich Maier  zu Pforzheim zum Secretär bei der

Regierung des Oberrheinkreises zu ernennen;

den Hof - Musicus Stahl  auf sein unterthänigstes Ansuchen in den Penstonsstand zu



196

<« >>

196

versetzen , rmd demselben noch insbesondere die höchste Zufriedenheit wegen des während
seiner langen Dienstzeit stets bewiesenen Eifers auszudrücken;

ferner den Pfarrer Johann Christoph Förster  von Mühlbach auf seine unterthänigste
Bitte in den Ruhestand zu versetzen.

Die Fürstlich Fürstenbergischen Präsentationen

des Priesters Mathias Huggle  von Rohrdorf , dermal Pfarrverweser zu Schönau,
auf die Pfarrei Bachheim , Amts Hüfingen , und

des Priesters Franz Taver Dirhold  von Haslach , dermalen Kaplaneiverweser zu
Aasen , auf die Pfarrei Jppingen , Amts Möhringen,

haben die Staatsgenehmigung erhalten.

Nach erstandener Prüfung sind auf den Antrag der Oberdirection des Wasser - und
Straßenbaues die Geometer - Candidaten:

Adolph Murrmann  von Philippsburg und
Karl Wasmer  von Todtmoos

unter die Zahl der practicirenden Geometer ausgenommen worden.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

Die Stadtpfarrei zu St . Peter und Providenz in Heidelberg  mit
einer Competenz von 763 fl. 38 kr. Die Bewerber haben sich binnen 6 Wochen

vorschriftsmäßig bei der obersten evangelischen Kirchenbehörde zu melden.

2 ) Die katholische Pfarrei Allmannsdorf,  Bezirksamts Konstanz , erledigt durch
das am Lite " Juni l. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Konrad Bohlander,
mit einem beiläufigen Einkommen von 700 fl . in Geld und Naturalien . Die

Competenten haben sich gemäß der Verordnung im Regierungsblatt Nro . 38 . vom
Jahr 1810 Art . 2 und 3 , bei der großherzoglichen Regierung des Seekreises
zu melden.

3 ) Die katholische Pfarrei Weissenbach,  Bezirksamts Gernsbach , erledigt
durch die Resignation des Pfarrers Steinmann,  mit einem beiläufigen Ein¬
kommen von 600 fl. Die Competenten um diese Pfarrpfründe , auf welcher eine in
6 Jahresterminen zu tilgende Kriegsschuld von 76 fl. 25 kr. haftet , haben sich
nach Maaßgabe der Verordnung im Regierungsblatt Nro . 38 . vom Jahr 1810

Art . 2 und 3 . bei der Großherzoglichen Regierung des Mittelrheinkreises zu melden.



(Beilage zu Nro. XXIII )

4 Zusammenstellung der Resultate der amtlichen Civil-PrvMKa bellen
I für die Zeit vom 1 . März bis 31 . Dezember 1838.

Seekreis. Oberrhernkrns.

Aemter.

Bevölke¬
rung.

(nach der
Zählung von

1837.)

Schuld-
klagen. Prozesse.

Ver¬
gleiche. Aemter.

Bevölke¬
rung.

Schuld-
klageu. - Prozesse.

Ver¬
gleiche.

Blumenfeld. 8817 890 81 38 Breisach . . . 22103 3302 328 18
Bonndorf . . . . 12630 350 60 1 Emmendingen . . . 25249 3132 268 26
Bräunlingen . . . 2252 76 8 2 Ettenheim . . . . 18924 1515 168 30
Constanz . . . . 12794 866 137 17 Freiburg St .A. . . 17641 1162 95 7
Engen . . . . . 7053 813 65 14 Freiburg L. A. . 25647 2194 167 44
Heiligenberg . . . 8955 167 69 29 Freiburg Univ.A. . - — 56 _
Hüfingen . . . . 16878 655 85 7 Hornberg . . . 11996 212 59 15
Meersburg. . . . 5173 305 30 11 Jestetten . . . ' . 7814 1012 49 27
Möhringen. . . . 6829 191 16 3 Kenzingen . . . . 22407 2536 287 90
Mößkirch . . . . 6906 277 34 1 Lörrach . . . . . 26487 2278 189 21
Neustadt . . . 15281 288 - 36 6 Müllheim . . . . 21210 2190 95 6
Pfullendorf. . . . 5208 141 32 12 Säckingen . . . . 19500 1830 457 135
Radolphzell » * . 13770 1476 147 27 St . Blasien . . . 11211 992 167 19
Salem . . . . . 5074 93 7 — Schönau . . . . 13254 828 74 6
Stetten a. k. M . . . 4909 165 30 10 Schopfheim . . 14588 1194 161 17
Stockach . . . 18233 1342 198 38 Staufen . . . . . 20164 2627 310 114
Stichlingen. . . . 6420 159 13 6 Tryberg . . . . 11895 520 39 7
Ueberlingen . . . 7740 371 36 5 Waldkirch . . 20947 520 58 2
Villingen . 16487 732 85 22 Waldshut . . 25037 1644 304 86

Summa: 181409

>

9357 1169 249 336074 29744 3275 670



Mittetrheinkreis. Unterrheinkreis.
>

Bevölke- Schuld- Ver- ' Bevölke- Schuld- Der-
Aemter.

> rung. klagen. Prozetze. gleiche. Aemter. rung. klagen. Prozesse. gleiche.

Achern . . . . 17579 655 167 48 Adelsheim. . . 12908 635 82 10

Baden . . . . 14745 604 237 61 Bischofsheim a . N. . 13994 1162 305 73

Bischofsheim a. Rhn. 11987 393 72 17 Bischossheim a. d. T. 17296 1635 174 68

Breiten . . . . 21372 1430 330 59 Borberg . . . . . 11363 1278 175 48

Bruchsal . . . 32711 1857 380 144 Buchen . . . . . 14577 1513 152 37

Bühl . . . . 26059 1487 1327 63 Eberbach . . . . 9896 678 104 46

Carlsruhe St . A. 22545 803 340 73 Gerlachsheim . . > 12750 562 120 28

Carlsruhe L. A. . 21570 999 118 61 Heidelberg O . A. . . 35686 2386 510 91

Durlach . . . . 25146 1739 242 73 Heidelberg Univ .A. . — 215 50 12

Eppingen . . . 17759 1497 239 67 Krautheim . . . . 5596 274 68 S

Ettlingen . . . 15166 624 107 57 Ladenburg . . . . 14331 1642 218 48

Gengenbach . . 15783 636 117 37 Mannheim . . . 122314 720 333 44' »

Gernsbach . . . 13681 437 49 6 Mosbach . . . . 30850 2957 414 85

Haslach . . . . 10072 349 75 44 Neckargemünd . . . 14184 1280 174 25

Kork . . . . . 10694 720 57 23 Philippsburg . . . 12521 452 23 6

Lahr. 28114 1877 200 58 Schwetzingen . . . 16802 860 201 17

Oberkirch . . . 20813 803 99 14 Sinsheim . . . . 17216 1469 253 58

Offenburg . . . 28885 1904 159 64 Walldürn . . . . 12802 1006 307 100

Pforzheim . . . 30444 2266 312 60 Weinheim . . . 14407 1417 305 46

Rastadt . . . . 29411 j1261 241 43 Wertheim . . . . 16251 833 170 41

Wolfach . . . . . 9931 219 50 7 Wiesloch . . . - 16788 1514 181 37

424467 22560 3917 1079

-

322532 24488 4319 927

Gesammt - Summe.

Bevölkerung. Schuldklagen. Prozesse. Vergleiche.

1264482. 86149. 12680. 2925.

i
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Großherzoglich Badisches

Staats - und Regierungs - Matt.
Carlsruhe , - cn 24 . August 1839.

Leopold / von Gottes Gnaden/
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

Ä ? rt Zustimmung Unserer  getreuen Stände haben Wir beschlossen und verordnen,

wie folgt:
§. 1.

Die Apanage des Erbgroßherzogs besteht neben einer standesmäßigen Wohnung , so

lange er unvermählt ist, in jährlichen Dreißigtausend Gulden,  wenn er sich mit Ein-

»willigung des Großherzogs standesmäßig vermählt , in jährlichen Sechzigtausend

Gulden.

Die Wohnung wird auf Staatskosten in baulichem Stande erhalten . Kleinere Aus¬

besserungen , dergleichen ein Miether zu übernehmen hat , sowie die Anschaffung und Unter¬

haltung des Mobiliars , sind von dem Erbgroßherzog zu bestreiten.

§. 2.

Jeder nachgeborne Sohn eines Grvßherzogs hat als Apanage , so lange er unvermählt

bleibt , jährliche Zwanzigtausend Gulden,  wenn er sich mit Einwilligung des Groß¬

herzogs standcsmäßig vermählt , jährliche Vierzigtausend Gulden,  jeder andere Prinz

des Großherzoglichen Hauses im ersten Falle jährliche Zwölftausend Gulden,  im

zweiten Falle jährliche Vierundz wanzigtausend Gulden  zu beziehen.

Prinzen , die sich im Genüsse des aus dem Kirschgartshäuserhof , Bruchhauserhof , In¬

sultheimerhof und Angelhof bestehenden Hausfideicommiffes befinden , erleiden an ihrer

Apanage einen , diesem Genuß entsprechenden Abzug . Behufs dessen wird der Reinertrag

des Fideikommisses zu jährlichen Dreizehntausend Gulden  angenommen.
32
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§. 3.

Jede Prinzessin Tochter eines Großherzogs erhält als Apanage jährliche Zwölftausend
Gulden , jede andere Prinzessin des Großherzoglichen Hauses jährliche Zehn taufen  d
Gulden.

§. 4.

Zur ersten standesmäßigen Einrichtung empfängt nebstdem jeder apanagirte Prinz und
jede apanagirte Prinzessin eine Summe , welche dem dritten Theile des Jahresbetrages
ihrer Apanage entspricht.

Den Prinzen gebührt dieses Drittheil zunächst von der einfachen Apanage , bei ihrer
Vermählung aber noch ferner von derjenigen Erhöhung , wozu sie dann berechtigt sind.

§. 5.

Der Erbgroßherzog tritt in den Genuß der einfachen Apanage , sobald er das achtzehnte,
jeder andere Prinz des Großherzoglichen Hauses , sobald er das einundzwanzigste Jahr
zurückgelegt hat.

Z. 6.

Prinzessinnen treten ebenfalls mit zurückgelegtem einundzwanzigsten Jahre in den Ge¬
nuß der Apanage , vorausgesetzt jedoch , daß ihre beiden Eltern bereits verstorben sind ; ist
dies nicht der Fall , so erhalten sie von dem nämlichen Zeitpunkte an ein Nadelgeld von
jährlichen Zweitausend Gulden,  wenn noch ihre beiden Eltern oder doch ihr Vater,

' und ein solches , welches der Hälfte ihrer Apanage gleichkommt , wenn nur ihre , Mutter
noch am Leben ist.

Wenn eine Prinzessin nach dem zurückgelegten einundzwanzigsten Jahre mit Geneh¬
migung des Großherzogs aus dem elterlichen Hause tritt , um ein eigenes Haus zu grün¬
den , so erhält sie, von dem Zeitpunkte der ertheilten Genehmigung an , gleichfalls ihre
volle Apanage.

§. 7.

Aus der Civilliste sind , so lange der Großherzog minderjährig ist , die Kosten des
Unterhalts und der standesmäßigen Erziehung minderjähriger Kinder seines Regierungs-
vorfahrers , ferner das Wittum der Wittwe des Letztem , endlich die Kosten der Hofhaltung
und der Repräsentation des Regenten , beziehungsweise der Regentschaft , zu bestreiten.

8. 8.

Zur Bestreitung der Unterhalts - und Erziehungskosten elternloser minderjähriger Kinder
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des Großherzogs werden in dem Falle , da der regierende Großherzog die Volljährigkeit

erreicht hat , jährliche Sustentationen entrichtet , welche sich im Einzelnen auf höchstens ein

Drittheil der jedem Kinde dereinst zunächst gebührenden Apanage , im Ganzen aber nicht

über die Summe von Dreißigtausend Gulden  belaufen.

Zur Bestreitung der Unterhalts - und Erziehungskosten elternloser noch minderjähriger

Kinder apanagirter Prinzen sollen ebenmäßig jährliche Sustentationen entrichtet werden;

sie dürfen im Einzelnen den dritten Theil der einem jeden dereinst zunächst gebührenden

Apanage , im Ganzen aber die Hälfte der Apanage , welche ihr verstorbener Vater zuletzt '

bezogen hat , nicht übersteigen.

Z. 9.

Vaterlose , noch minderjährige Prinzen und Prinzessinnen , deren Mutter sich wieder

vermählt , werden in Ansehung der Sustentationen gleich den elternlosen behandelt.

- §. 10.

Den wirklichen Betrag der Sustentationen , innerhalb der durch 8. 8 . bezeichnten

Grenzen , hat der Großherzog unter Berücksichtigung der jeweils obwaltenden Verhältnisse

zu bestimmen.
8. 11.

Der Anspruch auf Apanage , auf Nadelgeld oder auf Sustentationen ist durch Ab¬

stammung aus einer mit Einwilligung des Großherzogs geschlossenen , standesmäßigen Ehe

bedingt.
8. 12.

Die Staatskasse entrichtet die Apanagen , Nadelgelder und Sustentationen in viertel¬

jährigen Raten , die Einrichtungsgelder zur Zeit , wo der Genuß der Apanage und be¬

ziehungsweise ihrer Erhöhung beginnt.

Es erschöpfen diese Leistungen Alles , was Prinzen und Prinzessinnen des Großher¬

zoglichen Hauses für ihren standesmäßigen Unterhalt aus Domanial - oder Staatsmitteln

ansprechen können.

Bei vermählten Prinzen ist durch die Apanage zugleich der Aufwand für ihre Ge¬

mahlinnen und ihre minderjährigen Kinder gedeckt.

8- 13.

Apanagen und Sustentationen dürfen nur mit Bewilligung des Großherzogs außerhalb

des Großherzogthums verzehrt werden.
32 *
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Wegen des Aufenthalts im Ausland , ohne solche Bewilligung , ist eine vorläufige
Jnnebehaltung dieser Einkünfte begründet.

. Dauert ' der nicht bewilligte Aufenthalt im Ausland über ein Jahr , so ist die Hälfte
der bis dahin innebehaltenen und künftig innezubehaltenden Raten der Staatskasse kraft
Gesetzes verfallen.

§. 14.

Sustentationen sind keiner Beschlagnahme zu Gunsten von Gläubigern unterworfen;
in Beziehung auf Apanagen und Nadelgelder aber findet solche bis zu einem Drittheile statt.

8. 15.

Die Apanage des Erbgroßherzogs hört auf mit dem Tage seines Regierungsantritts.
Die übrigen Apanagen , die Nadelgelder und Sustentationen hören auf mit dem Tage des
Ablebens der bezugsberechtigten Prinzen und Prinzessinnen , so viel die Letztem betrifft
auch mit dem Tage ihrer Vermählung.

Ueber den einen oder den andern Zeitpunkt hinaus , können diese Bezüge in keiner
Weise belastet oder verpflichtet werden ; -Verfügungen jeder Art , die eine solche Belastung
oder Verpflichtung bezwecken, sind hinsichtlich der Staatskasse für nicht ergangen zu kr¬
ackten.

8. 16.
Zur Mitgabe empfängt jede Prinzessin Tochter eines Großherzogs , wenn sie sich mit

Einwilligung des Großherzogs scandesmäßig vermählt , Vierzigtausend Gulden,  jede
andere Prinzessin des Großherzvglichen Hauses in gleichem Falle Fünfundzwanzig¬
tausend Gulden.

8. 17-

Behufs ihrer ftandesmäßigen Ausstattung werden nebstdem jeder Prinzessin Tochter
eines Großherzvgs Fünfzehn tausend Gulden,  einer jeden andern Prinzessin des
Großherzoglichen Hauses Zehntausend Gulden  entrichtet.

8. 18.

Haben Prinzessinnen zur Zeit ihrer Vermahlung bereits die gesetzlichen Einrichtungs¬
gelder ( §. 4 . ) empfangen , so müssen sie deren Betrag auf die Mitgabe oder Ausstattung
sich einrechnen lasten.

8. 19.

Die Mitgabe und Ausstattung erschöpft Alles , was eine Prinzessin für sich und ihre



Nachkommen bis zum Ausfterben des Großhcrzoglichen Mannsstammes an das Domanial-

und übrige Fideicommißvermögen , sowie an den Staat zu fordern berechtigt ist. Ins¬

besondere kann eine Prinzessin , wenn sie sich zum zweitenmal vermahlt , keine neue Mit-

Labe oder Ausstattung verlangen.

Z. 20.

Das Wittum der Großherzogin besteht , neben einer standesmüßigen Wohnung , in

Siebenzigtausend Gulden.  Die Wohnung wird auf Staatskosten in baulichem

Stande erhalten . Kleinere Ausbesserungen , dergleichen ein Miether bestreiten muß , fallen

der Großherzoglichen ' Wittwe zur Last.

Zur Anschaffung des Mobiliars ist aus der Staatskasse ein Aversalbeitrag zu leisten,

der den dritten Theil des jährlichen Wittums nicht übersteigen kann ; die Unterhaltung des

Mobiliars hat die Großherzogliche Wittwe zu übernehmen.

§. 21 .

Die Wittwe des Erbgroßherzvgs erhält als Wittum , ebenfalls neben standesmäßiger

Wohnung , jährlich Dreißigtausend Gulden.  '

Von der Wohnung und ihrem Mobiliar gilt das , was der vorhergehende Paragraph

hinsichtlich der Wohnung der Großherzoglichen Wittwe festgesetzt hat.

Ein Aversalbeitrag zur Anschaffung des Mobiliars wird nur geleistet , wenn die Wittwe

das Mobiliar des Erbgroßherzogs zu übernehmen rechtlich gehindert ist.

Z. 22.

Die Wittwe eines jeden andern Prinzen des Großherzoglichen Hauses erhält als Wit¬

tum die Hälfte der Summe , welche ihr verstorbener Gemahl als Apanage wirklich bezog.

Z. 23.

Jedes Wittum setzt eine mit Einwilligung des Großherzogs eingegangene standesmäßige

Ehe voraus ; es beginnt mit dem Tage des Ablebens des Gemahls , und wird von der

Staatskasse in vierteljährigen Raten entrichtet.

§ . 24.

Wegen des Aufenthalts einer Wittwe im Ausland und der Beschlagnahme des Wit¬

tums gelten dieselben Bestimmungen , welche deßfalls , hinsichtlich der Apanagirten und deren

Apanagen , in den §Z. 13 und 14 . gegeben sind.
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§. 25.

Jedes Wittum erlöscht mit dem Tage des Ablebens der Wittwe oder ihrer anderweiten
Vermählung.

Ueber einen oder den andern Zeitpunkt hinaus kann das Wittum in keiner Weise be¬
lastet oder verpflichtet werden ; Verfügungen jeder Art , die eine solche Belastung oder Ver¬
pflichtung bezwecken , sind hinsichtlich der Staatskasse für nicht ergangen zu achten.

Z. 26.

Durch die Leistung des Wittums werden die Ansprüche einer Wittwe an das Domanial-

und Staatsvermögen für sich und wegen des Unterhalts ihrer noch minderjährigen Kinder
vollkommen erschöpft.

Sie erhält jedoch (ausser dem im Z. 7 . berührten Fall ) für jedes dieser letztem , sofern es
dem Großherzoglichen Hause angehört , von dem Zeitpunkte an , wo solches das zehnte
Jahr zurückgelegt hat , bis zu dessen Volljährigkeit einen jährlichen Beitrag zu den Kosten
seiner standesmäßigen Erziehung.

Dieser Beitrag wird von dem Großherzog bestimmt ; er kann für einen Prinzen die
Summe von Dreitausend Gulden,  für eine Prinzessin die Summe von Fünfzehn¬
hundert Gulden,  für sämmtliche Kinder aber den dritten Theil des Wittums nicht
übersteigen.

§. 27.

Erreicht die Gesammtsumme der in Folge dieses Gesetzes zu leistenden Apanagen , Na¬
delgelder , Sustentationen , Wittume und Beiträge zu den Erziehungskoften Dreimal¬
hundert tausend Gulden,  so erleiden diejenigen Bezugsberechtigten , welche alsdann erst
in den Bezug treten , einen Abzug von einem Drittheile , und wenn die Gesammtsumme
Dreimal hundert fünfzig tausend  Gulden erreicht , von der Hälfte der gesetzlichen
Beträge.

Dasselbe findet Statt , wenn durch vollständige Befriedigung eines neu erwachsenen
Anspruchs die obengenannten Summen überschritten würden ; jedoch erhält der Bezugsbe¬
rechtigte den noch disponibel » Rest , auch wenn die zwei Drittheile , beziehungsweise die
Hälfte , seines Anspruches weniger betragen sollten.

§. 28.

Sobald der Gesammtaufwand wiederum unter Dreimal hundert fünfzigtausend
Gulden,  beziehungsweise unter Dreimal hundert tausend Gulden  herabfinkt , so

werden die Bezüge auf zwei Drittheile , resx . auf den vollen Betrag erhöht , insoweit deren
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Entrichtung ohne Überschreitung jener Summen möglich ist . Bei mehreren Betheiligten
findet der Eintritt in den hohem Bezug in derselben Reihenfolge statt , in welcher sie

früher den geminderten Betrag erhalten haben.

§. 29.

Wittume find dem im §. 27 . bestimmten Abzüge nicht unterworfen.

Z. 30.

Die in Folge früherer Anordnungen angewiesenen Apanagen und Wittume werden,

so weit sie die in dem gegenwärtigen Gesetze bestimmten Beträge übersteigen , in die Drei-

mal hundert tausend Gulden,  beziehungsweise Dreimalhundert fünfzigtausend
Gulden,  nicht eingerechnet.

§ 31.

Die Gesammtsumme der nach diesem Gesetze zu leistenden Apanagen , Nadelgelder,

Sustentationen , Wittume und Beiträge zu den Erziehungskosten kann Viermalhundert¬

tausend Gulden  nicht übersteigen.

§. 32.

Sämmtliche in Folge dieses Gesetzes ausgeworfenen Apanagen , Wittume , Nadelgelder,

Sustentationen und Beiträge zu den Erziehungskosten unterliegen keiner Art von Besteuerung.

§. 33.

Das gegenwärtige Gesetz bezieht sich nicht auf diejenigen Fälle , für welche früherhin

besondere Anordnungen getroffen wurden , insofern diese letzteren schon zum Vollzug ge¬
kommen sind.

Gegeben zu Carlsruhe  in Unserem Staatsministerium , den 21 . Juli 1839.

Leopold.
Frhr . non Blittersdorff.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs:

B ü chl e r.
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Dienft - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich gnädigst bewogen

gefunden:

dem Forstmeister Christian Eichrodt  zu St . Blasien das Forstamt Achern zu über¬
tragen ;

dem Physicus vr . Joseph Krieg  in Philippsburg das Physicat Neckargemünd,

dem Assistenzarzt vr . Franz Seither  in Langenbrücken das Physicat Philippsburg , und

dem Amtschirurgen Alois Rees  in Adelsheim die Stelle eines Assistenz - und Badarztes
zuLangenbrücken zu verleihen;

den Genre - Maler Johann Kirner  von Furtwangen zu Höchstihrem Hofmaler zu
ernennen;

die katholische Pfarrei Steißlingen , Amts Stockach , dem erzbischöflichen Decan und
Pfarrer Thadä Schoch in Raithaslach und

die katholische Pfarrei Münchweier , Amts Ettenheim , dem Pfarrer Gottfried Sauter
zu Schlatt zu übertragen.

Dem pensionirten Amtsassefsor Theodor Eimer,  der Zeit in Lahr , ist von den Groß-
herzoglichen Ministerien des Innern und der Justiz unter dem 2 ^ « resp . 9 ^," August l. I.
gestattet worden , das ihm von eben diesen Ministerien im Jahr 1833 verliehene Schrift-
verfaffungsrecht in Administrativsachen und in gerichtlichen Angelegenheiten einstweilen bis zu
seiner Wiederactivirung auszuüben.

Dem Rechtspracticanten Carl Theodor Ziegler  in Carlsruhe ist durch Beschluß deS
Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom 7 tsn August l. I . Nro . 8ti77 . das
Schriflverfassungsrecht in Administrativsachen ertheilt worden.

Berichtigung:  Im Regierungsblatt vom 13 . August d. I . Nro . XXIH ist auf Seite
195 , Zeile 5 von unten , statt „von  Carlsruhe „ zu lesen : „von
Mannheim " .
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Großherzoglich Badisches

Staats - und Regierungs ^Matt.

Carlsruhe , den 27 . August 1839.

Bekanntmachungen.

Die Resultate der Vaccination im Jahr 1837 betreffend.

Im Laufe des Jahres 1837 sind in dem Großherzogthum im Ganzen 36742 Impf¬

ungen vorgenommen worden , eine Zahl , welche gegen die unmittelbar vorangegangenen

beiden Jahre bedeutend größer ausgefallen ist . Die Impfung selbst hatte von der ganzen

Summe ebengenannter Zahl nur in 224 Fällen einen zweifelhaften Erfolg , weil unächte

Pusteln an den Impfstellen auftraten ; in 418 Fällen hat dieselbe durchaus nicht gefaßt.

Von den Impflingen waren 673 bis zu 3 und mehr Jahren alt.

An natürlichen Blattern und Varioloiden erkrankten 130 Individuen , von welchen 9

gestorben sind , die übrigen genasen , — ein so günstiges Verhältniß der Mortalität , wie

es nur der glückliche Einfluß der Vaccine auf das Pockenübel hervorzubringen vermag.

Auf die einzelnen Regierungsbezirke vertheilt sich die obengenannte Zahl der Impfungen

in folgender Weise:

Es wurden nämlich:

im Seekreise 4598

im Oberrheinkreise . . 8799

im Mittelrheinkreise . . . . . .13531

im Unterrheinkreise . . . . . . . . . . 9814

also zusammen > 36742

Impfungen vorgenommen.
33
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Die Vaccination selbst hat nichts dargeboten , was besonders zu bemerken wäre.

Die drei Imps - Institute des Landes haben zufolge der seiner Zeit eingesandten Register

im Laufe des genannten Jahres 879 Kinder vaccinirt , und bei allen diesen Impfungen

erschienen nur viermal unachte Hüsteln , und in acht Fällen hat die vorgenommene Impf¬
ung nicht angeschlagen.

Es wurde von diesen Anstalten in der nämlichen Zeit an 160 Jmpfärzte des Jn-
und Auslandes Kuhpockenlymphe versendet.

Die Gesammtzahl -der von den Impf - Instituten gemachten Impfungen vertheilt sich
im Einzelnen so , daß von jenem

in Meersburg . . . . . . . . . . . 225

in Freiburg . . . . . . . . . . . . 337
in Mannheim . . . . . . . . . . . 305 Kinder mit

schützendem Erfolge vaccinirt wurden.

Die Gesammtsumme 867 wiederholt — mit Zurechnung der vier Fälle von unächten

Pusteln nach vorgenommener Impfung , und von acht andern , in welchen die Vaccine

nicht gefaßt hat — die oben angegebene Zahl.

Die an vielen Orten in zunehmender Zahl vorgenommenc Revaccination hatte im

Durchschnitt bei dem dritten Theil aller Revaccinirten abermals ächte Pusteln zur Folge;
ein zuverläßiges Zeichen der in diesen Fällen bestandenen Nothwendigkeit der wiederholten
Operation.

Carls ruhe,  den 6ten August 1839.

Ministerium des Innern.

I . A. d. P.

S t o s s e r.,
Vckt . Eisenlohr.

Die Errichtung einer höhcrn Bürgerschule in der Stadt Mannheim betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben durch höchste Entschließung

aus dem Großherzoglichen Staats - Ministerium vom 20stch Juli d. I . Nro . 1105 . gnä¬
digst genehmigt , daß in der Stadt Mannheim eine höhere Bürgerschule , mit einem vier-



207

jährigen Curse in vier Classen , errichtet werde ; was andurch öffentlich bekannt gemacht
wird.

Carlsruhe,  den 3 Pi Juli 1839.

Ministerium des Innern.

B . V . d. P.

S t ö ss e r.

Vät . Müller.

Die Errichtung von höheren Bürgerschulen in den Städten Schopfheim und
Müllheim betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben durch höchste Entschließung

aus dem Großherzoglichen Staatsministerium vom 27stf « v . M . Nro . 1008 und 1016.

gnädigst zu genehmigen geruht , daß die lateinischen Schulen zu Schopfheim und Müllheim

in höhere Bürgerschulen , und zwar jede mit einem fünfjährigen Curse in drei Classen,

umgewandelt werden.

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 3 . Juli 1839.

Ministerium des Innern.

B . V . d. P.

Stösser.

v Vät . Eisenlohr.

Stiftungen.

Es haben gestiftet:

Michael Jndlekofer  zu Degernau in den dortigen Kirchenfond 50 fl. gegen die Ver¬

bindlichkeit , jährlich eine stille Gedächtnißmesse lesen zu lassen.

Stadtrath Philipp Merian  zu Freiburg für die evangelisch - protestantische Kirche allda

mehrere werthvolle Kirchengefäße.

Jakob Uiker  zu Hottingen in den dortigen Schulfond 80 fl.
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Maria Barbara Herter,  Ehefrau des Gastgebers Fünfgeld  zu Buggingen , in den

dortigen Armenfond 100 fl.

Joseph Bann warth  zu Nordschwaben in den dortigen Kirchenfond 50 fl.

Taver Grether  allda in den dortigen Armenfond 100fl.

Friederike Wecke mann  von Dormettingen in den Kirchenfond zu Zell 50 fl. gegen

die Verbindlichkeit , jährlich eine stille Gedächtnißmesse lesen zu lassen , und in den Armen¬

fond daselbst 20 fl.

Anna Maria Sütterle  zu Zell in den dortigen Kirchenfond 50 fl. gegen jährliche

Abhaltung einer stillen Gedächtnißmesse.

Johanna Thum,  ledig , von Mahlberg , in den dortigen evangelischen Almosenfond

200 fl.

Christian Joseph Schussele  zu Hornberg in den dortigen Heiligenfond 500 fl.

Maria Hug zu Umkirch in den dortigen Kirchenfond 100 fl . zur Anschaffung von

Paramenten.

Anna Thoma,  ledig , von Birkingen in den Schulfond zu Birndorf 25 fl.

Johanne Grathwol  zu Bremgarten in den dortigen Armenfond 150fl.

Apollonia Steiger  zu Utzenfeld in den Kirchenfond zu Schönau 100 fl. gegen die

Verbindlichkeit , jährlich eine stille Gedächtnißmesse lesen zu lassen.

Maria Frik,  geborne Seelinger , von Wettelbrunn in den dortigen Armenfond 400fl.

Katharina Andris  zu Wagenfteig in den dortigen Armenfond 25 fl . und eben so

viel in den Armenfond zu St . Märgen . '

In den Armenfond zu Hausen an der Möhlin haben gestiftet:

Altvogt Johann Georg Bohrer  daselbst 30 fl.

Adlerwirth Karl Bohrer  von da 30 fl.

Wagner Fidel Schillinger  von da 10fl.

Ein Wohlthüter , der nicht genannt seyn will , hat dem Armenfond in Wettelbrunn

schon im Jahr 1831 . 80 fl . geschenkt, was auf dessen Verlangen nun nachträglich bekannt

gemacht wird.

Die Gemeinde Stetten am kalten Markt und die Grundherrschaft von Langenstein

haben zur Unterstützung der Ortsarmen zu Stetten einen Fond von 360 fl . gestiftet.
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Die verstorbene Gertrud Leiber  zu Hilzingcn hat der dortigen Gemeinde zu Grün¬

dung eines Armenfonds 100 fl . und zu Gründung eines Schulfonds ebenfalls 100 fl. ver¬

macht.

Für das Karls - Krankenhaus zu Donaueschingen haben gestiftet:

die verstorbene Hofräthin Clavell  zu Constanz 300 fl. , und

die verstorbene Anna Maria Mayer  von Allmendshofen 33 fl. , und

die verstorbene Nannette v . Bessele  von Donaueschingen 11 fl.

Alle diese Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten , und werden in Anerken¬

nung ihres löblichen Zweckes zur öffentlichen Kenntnifi gebracht.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) Das Forst amt St . Blasien.  Die Bewerber haben sich binnen 4 Wochen bei

der Großherzoglichen Direktion der Forstdomainen und Bergwerke vorschriftsmäßig

zu melden.

2 ) Eine Stiftsdamenstelle  in dem adeligen Fräuleinsstift zu Pforzheim , erledigt

durch die Verehelichung der bisherigen Stiftsdame Freyin Mathilde  von Men-

zingen . Die berechtigten Familien , welche sich um diese Präbende bewerben wol¬

len , haben ihre desfallsigen , nach Vorschrift der Statuten abzufastenden Gesuche

binnen 6 Wochen bei der Frau Aebtissin  einzureichen.

3 ) Die katholische Pfarrei Distelhausen,  Amt Gerlachsheim , erledigt durch

die Beförderung des Pfarrers Johann Joseph Becht old auf die Pfarrei Iffez¬

heim . Das beiläufige Jahreseinkommen beträgt 700 fl. in Geld , Güterertrag , Zehn¬

ten und Naturalgült ; darauf haftet aber die Verbindlichkeit , ein verzinsliches Kriegs¬

schuldenkapital von 180 fl . in vier Jahrstermincn und den kleinsten Rest einer ver¬

zinslichen , an den Kirchenfond daselbst wegen vorschüßlich geleisteten Prozeßkosten

rückzuersetzenden , Schuld von ursprünglichen 22 fl. 8 kr. nach Umlauf des ersten

Jahres heimzuzahlen . Die Competenten um diese Pfarrpfründe haben sich bei

der fürstlichen Standesherrschaft Leiningen , als den Patron , innerhalb sechs Wochen

nach Vorschrift zu melden.

4 ) Die katholische Pfarrei Schlatt,  Amts Staufen , die den Concursgesetzen

unterliegt , und beiläufig 500 fl. erträgt . Die Competenten um diese Pfründe haben
34
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sich nach Maasgabe der Verordnung im Regierungsblatt Nro . 38 . vom Jahr

1810 , insbesondere Art . 4 , sowohl bei der Großherzoglichen Regierung des Ober¬

rheinkreises als bei dein erzbischöflichen Ordinariat zu melden.

5 ) Die katholische Pfarrei Elches heim,  Obcramts Rastadt , erledigt durch das

am 5len November v . I . erfolgte Ableben des Pfarrers Nikolaus Jäger,  mit

einem beiläufigen Jahrseinkommen von 900 fl. in Geld , Naturalfixum , Zehnten

und Güterertrag . Auf diesem Einkommen ruht die Verbindlichkeit , in dem Filial-

orte Illingen den Sonn - und Feyertags - Gottesdienst binationsweisc zu besor¬

gen , oder nöthigenfalls einen Vikar ohne weitere Entschädigung dafür zu halten

und mit 100 fl. jährlich zu sulariren , auch für einen angekauften Acker den Rest

mit 20 fl . an der Kaufsumme in 5 Jahren verzinslich heimzuzahlen . Die Compe-

tenten um diese Pfarrpfründe haben sich nach Maaßgabe der Verordnung vom

Jahr 1810 Regierungsblatt Nro . 38 . Art . 2 und 3 . bei der Regierung des

Mittelrheinkreises zu melden.

6 ) Nachdem Seine Königliche Hoheit der Grossherzog  durch höchste Staats-

Ministerin ! - Entschließung vom 23P " August v . I . Nro . 1378 die Errichtung

einer eigenen Pfarrcuratie in Stetten,  einem Filialort der Pfarrei Kirchen,

Bezirksamt Möhringen , gnädigst zu genehmigen geruht haben , so wird nun diese,

mit einem jährlichen Geldeinkommen von 457 fl . neu dotirte Pfründe zur defini¬

tiven Besetzung mit dem Anfügen ausgeschrieben , daß sich die Bewerber bei der

fürstlich fürstenbergischen Standesherrschaft , welcher das Präsentationsrecht zusteht,

nach Vorschrift zu melden haben.

Gestorben sind:

am 12 . Juni l. I.

// 4 . Juli // "

//II . / / / / / /

// 14 . // // </

/ / 28 . / / / / / /

// 29 . // // //

// 6 « Aug . // //

der pensionirte Krcisregistrator von Rotteck  in Freiburg,

der Oberstlieutenant und Brigade - Adjutant von Laroche  in Wieb¬

lingen ,

der Geheime - Hofrath De , Wich zu Gaggenau,

der pensionirte Hofrath und Professor Weise  zu Badenweiler,

der Hauptmann Wandt  vom 4P ' Infanterie - Regiment in Mann¬

heim.

der pensionirte Bezirksförster Näher  zu Wollbach,

der pensionirte Amtmann Walser  zu Freiburg.
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Großherzoglich Badisches

Staats - und liegicrungs -Blatt.
Carlsruhe , den 14 September 1839.

Leopold / von Gottes Gnaden/
Großherzog von Baden, Herzog von Zahringen.

9 ? ach Ansicht des §. 3 . des Conscriptionsgesetzes , wvrnach die ordentliche  Con-

scription bestimmt ist , das Armee - Corps auf dem etatsmäßigen Friedensfuße zu erhalten;

unter Bezugnahme auf Unsere  Verordnung vom 4 ten Dezember 1833 ( Regierungs-

Blatt Nro . XI I !. ) ;

auf den Vortrag Unseres  Kriegs - Ministeriums haben Wir beschlossen und verord¬

nen wie folgt:
8. 1.

Die für das Jahr 1840 zur Ergänzung des Armee - Corps erforderliche Rekrutenquote

wird auf Zweitausend  Mann festgesetzt, wovon 1850 Mann zur gleichbaldigen Ein-

theilung und 150 Mann zur Reserve bestimmt sind.

8. 2.

Diese Reserve , nach dem Maaßstabe des 8. 7 . des Conscriptionsgesetzes auf alle Be¬

zirke des Landes vertheilt , und aus den höchsten Loos -Nummern der übernommenen Pflich¬

tigen bestehend , wird von dem Kriegsministerium nach Bedürfniß einberufen , und so weit

ihre Einberufung bestimmungsgemäß nicht nothwendig geworden ist , bei der Uebernahme

der nächstfolgenden Rekrutenquote freigegeben.

Die Freigegebencn treten dadurch in das Verhältnis ' der nicht übernommenen Pflich¬

tigen ihrer Altersklasse zurück.
34
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§. 3.

Die im §. 1. festgesetzte Ergänzungsquote ist von dem Ministerium des Innern auf

die Bezirke gesetzmäßig zu vertheilen und die Vertheilung durch das Regierungsblatt bekannt

zu machen . Das Kriegs - Ministerium aber hat sich am Schluffe des Jahrs über die Ver¬

wendung der ausgehobenen Mannschaft zu Unserem  Staats - Ministerium auszuweisen.

§. 4.

Unsere  Ministerien des Innern und des Kriegs sind mit dem Vollzüge der gegen¬

wärtigen Verordnung beauftragt.

Gegeben in Unserem  Staats - Ministerium zu Carlsruhe , den 10 . September 1839-

Leopold.

von Freydorff . Nebenius.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs r.
Büchler.

Bekanntmachungen.

Den Zustand der Gcbäude -Drandversicherungsanstalt im Jahr 1838 betreffend.

Die Uebersicht über den Zustand der Gebäude - Brandversicherungsanstalt in dem Jahr

1838 , wie solche die Anlage nachweißt , wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 22 . Juli 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius^

V6t . Eisenlohr»
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Die Vereinigung der Forstbezirke Dertingen und Breitenau mit dem Forstbezirk
Reicholzheim betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben auf den Vortrag der

Ministerien des Innern und der Finanzen durch höchste Entschließung aus Großherzog¬

lichem Staatsministerium vom 17 ^ d . M . Nro . 1335 gnädigst geruht , der von der

Fürstlichen Standesherrschaft Löwenstein --Rosenberg projectirten Vereinigung der Forstbe¬

zirke Dertingen und Breitenau mit dem Forstbezirke Reicholzheim die höchste Genehmigung

zu ertheilen , was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Carlsruhe,  den 23 . August 1839.

Ministerium des Innern.

I A . d. P.

Stösser.

Vät Müller.

Den Umlauf falscher Sechskreuzerstücke betreffend.

Es befinden sich falsche Sechskreuzerstückc im Umlauf , die mit dem großherzoglich

badischen Gepräge von den Jahren 1836 und 1637 versehen find und aus leicht ver¬

silbertem Kupfer bestehen.

Sie unterscheiden sich im Gepräge nur wenig von den ächten Sechskreuzerstücken ; die

etwas abgeschliffenen Stücke find jedoch an der rothen Farbe des Kupfers zu erkennen,

welche sich zunächst am Rande zeigt.

Bei Stücken , deren Aechtheit oder Unächtheit zweifelhaft ist , wird ein Absckaben deS

Randes mit dem Messer oder ein Abreiben desselben auf Holz den Zweifel beseitigen.

Dieß wird zur Warnung öffentlich bekannt gemacht.

Carlsruhe,  den 24 . August 1839.

Ministerium der Finanzen.

I A. d. M.

Lang.

34 *
Vät . Forch.
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Dienst - Nachrichten.
»

Durch Beschluß des Großherzoglichen Justiz - Ministeriums vom tstken August d. M.
Nro . 3621 . ist dem Rechtspracticanten Christoph Wolfs  von Mannheim das Schrift¬
verfassungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten verliehen und gestattet worden , seinen Wohn¬
sitz in Baden zu nehmen.

Der Rechtspracticant Karl Martin  von Hagnau hat durch Beschluß des Großher-

zvglicken Ministeriums des Innern vom 15 ^ » August d. M . Nro . 8920 . das Recht zu
Verfassung von Schriften in Administrativsachen erhalten.

Nach dem Anträge der evangelischen Kirchen - und Prüfungs - Commission sind von den
11 Theologen , welche sich zur diesjährigen Prüfung gemeldet hatten , folgende 9 unter die
evangelisch - protestantischen Pfarrcandidaten des Großherzogthums ausgenommen worden:

' Karl Dauer  von Fischingen,

Emil Otto Schellenberg  von Dinglingen,

Karl Friedrich Reinhardt Schellend erg  von Dinglingen,
Friedrich Müller  von Ladenburg , »
Johann Adam Leut wein  von Laudenbach,

Christian Friedrich Grüner  von Pforzheim,
Adolph Bischer  von Waldangelloch,

Gustav Heinrich Müller  von Wertheim , und ^

Ludwig Hügel  von Rheinbischofsheim . ^
l

Im Frühjar 1839 sind von der Großherzoglichen Sanitäts - Commission 20 Candidaten

der Medizin , 13 Candidaten der Chirurgie und 19 Candidaten der Geburtshilfe geprüft
worden . Davon haben 15 Candidaten der Medizin , 8 Candidaten der Chirurgie und 11
Candidaten der Geburtshilfe Licenz erhalten und zwar in folgender Ordnung:

zur Ausübung der innern Heilkunde.

Friedrich Ludwig Mühlhause  von Heidelsheim,

Ludwig Bassermann  von Heidelberg,
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Ferdinand Rees  von Engen,

Benno Rudolph Puchelt  von Heidelberg,

Carl Habich  von Rastadt,

Herrmann Muncke von Heidelberg,
Albert Otto  von Kork,

Joseph May von Mannheim,

Georg Dennig  von Pforzheim,

Simon Flehinger  von Heidelberg,

Gustav Frei  von Kenzingen,

Eduard Heim  von Frikingen,

August von Rotteck  von Freiburg,

Herrmann Kleinschmidt  von Heidelberg,

Anton Meyer  von Krotzingen;

Ii) zur Ausübung der Wund - Arzneikunst.

Ludwig Vassermann  von Heidelberg,

Benno Rudolph Puchelt  von Heidelberg,

Carl Habich  von Rastadt,

praktischer Arzt Christian Hergt  in Lahr,

Herrmann Muncke von Heidelberg,

praktischer Arzt Eduard Banotti  in Konstanz,

„ „ August Straub  in Frciburg,

Joseph May von Mannheim;

e) zur Ausübung der Heb - Arzneikunst.

Ludwig Basscrmann  von Heidelberg,

Benno Rudolph Puchelt  von Heidelberg,

praktischer Arzt Christian Hergt  in Lahr,

Herrmann Muncke von Heidelberg,

Carl Habich  von Rastadt,

praktischer Arzt Ludwig Huber  in Steinbach,

Wundarzt Ferdinand Brix in Stockach,
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Herrmann Klein sch midt  von Heidelberg,

praktischer Arzt Eduard Vanotti  in Constanz,
Joseph May von Mannheim,

praktischer Arzt Joseph Naegeli  in Endingen-

Dem Candidaten der Pharmacie Joseph Go erg er von Ulm , Bezirksamts Bühl , ist

nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitäts - Commission
die Licenz als Apotheker erlheilt worden.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1)  Durch die Ernennung des Oberforstmeisters von Gemmingen  zum Oberforst-
- rath bei der Forstpolizeidirektion ist das Forstamt Pforzheim  in Erledigung

gekommen . Die Bewerber um diese Stelle haben sich binnen 4 Wochen bei der

Direktion der Forstdomänen und Bergwerke vorschriftsmäßig zu melden.

2 ) An der höhern Bürgerschule in Schopfheim  sind zwei Lchrerftellen
zu besetzen, die eine mit einem geprüften Lehramtscandidaten mit einem Gehalt von

500 bis 600 fl. in Geld , nebst freier Wohnung , 2 Klafter Bürgergabholz und
100 Stück Wellen , die andere mit einem Volksschulcaudidaten , der sich insbe¬

sondere in den mathematischen und naturwissenschaftlichen Lehrgegenftünden der
höhern Bürgerschulen befähigt hat , mit einem Gehalt von 350 bis 400 fl. in

Geld , nebst freier Wohnung , 2 Klafter Bürgergabholz und 100 Stück Wellen.

3 ) An der neu errichteten höhern Bürgerschule in Müllheim  sind zwei Leh-
rerstelleu  zu besetzen, eine mit einem geprüften Lehramtscandidaten , je nach dessen
Befähigung nut einem Gehalt von 500 bis 700 fl. in Geld nebst Wohnung , und
die andere mit einem Volksschulcaudidaten , der insbesondere in den matheinatischen

und naturwissenschaftlichen Lehrgegenständen der höhern Bürgerschulen sich befähigt

hat,  mit einem Gehalt , je nach der Befähigung desselben , von 350 bis 450 fl.
in Geld nebst Wohnung.

4 ) Man sieht sich veranlaßt nochmals auszuschreiben , daß an der höhern Bür¬
gerschule in Wein heim  eine mit einem wissenschaftlich gebildeten Hauptlehrer

katholischer Confeffion zu besetzende Lehrstelle  mit einem Gehalt von 500 fl-
jährlich erledigt ist.
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Diejenigen , welche sich um die eine oder andere der oben unter 2 ) , 3 ) und

4 ) erwähnten Lehrstellen bewerben wollen ) haben sich binnen vier Wochen bei

dem Großherzoglichen Oberfiudienrath zu melden.

5 ) Die katholische Pfarrei Söllingen,  Oberamts Rastadt , erledigt durch das

am 26lwn Mai d. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Jacquard,  mit einem bei¬

läufigen Jahrseinkommen von 450 st- in Geld , Naturalfirum und etwas Güter-

ertrag , worauf eine in 15 Jahren heimzuzahlende Schuld von 70 fl . wegen An¬

kauf eines Grasgart 'ens für die Pfarrei ruhet.

6 ) Die katholische Pfarrei Stupserich,  Oberamts Durlach , erledigt durch

das am 28 st-n Mai d. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Alois Anselmen  t, mit

einem beiläufigen Jahrseinkommen von Eintausend Gulden in Zehnten , Güterer¬

trag und Holz , worauf eine in zwei Jahresterminen heimzuzahlende verzinsliche

Kriegsschuld von 117 fl . 40 kr. ruht.

Diejenigen , welche sich um die eine oder andere der oben unter 5 ) und 6 ) genann¬

ten Pfarrpfründen bewerben wollen , haben sich nach Maßgabe der Verordnung

vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nro . 38 . Art . 2 und 3 . bei der Regierung des

Mittelrheinkreises zu melden.

7 ) Die katholische Pfarrei Nußloch,  Oberamts Heidelberg , erledigt durch das

am 25stm Mai d. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Heinrich Ignaz Hammer,

mit einem beiläufigen Jahrseinkommen von 1000 fl. in Geld , Naturalfixum , ab-

gelößten Zehnten und Güterertrag , worauf jedoch ein in drei Jarresterminen heim¬

zuzahlendes verzinsliches Kriegsschuldenkapital von 197 fl . 43 kr. haftet . Die

Kompetenten um diese Pfarrei haben sich bei . dem Herrn Erzbischof Demeter  zu

Freiburg , welchem auf seine Lebenszeit Seine Königliche Hoheit der Großherzog daS

Präsentationsrecht auf die besagte Pfarrei gnädigst zuzugestehen geruht haben , in¬

nerhalb sechs Wochen zu melden.

8 ) Die katholische Pfarrei Breitnau,  Landamts Freiburg , erledigt durch den

Tod des Pfarrers Ferdinand Herr,  mit einem beiläufigen Ertrag von 1000 fl . ,

worauf aber , nebst einer in zwei Jahrsterminen abzutragenden Kriegsschuld von

36 fl. 10 kr. , die Verbindlichkeit haftet , einen Vikar zu halten . Die Kompeten¬

ten um diese , dem Konkursgesetz unterliegende Pfarrpfründe haben sich nach Maß¬

gabe der Verordnung im Regierungsblatt Nr . 38 . vom Jahr 1810 , insbesondere
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Art . 4 . sowohl bei der Regierung des Oberrheinkreises als bei dem erzbischöflichen
Ordinariat zu melden.

d ) Der vierjährige Stiftungsgenuß von jährlich  280fl >, welcher nach der
Bekanntmachung im Regierungsblatt Nro . HXl . vom Jahr 1833 Seite 181 die

Bestimmung hat , zur Aussteuer eines in das weibliche Lehrinsiitut zu Baden , in
jenes zu Rastadt oder in das der Ursulinerinnen zu Freiburg aufzunehmenden und
zur künftigen Lehrfrau auszubildende n mittellosen Mädchens  ver¬
wendet zu werden , ist seit dem 20 . Februar 1838 erledigt . Diejenigen Mädchen,
welche sich um diesen Stiftungsgenuß bewerben wollen , nm sich dem gedachten
Berufe zu widmen , haben sich bei dem betreffenden Landesherrlichen Cvmmiffär,
nämlich bei dem Oberamtmann von Theobald in Baden , Regierungsrath Mors
zu Rastadt und Obervogt Wetzel zu Freiburg , unter Vorlage ihrer Geburts - ,
Fäh '.gkeits - , Sitten - und Vermögenszeugniffe binnen sechs Wochen zu melden.

Gestorben  sind:

am 19 . Juli 1839 . der Regiments - Arzt im 2 ^ " Dragoner - Regiment vr . Wolfinger
in Mannheim.

5 . Aug . „ der pensionine Hauptmann von Frobcn  in Rastadt.
" 7 . Aug . /, der pensionirte Amts - Secretär Hufschmidt  in Engen.

24 . Äug . ,, der Oberlieutenant im Il -en Dragoner - Regiment , von Blonay,  in
Lausanne.

v

>



Beilage
zum Staats - und Regierungs - Blatt Nr . XXVI . vom Jahre 1839.

Uebersicht
des

Zustandes der Gebäude Braridversicherungs -Anstalt im GroHherzogthum
Baden

vom 1. Januar 1838 bis dahin 1839.

Soll. Einnahme. Hat. Rest .

fl- kr.
I . Etatsrechnung von früher « Jahren:

fl- kr. fl- kr.

6201 27 a ) Kassenvorrath bei der Hauptkaffe . . . . . . 6201 27

1998 52 k ) Beitragsrückstände bei den Partikularverrcchnungcn . 1998 52

3436 46 ei Ersatzposten . . . . . . . . . . . . . 2020 53 1415 53

II . Etatsrechnung vom laufenden Jahr:

»1 Beiträge nach Abzug der Hebgcbühr von 1 Kreuzer

- vom Gulden bei einer Umlage von 10 Kreuzer auf

100 fl. Brandversicherungsanschlag:

334138 20

64,752 fl. 58 kr. >m Seekreis von . - 39.506,200 fl. Anschlag.
85,017 fl. 40 kr. im Oberrheinkreis von 51,874,200 fl. „

104,442 fl. 44 kr. im Mittelrheinkr. von 63,727,950 fl. „
79,924 fl. 58 kr. im Unterrheinkr. von 48,768,300 fl. „

zusammen 203,876,650 fl. „ 332050 40 2087 40

61548 54 d ) aufgenommene Kapitalien ( passiv ») . 61548 54 — —

74525 19 e ) abgelöste ausgeliehene Kapitalien ( aetiva ) und Zinse. 67660 47 6864 32

1186 8 ck) Ersahposten. 1186 8 — —

100 — e ) HauszinS . . 100 — — —

483135 46 472767 41 10368 L
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Soll. Ausgabe. Rest.

fl- kr. I. Etatsrechnung von früher » Jahren: fl- kr. fl- kr.

'115784 43

-») Bevor . . . . . . . . . . . . . ..

I») Brandentschadigungen:
31,056 fl. 46 kr. im SeekreiS . 27,965 fl. 46 kr. 3061 fl. — kr.
53,026 „ 20 „ im Oberrheinkr . 28,369 „ 12 „ 24657 „ 8 „
18,856 „ 49 „ imMittelrhnkr . 13,025 „ 26 „ 5,831 „ 23  „
12,844 >, 48 „ im Unterrhnkreis 7,793 „ 31 „ 5,051 „ 17  „

— — zusammen . -. . 77183 55 38600 48

120180 54

II. Etatsrechnung vom laufenden Jahr:
» ) Brandenlschädigungen:

34,789 fl. 29 kr. im Seekreis 21,004 fl. 39 kr. 13,784 fl. 50 kr.
33,418 „ 23 „ im Oberrhnkr . 20,709 „ 27 „ 12,708 „ 56  „
32,934 „ 6 „ im Mittelrhnkr . 23,957 „ 16 „ 8,976 „ 50  „
19,038 „ 56 „ imUnterrheinkr . 13,932 „ 15 „ 5,106 „ 4 > „

—.  zusammen > .. 79603 37 40577 17

Die bedeutendsten Brande sind vorgekommen:

3in Seekrcis:

zu Emmingen , im Bezirksamt Engen ; zu Leipfcrdingcn , im
Bezirksamt Blumcnscld ; ' zu Füzen , im Bezirksamt Dvnn-
dorf ; zu Allmendshofcn , im Bezirksamt Hüfingcn ; zu Dürr-
hcim und zu Burgberg , im Bezirksamt Lillingcn.

Im Oberrheinkrcis:
zu Kirchen , im Bezirksamt Lörrach ; zu Vogclbach , Hierbach,
Siriltbcrg und Znncrurberg , im Bezirksamt Sk . Blasien,
aufm Schönhof und im Wildihal , Landamts Freiburg;
zu Hcuwciler , Bidcrbach , Prechthal , Alt - Simonswald und
Katzenmoos , im Bezirksamt Waldkirch ; zu Gulach und
Schwarzenbach , im Bezirksamt Hornberg ;, zu Kippcnhcim,
im Bezirksamt Ettenhcim.

Im Mittclrhcmkrcis:

235965 37

zu Hosstcktcn und Steinach , im Bezirksamt Haslach ; zu
Oberwolfach und im Kinzigkhal , im Bezirksamt Wolfach;

. . . . . . . Ucbertrag . . . . . . .. 156787 32 79178 j 5
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Soll. Ausgabe. Hat. Rest.

f-. kr. ft. kr. kr.

235965 37 . . . . . . . Uebertrag . . . . . . . . 156787 32 79178 5

zu Bruchsal und Heidelsheim , im Oberamt Bruchsal ; zu
Brektcn , zu Gondclshcim und aufm Schvllcnbcrg , im Be¬
zirksamt Brcttcn und zu Gernsbach.

Im Unterrheinkrcis:

zu Hockenheim, im Bezirksamt Schwetzingen ; zu Baicrchal,
im Bezirksamt Wicsloch ; zu Neincck, im Bezirksamt Mos¬
bach; zu Neckargemünd , zu Ursenbach, Hemsbach und aufm
Rennhos , im Bezirksamt Weinheim.

6349 57 I, ) Abschätzungs- und Katastcrkostcn . . >
e ) Passivkapitalien und Zinse und zwar:

6349 57

599748 54 1 ) Kapitalien . . . . . . . . . . . . 171348 54 428400 --

20785 39 2 ) Zinse . . 26785 39 — --

ck) Activkapitalien und Zinse und zwar:
73400 — 1 ) Kapitalien . . . . . . . . . . . . 73400 — — —

186 26 2 ) Zinse 186 26, — -.

v ) Besoldungen und Burcaukostcn und zwar:
1745 50 für den Vcrwaltungsrath . . . . . . . . . 1742 4 3 46

1767 47 für die Kasscnvcrwaltung . . . . . . . . . 1767 47 —

27 35 k) für Unterhaltung des Diensthauses und Steuern davon 27 35 — —

19 39 ;>) Ersatzpostcn . . . . . . . . . . . . . .
19 39 — -.

1785 46 I, ) Abgang . . . . . . . . . . . . . . . 1785 46 — —

34 51 i ) Vorschuß . . . . . . . . . . . . . . 34 51 —

941818 1 . . . . . . . . Summa . . . . . . . . 434236 10 507581 51

483135 46 . . . . . . Betrag der Einnahme . . . . . 472767 41 10368 5

Kassen re st 38531 31

Die Ausgabsrcste betragen . . . . 507581 sl. 5t kr.
über Abzug

der Einnahmsrcstc . . . . . . 10368 fl. 5 kr. 497213 46

bievon Kaffcnrcst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38531 31

Deficit , welches durch Umlage zu decken ist . . . . .
ferner geht noch ab der Anthcil am Diensthaus und den

. . . 458682 15

Mobilien im Bureau . . . . . . - - 3361 23

reines Deficit > . . . . . 455320 52
1 *

»
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Die im Rest nachgeführten Brandentschädigungen betreffen:

Namen
, des

Kreises. Amtes.

Desjenigen,
welcher die Rcstcntschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

Namen
des

Kreises, Amtes.

Desjenigen,
welcher dir Rcstcntschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

f>- kr. ft. kr.

(Aee - Ueberlin- für die Pfarrscheuer zu Bonn- See - Bonn- Benedikt Rothmund zu Fützen 650 —

kreis , gen. dorf. 700 — kreis , dorf. Killian Troll allda . . . . 100 —

Johann Klotz zu Deisendorf . 180 — Marx Haggle allda . . . 100 —
Constanz. Franz Schroffs Wittwe zu All- Billin- Verwaltung Rothwcil . . 1000 —

mansdorf . . . . . 50 — gen. Joseph Singer zu Billingen . 200 —
Stockach. Caspar Müller zu Oberschwan- Johann Kraus zu Grüningcn 400 —

dorf . . . 50 — Johann Engeffcr zu Dürrheim 3700 —

Johann Schumacher und Ja- David Rehm allda . . . . 3960 —

kob Fchrle zu Steißlingen 20 50 Pclag Schleicher allda . . 133 10
Engen. Simon Müller im Schlatt am Blumen- Veit Hornung zu Leipferdingcn 114 17

Randen . . . . . . 500 — fcld. Laver Link allda . . . . . 25 —

fürs Gemeindcwaschhaus zu Lorenz Schwczler allda . . 25 —

Bargen . . . . . . 100 — Radolf- für das Pfarrhaus zu Ach . 230 —
Hüfin- für die St . Antonskapellc zu zell. Joseph Sauter zu Singen . 12 30
gen. Neuenburg . . . . . 200 — Jakob Biedermann zu Nandcgg 112 30

Matha Höldcrle zu Unadingcn 3 — Salem. Peter Winter zuObcruhldingcn 1000 —

Joh . Baier zu Allmcndshofen 500 — Pfullcn- Die erzbischöfliche Linzer Fond-
Anton Heizmann zu Donau- dorf. administration für Marx

cschingcn. 12 53 Kroll Lchnhaus . . . 1002 —

Paul Bchaschc Kinder zu Tann- ^ )her - Boalds- Joseph Ichlc u. Jos . Baum-
heim . . . . . . 50 —

rhein- gartncr zu Segalen . . 200 —

fürs Mößnerhaus allda . . 250 —
kreis. Jakob Gotstein zu Grünholz . 100 —

Neustadt. Simon Tritschler zu Schollach 44 40 für die Kirche zu Görwihl . 2423 30

Abraham Heizmann allda . 150 — für dieselbe ferner . . . . 1864 —
Bonn- für die Vichhütte zu Bonndors 400 — Joseph Tröndle zu Oberwihl . 200 —

dorf. Martin Mader zuLeincgg, Ge- Wcndclin Mutter zu Hart-
meinte Berau . . . . 200 — schwand . . . . . . 300 —

Adam Großwcilcr zu Opfer- Fridolin Maier zu Ay . . . 225 —

dingen . . . . . . 20 — Joh . Stoll zu Engelschwand . 350 —
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Namen
des

Kreises , Amtes.

Desjenigen,
welcher die Rcstcntschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

Namen
des

Kreises, Amtes.

Desjenigen,
welcher die Restcntschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

fl- kr. si. kr.

Ober - Walds- Joseph Schlachter zu Engel- Ober - Lörrach. für dic Zchndscheuer zuKirchcn 800 —

rhein - Hut. schwand . . . . . . 150 —
rhein - Schopf- LogtJoh . Grciner zu Gersbach 2700 —

kreis. Benedikt Schlachter allda . 100 —
kreis , beim. Anna Maria Grcter zu Wies. 180 —

Johann Bäk allda . . . . 275 — Martin Brombachcr zu Engnau 650 —-

Wendelin Kaltcnbacher allda . 110 — Schd- für die Kapelle zu Ehrsberg . 1200 —

Joseph Brotz allda . . . . 165 — nau> Georg Stcinbrunner , Johann
Michael Wolf allda . . . 200 Bartmann und Mathias
Peter Wolf allda . . . -. 250 — Ruh zu Wrndbollen , Ge-
Johann Fridolin Wolf allda . 200 — meinde Schönebcrg . . 150 —

Joseph Wolf allda . . . . 225 — Bartholomä Maier allda . . 150 —

Conrad Schlachter zu Ramet- fürs Schulgebäude zu Stutz,
schwiel . . . . . . 550 — Gemeinde Fröhnd . . . 300 —

Säckin- HammerschmidtMaierzuMurg 115 — Müll- Röslewirth Willi » Erben zu
gen. Joseph Häslin zu Rickenbach . 600 — heim. Müllheim . . . . . 600 —

Anton Mutter zu Gieröbach . 3 39 Ochscnwirth Rothschc Relikten
Laocr Arzner zu Hagschur . 200 — Eimeldingcn . . . . 578 20

St . Bla- Joseph Tritschler zu Todtmoos 100 —
Staufen. Gemeinde Münsterlhal für die

sicn. Lehrer Alois Böhler in Im- Kapelle auf dem Belchen 200 —

meneich . . . . . . 1157 36 für den Kirchthum in Binzen. 8 45
Franz Sales Böhringer zu für das Waschhaus im Pfarr-

Bernauinnerlchen . . . . 1000 — Hof zu Krotzingcn . . . 78 —

Joh . Martin Weber u. Frido- Landamt Gemeinde Untcrglottcrchal für
lin Schcible zu Bogclbach 800 — I Freiburg. die Mühle . . . . . 200 —

Bernhard Zimmermann allda 299 12 Stubhalter Väsin Relikten zu
Wendel Obrist zu Stritrberg . 1000 — Mengen . . . . . . 190 —

Jos . Herzog zu Jnncrurbcrg . 600 — Martin Schorp , nun dasMör-
Lörrach. Conrad Muni zu Rötclweicr . 600 — chische Kind zu Opfingen . 200 —

Jak . Fr . Grctcr zu Effingcn . 100 — Matheus Schlögel zu Unter-
Mart . Lörracher zu Trillingen 375 — ibenthal . . . . . . 150 —

Simon Ziebold zu Egringcn . 500 — > Joseph Tritschler allda . . . 600 —

Haiman Bloch zu Kirchen . 766 40 Bürgermeister Maier allda . 1800 —

Ignatz FriLol . Guldcnschu allda 1340, — Jos . Schwär zu Obcribenthal 1000 —



Namen
des

Kreises , Amtes.

Desjenigen,
welcher die Rcstentschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

Namen
des

Kreises, Amtes.

Desjenigen,
welcher die Reftcnkschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

fl- kr. -
f-- kr.

Ober - Landamt Joseph Helmlc zu Werkstein, Ober - Triberg. fürs Amthaus zu Triberg , Rest 28 56

rhem - Frciburg. Dogtci Staig . . . . 100 —
rhem- Georg Spiegclhaltcr zu Neu-

kreis. Philipp Weber zu Rohr . . 300 kreis. kirch . . . . . . . 500 —

Stadt- Jakob Säumer zu Hcrdern . 100 Fcrdin . Kicnzlcr zu Rcnzberg,
amt für das Universilätsgcbäude in Mittel - ' Gemeinde Nicderwasser . 700 —-

Frciburg. Frciburg . . . . . 66 40 rhem - Wolfach. Franz Armbruster Wittwe im
Schwcrdtwirth Rchfuß allda. 25 4 kreis. Stab Kaltenbrunn . . . 500 —

Joseph Gehn zu Wildthal . 133 20 Haslach. Andreas Bürge zu Hofstetten. 100 —

Johann Wittmann allda . . 950 — Mathias Ledig allda . . . 100 —

Wald- fürs Pfarrhaus zu Biedcrbach 300 — Lahr. Standcshcrrlich Lcicnschcs
kirch. Anton Hug zu Niedcrwinden . 350 — Rentamt für die Pfarr-

Ant . Wehrle zu Altsimonswald 400 — scheuer i» Schuttcrthal . 800 —

Altbrci- Pankraz Meder zu Burgheim 50 — Andreas Leser Wtw . in Ding-
sach. Johann Gambcr allda . . 200 — lingcn . . . . . . 200 —

Joseph Barlcon und Mathä Gengen- Andreas Rühle in Ernstbach. 50 —

Kamenisch zu Sasbach . 75 — I bach. Franz Anton Damm zu Flag-
für das Zollhauschcn zu Brei- gen , Gemeinde Nordrach 100 —

sach . . > 200 — Anton Faist zu Nordrach . . 300 —

Horn- für die Schaafhütie der Ge- Simon Jscnmann zu Unter-
berg. meindc St . Georgen . . 200 — Harmersbach . . . . 550 —

für die Waschküche an dieselbe 25 — Andreas Lehmann zu Ober-
Salome Kaiser und Andreas harmcrsbach . . . . 500 —

Rosenfcldcr allda . . 800 — Achern. Johann Stephan Blust zu
Joh . Georg Habcrcr zu Rohr- Waldulm . . . . . 475 —

bach im Hinrcrlchengcricht 300 — Joseph Müller zu Seebach . 100 —

Andreas Glcng zu Langen- Erasmus Bährlc zu Oensbach 225 —

schiltach . . . . . . 80 — Bühl. Gemeinde Schwarzach für die
Christian Hcizman zu Schwär- Hansblaul . . . . . 50 —

zenbach , Gemeinde Evan- Lavcr Eckerlc zu Bühl . . . 280 —

gclisch Thcnncnbronn . . 2300 — Anton Eckerle allda . . . 145 —

Triberg. fürs Scharsrichtcrhaus zu Tri- Gcrns- Joseph Gumpp zu Lauten-
berg- . . . . . . . 2 22 bach. bach. 100 —



Namen
des

Kreises , Amtes.

Desjenigen,
welcher die Rcstentschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

Namen
des

Kreises, Amtes.

Desjenigen,
welcher die Rcstentschädigung

zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

fl- kr. ft- kr.

Mittel - Gcrns- Samuel Strainß Wittwe zu Mittet - Brette n. Gräflich Langcustcin' schc Rentei

rheül - bach. Weiscnbach . . . . . 50 —
rhein- für den Sickmger Hof . 500 —

kreis. die Heiligeiwcrrechnung allda . 466 40 kreis . - Andreas Hciningcr zu Gon-

Joseph Görstncr allda . . . 200 — delsheim . . . . . . 950

Joseph Hurle allda . . . 600 —
Unter- Christian Fipse auf dcm Schol-

Rastatt. Major von Dinzcnti zu Gag- rstein- lcnbcrgcr Hof bei Stein. 950

genau . . . . . . 750 —
kreis . ^ ^ 4- Heinrich Wipfler zu Baicrthal 687 30

Ettlingen. Adolf Lauingcr u. Ignatz För- Samuel Maier zuThairnbach 120 45

derer zu Schöllbronn . 25 — Schwe- Philipp Peter Ludwig zu Ne-

Michael Rappold Wtwe allda 550 — zingcn. ckarau . . . . . . 30

Ignatz Keppler zu Ettlingen . 500 — Laden- Georg Philipp Leonhard zu

Alois Häusler allda . . . 500 — bürg. Heddesheim . . . . 1365

Anton Wcingärtncr zu Pfaf- Melchior Platz allda . . . 1

fenroth . . . . . . 400 — Wein- Philipp und Adam Fuhr zu
Stadt- Straßburghofwirth Steinmetz 31 12 heim. Laudenbach . . . . . 250

amt
Carls- Georg Böhler zu Weinhcim . 250

ruhe. Johann Eck auf dem Balsen-

Ourlach. Georg Reiß zu Weingarten . 135 — bachcr Hof . . . . . 100 —

Raphael Roos allda . . . 16 — Heidel- Fuhrmann Pantzcr in Heidel-

Bruchsal. Georg Feßler zu Untcröwisheim 250 — berg. berg . . . . . . . 6 13

für die Zchntschcucr allda . 10 — David Kaufmann , nun Michael

Bürgermeister Durst u. Joh. Herdel zu Handschuchs-

Durst zu Heidelsheim . 1050 — heim . . . . . . . 50 —

Ernst Goll allda . . . . 65 50 Johann Hauser Wittwe und

Nathan Katz zu Untergrombach 300 — Jakob Hartmann allda . 26 40

Jakob Zippcrlc und Joh . Stc- Jakob Grün und Jakob Nä-

phan allda . . . . . 100 — gele allda . . . . . 13 20

Breiten. David Rübcnacker zu Flehin- Johann Klar zu Heidelberg . 30 —

gen . . . . . . . 2 45 Peter Kallschmidt zu Rohrbach 342 51

Abraham Elpinger allda . . 150 — Peter Schmitt allda . . . 11 —

für die Pfarrschener zu Mün- Gemeinde Hilsenheim für das

zeshcim . . . . 1680 46 Hirtenhaus . . . . . 137 —



Namen

des

Kreises , Amtes.

Desjenigen,

welcher die Rcstentschädigung
zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

Namen

des

Kreises , Amtes.

Desjenigen,

welcher die RestcntschaLigung
zu fordern hat.

Betrag
des

Restes.

1

fl- kr. fl- kr.

Unter- Heidcl- Wilhelm Kern zu Schönau . 200 — Unter- Adels- Joseph Lutz zu Rosenbcrg . . 16 40

rhein- bcrg. Peter Ebcrt allda . . . . 3 — rbcm-
kreis. Ncckargc- Martin Huber zu Hilsbach . ?50 — kreis. für das Pfarrhaus zu Königs-

münd. Grundherr von Uexküll zu heim. Hofen . . . . . . 9 —

Münchzcll . . . . . 550 — Tauber- Leo Leist Sterns Wittwe zu
Jak . Scheid zu Neckargemünd 2000 — bischofs^ Dittigheim. 300 —

Mosbach. Andreas Engclof zu Groß- heim.

eicholshcim. 50 — Buchen. Franz Amon Heß zu Eierbach 150 —

Heinrich Schifferdecker zu Un- Georg Adam Egenberger zu

terschefflcnz . . . . . 2 — Waldhausen . . . . 100 —

Andreas Ernst allda . 4 24 Peter Kaufmann allda . . 100 —

. Eberbach. Jakob Haas zu Mülben . . 147 — Boxbcrg. Johann Veit zu Ueffingen . 50 —

Neckar- Stephan Goos zu Siegelsbach 25 20 die katholische Gemeinde allda 375 —

bischofs- Bäcker Georg Bartel Albrecht
heim. üüöü 100 _
Wall- Matheus Hartmann zu Wald- Wagner Mich . Hofmann allda 10 —
dürn. stetken . . . . . . 18 45 Adam Hermann allda . . . 350 —

Kraut- Fürstlich Krautheim 'scheStan- Hirschwirth Phil . Gerner allda 1500
heim. desherrschaft für Beschädi- Sebastian Böller allda . . 250 —

gung am Schloß . . . 25 —
Gottfried Arnold allda . . . 150 —

Carlsruhe  im Juni 1839.

Durch den Gencralkaffier E . G . Eisenlohr.
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Großherzoglich Badisches

Staats - und Regierungsblatt.
«Karlsruhe , den 1. Oktober 1839.

Bekannt m a chu n g e n.

Den Beitritt der Oberherrschaft des Fürstenthums Schwarzburg - Rudolstadt
zu den Münzcouventioueu vom 25. August 1837  betreffend.

Den am 2 5 >H >August 1837 zu München abgeschlossenen und durch das Staats - und

Regierungsblatt vom 13 ^ « November desselben Jahrs Nro . XI ^IH verkündeten Münz-

Conventionen ist nunmehr auch das Fürstenthnm Schwarzburg - Rudolstadt für seine Ober¬

herrschaft bcigetreten , was hiermit zur öffentlichen Kenntnis ! gebracht wird.

Carls ruhe,  den 7 . September 1839.

Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

Frhr . von Mitters - orff.

Vclt . v . Meysenbug.

> Die Errichtung einer Postbaltrrei und Post - Erpedition zu Ärautheim.

Seine Königliche Hoheit der GroßHerzog  haben gnädigst zu genehmigen ge¬

ruht , daß in der Amlssiadt Krautheim  eine Posthalterci , nebst Brief - und Fabrpoft-

Erpedition errichtet werde , deren Erttapostdistanzen

bis Ailringe u auf dreiviertel Post,

bis Borberg auf siebenachtel Post,
35
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bis Künzelsau auf eine unv einviertcl Post,
bis Mergentheim auf eine und dreiachtel Post,

bis Osterburken auf eine und eine halbe Post

bestimmt sind , und welche mit dem Ist«" Oktober d. I . in Wirksamkeit zu treten hat»

Carls ruhe , den Zte» September 1839.

Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

Frhr . non 6 l ittcrs - orff.
Veit . v . Meysenbuft.

Nachstehende Uebersichten der Thätigkeit der großherzoglichen Gerichtshöfe in den Jah¬

ren 1836 , 1837 und 1838 werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 30 . August 1839.

Justiz - Ministerium.

I olli ).
Vllt . Moltcr.

Eivilrechtsptl ege.
1856

Gerichtshöfe.

Ueberhaupk anhängig. Erledigt

Bleiben

für

1837.

Rückstand
vom

Jahr >8Z5.

Im Jahr
l82t > hin-
zugekvm-

men.

Summe.
durch Ur

theil, Ver¬

gleich rc. n.

nach
§. llWder

Prozeß
Ordnung.

Summe.

Oberhofgericht . . . . . . 22 .', 361* 584 389
* *

— 195

Hofgericht des Seekreises . . 104 403 507 250 130 380 187

" Oberrheinkreises 248 837 1085 431 396 - 827 258

" " Mitteirheinkreises 344 827 1171 554 268 822 349

» " UnterrhrinkreiscS 208 1056 1324 ^ 594 433 1027 297

* Hierunter sink die nach tz. tinn der Prozeß - Ordnung rcmillirlen Sachen nicht begriffe». '
* * Kann nicht angegeben werden.



Eivilrechrspflege.

1837

G ericktshofe.

Ueberhanpt anhängig. Erledigt !
>

Bleiben

für
1838.

Rückstand
vom

zähr >83li.

2m Jahr
IL37hin-
zugekom-

men.

Summe.

durch Ur-
kheil, Ver¬
gleichx. n.

nach
§. iiWder

Prozeß-
Ordnung.

Summe.

Oberhofgericht . . . . . . 195 503 . 698 286 220 506 192

Hofgericht des Scekreises . . 187 423 610 238 154 392 218

„ " Oberrheinkreises 258 731 989 ' 408 350 758 231

" Mittelrheinkreises 349 835 1184 ! 50^
i ^

226 734 450

« Unterrheinkreises 297 060 1257 ! 642
>

404 1046 211

1838 .,

Gcrichtshv fe.

Ueberhanpt anhängig. Erledigt .

Bleiben

für
1839.

Rückstand
vom

2ahr >837.

Im Jahr
l838hi»
zngekom-

men.

Summe.

!
! durch Ur-
theii, Ver-

^leich:c. :c.

nach
tz. l iWdcr
Prozeß-

Ordnung.

Summe.

Oberhofgericht. . . . . . 192 637 829 421 235 656 173

Hofgericht des Seekreiseo . . 218 478 696 i 250 170 420 276

" " Oberrheinkreises 231 828 1059 ^ 359 449 808 251

" " Mittelrheinkreiscs 450 894 1344 / 583 228 81! 533

" " Unterrheinkreises 21 l 1130 j 1341 593 465 1058 283
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Slratrechtsptlege.

1836

Gerichtshöfe.

Anhängig.

Erledigt.

Bleiben

für

1837.
Rückstand

vom

Jahr 1835.

Im Jahr
1836

hinzugekom¬
men.

Summe.

Oberhosgericht . . . . . . . 23 180 203 145 58

Hofgericht des Scckrcises . . . . 4 528 532 508 24

" " Oberrheinkreises . ? 70 473 536 432 111

" " Mittelrheinkreises . 222 1222 1444 1164 280

" -- Unterrheinkreises . . 84 569 653 558 . 95

1837.

Gerichtshöfe.

Anhängig.

Erledigt.

Bleiben

für
1838.

Rückstand
vom

Jahr >836.

Im Jahr
1837

hinzugekom¬
men.

Summe.

Oberhofgericht . . . . . . . 58 190 248 163 85

Hofgericht des Seekreiscs . . . . 24 393 417 388 29 '

" -> Oberrheinkreises . . 111 420 531 447 84

„ Mittelrheinkreises . 280 1189 1469 1240 229

„ " Unterrheinkreises . . 95 706 801 730 71



Strafrechtspflege.

185tt

Gerichts Höfe.

Anhängig.

Erledigt.

Bleiben

für
1839.

Rückstand
oom

Jahr >837

!
! Im Jahr

>838
! hinzugekom¬

men.

Summe-

Oberhofgericht . . . . . . . 85 175 260 233 27

Hofgericht des Seckreifes . . . . 29 448
§

477 473 4

" " Oberrheinkreises . . 84 55 t 635 532 103

" » Mittelrheinkreises . 229 ! 1236 1465 1261 204

" " Unterrheinkreises . . ^71 846 917 842 75

Die Errichtung von eigenen AmtSrevisoraten für die Amtsbezirke Jestettcn,
Meersburg und Pfnllendorf betreffend.

In Folge höchster Entschließungen aus Großhcrzoglichem Staatsministerium sind für
die Amtsbezirke Jeftetten , Meersburg und Pfullendorf eigene Amtsrevisorate errichtet

worden , was hiermit zur öffentlichen Aenntniß gebracht wird.

Carlsruhe,  den IZten September 1839.

Justiz - Ministerium.
Jollv.

Voll . Molter.

Die Abfcrtignngsbefugnifsc des Ncbenzollamts 1. Riedern,betreffend . >

Dem Nebenzollamt I . in Riedern ist die unbeschränkte Befugniß zur Ausstellung und

Erledigung von Begleitscheinen über die mit den Staatsfahrvosten über Riedern ein -, be-
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ziehungsweise ausgehenden Güter ertheilt worden , was andurch zM' öffentlichen Kenntniß

gebracht wird.

Carlsruhe,  den 21 . September 1839.

Ministerium der Finanzen,

v . 6occkh.

V,It. Tröger.

Di tnft - N ach richten
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  baben Sich gnädigst bewogen

gefunden:

dem bei Höchstihrer Gesandtschaft in Paris angestellten Legations - Secretär von

Schweitzer  den Charakter als Legationsrath zu ertheilen;

den Postmeister Joseph Barth Mer ^ Stockach in gleicher Eigenschaft zum Postamt

Offenburg zu versetzen,

den Postwagen - Expeditor Johann Georg Jseie  in Freiburg zum Postmeister zu be¬

fördern und ihm das erledigte Postamt Stockach zu übertragen,

den Postwagen - Expeditor Constantin Bosch in Heidelberg zum Postverwalter in

Lörracb,

den Postamts - Official Carl Harrer  Me in Mannheim zum Postwagen - Expeditor

in Freiburg , und

den Postamts - Offizial Friedrich Wenkebach  in Heidelberg zum Postwagen - Expeditor

daselbst zu ernennen , desgleichen

den Postvracticanten Jobann Letvur  aus Conftanz als Offizial bei dem Postamt

Mannheim , und

den Postpracticanten Rudolf Maier  aus Offenburg als Offizial bei dem Postamt

Heidelberg anzustellen;

den Buchhalter Wobnlich  bei der Zuchthausverwaltung in Mannheim , unter Ver¬

leihung deS Charakters eines Verwalters , zu den Strafanstalten in Bruchsal zu versetzen;

den Amlschirurgen Ludwig Kessler  zu Boxberg auf das erledigte Amtschirurgat

Adelsheim zu versetzen.
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Vas Amtschirurgat Wiesloch dem Wund-  und Hebarzt Gauß  in Rastadt zu über¬

tragen.
Auch haben Höchstdieselben gnädigst geruht:

den Decan und Stadtpfarrer Külp  in Weinheim in den Ruhestand zu versetzen;

dem Decan und Stadtpfarrer Eisenlobr in Freiburg den Titel und Rang als Kirchen¬

rath,

dem Pfarrverweser Friedrich Wilhelm Wagner  zu Schiltach den Charakter und

Rang als Pfarrer , und

dem Ordinariats - Secretär Carl Jäger  zu Freiburg den Charakter eines Kanzlciraths /

zu verleihen;

dem bisherigen Pfarrer zu Neuenweg Friedrich Kunz  die evangelische Pfarrey

Bogelbach,

dem Pfarr - Candidaten Carl Hautz von Neckargemünd die evangelische Pfarrei

Friedrichsthal , Landecanats Carlsruhe,

dem Pfarrer Johann Wilhelm Knaus  zu Bubenbach , Amts Bräunlingen , die katho¬

lische Pfarrei Büchig , Amts Brettcn,

dem Pfarrer Kaspar Fischer  zu Klepsau , Amts Krautheim , die katholische Pfarrei

Gamburg , Amts Wertheim , und

dem Pfarrcandidaten Gustav Eduard Wagner  von Pforzheim das erledigte zweite

evangelische Diaconat daselbst zu übertragen.

Die fürstlich Leiningensche Präsentation des Priesters Peter Seitz von Limbach,

, Amts Buchen , bisherigen Vicars zu Walldürn , auf die erledigte katholische Pfarrei

Schlüchtern , Amts Eppingen , hat die Staatsgcnehmigung erhalten.

Durch Beschluß des Grofiherzoglichen Justizministeriums vom 13P ' September d, I.

Nro . 3930 . ist dem Rechtspracticanren Carl Theodor Ziegler  zu Carlsruhe das Schrift-

verfaffungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten verliehen und gestattet worden , solches

Hierselbst auszuüben.

Von den 7 Ingenieur - Candidaten , welche im Jahre 1838 sich der Prüfung unter¬

worfen haben , wurden

Herrmann Bark  von Emmendingen,

Albert Bür kl in von Offenburg,

Philipp Mitte rmaicr  von Heidelberg,
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Stanislaus Hildebrand  von Rothweil und

Bernhard Dollm ätsch  von Carlsruhe

unter die Zahl der Ingenieur - Candidaten ausgenommen.

Den Candidaten der Pharmacie Taver Singer  von Tettnang , Käufer der Gruninger-

schen Apotheke zu Pfullendorf , Ferdinand Ne ff von Wolfach und Franz Schlosser

von Freiburg ist nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung von der Großherzoglichen Sani-

täts - Commission die Licenz als Apotheker erthcilt worden.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1)  Die bisher nur von Dienstverwescrn besorgten Amtsrevisvrate Mcersburg

und Pfullendorf  sollen in Folge höchster Entschließung vom IBc " September

d. I . mit Amtsrevisoren besetzt werden . Die Bewerber um beide Stellen haben

sich nach Maaßgabe der Verordnungen vom 21 '̂" November 1825 Regierungs¬

blatt Nro . XX IX . und vom 26 ^ " August 1820 Regierungsblatt Nro . XXt !.

bei Len betreffenden Kreisregierungen innerhalb vier Wochen anzumelden . '

2 ) Bei der Großhcrzoglichen Militär - Wittwen - Kassc ist die Stelle eines

Buchhalters  mit einer Besoldung von jährlichen 700 st. zu besetzen. Diejenigen

Cameral - Practicanten oder Camcral - Assistenten , welche solche zu erhalten wünschen,

haben ihre Gesuche mit den erforderlichen Attestaten binnen 4 Wochen bei dem

Großhcrzoglichen Kriegs - Ministerium einzureichcn.

3 ) Bei der neu errichteten höher » Bürgerschule zu Mannheim sollen -drei Lehr¬

stellen  mit wissenschaftlich gebildeten Lehrern und eine weitere mit einem Volks-

schullehrer besetzt werden Mit diesen Stellen können Besoldungen von 2000 fl.

bis 600 st. verbunden werden . Die Competenten haben sich innerhalb vierzehn

Tagen vorschriftsgemäß bei dein Großherzoglichen Oberstudienrath zu melden.

4 ) Die evangelische Pfarrei Neuenwcg , Dekanats Scbopfhcim,  mit

einer Competenz im Anschlag von 649 st. 44 kr., worauf jedoch eine Rcstschuld von

18 fl. 11 kr. hastet , deren Berichtigung der neu ernannt werdende Pfarrer , so

weit solche nickt aus den Interims - Revenuen erfolgen kann , zu übernehmen bat,

ist in Erledigung gekommen . Die Bewerber um gedachte Pfarrei haben sich vor¬

schriftsmäßig durch ihre Dekanate binnen 6 Wochen bei der obersten evangelischen

Kircbenbebörde zu melden.



XXVttl 227

Großherzoglich Badisches

Staats ^ und Regierungs Ä̂latt.
Carlsruhe , den 5 . Oktober 1839.

Bekanntmachung.

Die Verlegung des Sitzes der Bezirksforstei Neufreistett nach Rheinbischosfs-
heim betreffend.

i§ eine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchste Staatsmini-

sterial - Entschließung vom 12 . September d. I . Nro . 1503 . auf den übereinstimmenden

Antrag des diesseitigen und des Großherzoglichen Finanzministeriums geruht , die Verlegung

des Sitzes der Bezirksforstei Neufreistett nach Rheinbischoffsheim gnädigst zu genehmigen.

Carlsruhe,  den 18 . September 1839.

Ministerium des Innern.

I A . d. P.

Stösser.
Vät . Eisenlohr.

Stiftungen.

Der verstorbene Joseph Brombach  zu Nordschwaben hat zur Gründung eines

Armenfonds daselbst ein Legat von 200 fl . mit der Bestimmung gestiftet , daß die Zinsen

hieraus jeweils an die dortigen Ortsarmen vertheilt werden sollen.

Ein ungenannter Wohlthäter hat für die evangelische Pfarrgemeinde Hohechachsen und

die Filialgemeinde Lützelsachsen eine silberne Abendmahlplatte gestiftet.

Diese Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten , und werden zum ehrenden

Andenken an die Stifter hiermit bekannt gemacht.

36
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Ordensverleihung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Staatsrath und Prä¬
sidenten des Ministeriums des Innern  Nebenius  das Großkreuz Höchstihres  Ordens
vom Zähringer Löwen gnädigst zu verleihen geruht.

Di enft - N ach richten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben dem unterthänigssen An¬
suchen des Präsidenten Höchstihres  Ministeriums des Innern , Staatsraths Nebenius,

um Enthebung von seinen bisherigen Dienstgeschäfken , in Gnaden zu entsprechen und den¬
selben in den Ruhestand zu versetzen geruht.

Höchstdie selben  haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimenrath und

Regierungs - Direktor Freiherrn von Rüdt,  unter Ernennung zum Staatsrath , das Prä¬

sidium Höchstihres  Ministeriums des Innern zu übertragen.

Ferner haben Seine Königliche Hoheit  gnädigst geruht:

den Capitän von der Suite , Freiherrn Wilhelm Schilling von Can st adt zu
Höchstihrem  Kammerherrn zu ernennen;

dem zu Heidelberg sich aufhaltenden vormaligen Professor an der Universität Erlangen

Christian Kapp  den Titel eines ^ »-olossoi - iionorm -ius an der Universität Heidelberg zu
verleihen;

den Hofgerichts - Secretär Franz Taver Rorhermel  in Konstanz zum Assessor bei dem
Hvfgericht des MittelrheinkreiseS , und

den Amts - Assessor Gustav Weber  in Heidelberg , so wie den Rechtspracticanten Dr.
August Guy et daselbst zu Assessoren ber dem Hofgericht des Unterrheinkreises zu ernennen;

dem Amtsrevisor Ruff  in Baden das erledigte Amtsrevisorat Rastadt zu übertragen ;

den Bezirksförster Di et sch zu Nollingen rn den Ruhestand zu versetzen;

den Cameralaffistenten Friedrich Fischer  aus Carlsruhe zum Canzlisten bei der Steuer-
Direktion zu ernennen , und

den Ministerial - Kanzlisten Heinrich Ritter  zu Carlsruhe , wegen anhaltender Kränk¬
lichkeit , in den Pensionsstand zu versetzen.



Auch haben Höchstdieselben Sich gnädigst bewogen gefunden:

dem Stadtpfarrer Szuhani  in Hornberg die evangelische Pfarrei Oberacker , und

dem bisherigen Pfarrverweser Jakob Anton Mund  zu Schönau , Oberamts Heidel¬

berg , die katholische Pfarrei daselbst zu übertragen.

, Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

Die Stelle eines Assessors  bei dem Oberamt Heidelberg . Die Bewerber

um diese Stelle haben sich innerhalb 4 Wochen bei der Großherzoglichen Re¬

gierung des Unterrheinkreises vorschriftsmäßig zu melden.

2 ) Die Stelle eines Bezirksförsters  für die Bezirksforstei Nollingen.  Die

Bewerber um diese Stelle haben sich binnen 4 Wochen bei Großherzoglicher

Direktion der Forstdomänen und Bergwerke vorschriftsmäßig zu melden.

Z ) Die Stelle eines Secretärs bei dem Großherzoglichen Hofgericht des

Seekreises.  Die Competenten haben sich innerhalb vier Wochen bei gedachtem

Hofgericht vorschriftmäßig zu melden.

4 ) Das Amtschirurgat Boxberg  mit der normalmäßigen Besoldung von 180 fl.

und dem Aversum für Pfcrdsfourage von 120 fl. Die Bewerber um diese Stelle

aus der Zahl der mit wund - und hebärztlicher Licenz versehenen praktischen Aerzte

haben sich binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig bei der Großherzoglichen Sanitäts-

Commission zu melden

5 ) Die Pfarrei für die Stadtgemeinde Weinheim,  womit zur Zeit ein

fixer Gehalt von 600 fl. , jedoch ohne Wohnung -, verbunden ist.

6 ) Die evangelische Stadtpfarrei Hornberg,  womit das Diaconat und die

Bezirksschulvisitatur verbunden werden soll , mit einer Competenz im Anschlag von

1034 fl. 16kr . .

7 ) Die evangelische Pfarrei Linken heim,  Landdecanats Carlsruhe , erledigt

durch das am September l. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Stuckert,

mit einer Competenz im Anschläge von 541 fl. 32 kr.

Diejenigen , welche sich um die eine oder andere der oben unter 5 ) 6 ) und 7 ) ge¬

nannten Pfarreien bewerben wollen , haben sich binnen 6 Wochen vorschrifts¬

mäßig durch ihre Decanate bei der obersten evangelischen Kirchenbehörde zu melden.
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Großherzoglich Badisches

Staats - und Ir egierungs - Matt.
Carls ruhe , den 22 . October 1839.

Bekanntmachungen.

Die Errichtung einer höhern Bürgerschule in Lörrach betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchste Entschließung aus
Geoßherzoglichem Staatsministerium vom iBen September d. I ; 1507 gnädigst zu genehmigen
geruht , daß mit dem Pädagogium zu Lörrach eine vollständige höhere Bürgerschule mit einem
fünfjährigen Curse in vier Elasten , wovon die oberste zwei Abtheilungen hat , verbunden werde.

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Carls ruhe,  den 18 . September 1839.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

Vllt . Eisenlohr.

Die Dienstthätigkeit der Gendarmerie betreffend.

Beiliegende Uebersicht über die vom 1 ^ " Januar bis letzten December 1838 durch die
Gendarmerie wegen vorgefallener Verbrechen und Vergehen gemachten Anzeigen und vollzogenen
Verhaftungen wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 4 . October 1839.
Ministerium des Innern.

I . A. d. P.
Stösser.

Vlll . Eiscnlohr.

Die dießjährige Staatsprüfung îm Forstfache betreffend/

Der Anfang der dießjährigen Staatsprüfung im Forstfache ist auf Montag den fstm Decem¬
ber l. I . festgesetzt, was mit dem Anfügen bekannt gemacht wirb , daß die Candidaten , welche

37
1
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sich dieser Prüfung unterziehen wollen , sich spätestens 14 Tage vor dem Beginn der Prüfung —

unter Vorlage ihrer Zeugnisse über Vor - und Berufsbildung , sowie über ihre Körperbeschaf-

feyh -st — hei der Forstpolizei - Direktion anzumelden haben.
. , . C a r .ks r uhe,  den :11 Oktober 1839.

' Ministerium des Innern.

Frhr. von Niidt.
Vclt . Elsenlohs

Die Vergebung des größeren altbadischen Juristen -Stipendiums von jährlichen
400 fl. betreffend.

Mit dem Anfänge des kommenden Sommersemesters 1840 wird das größere altbadische

Juristen - Stipendium von jährlich vierhundert Gulden erledigt . Diejenigen baden - badischen Landes¬

kinder , welche sich um dieses Stipendium zu bewerben gedenken , haben sich' binnen 4 Wochen

mit ihren Bittschriften , unter Anschluß von legalen Geburts - und Vermögens - Zeugniffen , sowie

unter Nachweisung , daß sie rücksichtlich ihrer Sitten, , Talente und der gemachten wissenschaft¬

lichen Fortschritte gerechte" Ansprüche auf die erste Klasse der gewöhnlichen Schülerlocation

haben , bei der katholischen Ministerial - Kirchen - Sektion zu melden«

- Stiftungen.

Nachgenannte Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zur Ehre der

Geber hiemit bekannt gemacht:

Die Söhne des in Mannheim verstorbenen Handelsmannes F . L. Löwenthal  haben

nach dem Willen ihres Vaters eine Summe von 2000 Gulden zu folgenden wohlthätigen Zwe¬

cken bestimmt:

a ) eine Summe von 200 Gulden , zur Hälfte für die christlichen Armen in Mannheim^

und zur Hälfte für jene zu Ladenburg zur Vertheilung nach dem Tode des Gebers;

I, ) eine Summe 1800 Gulden zur Anschaffung von Holz für dürftige israelitische Fami¬

lien in Mannheim und Ladenburg und zwar in der Art , daß von dem Zinsertrag -von 1500

Gulden fünf  arme Familien in Mannheim und von jenem »ck 300 fl. eine dürftige Familie

in Ladenburg jährlich unterstützt werden sollen.

Die verstorbene Hofrath Clavels  Wittwe zu Constanz hat zur Unterstützung von 4 dürf¬

tigen Hausarmen der Gemeinde Heiligenberg die SuMme von 100 fl ., und ein Wohlthater,

der nicht genannt seyn will , zur Unterstützung Armer und Kranker in diesem Orte die Summe

von 18 fl . 54 kr . gestiftet



Der vormalige Pfarrer Spies  in Dörlesbcrg schenkte dem katholischen Schulsonde in
Rvsenberg 50 fl.

Franz Anton Hörner  von Jmpfingen vermachte letztwillig der dortigen Kirche 1000 fl.
nnd dem Almosen 500 fl.

Die Johann Wendel Pfeiffer ' sche  Ehefrau von Götzingen stiftete zur Anschaffung von
Schulrcquisiten für arme Kinder ein Kapital von 50 fl.

Michael Hofmann  von Krensheim schenkte der dortigen Kirche eine Lampe , und zur An¬
schaffung von Ministranten - Röcken 36 fl.

Ein Ungenannter schenkte dem kleinen Stadt - Almosen von Tauberbischoffsheim zur Kapital-
Anlage 400 fl . ' '

Höchste Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben durch höchste Ordre vom Itzten
September d. I . dem Oberlieutenant von Glaubitz  im Itm Dragoner - Regiment die Er¬
laubniß gnädigst ertheilt , den ihm von Sr . Heiligkeit dem Pabste verliehenen Orden des golde¬
nen Sporns anzunehmen und zu tragen.

Ordens - Verleihungen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben:
dem herzoglich Nassauischen Oberstlieutenant und Flügel - Adjutanten von Rettberg  das

Commandeurkreuz,
sodann

den K . K . Oesterreichischen Majors bei dem Infanterie - Regiment Großherzvg von
Baden:

Agathon von Colins - Tarsienne  in Salzburg,
Franz von Bub na in Innsbruck , und
Carl Johann Stiber,  Professor an der Militär - Akademie zu Wiener - Neustadt,

so wie

dem Secretär Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Salerno , Commandeur von
König,

und

dem Bürgermeister des Cantons Schaffhausen , von Jmthurn,
das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen gnädigst zu verleihen geruht.



Medaillen - Derlei Hungen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden:

dem Altbürgermeister Joseph Noe zu Einbach,

dem Altbürgermeister und Waldmeister Joseph Schäfer von Muckensturm,

dem Altbürgermeister Taver Müller  in Riegel,

dem Bürgermeister Göhrig  in Schwanheim

in Anerkennung ihrer Verdienste um ihre Gemeinden , sowie auch

dem Bürgermeister Kunz  in Brandenberg , welcher mit eigener Lebensgefahr und an¬

gestrengter Anwendung der Rettungsversuche zwei Kindern das Leben rettete , als

Anerkennung seiner edlen Handlung

die kleinere goldene Civilverdienst - Medaille , und ferner

dem Untererheber Anton Bell  in Wolterdingen zur Belohnung für seine langjährigen

treuen Dienste die silberne Civilverdienst - Medaille huldreichst zu verleihen.

Mi litair -Dien ft- Nachrichten.

Durch höchste Ordre vom lAen,September d. I . wurde Hauptmann Ruff  vom Leib-

Infanterie - Regiment zum 4 ten Infanterie - Regiment versetzt,

Oberlieutenant Katz vom 1ts.n Infanterie - Regiment , unter Versetzung zum Leib - Infanterie-

Regiment , zum Hauptmann , und

Lieutenant von Stengel  im 2 ^ n Dragoner - Regiment zum Oberlieutenant befördert.

Durch höchste Entschließung Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs vom lOtm Septem¬

ber d. I . wurde Oberchirurg Mayer  vom 1 ^ " Dragoner - Regiment , unter Versetzung zum Bf»

Dragoner - Regiment , zum Regimentsarzt , und Chirurg Paul  im 4 ten Infanterie - Regiment,

unter Versetzung zum Iten Dragoner - Regiment , zum Oberchirurgen ernannt.

Durch fernere höchste Entschließung vom lOtm September d. I . erhielt Revisor Stäb  bei

dem Kriegs - Ministerium den Charakter als Oberrevisor.

Civil - D len st- Nach richten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen gefunden:

den Hofgerichts - Assessoren Preuschen und Waidele  bei dem Hofgericht des Mittel¬

rheinkreises den Charakter von Hofgerichtsräthen zu verleihen;

für das Hofgericht des Mittelrheinkreises an die Stelle des Hofgerichtsraths Holtzmann

den Hofgerichtsrath Ha aß zum Staatsanwalt , den Hofgerichtsrath Preuschen  aber zum

Substituten desselben ; ferner
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den Rechtspracticanten Albert Molt er  zum Secretär bei dem Justiz - Ministerium , und

den Rechtspracticanten Heinrich Rautter  in Neustadt zum Secretär bei dem Hofgerichk

des Mittelrheinkreiseö zu ernennen;
dem Amtmann Böttlin,  dermalen in Ueberlingen , das Bezirksamt Krautheim,

dem Oberamtmann Bleibimhaus,  dermalen in Wiesloch , das Bezirksamt Ueberlingen ^ >

dem Oberamtmann Beck , dermalen in Weinheim , das Bezirksamt Wiesloch , und

dem Amtmann Gockel,  dermalen in Hornberg , unter Ernennung desselben zum Ober¬

amtmann , das Bezirksamt Weinheim zu übertragen;
dem Regierungsrevisor Schnell  zu Mannheim wegen seines vorgerückten Alters , seinenr

unterthänigsten Ansuchen gemäß , so wie auch
den Stiftungsrevisor Jacobi  zu Mannheim bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit

in den Ruhestand zu versetzen;

den Hauptzollamtsverwalter Reiff  in Mannheim , unter Verleihung des Charakters eines

Oberrechnungsraths , zum Revisionsvorstand bei der Zolldirection zu ernennen;

das erledigte Amtschirurgat Kenzingen dem seitherigen Landchirurgats - Assistenten und prak¬

tischen Arzte Di Schwöret  in Kenzingen zu übertragen ; ,
den Secretär vr . Florentin Lauter  bei der Zolldirection zum Secretär bsi der Steuer-

direction zu ernennen;
die gleichfalls erledigte Stelle eines weitern Secretärs bei der Steuerdirection dem Ca-

meralpracticanten Georg Troger  aus Bruchsal , dermalen Sekretariats -Assistenten beim Finanz-

Ministerium , zu übertragen , sodann

zu der durch Versetzung des Secretärs Lauter  bei der Zolldirection vacant gewordenen
Secretärsstelle den Cameralpracticanten Carl Forch aus Mannheim , dermalen Secretariats-

Assistenten beim Finanz - Ministerium , zu befördern;
den gegenwärtig bei der Hofvomänenkammer , Zehntsection , mit Referatsarbeiten beschäf¬

tigten Cameralpracticanten Herrmann Leiber  aus Möhringen zum Revisor bei der Direction

der Forstdomänen und Bergwerke , auch

den Kanzleigehülfen Carl Betsch  aus Carlsruhe zum Kanzlisten bei dem Finanz - Mini¬
sterium zu ernennen;

der unterthänigsten Bitte des Kammerjunkers und Bezirksförsters in Möskirch , Rudolf

Freiherrn von Buol - Behrenberg,  um gnädigste Enthebung von dem ihm übertragene«
Staatsdienste huldreichst zu entsprechen , und

die Anstellung des Forstpracticanten Sebastian Joseph Harlsinger  zu Rastatt als

grundherrlichen Bezirksförster für die Waldungen des Grafen von Langenstem zu bestätigen.
Auch haben Höchstdie selben von den bei der Wasser-  und Straßenbau - Admini¬

stration angesiellten Conducteuren:

den Conductcur II . Classe , Franz Ruth  zum Conducteur L. Classe zu ernennen , unter

Versetzung desselben von Offenburg nach Emmendingen,
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den Conducteur II . Classe , Anton Hemmerle  zum Conducteur I . Classe , unter Ver¬

setzung desselben von Wclldshut nach Carlsruhe,

den Conducteur I . Classe , Christian Ru off von Freiburg nach Offenburg , desgleichen

den Conducteur I . Classe , Ludwig Stimm  von Mannheim nach Freiburg,

den ConducteurI . Classe , Philipp Fischer  von Villingen nach Rheinbischoffsheim , und

den Conducteur ! . Classe , Joseph Strohmaier  von Heidelberg nach Mannheim zu ver-

Versetzen , sowie

den Conducteur II . Classe , Wilhelm Eichrodt  zu Ueberlingen zum Conducteur I . Classe

zu befördern gnädigst geruht.

Seine Königliche Hoheit  haben die erledigte katholische Pfarrei Liptingen , Amts

Stockach , dem Pfarrer Karl Kirn er  zu Hemmenhofen,

die katholische Pfarrei Hoppetenzell , Amts Stockach , dem Pfarrverweser Jacob Matt  zu

Schwärzen , und

die erledigte dritte Kaplanei zu Walskirch dem Kaplan Sener  zu Endingen gnädigst über,
tragen.

Die fürstlich »Fürstenbergische Präsentation des Pfarrers Anton Straßer  zu Hochemmingen

«uf die Kaplaneipfründe in Neudingen , Amts Hüfingen , hat die Staatsgenehmigung erhalten.

Stellen die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) Die Bezirksbeamten - Stelle zu Hornberg.  Die Bewerber haben sich binnen

4 Wochen vorschriftsmäßig bei der betreffenden Großherzoglichen Kreisregierung zu melden.

2 ) Die Stelle eines Revisions - Gehülfen bei dem Controlbüreau , und jene
eines solchen bei der Stiftungs - Revision der Regierung des Unter¬

rheinkreises.  Diejenigen , welche sich um den einen oder den anderen dieser beiden

Dienste bewerben wollen , haben sich innerhalb 4 Wochen bei den betreffenden Kreisregie¬

rungen vorschriftsmäßig zu melden.
3 ) Das Amts re vis orat Baden.  Die Bewerber um dasselbe müssen der französischen

Sprache vollkommen mächtig seyn und haben sich nach Maßgabe der Justiz - Ministe-

. rial - Verordnungen vom 2 Ist," November 1825 ( Regierungsblatt Nro . XXIX . ) und

vom 20stst August 1820 ( Regierungsblatt Nro . XXll . ) bei den betreffenden Kreis¬

regierungen innerhalb vier Wochen anzumelden.
-4 ) Das Amtsrevisorat Lörrach.  Die Anmeldungen haben wie oben unter 3 ) zu

geschehen.

Z ) Die Stelle eines Ha .uptzollamtsverwalters bei dem Hauptzollamte

Mannheim.  Die Bewerber um diesen Dienst haben sich binnen vier Wochen bei der

Großherzoglichen Zolldirection vorschriftsmäßig zu melden.

6 ) Die Bezirksforstei Möskirch.  Die Bewerber um diese Stelle haben sich binnen
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vier Wochen bei der Großherzoglichen Direktion der Forstdomänen und Bergwerke vor-

schriftsmäßig zu melden.
7 ) Die katholische Pfarrei Hemmenhofen,  Amts Radolphzell , mit einem bei¬

läufigen Ertrag von 500 fl . Diejenigen , welche sich um diese dem Concursgesetz unter¬
liegende Pfründe bewerben wollen,  haben sich nach Maaßgabe der Verordnung vom

Jahr 1810 Regierungsblatt Nro . 38 . insbesondere Art . 4 . sowohl bei der Großher¬

zoglichen Regierung des S eekreises als bei dem erzbischöflichen Ordinariat zu melden.
8 ) Die katholische Pfarrei Ehingen,  Amts Engen , erledigt durch den am 20 st«r

August d. I . erfolgten Tod des Pfarrers Egle,  mit einem beiläufigen Ertrag von
600 fl . Die Competenten haben sich bei der fürstlich Fürstenbergischen Standesherrschaft,

als dem Patron , nach Vorschrift zu melden.
9 ) Die Kaplaneipfründe zu Endingen,  welche zur seelsorglichen Aushülfe bestimmt

ist und dem Concursgesetz unterliegt , mit einem beiläufigen Ertrag von 450 fl., worauf
aber der Rest einer vom Jahr 1835 an in sieben Jahresterminen zu tilgenden Kriegs¬

schuld von 69 fl. 57 kr. haftet . Die Bewerber haben sich sowohl bei der Großherzog¬

lichen , Regierung des Oberrheinkreises als bei dem erzbischöflichen Ordinariat gemäß der
Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nro . 38 . insbesondere Art . 4 , zu
melden.

Berichtigungen:
Das Ausschreiben der katholischen Pfarrcuratie in Stetten  m dem Regierungsblatt

Nro . XXV . l. I . auf Seite 210 wird dahin berichtigt , daß diese Pfründe nicht , wie darin

bemerkt ist , ein Einkommen von 457 fl, , sondern von 547 fl. hat.

In der unmittelbar vorhergegangenen Nummer XXVIII . des Regierungsblattes , auf

Seite 229 , Zeile 9 von unten , ist statt „ Diaconat " zu lesen „ Decanat „ , und
in Nro . XXVII . Seite 226 , Zeile 3 von oben , statt : „ Ingenieur - Candidaten"

zu lesen : „ Ingenieur - Practicanten ." - *

Gestorben sind:

am 12 . September 1839 der pensionirte Amtsrevisor Scharnberger  in Freiburg,
„ 16 . „ „ „ Amtsrcvisor Wohnlich  zu Lörrach,

" 24 . „ „ „ der pensionirte Hospitalverwalter Dams  in Mannheim,
„ 30 . „ „ „ der Major Lemaistre  im Iten Dragoner - Regimen -,

„ 2 . October „ der pensionirte Obervogt Müller  zu Freiburg.
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Tabellarische AebersLcht
über sämmtliche

vom ersten Januar bis letzten Dezember 1838

durch die Gendarmerie wegen vorgefallener Verbrechen und Vergehen gemachten
Anzeigen und geschehenen Verhaftungen.

Benennung der Verbrechen und Vergehen.
Verha

In¬
länder.

ft et.

Aus¬
länder.

Angez

In¬
länder.

eigt.

Aus¬
länder.

Summe.

wegen Tödtung . . . . . . . . . . . 20 1 3 24
,, Verwundung . . . . . . . . . . 243 43 138 46 470
„ Brandstiftung . . . . . . . . . . 2 — 1 — 3
,, Straßenraub . . . . . . . . . . 20 2 4 — 26
» Diebstahl . . . . . . . . . . . ' 1184 234 868 20 2306
" Wilderei . . . . . . . . . . . 43 6 61 1 111 >
„ Falschmünzen . . . . . . . . . . 5 1 4 — 10
,, Verfälschung pon Handschriften . . . . 28 25 19 1 73
„ Betrug . . . . . . . . . . . . 150 73 103 5 331
„ Auflauf und Tumult . . . . . . . , 11 3 1 — 15 ^

i " Desertion . . . . . . . . . . . 22 30 — .- 52^
" Refraction . . 1 10 1 — 12
„ Vagantenleben und Jaunerei . . . . 251 272 8 — 531

Mangel an Pässen und sonstigen Ausweisen 1209 2813 21 3 4046
Beherbergung ohne Nachtzettel . . . . —- — 1380 — 1380
herumziehendem , mit Arbeitsscheue verbundenen

Lebenswandel , insbesondere wegen Bettel 3906 3612 23 1 7542
„ unbefugter Armencollecte. 18 4 6 — 28
„ unbefugtem Lotteriecollectiren . . . . 3 3 17 3 26
», Uebertretung des Hazardspiel - Verbots . . 6 — 58 3 67
» Gefährdung der Sittlichkeit im Allgemeinen 266 47 202 8 523

Streithandel und Schlägerei . . . . . 430 119 401 22 972
„ Nachtschwärmern und Uebersttzen . . , 778 779 3919 49 5325
>, unerlaubter Tanzmusik . . . . . . . — — 277 — 277

, ,, Straßenfrevel , sowohl Uebertretung d. Straßen¬
polizei als Defraudation der betreff. Abgaben. 12 8 1876 93 1989

" Uebertretung der Fcuerordnung . . . . 3 — 1360 28 1389
unbefugtem Arzneiverkauf . . . . . . 8 2 18 1 39
unbefugtem Giftverkauf . . . . . . 1 1 1 — 3
Verletzung der Verordnung über Transport
und Verkauf von Schießpulver . . . . 3 1 4

„ unerlaubtem Schießen . . . . . . . 7 1 381 48 437
„ unrichtigem Maaß und Gewicht . . . . — 1 1320 9 1330
„ Uebertretung der Mühlenordnung . . . —- — 28 — 28
„ unerlaubtem Hausiren . . . . . . . 142 261 303 58 764
„ Uebertretung der Kirchenfeier . . . . . 2 17 288 21 328

j „ Forstfrevel . . . . . . . . . . . 34 9 1888 2 1933
„ Defraudation der Hundstaxen . . . . 2 135 2 139
" Beschimpfung u. Mißhandlung der Gendarmen 69 18 93 — 180
,, Tragen verbotener Waffen . . . . . . 2 8 19 4 33
„ sonstigen Polizeivergehen . . . . . . 449 192 11047 104 11792

, Summa > 9125 8607 26275 531 44538
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Großherzoglich Badisches

Staats - und Uegrernngs ^ Matt.
Carls ruhe,  den 5 . November 1839.

Leopold / von Gottes Gnaden/
Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen.

Erwägung , daß nach Z. 13 des Zollgesetzes der Vereinszolltarif je von drei , zu drei

Jahren im Ganzen zu berichtigen , sofort für die nächstfolgenden drei Jahre neu festzusiellen und

acht Wochen vor deren Anfang zu verkünden ist;

in Erwägung , daß mit dem Isis " Januar 1840 eine neue dreijährige Tarifsperiode beginnt;

nach Ansicht des für diese Tarifsperiode von der Genera Konferenz der Zollvereinsstaaten be¬

arbeiteten und von Uns genehmigten Vereinszolltarifes , in welchem die in Folge des Vertrags

vom 21 §en Januar d. I . mit dem Königlich Niederländischen Gouvernement bewilligten Zoll,

crmäßigungen für den Eingang von Reis , Lumpenzucker zum Versieben und raffinirtem Zucker

in der Erwartung allgemein ausgesprochen sind , daß die anderen Staaten , die hieraus Vor¬

theile erlangen , sich bei den deshalb eingeleiteken Verhandlungen -zu billigen Gegenleistungen ver¬

stehen werden;
in Betracht endlich , daß der neue Tarif , soweit seine Bestimmungen vom bestehenden Tarife

abweichen und nicht schon zum Voraus ständische Zustimmung erlangt haben , mit Vorbehalt

dieser lezteren einstweilen als provisorisches Gesetz zu verkünden und zu vollziehen ist;

haben Wir beschlossen und verordnen wie folgt:
Art.  1.

Der anliegende , für die Tarifsperiode vom 1 stsn Januar 1840 bis dahin 1843 gültige

Vereinszolltarif tritt mit dem 1st°" Januar 1840 in Wirksamkeit.

' Art.  2.

Das Finanzministerium hat für den Vollzug Sorge zu tragen.

Gegeben in Unserem  Staatsministerium zu Carlsruhe,  den 24 . Octobcr 1839.

Leopold.
Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Grosherzogs:

Büchler.

von öoeckh.
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Bekanntmachung.
Den Vollzug des provisorischen Gesetzes v om 24stend. M. überden Vereinszolltarif

für die nächsten drei Jahre betreffend.

Unter Hinweisung auf das vorstehende provisorische Gesez vom 24 ^ " d. M . , den Vereins-
zolltanf für die Jahre 1840 , 1841 und 1842 betreffend , wird zur Nachricht und Nach¬
achtung bekannt gemacht:

1 ) Alle vom 1ü °" Januar k. I . an stattfindende Zollabfertigungen , bei welchen entweder
der tarifmäßige Zoll oder nach besonderen Verordnungen — wie namentlich nach den
Verordnungen vom 10 ^ ' December 1835 und 25 ^n Januar v . I . bei der Einfuhr
von Kirschen - und Wermuthgeist , Uhrenbestandtheilen und Strohgeflechten aus der
Schweiz —ein bestimmter Theil des tarifmäßigen Zolles zu entrichten ist , geschehen
auf den Grund des neuen Tarifes.

2 ) Derselbe findet vom Isten Januar k. I . an bei Abfertigung von Lumpenzucker zur
Versiedung gleichfalls Anwendung , und es tritt hiernach an die Stelle des durch die
Verordnung vom 20ste " April d. I . ( Regierungsblatt , Seite 111)  festgesetzten Zolles
von 9 fl. 22 ^ kr. der Zollsatz von 9 fl. 37 ^ kr. für den Zentner.

3 ) Für sonstige Fälle , wo durch besondere Verordnungen — wie namentlich durch die Ver¬
ordnungen vom lOtsn December 1835 und 25 sten Januar v . I . bei der Einfuhr von
weißem Bvdenseewein , Käse ^ Obstwein und Essig aus der Schweiz — specielle , von
dem jeweiligen Zolltarif unabhängige Abgabensäze bestimmt sind , verbleibt es auch ferner¬
hin bei diesen.

4 ) Das nach §. 14 des Zollgesetzes zur richtigen Anwendung des Zolltarifs dienende amt¬
liche Waarenverzeichniß ist auf den Grund des neuen Tarifes durchgesehen und berich¬
tigt . Es wird den Zollbehörden demnächst zur Nachachtung zugestellt und kann sofort
auch von jedem Dritten auf dem Wege des Buchhandels erworben werden.

5 ) Die Großherzogliche Zolldircction ist angewiesen , hiernach sämmtliche Zollbehörden des
Großherzvgthums zu instruiren , auch den Vollzug sorgfältig zu überwachen.

Carls ruhe,  den 26 . October 1839.

Ministerium der Finanzen,
von 6oeekh.

Vüt. Pfeilsticker.

Verordnung.
Den Durchgangszoll auf kurzen Straßen betreffend.

Nach Abschnitt IV . der dritten Abtheilung des Vereinszvlltan 'fs für 1840 , 1841 und
1842 ist den Ministerien der betheiligten Regierungen Vorbehalten , bei der Waarendurchfuhr
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Auf Straßen , welche das Vereinsgebiet auf kurzen Strecken durchschneiden und für welche die
örtlichen Verhältnisse eine weitere Ermäßigung der Durchgangsgefälle oder deren Verwandlung
in eine nach Pferdesladung zu entrichtende Controlgebühr erfordern , solche Ermäßigungen anzu-
ordnen und zur allgemeinen Kunde zu bringen.

. Dem gemäß wird verordnet und . bekannt gemacht , was folgt:
§. 1.

Zu den im IV . Abschnitte der dritten Tarifsabtheilung nur allgemein bezeichneten Straßen,
für welche weitere Ermäßigungen der Durchgangsgefälle zugestanden find , gehören:

» ) die Straßen , welche östlich ches Straßenzugs von Waldsassen nach Pfronten ( diesen
eingeschlossen ) ein - und austreten;

st ) die Straßen , welche das Veremsgebiet auf der Linie von Kehl bis Freilassing oder süd¬
lich dieser Linie berühren;

e ) die Straßen von den am linken oder rechten Rheinufer oberhalb Mainz gelegenen Hä¬
fen , so wie von den Neckarhäfen über die südliche Grenzlinie von Neuburg am Rhein
bis Freilassing ( diesen Ort eingeschlossen ) ;

ä ) die Straßen von den Rheinhäfen oberhalb Mainz über die Grenze von Neuburg bis
Habkirchen auf der linken Rheinseite;

e ) die Straßen , welche von einem Rheinhäfen oberhalb Mainz nach einem höher gelegenen
Rheinhafen führen;

1') die Straßen , welche auf der südlichen Grenzlinie von den vereinsländischen Häfen am
Bodensee bis zur Donau ( diese eingeschloffen ) ein - und ausmünden;

x ) die Straßen , welche aus einem der Mainhäfen von Würzburg bis Bamberg ( beide
eingeschlossen ) nach der südlichen Grenze von Neuburg bis Freilassing einschließlich
führen;

st ) die Straßen , welche aus einem der Mainhäfen von Miltenberg einschließlich bis Würz¬
burg ausschließlich nach der südlichen Grenze von Neuburg bis Freilassing ( diesen Ort
eingeschlossen ) führen.

§. 2 .

Die Durchgangsabgabe auf den im §. 1 . bezeichneten Straßen beträgt , und zwar auf den
Straßen unter lit . st. fünf  Kreuzer , auf allen übrigen Straßen aber einen halben  Kreuzer
vom Zentner.

§. 3.

Gegenwärtige Bestimmungen treten vom 1^ " Januar künftigen Jahrs an in Wirksamkeit
und es kommen von diesem Zeitpunkt an die dermal noch geltenden Verordnungen über die
kurzen Straßen vom ZOste" November 1835 ( Regierungsblatt 1835 , Seite 439)  und vom
17 len December 1836 ( Regierungsblatt 1836 , Seite 393 ) außer Anwendung.

38 ^

(
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Die Großherzogliche Zolldirection hat die Großherzoglichen Zollämter hiernach anzuweisen
und für den Vollzug Sorge zu tragen.

Carlsruhe,  den 20 . October 1839.

Ministerium der Finanzen,
von 6oeckh.

Vstt . Pfeilsticker.

Bekannt m achunge n.

Den Uebergang der Lyccal -Schüler auf die Universität betreffend.

In Gemäßheit höchster Staatsministerial - Entschließung vom 21 ^ " v . M . Nro . 1808 . Ii.
wird zur Erläuterung und Ergänzung des Z. 19 . der Verordnung über die Gelehrten -Schulen

verordnet , daß die Vorlesungen aus dem Lehrkreise der philosophischen Facultat , welche jeder in

den drei ersten Semestern seiner akademischen Studienzeit zu hören hat , der sich einem wissen¬
schaftlichen Berufsfache , wofür die Landesgesetze einen akademischen Curs und eine Staatsprü¬

fung vorschreiben , widmet , wöchentlich  wenigstens vier  Stunden betragen müssen.
Carlsruhe,  den 1 . November 1839.

Ministerium des Innern.

Frhr . von Nüdt.
Veit . Eisenlohr.

Die Errichtung eines städtischen Forstbezirks für die Gemarkungen von Ettlingen
und Spessart betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben durch höchste Entschließung aus

Großherzoglichem Staatsministerium vom 3te " October l. I . Nro . 1046 die Aufstellung eines
eigenen Bezirksförsters durch die Stadt Ettlingen und die Errichtung eines städtischen Forst¬

bezirks , die Gemarkungen von Ettlingen und Spessart , umfassend , gnädigst zu genehmigen
geruht.

Carlsruhe,  den 12 . October 1839.
Ministerium des Innern.

Frhr . von kliidt.
Vckt. Eisenlohr.
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Die Errichtung einer selbstständigen Apotheke in St . Georgen , Bezirksamts Horn¬
berg , betreffend.

Das Großherzogliche Ministerium des Innern hat auf den Vortrag der Sanitäts - Com¬

mission genehmigt , daß in St . Georgen statt der bisher dort bestandenen Filial - Apotheke eine

selbstständige Apotheke errichtet werde.
Die inländischen eraminirren und licenzirten Apotheker , welche flch um das Personal-

Privilegium zur Errichtung dieser Apotheke zu bewerben gedenken , Haben sich unter Vorlage

von Vermögens - und Sittenzeugnisten binnen 6 Wochen bei der Großherzoglichen Sanitäts-

Commission zu melden.

Stiftungen.

Nachgenannte Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden in Aner¬

kennung ihres löblichen Zweckes öffentlich bekannt gemacht:

Maria Anna Binz  zu Grezhausen schenkte in den Armenfond zu Oberrimsingen 150 fl. ^

und in den Schulfond daselbst 100 fl.

Die Erben des Michael Obergfell  zu Orschweier in den Arprenfond zu Mahlberg 50 fl.

Joseph D isch zu Jach in den Kirchenfond daselbst 50 fl. , gegen die Verbindlichkeit , jähr¬

lich eine stille Gedächtnißmesse lesen zu lassen.

Stabhalter Mucken Hirn  in der Wiehre in den dortigen Kirchenfond zu Anschaffung von

Paramenten 34 fl.

Martin Ri eg er zu Bombach in den dortigen Armenfond 75 fl.

Der verstorbene Decan Ketterer  in Tryberg der Schule zu Pfaffenweiler , Amts Vil-

lingen , 50 fl.

Ein Ungenannter dem Almoscnfond in Diflelhausen 50 fl.

Der Gutsbesitzer Konrad Schmitt  dem Almosenfond in Hemsbach  100 fl.

CanonicuS Franz Anton Seitz in Mainz zur Unterstützung der Armen in Hollerbach ein
Kapital von 25 fl.

Dienst - Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst,bewogen gefunden:
den seitherigen Regierungs - Direktor des Seekreises , Geheimenrath Rettig,  einstweilen m

den Ruhestand zu versetzen , und
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die hierdurch erledigte Stelle eines Regierung » - Direktors des Seekreises dem Geheimenrath
Freiherr » von Sensburg,  dermalen zu Offenburg , zu übertragen;

die erledigte Stelle eines Regierungs - Direktors des Mittelrheinkreises dem Geheimenrath
And Stadtdirector Baumgärtner  in Carlsruhe zu verleihen ; ferner

die hierdurch erledigte Stelle eines Stadt - Direktors der Haupt - und Residenzstadt Carls-ruhe dem Geheimen -Referendär Stösser,  bisher bei dem Ministerium des Innern , unter Er¬
nennung desselben zum Geheimenrath , zu übertragen , und

den Geheimen - Referendär Eichrodt  zum Vorsitzenden Rath des Ministeriums des Innern
zu ernennen;

den Oberrevisor Katz bei dem Controlbureau des Finanz - Ministeriums zum Vorstand
bei der Revision der Zehntsection zu ernennen;

den bei der Regierung des Mittelrheinkreises angestelsten Revisor Franz von Saxi  in gleicher
Eigenschaft zur Oberrevision des Ministeriums des Innern zu versetzen;

den Bezirksförster von Lindenberg  von Stichlingen nach St . Blasien , und
den Bezirksförster August von Seideneck  von da nach Stichlingen zu versetzen;
den vormaligen Revierförster , Forstpracticanten Karl Gamer  von Staffort zum Bezirks¬förster in Jestetten , und

den Forstpracticanten Wilhelm vonSeutter  von Carlsruhe zum Bezirksförster in Wolfachzu ernennen.

Die Ernennung des Forstpracticanten Gustav Hartweg  aus Carlsruhe zum Bezirksförsterfür die Städt Ettlingen hat die Staatsgenehmigung erhalten.
Seine Königliche Hoheit  haben ferner gnädigst geruht:

die evangelische Pfarrei Schriesheim , Dekanats Ladenburg , dem bisherigen Pfarrer zu Hand-
Muchsheim Karl Wilhelm Brecht,

die katholische Pfarrei Huttenheim , Amt Philippsburg , dem Pfarrer Anton Kraft  zuKarlsdorf,

die katholische Pfarrei Jlmspan , Amts Gerlachsheim , dem Pfarrer Damian Melchior
Pfrcundschuch  zu Unterbalbach,

die katholische Pfarrei Bühl , Amts Jestetten , dem Pfarrer Joseph Kastell  zu Sauldorf,
die katholische Pfarrei Grafenhausen , Bezirksamts Bonndorf , dem Pfarrer Joseph Mün¬

zer zu Thannheim,

die katholische Pfarrei Weilersbach , Amts Villingen , dem Pfarrer Rupert Menzer  zuDettingen,

die katholische Pfarrei Worndorf , AmtsStockach , dem Kaplan Jakob Mayer  zuMvßkirch,
die katholische Pfarrei Spessart , Amts Ettlingen , dem Priester Johann Georg Philipp

Krämer  ans Hambrücken , bisherigen Pfarrverweser zu Hettingenbeuern,
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die katholische Pfarrei Oberspitzenbach , Bezirksamts Waldkirch , dem Vikar Viktor Schmid

Zu Unzhurst , und
die katholische Pfarrei Oberprechthal , Amts Waldkirch , dem Pfarrverweser Karl Holzer

zu übertragen.

Die Fürstlich Fürstenbergische Präsentation des Pfarrverwesers Emil Schüler  zu Huberts-

Hofen auf die Sd Margaretha Kaplaneipfründe in Engen hat die Ltaatsgenehmigung erhalten.

Durch Beschluß des Großherzoglichen Justiz - Ministeriums vom 18 . Oktober d. J . Nr . 4558.

ist dem Rechtspracticanten Joseph Burg  von Rastadt das Recht zur Verfassung gerichtlicher

Schriften ertheilt und gestattet worden , zu dessen Ausübung seinen Wohnsitz in Waldkirch zu

nehmen.

Dem Candidaten der Pharmacie Wilhelm Ja eg er von Burkheim ist nach ordnungsmäßig

erstandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitäts - Commission die Licenz als Apotheker

ertheilt worden.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) Die Stelle eines Revisors bei dem Controlbüreau der Regierung des

Mittel - Rheinkreises.  Die Competenten haben sich vorschriftsmäßig innerhalb vier

Wocken bei gedachter Kreisrcgierung . zu melden.

2 ) Die Stelle eines Oberchirurgen bei dem Großhermöglichen Armee-

Corps.  Dieselbe soll mit einem licenzirten Arzt besetzt werden , und die Bewerber

haben sich binnen 4 Wochen bei dem General - Stabs -Arzt Dr . Meier  zu Carlsruhc

zu melden.
3 ) Das Forstamt  Bruchsal , erledigt durch den Tod deS Oberforstmeisters von Ehren¬

der  g . Die Bewerber um diese Stelle haben sich innerhalb vier Wochen bei Großher¬

zoglicher Direktion der Forstdomänen und Bergwerke vorschriftsmäßig zu melden.

4 ) Die evangelisch - protestantische Pfarrei Handschuchsheim,  Dekanats Laden¬

burg , mit einer Competenz von 830 fl 10 kr. Die Bewerber haben sich vorschrifts-

, mäßig durch ihre Dekanate binnen 6 Wochen bei der obersten evangelischen Kirchenbe¬

hörde zu melden.

5 ) Die katholische Pfarrei Zuzenhausen,  Amts Sinsheim , erledigt durch das am

15 . Februar d . I . erfolgte Ableben des Pfarrers Franz Karl Faust , mit einem bei¬

läufigen Jahres - Ertrag von 1550 fl in Geld , Naturalien und Güterbenützung , worauf

jedoch ein verzinsliches in vier Jahrsterminen heimzuzahlendes Kriegsschuldenkapital von

224 fl . 44 kr. haftet . Die Competenten um diese Pfarrei haben sich nach Maßgabe

der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nro .. 38 . Art 2 und 3 . bei der

Regierung des . Unterrheinkreises innerhalb 6 Wochen zu melden.

6 ) Die katholische Pfarrei Dettingen,  im Bezirksamte Konstanz , mit einem bei-
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läufigen Einkommen von 500 bis 550 fl . Die Bewerber haben sich nach Maßgabe
der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nro . 38 . Art 2 und 3 . bei der
Großherzoglichen Regierung des Seekreises zu melden.

7 ) Die katholische Pfarrei Schönenbach,  Bezirksamts Neustadt , erledigt durch
den Tod des Pfarrers Maximilian Pflum.  Auf dieser Pfründe mit einem beiläufi¬
gen Einkommen von 900 fl. ruht eine in zehn Jahresterminen an die Kriegsschulden¬
tilgungskaste Rohrbach abzuführende Kriegsschuld von 301 fl. 25 kr . , und eine solche
von 38 fl . 28 kr . , die nebst der so eben erwähnten Schuld in den nächsten drei Jahren
abzuzahlen ist.

8)  Die Kaplaneipsründe»st 8t . 6 »1ki»>-n»m in 'Moßkirch, mit welcher ein Einkommen
von beiläufig 500 fl , aber auch die Verpflichtung zur Aushilfe in der Seelsorge und
zur Ertheilung des Schulunterrichts in den Realgegenständen verbunden ist.

Diejenigen , welche sich um die eine oder andere der eben unter 7 ) und 8 ) genann¬
ten Pfründen bewerben wollen , haben sich bei der fürstlichen Standesherrschaft Fürsten¬
berg , als dem Patron , nach Vorschrift zu melden.

0 ) Die katholische Pfarrei Raithaslach,  Bezirksamts Stockach , welche dem Cön-
cursgesetz unterliegt , und beiläufig 700 fl. erträgt , worauf aber eine in fünf Jahres¬
terminen zu tilgende Kriegskostenschuld von 119 fl. 36 kr. ruht.

10 ) Die katholische Pfarrei  Müllen , Oberamts Offenburg , erledigt durch die Dienst¬
entsetzung des Pfarrers Joseph Anton Perathoner,  mit einem beiläufigen Jahreser - *
trag von 1050 fl. in Geld , Zehnten - und Güterbenüzung , worauf ein nach Verlauf
des ersten Jahres heimzuzahlendes Kriegsschuldenkapital von 21 fl . 9 kr. haftet.

Diejenigen , welche sich um die eine oder andere der so eben unter 9 ) und 10 ) ge¬
nannten Pfründen bewerben wollen , haben sich durch das erzbischöfliche Ordinariat an
den Herrn Erzbischof Demeter  zu Freiburg , welchem für seine Lebenszeit Seine
Königliche Hoheit der Groß Herzog  das Präsentationsrecht auf die fraglichen
zwei Pfarreien gnädigst zuzugestehen geruht haben , innerhalb 6 Wochen durch das erz-
bischöfliche Ordinariat zu wenden.

Gestorben ist:
«m 13 . Okt . 1839 Oberforstmeister von Ehrenberg  in Bruchsal.

Berichtigung:

Im Regierungsblatt Nro . XXXIX.  vom Jahr 1838 , welches das Verzeichniß der
wahlfähigen Grundherrn des Großherzogthums enthält , ist auf Seite 326 Zeile 7 statt:
»penstvnirter Hofgerichtsrath " zu lesen : "characterisirter  Hofgerichtsrath .."
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Erste Abtheilung.

Gegenstände, welche gar keiner Abgabe unterworfen sind-

Ganz frei bleiben:
1) Aäume zum Verpflanzen, und Reben;
2 ) Bienenstöcke mit lebenden Bienen;
3) Branntweinspülig;
4) Dünger, thierischer; desgleichen andere Düngungsmittel, als: ausgelaugte Asche, Kalkäscher, Knochen¬

schaum oder Zuckererde, Düngesalz, letzteres nur auf besondere Erlaubnißscheine und unter Kontrole der
Verwendung;

5 ) Eier; ^
6) Erden und Erze, die nicht mit einem Zollsätze namentlich betroffen sind, als : Bolus, Bimsstein, Blut-

ftein, Braunstein, Gips, Lehm, Mergel, Sand , Schmirgel, Schwerspats( in krystallisirten Stücken) ,
gewöhnlicher Töpferthon und Pfeiffenerde, Tripel, Walkererdeu. a. ;

7) Erzeugnisse des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Zollgrenze durchschnittenen Land¬
gutes, dessen Wohn- oder Wirthschaftsgebäude innerhalb dieser Grenze belegen sind;

8) Fische, frische, und Krebse;
9) Feldfrüchte und Getreide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom Felde eingeführt werden; ferner

Gras , Futterkräuter und Heu;
10) Gartengewächse, frische, als: Blumen, Gemüse und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, eßbare Wur¬

zeln rc. , auch frische Krappwurzeln, ingleichen Feuerschwamm, roher; auch ungetrocknete Cichorien;
11 ) Geflügel und kleines Wildpret aller Art;
12) Glasur- und Hafnererz
13 ) Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Ausschluß der fremden silberhaltigen Scheide¬

münze;
14) Hausgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Wäsche, gebrauchte Fabnkgeräthschaften

und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benutzung; auch auf besondere Erlaubniß
neue Kleider, Wäsche und Effekten, insofern sie Ausstattungsgegenstände von Ausländern sind, welche
sich aus Veranlassung ihrer Verheirathung im Lande niederlassen;

15 ) Holz: Brennholz beim Landtransporte, auch Reisig und Besen daraus, ferner Bau - und Nutzholz
(einschließlich Flechtweiden) , welches zu Lande verfahren wird und nicht nach einer Holzablage zum
Verschiffen bestimmt ist; ,

16 ) Kleidungsstücke und Wäsche, welche Reisende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch Hand¬
werkszeug, welches reisende Handwerker mit sich führen, ingleichen Musterkarten und Muster in Ab¬
schnitten oder Proben, die nur zum Gebrauch als solche geeignet sind; dann die Wagen der Reisenden;
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ferner Wagen und Wasserfahrzeuge der Fuhrleute und Schiffer beim Personen -- und Maaren - Trans¬
port , gebrauchte Jnventarienstücke der Schiffe , Relsegeräth , auch Verzehrungsgegenstände zum Reise¬
verbrauch ;

17 ) Lohkuchen ( ausgelaugte Lohe als Brennmaterial ) ;

18 ) Milch;

19 ) Obst , frisches;

20 ) Papier , beschriebenes ( Akten und Manuskripte ) ;

21 ) Saamen von Waldhölzern;

22 ) Schachtelhalm , Schilf - und Dachrohr;

23 ) Scheerwolle (Abfälle beim Tuchscheeren ) ; desgleichen Flockwolle ( Abfälle von der Spinnerei ) und Tuch¬
trümmer ( Abfälle von der Weberei ) ;

24 ) Steine , alle behauene und unbehauene , Bruch - , Kalk - , Schiefer - , Ziegel - und Mauersteine beim Land¬
transport , insofern sie nicht nach einer Ablage zum Verschiffen bestimmt sind ; Mühl - und grobe Schleif¬
und Wetzsteine in demselben Falle;

25 ) Stroh , Spreu , Häckerling;

26 ) Thiere , alle lebenden , für welche kein Tarifsatz ausgeworfen ist;

27 ) Torf und Braunkohlen;

28 ) Treber und Trester.

Zweite Abtheilung.

Gegenstände , welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe
unterworfen sind.

Fünfzehn Silbergroschen oder ein halber Thaler Preußisch , oder zwei und fünfzig und ein halber
Kreuzer im 24 ^ Gulden - Fuß vom Zentner Brutto - Gewicht wird in der Regel bei dem Eingänge , und
weiter keine Abgabe bei dem Verbrauch im Lande , noch auch dann erhoben , wenn Maaren ausgeführt
werden.

Ausnahmen j hievon treten bei allen Gegenständen ein , welche entweder nach dem Vorhergehenden
(erste Abtheilung ) ganz frei , oder nach dem Folgenden namentlich:

a ) einer geringern oder hohem Eingangsabgabe als einem halben Thaler oder zwei und fünfzig und
einem halben Kreuzer vom Zentner unterworfen,

oder

d ) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt sind.

Es sind dieses folgende Gegenstände , von welchen die beigesetzten Gefälle erhoben werden:



IVno. Benennung der Gegenstände.
Maasistab

der

Verzollung.

ÄbZabensätze

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Eintheilung des
Thalers

in 3vstel und 24stel),
beim

Eingang . Âusgang.

nach dem

24 '^ - Gulden - Fuß,

Eingang. Ausgang.

Für
Tara

wird vergütet vom

Zentner utto-

Gewicht:

Abfälle
von Glashütten , desgleichen Glasscher¬
ben und Bruch ; von der Gold - und
Silbcrbearbeitung ( Münz - Grütze ) ; von
Seifensiedereien die Unterlauge ; von Ger¬
bereien das Leimleder ; ferner Blut von
geschlachtetem Vieh , sowohl flüssiges als
eingetrocknetes , Thierflcchsen , Hörner,
Hornspitzen , Hornspäne , Klauen und
Knochen , letztere mögen ganz oder zer¬
kleinert seyn . . . . . . . . .

Baumwolle und Baumwollenwaa-
ren:

s ) Rohe Baumwolle

I, ) Baumwollengarn:
1 . ungebleichtes ein - und zweidrähtiges,

und Watten . . . . . . . .

2 . ungebleichtes drei - und mehrdrähtiges,
ingleichen alles gezwirnte , gebleichte
oder gefärbte Garn . . . . . .

e ) Baumwollene , desgleichen aus Baum¬
wolle und Leinen , ohne Beimischung von
Seide und Wolle , gefertigte Zeuge und
Strumpfwaaren , Spitzen ( Tüll ), Po¬
samentier -, Knopfmacher - , Sticker - und
Putzwaaren ; auch Gespiunst - und Tres-
senwaaren aus Metallfäden ( Lahn ) und
Baumwolle oder Baumwolle und Leinen,
außer Verbindung mit Seide , Wolle,
Eisen , Glas , Holz , Leder , Messing,
Stahl und anderen Materialien . .

Blei:

» ) Rohes , in Blöcken , Mulden rc. , auch
altes , desgl . Blei -, Silber u . Goldglätte

L ) Grobe Bleiwaaren , als : Kessel , Röh¬
ren , Schrot , Platten u . s. w . , auch
gerolles Blei . . . . . . . .

Mhlr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

frei.

frei.

2

8

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

50

Sgr.
(grr .)

7)6
(6)

Rthlr. Sgr.
(gEr .)

15

(12 *)

15
(12)

Fl. Xr.

frei.

frei.

3

14

87

Fl. Xr.

30

30

26^

30

Pfund.

52 ) 6

52 ) 6

18 in Fässern ».Kisten.
13 in Körben.
7 in Ballen.

_ l 18  in Fass: u . Kisten.
7 in Ballen.

6 in Fass: u. Kisten.

*) Die unter den Silbergroschen stehenden Ziffern bezeichnen 24stel des Thalers.
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Benennung der Gegenstände.

e ) Feine Bleiwaaren , als : Spielzeug rc.
ganz oder theilweise aus Blei , auch der¬
gleichen lackirte Maaren . . . . .

Bürstenbinder - und Siebmacher-
waaren:

a ) Grobe , in Verbindung mit Holz oder
Eisen , ohne Politur und Lack . . .

!>) Feine , in Verbindung mit anderen Ma¬
terialien ( mit Ausnahme von edlen Me¬
tallen , feinen Metallgemischen , Bronce,
Perlmutter , echten Perlen , Korallen oder
Steinen ) , auch Siebböden aus Pferde¬
haaren . . . . . . . . . .

Droguerie - und Apotheker - auch
Farbewaaren:

a ) Chemische Fabrikate für den Medizinal-
und Gewerbsgebrauch , auch Präparate,
ätherische und andere Oele , Säuren,
Salze , eingedickte Säfte ; dcsgl . Ma¬
ler -, Wasch -, Pastellfarben und Tusche,
Farben - und Tuchkasten , seine Pinsel,
Mundlack (Oblaten ) , Englisch -Pflaster,
Siegellack u . s. w . ; überhaupt die unter
Apotheker - , Droguerie - und Farbe-
waaren gemeiniglich begriffenen Gegen¬
stände , sofern sie nicht besonders ausge¬
nommen sind.

Ausnahmen treten jedoch folgende ein , und
zahlen weniger:

I») Alaun.

e ) Bleiweiß (Kremserweiß ) , rein oder versetzt

ä ) Mennige , Schmälte , ungereinigte und
gereinigte Soda (Mineral - Alkali ) , Ku¬
pfervitriol , gemischter Kupfer - und Ei¬
senvitriol , weißer Vitriol . . . .

e ) Eisenvitriol ( grüner ) . . . . . .

k) Gelbe , grüne , rothe Farbenerde , Braun-
roth , Kreide , Ocker , Rothstein , Umbra;
so wie alle Abfälle von der Fabrikation
der Salpetersäure und Salzsänre ; schwe-

Maaßstab
der

Verzollung.

1 Zcntr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

Abgabensatze

nach dem
14 - Thaler - Fuß nach dem

(mit der Eintheilung des
Thalers 24 b, - Gulden - Fuß,

in 30stel und 24stel),
beim beim

Eingang . Ausgang. Eingang. Ausgang.

Rthlr,

10

10

Sgr.
(gGr,)

Rthlr. Sgr.
(gEr .,

17

17

Xr.

30

15

30

50

Für
Tara

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

N. Xr. Pfund.

— 20 in Fass: u. Kisten.
13 in Körben.

20 in Fass: u. Kisten.

ig in Fass: u. Kisten.
9 in Körben.
6 in Ballen.

II in Fässern-

6 in Fässern.



Benennung der Gegenstände.

Maaßstab

der

Verzollung.

Abgab

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Eintheilung des
Thalers

in 30stel und 24stel),
beim

ensiitze

nach dem

24 >2 -Gulden - Fuß,

beim

Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang.

felsaures und salzsaurcs Kali , auch
Rthlr. Sgr.

(gGr .)
Rihlr. Sqr.

tgGr .)
Fl. Xr. Fl. Xr.

roher Flußspath in Stücken . . . .

g ) 1. Galläpfel , Kreuzbeeren , Kurkume,
Quercitron , Saflor , Sumach , Waid

1 Zentr. 5

(4)
17 ) 6

und Wau. 1 Zentr. — 5

(4)
5

(4)
2)6
( 2 )

— 5

(4)

— 17 ) 6 — 17 ) 6

2. Krapp . . 1 Zentr. — — — 17 ) 6 — —

3 . Eckerdoppern , Knoppern . . . . . 1 Zentr. — — 2)6
( 2 )

— 8 V. — 8 2/4

Ir ) Farbehölzcr , in Blöcken oder geraspelt

i ) Korkholz , Pockholz , Cedernholz und.

1 Zentr. 5

(4)
5

(4)
17 ) 6 17^

Buchsbaum . . . . . . . . . 1 Zentr. — 5

(4)
7) 6

— 5

(4)

— 17 ) 6 — 17 ) 6

I- ) Pott - ( Waid - ) Asche , Weinstein . . 1 Zentr. — — - - 26 ^ 4 — —

l ) Mineralwasser in Flaschen oder Krügen
s

m ) Salpeter , gereinigter und ungereinigter,

1 Zentr. —
( 6)
7 ) 6
( 6 )

— — — 26 V4 — —

auch salpetersaures Natron . . . . 1 Zentr. — 5 — — — 17 ^ L — —

n ) Salzsäure und Schwefelsäure . . . 1 Zentr. 1
(4)
10 — — 2 20 — -

o ) Schwefel . . . . . . . . . . 1 Zentr. —
(8)
2) 6 — — — —

p ) Terpentin und Terpentinöl (Kienöl ) .
An merk . Rohe Erzeugnisse des Mineral -, Thier-

und Pflanzenreichs zum Gewerbe - und
Medizinalgebrauche , die nicht beson¬
ders höher oder niedriger besteuert
find , insbesondere auch anderswo nicht
genannte , äußer - europäische Tischler¬
hölzer tragen die allgemeine Eingangs¬
abgabe.

Eisen und Stahl:
» ) Roheisen aller Art ; altes Brucheisen,

1 Zentr.
( 2 )
10

(8)

-

35

Eisenfeile , Hammerschlag . . . .
Anmerk . An den Zollgrenzen der Preußischen

' westlichen Provinzen , desgleichen von
Bayern , Württemberg , Baden und
Kurhessen ist Roheisen auch beim Aus¬
gange frei.

I, ) Geschmiedetes Eisen in Stäben , des¬
gleichen Eisenbahnschienen , auch Roh-

1 Zentr. frei. 7^
( 6 )

frei. 26 '4

Für

Tara
wird vergütet vom

Zentner Brutto-

Gewicht:

6

Pfund.

23 in Kisten.
9 in Körben.
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Benennung der Gegenstände.

Maasistab
der

Verzollung.

Abgabensäye

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Eintheilung des
Thalers

in Löstet und 24stel ) ,
beim

Eingang . Ausgang

nach dem

24 V- - Gulden - Fuß,

beim

Eingang . Ausgang

Für
Tara

wird vergütet vom

Zentner Brutto-
Gewicht:

und Cement - Stahl , Guß - und raffinir-
ter Stahl . . . . . . . . .

Anmerk . Von Rohstahl , seewärts von derrus-
stschen Grenze bis zur Weichselmün¬
dung einschließlich eingehend , wird nur
die allgemeine Eingangsabgabe er¬
hoben.

c ) Alles geschmiedete Eisen , welches unter
den Streck - und Schneid - Werken zu
feinen Sorten verarbeitet ist, desgleichen
schwarzes Eisenblech , Anker und Anker¬
ketten . . . . . . . . . . .

st ) Weißblech und Eisendraht . . . .

o ) Eisenwaaren:

1 . Ganz grobeGußwaaren inOefen , Plat¬
ten , Gittern rc . . . . . . .  .

2 . Grobe , die aus geschmiedetem Eisen
oder Eisenguß , aus Eisen und Stahl,

.Eisenblech , Stahl - und Eisendraht,
auch in Verbindung mit Holz gefertigt;
inglcichen Maaren dieser Art , die ver¬
zinnt , jedoch nicht polirt sind , als:
Aerte , Degenklingen , Feilen , Häm¬
mer , Hecheln , Haspeln , Holzschrau¬
ben , Kaffeetrommcln und - Mühlen,
Ketten , Maschinen von Eisen , Nägel,
Pfannen , Plätteisen , Schaufeln,Schlös¬
ser , grobe Schnallen und Ringe (ohne
Politur ) , Schraubstöcke , Sensen , Si¬
cheln , Stemmeisen , Striegeln , Thurm¬
uhren , Tuchmacher - und Schneider¬
scheren , grobe Waagebalken , Zangen
u . s. w . . . . . . . . . . >

3 . Feine , sie mögen ganz aus feinem Ei¬
senguß , feinempolirten Eisen oder Stahl,
oder aus diesen Urstoffen in Verbindung
mit Holz , Horn , Knochen , lohgarem
Leder , Kupfer , Messing , Zinn ( letzte¬
res polirt ) und anderen unedlen Me¬
tallen gefertigt seyn , als : seine Guß¬
waaren , Messer , Näh - und Strickna¬
deln , Scheeren , Streichen , Schwertfe-

1 Zentr.

Rhtlr.

1

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

Sgr,
lg Gr.)

Rthtr,

> .

4 Zentr.

Sgr.
(gGr.)

§l.

1

10

Xr.

45

Fl.

15

45

30

Xr. Pfund.

IN
— t 6 in

Fast . u . Kisten.
Körben,

in Ballen.

Fast . u . Kisten,
in Körben,
in Ballen.

10 in Fast . u . Kisten.
6 in Körben.
4 in Ballen.



8

Ano.

S

Benennung der Gegenstände.
Maaßstab

der

Verzollung.

gerarbeit u . s. w . ; ingleichen lackirte
Eisenwaaren ; auch Gewehre aller Art

Crze , nämlich: Eisen- und Stahlstein,
Stufen , Wasserblei (Reißblei ) , Galmei,
Kobalt . . . . . . . . . .

Anmerk . An den Bayerischen , Sächsischen , Würt-
, tembergischen und Badischen Grenzen,

Eisenerz.

Flachs , Werg , Hanf , Heede . .

Getreide , Hülfenfrüchte , Säme¬
reien , auch Beeren:

->) Getreide und Hülsenfrüchte , als : Wei¬
zen , Spelz oder Dinkel , Gerste (auch ge¬
mälzte ) , Hafer , Heidekorn oder Buch¬
weizen , Roggen , Bohnen , Erbsen , Lin¬
sen und Wicken . . . . . . .

Anmerk . i . Rechts des Rheins wird in Bayern
die Eingangsabgabe nach der Bei¬
lage die Ausgangsabgabe nach
der Beilage n . erhoben.

Anmerk . 2 . Auf der Sächsisch -Böhmischen Grenze
gehen die unter ->. genannlen Ge¬
treidearten beim Landtransporte zu
folgenden ermäßigten Sätzen ein:

Weizen , Spelz oder Dinkel . .
Roggen , Bohnen , Erbsen , Hirse,

Linsen und Wicken . . . .

Gerste

Hafer und Heidekorn . . . .
Anmerk . 3 . Hafer in Quantitäten unter einem

Preußischen Scheffel oder beziehungs¬
weise unter 2 Bayerischen Metzen
und andere Getreidefrüchte unter
einem halben Preußischen Scheffel
oder unter i Bayerischen Metzen frei.

b ) Sämereien und Beeren:

1. Anis und Kümmel . . . . . .

2 . Oelsaat , als : Hanfsaat , Leinsaat und
Leindotter oder Doder , Mohnsaamen,
Raps , Rübesaat . . . . . . .

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Schfl.
1 Bayeri¬

sches
Scheffel.

1 Dresdener
Scheffel.

1 dito

1 dito

1 dito.

1 Zentr.

1 Zentr.

Abgabensätze

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Eintheilung des
Thalers

in 3vstel und 24stel ) ,
beim

Eingang.

Rthlr.

10

frei.

frei.

Sgr.
lgEr .)

5
(4)

5
(4)

20
(16)

l '/e

1 '/4
(1)

1
( ^ 4)

(X)

1 '/4
(1)

Ansgang.

Rthlr.

frei.

Sgr.
(gGr.)

5
(4)

nach dem

24 '4 - Gulden - Fuß,

beim

Für

Tara
! wird vergütet vom

Zentner Brutto-

Gewicht:

Eingang.

s >.

17

frei.

frei.

Xr.

30

17^

10

45

4 '/.

Ausgang.

Fl.

frei.

Xr.

17) ä

Pfund.

13 in Fäff . u . Kisten.
6 in Körben.
4 in Ballen.



)V-'o. Benennung der Gegenstände.

Maaßstab
der

Verzollung.

Äbgabensätze

nach dem

14 - Thaler - Fuß
(mit der Eintheilung des

Thalers
in 30stel und 24s:el),

beim

Eingang. Ausgang.

nach dem

24X - Gulden - Fuß,

beim

Eingang . Ausgang.

Für
Tara

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

10

Rthlr. Sqr.
cg Gr.)

Rthlr. <Lar.
cgGr.)

A Lr. Fl.

3 . Kleesaat und alle nicht namentlich im
Tarif genannten Sämereien ; ingleichen
Wachholderbeeren . . . . . . . .

Anmerk . Auf einen Preußischen Scheffel Klee - ^
saat können mit Einschluß des « ackes
89 Pfund , auf ein Bayerisches Schef¬
fel desgleichen 369 Pfund gerechnet
werden.

1 Schfl.
1 Bayeri¬

sches
Scheffel.

5
(4)

20
(16)

— — 1

17 - ä

10

Glas und Glaswaaren:
»1 Grünes Hohlglas (Glasgeschirr ) . .
Anmerk . Bei loser Verpackung werden zu i

Zentner veranschlagt
5 '/z Preußische )
6 '' /g Altbayerische f

oder j Kub .ksuß.
4 ^ 2 Rheinbayerische 1

1 Zentr. 1

-

1 45 _ I

!>) Weißes Hohlglas , ungemustertes , unge¬
schliffenes , oder mit abgeschliffenen Stöp¬
seln , Böden und Rändern ; ingleichen
Fenster - und Tafelglas ohne Unterschied
der Farbe . . 1 Zentr. 3 5 15

e ) Gepreßtes , geschliffenes , abgerlebenes,
geschnittenes , in Formen gemustertes,
bemaltes , vergoldetes , desgleichen alles
massive und gegossene Glas , Behänge zu
Kronleuchtern von Glas , Glasknöpfe,
Glasperlen und Glasschmelz . . . . 1 Zentr. 6 10 30

st ) Spiegelglas:

1 . wenn das Stück nicht über 288 Preuß.
oder 333 Altbayerische oder 245 Rhein¬
bayerische sZ Zoll mißt,

« ) gegossenes , belegtes oder unbelegtes,

sn ) wenn das Stück nicht über 144
Preuß . sH Zoll mißt . . . .

KK) wenn das Stück über 144 und bis
288 Preuß . Zoll mißt . . .

1 Zentr.

1 Zentr.

6

8

— — — 10

14

30 —

l? ) geblasenes , belegtes oder unbelegtcs. 1 Zentr. 3 — — — 5 15 —

Pfund.

in Fass: u. Kisten,
in Körben u. Ge¬

stellen.

in Fass: u. Kisten,
in Körben.

17 in Kisten.



10

^Vno.

11

12

Benennung der Gegenstände.

2. belegtes und unbelegtes , gegossenes und
geblasenes , wenn das Stück mißt:

Rheinbaverische

sfZvll Well Preuß. Altbayerische Moll.
über 288 bis 576 oder bis 666 oder 490.

576 1000 „ 1156 " 888.
1000 " 1400 1618 „ 1242 .

„ 1400 1900 2196 „ 1684 .
„ 1900 ss) Zoll Preuß . . . . . . .

e ) Glaswaaren in Verbindung mit unedlen
Metallen und andern nicht zu den Ge-
spinnsten gehörigen Urstoffen ; auch Spie¬
gel, deren Glastascln nicht über 288
Preuß . ssfjZoll das Stück messen . .

Anmerk . Spiegel von größeren Dimensionen des
Glases zahlen , ohne Rücklicht auf die
Rahmen , den Eingangszoll nach obi¬
gen Skücksätzen für Spiegelglas , den
Dimensionen des Glases gemäß ; falls
sich der Eingangszvll danach aber ge¬
ringer als loRihlr . oder i7Fl . 30 Hr.
vom Zentner berechnet , diesen Satz.

Häute , Felle und Haare:

») Rohe ( grüne , gesalzene, trockene) Haute
und Felle zur Lederbereitung , ingleichen
rohe Pferdehaare . . .

b ) Felle zur Pelzwerk - (Rauchwaaren -) Be¬
reitung , Schmaschen , Baranken und
Ukrainer . . . . . . . . . .

o ) Haasen - und Kaninchenfelle , rohe , und
- Haare . . . . . . . . . .

ck) Haare von Rindvieh . . . . . .

Holz , Holzwaaren rc.

» ) Brennholz beim Wassertransport . .

1») Ban - und Nutzholz beim Wassertrans¬
port , oder beim Landtransport zur Ver¬
schiffungsablage:

Abgabensäste

nach dem
14 - Thaler -Fuß nach dem

(mit der Eintheilung des
Thalers

in 3vstel und 24stel),
24X - Gulden -Fuß,

beim beim

Eingang . Ausgang. Eingang. Ausgang.

Maaßstab
der

Verzollung.

Rlhlr. Sqr. Rthlr. Sqr. S>- Xr. Fl. Xr.
(«Gr., (gGr.)

1 Stück. 1 1 45
1 Stück. 3 — — — 5 15 , _
1 Stück. 8 — — _ 14 _
1 Stück. 20 — — _ 35 _
1 Stück. 30 52 30

1 Zentr. 10 — — — 17 30 —
-!

1 Zentr. frei. '1 20 frei. 2 55 >
- (16)

1 Zentr. 20 1 10
(16)

1 Zentr. frei. — — 15 frei. — _ 52 L̂
(12)

1 Zentr. frei. — — 5 frei. — —

(4)

I Preuß.
Klafter.

— — — — — —

1 Bayeri- (2)
sches Klaftr. 8

Für
Tara

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

Pfund.

20  in Fass: u. Kisten.
t3 in Körben.

13 in Fass: u. Kisten.
6 in Ballen.



Benennung der Gegenstände.

Maaßstab
der

Verzollung.

Abgabensiiye

nach dem
14 - Thaler - Fuß nach dem

(mit der Eintheilung des
Thalers 24 ^ - Gulden - Fuß,

in 30stel und 24stel),
beim beim

Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang.

Rthlr. Ser. Rthlr. Sqr. Fl. Xr. Sl. Xr.
(gEr .) lgEr .,

l *
10 — — 2 20 — —

( 8 )

- 20 1 10
(16)

i 10
( 8 )

i — — —

i
i — — —

IS
( 12 )

frei. — 2.tz frei. — — ' 8 -/4
( 2 )

frei. — — 10 frei. — — 35
( 8 )

3 5 15
-!

Für
Tarn

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

1 . Eichen - , Ulmen - , Eschen - , Kirsch - ,
Birn - , Apfel - und Kornelhvlz . .

2 . Buchen - ; auch Fichten - , Tannen - ,
Lerchen - , Pappeln - , Erlen - und an¬
deres weiche Holz ; ferner Sägwaaren,
Faßholz ( Dauben ) , Bandstöcke , Stan¬
gen , Faschinen , Pfahlholz , Flechtwei¬
den rc. . . . . . . . . . .

Anmerk . In den östlichen Provinzen deSPreu-
ßischen Staates wird erhoben , für:

»» ) Masten.

1 Schiffslast

oder
beim Flößen
75> Preuß.

1 Schiffslast
oder

beim
00 Kubik-

Fuß.

chiffslast t
oder I

Flößen

I>I>) Bugsprieten oder Spieren . .
ee ) Blöcke oder Balken von hartem Holze
ckä) Balken von Kienen - oder Tannenholz
ee ) Bohlen , Bretter , Latten , Faßhvlz

(Dauben ) , Bandstöcke , Stangen,
Faschinen , Psahlholz , Flechtweiden ic.

e ) Holzborke oder Gerber - Lohe , desglei¬
chen Holzkohlen . .

ä ) Holzasche . .

e ) Hölzerne Hausgerathe ( Meublcs ) und
andere Tischler - , Drechsler - und Bött-
cherwaaren , welche gefärbt , gebeizt,
lackirt , polirt , oder , auch iir einzelnen
Theilen in Verbindung mit Eisen , Mes¬
sing oder lohgarem Leder verarbeitet sind;
auch feine Korbflechterwaaren . . .

1 ) Feine Holzwaaren (ausgelegtc Arbeit ) ,
sogenannte Nürnberger Waaren aller
Art , feine Drechsler - , Schnitz - und
Kammmacherwaaren , auch Meerschaum¬
arbeit ; ferner dergleichen Waaren , in
Verbindung mit andern Materialien ( je¬
doch mit Ausschluß von edlen Metallen,
feinen Metallgemischen , Bronce , Perl¬
mutter , echten Perlen , Korallen oder

1 Stück.

1 dito
6 dito

30 dito

1 Schiffslast.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

Pfund.

! 16  in Fass : u . Kisten
6 in Ballen.

2 *



Mo. Benennung der Gegenstände.
Muaßstab

. der

Verzollung.

Abgabensiiste

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Eintheilung des
Thalers

in 30stel und 24stel ) ,
beim

Eingang . Ausgang.

nach dem

24 '/2 - Gulden - Fuß,

beim

Eingang . -Ausgang.

Für
Tara

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

Steinen ) , ingleichen Holzbronce , Holz¬
uhren , ganz feine Holzflechterarbeit , auch
Blei und Rothstifte . . . . . . .

z ) Gepolsterte Meubles , wie grobe Satt-
lerwaaren.

1 Zentr.

Rthlr.

10

Sgr.
(gEr)

Rthtr.
tgGr .)

Fi.

17

Xr.

30

Fi. Xr. Pfund.

( 20 in Fass : u . Kisten.
— ? 13 in Körben,

r 9 in Ballen.

I») Grobe Böttcherwaaren , gebrauchte , ohne
eiserne Reife

Anmerk . Grobe Böttcher - u . Drechsler -, Korb¬
flechtern Tischler - und alle rohen und
blos gehobelten Holzwaaren , Wagner -"
arbeiten und Maschinen von Holz , auch
gebrauchte grobe Böttcherwaaren mit
eisernen Reifen tragen die allgemeine
Cingangsabgabe.

1 Zentr. 5
(4)

17) 6

13 Hopfen. 1 Zentr.

14 Instrumente , astronomische, chirurgi¬
sche , mathematische , mechanische , musi¬
kalische , optische , physikalische , ohne
Rücksicht auf die Materialien , aus denen
sie gefertigt sind . . . . . . . I ^ Zentr.

15
(12)

6

13 Kalender,
n ) die für ' s Inland bestimmt sind , werden

nach den , der Stcmpelabgabe halber ge¬
gebenen besonder « Vorschriften behandelt;

Ir) die durchgeführt werden, tragen die Ab¬
gabe von einem halben Thaler oder 52H
Kreuzer für den Zentner . Der Wieder¬
ausgang muß nachgewiesen werden.

16 Kalk und Gips , gebrannter. . . .
Anmerk . Kalk und Mips können , in sofern sie

als Düngemakerial benuzt werden , auf
besondere Erlaubnißscheine frei ein-
gehen.

4 Scheffel
oder

1 Tonne.
5

(4)

4 22)6

*

10 30 23 in Fast : u . Kisten.
9 in Ballen.

17)6

17 Karden oder Wederdisteln 1 Zentr. frei.

18 Kleider , fertige neue ; desgleichen getra-
geneKleider und getragrneWäsche , beide
letztere , wenn sie znm Verkauf cingehen. 1 Zentr. 110

5
(4)

frei. 17)6

192 30
1 20 in Kisten,
) 11 in Körben.
) 9 in Ballen.



Benennung der Gegenstände.

19 Kupfer und Messing:

Maasistab
der

Verzollung.

AbZabensä ye

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Eintheilung des
Thalers

in 3vsiel und 24stel),
beim

Eingang.

Rhttr. Sgr
lg Er .)

Ausgang.

Rthlr. Sqr.
(gGr/I

nach dem

24 Gulden - Fuß,

beim

Eingang . Ausgang.
Fl. Xr. Fl. Xr.

Für
Tara

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

Pfund.

u) Geschmiedetes, gewalztes , gegossenes, zu
Geschirren ; auch Kupferschaalen , wie sic
vom Hammer kommen, ferner Blech,
Dachplatten , gewöhnlicher und plattir-
ter Draht , desgleichen polirte , gewalzte
auch plattirte Tafeln und Bleche . . 1 Zentr. 6

I, ) Maaren : Kessel, Pfannen und derglei¬
chen; auch alle sonstigeWaaren ausKupfer
und Messing ; Gelb - und Glockengießer-,
Gürtler - und Nadlerwaarcn , außer Ver¬
bindung mit edlen Metallen ; iugleichen
lackirte Kupfer - und Messingwaaren .

Anmerk . Von Roh - ( Stück - ) Messing , Roh¬
erer Schwarzkupfer , Gar - oder Ro-
settenkupfer , von altem Bruchkupfer
vderBruchmeffing , tesgl . vvn Kupfer-
und Messmgfeile , Glockengut , Kupfer-
und andern Scheidemünzen zum Ein¬
schmelzen ( die Münzen auf besondere
Erlaubnißscheine eingehend ) wird die
allgemeine Eingangsabgabe erhoben.

1 Zentr. 10

10 30 i 13 in Fass : u . Kisten.
) 6 in Korben.

4 in Ballen.

17 30
< 13 in Fass : u . Kisten.
< 6 in Korben.
( 4 in Ballen.

20 Kurze Wcraren , Kuincaillerien re. :
Maaren , ganz oder thcilweise aus edlen
Metallen , feinen Metallgemischen , aus
Bronce (im Feuer vergoldet ) , aus Perl¬
mutter , echten Perlen , Korallen oder
Steinen gefertigt , oder mit edlen Metal¬
len belegt ; ferner Maaren aus vorge¬
nannten Stoffen in Verbindung mit Ala¬
baster , Bernstein , Elfenbein , Fischbein,
Gips , Glas , Holz, Horn , Knochen, Kork,
Lack, Leder, Marmor , Meerschaum , uned¬
len Metallen , Perlmutter , Schildpatt , un¬
echten Steinen u. dergl . ; feine Parfü¬
merien , wie solche in kleinen Gläsern,
Kruken rc. im Galantcriehandel und als
Galanteriewaaren geführt werden ; Ta¬
schenuhren , Stutz - und Pendeluhren,
Kronleuchter mit Bronce , Gold - und
Silberblatt ; ganz seine lackirte Maaren
von Metall oder Pappmasse ( papier
lusollü ) , Regen - und Sonnenschirme,

/



An «. Benennung der Gegenstände.
Maaßstab

der

Verzollung.

Äbg abensäste

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Eintheilung des
Thalers

in ZOstel und 24stel),
beim

Eingang . Ausgang.

nach dem

24' 4 -Gulden -

beim

Eingang . Ausgang

Für
Tarn

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewichtr

21

Fächer , Blumen , zugerichtete Schmuck¬
federn , Perrückenmachcrarbeit u. s. w. ;
überhaupt alle zur Gattung der Kurzen -,
Quincailförie - oder Galanteriewaaren
gehörigen unter den Nummern 2. 3. 4.
5 . 6. 10. 12 . 19 . 21 . 22 . 27 . 30 . 31.
33 . 35 . 38 . 40 . 41 . 42 . und 43 . der
zweiten Abtheilung dieses Tarifs nicht
mit inbegriffenen Gegenstände ; inglei-
chen Maaren aus Gespinusten von Baum¬
wolle , Leinen, Seide , Wolle , welche mit
Eisen , Glas , Holz, Leder, Messing oder
Stahl verbunden sind, z. B . Tuch - oder
Zeugmützen in Verbindung mit Leder,
Knöpfe anfHolzformen , Klingelschnüren
und dergleichen mehr . .

Leder und daraus gefertigte
Waaren:

s ) Lohgare , oder nur lohroth gearbeitete
Häute , Fahlleder , Sohlleder , Kalbleder,
Sattlerleder , Stiefelschäfte , auch Juch-

' ten ; ingleichen sämisch- und weißgares
Leder, auch Pergament.

I, ) Brüsseler - und Dänisches Handschuhle¬
der , auch Corduan , Marokin , Saffian
und alles gefärbte und lackirte Leder. .

Ausnahme . Halbgare Ziegen- und Schaaf-
felle für inländische Saffian - und Leder-
Fabrikanten werden unter Kontrole für
die allgemeine Eingangsabgabe einge¬
lassen.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

Rthlr.

50

Sac.
lgEr .)

Rthlr. Sgr.
(gEr,)

Sl.

87

10

14

Xr.

30

30

Fl. Xr. Pfu nd.

-r
20  in Fass: u. Kisten.
l3 in Körben,

ö in Ballen.

16 in Fass: u . Kisten.
13 in Körben.
6 in Ballen.

e ) Grobe Schuhmacher - , Sattler - und
Täschuerwaaren , Blasebälge , auch Wa¬
gen , woran Leder- oder Polfterarbeiten 1 Zentr.

st) Feine Lederwaaren von Corduan , Saf-
ssan, Marokin , Brüsseler - und Dänischem
Leder , von sämisch- und wcißgarem
Leder, auch lackirtem Leder uud Perga¬
ment , Sattel - und Reitzeuge und Ge¬
schirre mit Schnallen und Ringen , ganz

10 17 30 16  in Fass: u. Kisten.
13 in Körben. .
6 in Ballen.



15

Benennung der Gegenstände.
Maaßstab

der

Verzollung.

Abgabensäste

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Eintheilung des
Thalers

in 30stel und 24fiel),
beim

Eingang . Âusgang.

nach dem

24 '^ - Gulden - Fuß,

beim

Eingang. Ausgang.

Für
Tara

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

22

oder theilweise von feinen Metallen und
. Metallgemischen , Handschuhe von Leder

und feine Schuhe aller Art . . . .

Leinengarn , Leinwand und andere
Leinenwaaren:

Rohes Garn . . . .

1») Gebleichtes oder gefärbtes Garn . .

e ) Zwirn

st) Graue Packleinwand und Segeltuch . .

e ) Rohe ( unappretirte ) Leinwand , Zwillich
und Drillich . . . . . . . . .

Ausnahme.  Rohe , ungebleichte Leinwand
geht frei ein:

»». in Preußen:
auf den Grenzlinien von Leobschütz bis
Seidenberg in der Ober - Lausitz und
von Heiligensiadt bis Nordhausen , nach
Bleichereien oder Leinwandmärkten;

I»t>. in Sachsen:
auf der Grenzlinie von Ostritz bis
Schandau , auf Erlaubnißscheine;

ce. in Kurhessen:
auf Erlaubnißscheine nach Bleichereien
oder Märkten.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

Rthlr.

22

Sgr.
(SGr.)

5
(4)

20
(16)

Rthlr. Sgr.
(gEr .,

Fl.

38

Xc.

30

45

30

10

30

Fl. Xr. Pfund.

20 IN Fass: u. Kisten.
13 in Körben.
6 in Ballen.

13 in Kisten.
6 in Ballen-

,13 in Kisten.
' 6 in Ballen-

k) Gebleichte , gefärbte , gedruckte oder in
anderer Art zugerichtete ( appretirte ) ,
auch aus gebleichtem Garn gewebte Lein¬
wand ; ferner Zwillich und Drillich , des¬
gleichen rohes und ungebleichtes Tisch-
und Handtücherzeug , leinene Kittel , auch
neue Wäsche . . . . . . . . 1 Zentr. 11

g ) Bänder , Batist , Borten , Fransen , Gaze,
Kammertuch , gewebte Kanten , Schnüre,

19 15 13 in Kisten.
0 in Körben.
6 in Ballen.



16

Äbgabensjiye
Für

»̂ '0. Benennung der Gegenstände.
Maassstab

der

Verzollung.

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Einil,eilung de^
Thalers

in 30stel und 24stel),
beim »

24 '/

nach dem

, - Gulden - Fuß,

beim

Tara
wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

Eingang . ^Ausgang. Eingang . ^Ausgang.

Rthlr. Sgr. Rthlr. Sgr. F>. Xr. Fl. Xr. Pfund.
(g- r.) (gGr.)

Strumpfwaaren , Gespinnst und Tres-
scnwaaren aus Metallfäden und Leinen,
jedoch außer Verbindung mit Eisen , Glas,
Holz , Leder, Messing und Stahl . . 1 Zcntr. 22 38 30 18 in Kisten.

^iZ in Körben.
^ 6 in Ballen.

I. ) Zwirnspitzen. 1 Zentr. 55 — — — 96 15 — i23 in Kisten.
>li in Ballen.

23 Lichte , (Talg - , Wachs-, Wallrath- u. >

Stearin - ) . . . . . . . . . 1 Zentr. 4 — — — 7 — — — l6 in Kisten.

24 Lumpen und andere Abfälle zur Papier-
Fabrikation :

leinene , baumwollene und wollene Lum¬
pen, Papierspäne , Makulatur (beschrie¬
bene und bedruckte) , desgleichen alte
Fischernetze, altes Tauwerk und Stricke 1 Zentr. frei. 3 frei. 5 15

Anmerk . Alte Fischernetze, altes Tauwerk und
Stricke beim Ausgange über Preußi-

- *

sche Seehäfen. 1 Zentr. frei. — — 10 — — — —

(8)

23 Material - u. Specerei - auch Con-
, ditorwaaren und andere Consum-

tibilien:

s ) Bier aller Art in Fässern , auch Meth
in Fässern . . . . . . . . . . 1 Zentr. 2 15

(12)

— — 4 22 ^ — —

I, ) Branntwein aller Art , auch Arrack,
Rum , Franzbranntwein und versetzte
Branntweine . . . . . . . .

o ) Essig aller Art in Fässern . . . . .

1 Zentr. 8 — — 14 >6 in Körben.
11 Ueberfässern-

1 Zentr. 1 10 — — 2 20 — —

(I) Bier und Essig, in Flaschen oder Kru-
(8)

24 in Kisten.
16  in Körben.ken eingehend . . . . . . . . . 1 Zentr. 8 — — — 14 — — -

e ) Del , in Flaschen oder Kruken eingehend 1 Zentr. 8 — — — 14 — — -!
24 in Kisten.
16 in Körben.

k) Wein und Most , auch Eider . . .
* 24 in Kisten.

1 Zentr .' 8 — '- 1s — _ >6 in Körben.
II in Ueberfässern.

g ) Butter. 1 Zentr. 3 20 — — 6 25 — — 16  in Fäss: u. Töpfen.

(16^ I



Benennung der Gegenstände.

Maafistab
der

Verzollung.

Abgabensiitze

nach dem
14 - Thater - Fuß

(mit der Eintheilung des
Thalers

in 30stel und 24stel),
beim

Eingang. Ausgang.

nach dem

24 - 6 - Gulden - Fuß,

beim

Eingang . IAusgang

Für
Tara

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

Rthlk. Sqr. Rthlr. Sqr. S>. Xr.
Anmerk . 1. Frische, unqesalzene Butter auf der (gGr.) (gGr.)

Linie von Lindau bis Hemmenhofen
eingehend. 1 Zentr. _ — 1 45

Anmerk . 2. Einzelne Stücke , welche einqehen.
sind, wenn sie zusammen nichl mehr
als 3 Pfund wiegen , frei.

Ii ) Fleisch , ausgeschlachtetes : frisches , ge-
salzencs , geräuchertes ; auch ungeschmol-
zenes Fett , Schinken , Speck , Würste;
desgleichen großes Wild . . . . . 1 Zentr. 2 — — — 3 30

i ) Früchte ( Südfrüchte ) , auch Blätter:

« ) Frische Apfelsinnen , Citronen , Limo- >

nen , Pommeranzen , Granaten und
dergleichen . . . .

Verlangt der Steuerpflichtige die Aus¬
zählung , so zahlt er für 100 Stück

1 Zentr. o
'

- 3 30

Verdorbene bleiben unversteuert,
wenn sie in Gegenwart von Beamten
weggeworsen werden. - ^

/? ) Trockene und getrocknete Datteln , Fei- - . -

gen , Kastanien , Korinthen , Mandeln,
Pfirsigkerne , Rosinen , Lorbeeren und
Lorbeerblätter , Pommeranzen , Pom-
meranzenschaalen u . dgl. 1 Zentr. 4 — — —- 7- —

Ir ) Gewürze , nämlich : Galgant , Ingber,
-

Cardamomen , Cubeben , Muskatnüsse
und - Blumen ( Macis ) , Nelken , Pfef¬
fer , Piement , Saffran , Sternanis , Va¬
nille , Zimmt und Zimmt -Cassia , Zimmt-
blüthe . . . . . . 1 Zcntr. 6 15 11 22 - 6

(12)
1) Heringe. 1 Tonne. 1 — — — 1 45

m) Kaffee und Kaffeesurrogate . . . i 1 Zentr. 6 15 _ 11 22 - 6

i») 1. Kakao in Bohnen . .. . . . .
(12)

1 Zentr. . 6 15 — — 11 22 - 6iI :

r . t-

(12)

Fl. Xr. Pfund.

-!
16 in Fass: u. Kisten.
9 in Körben.
6 in Ballen.

20 in Fass: u. Kisten.
13 in Körben.
6 in Ballen.

13 in Fässern.
16 in Kisten.
13 in Körben.
6 in Ballen-

, 18 in Kisten.
16 in Fässern.

>13 in Körben.
4 in Ballen.

13 in Fäff: mit Dau¬
ben von Eichen- u.
anderm harten Holz Li
und in Kisten. hi10 in anderen Fässern.

0 in Körben.
4 in Ballen.

/ 3



Maasistab

Benennung der Gegenstände. der

2.

Verzollung.

Kakao - Masse , gemahlener Kakao,
Chocolade und Chocoladesurrogate . 1 Zentr.

o ) Käse aller Art 1 Zentr.

,, ) Konfitüren , Zuckerwerk, Kuchenwerk
aller Art , mit Zucker und Essig einge¬
wachte Früchte und Gewürze ; desglei¬
chen Kaviar , Sago und Surrogate die¬
ser Artikel , Oliven , Pasteten , zuberei¬
teter Sens und Tafelbouillon . . . . 1 Zentr.

q ) Kraftmehl , worunter Nudeln , Puder,
Stärke mitbegriffen , desgleichen Müh¬
lenfabrikate aus Getreide und Hülsen¬
früchten , nämlich : geschrotete oder ge¬
schälte Körner , Graupe , Gries , Grütze,
Mehl . . 1 Zentr.

Anmerk . 1. Gewöhnliches Roggenmehl (Schwarz-
mehl ) bei dem Eingänge zu Lande
auf der Sächsischen Grenzlinie ge¬
gen Böhmen. 1 Zentr.

Anmerk . 2 . Gewöhnliches Roggenbrod bei dem
Eingänge zu Lande auf derselben
Grenzlinie. 1 Zentr.

r ) Muschel - oder Schalthiere aus der See,
als Austern , Hummern,Muscheln,Schild¬
kröten . 1 Zentr.

s ) Reis 1 Zentr.

t ) Salz ( Kochsalz, Steinsalz ) ist einzu¬
führen verboten ; bei gestatteter Durch¬
fuhr wird die Abgabe besonders be¬
stimmt.

n) Syryp 1 Zentr.

»

Abgaliensäye
' ,

nach dem
14 - Thaler -Fuß

(mit der Eintheilung des
Thalers

in 3vstel und 24stel ) ,
beim

nach dem

24^-l - Gulde « - Fuß,

beim

Für

Tara

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang.

Rthlr.

11

Sgr.
(gGr .)

Rthlr. Sgr.
lgGr .^

S>.

19

Xr.

15

§l. Xr. Pfund.

20 in Fässern u .Kisten
1̂3 in Körben.

^ 6. in Ballen.

3 20
(16)

— — 6 25 —

»

20 in Kisten v . 1 Zntr.
und darüber.

16 in Kisten unter
i Zentner.

11 in Fässern u . Kü¬
beln.

8 in Körben.
6 in Ballen.

11 — — — 19 15 — __ ' 20 in Fäss : u . Kisten.
13 in Körben.

6 in Ballen.

2 — — — 3 30 — 13 in Fässern , Kisten
und Körben.

6 in Ballen.

— 7X
(6)

— — — — — —

— 5
(4)

— — — — —- '

4 _ — _ 7 — — —

2 — — — 3 30 >13 in Fässern.
4 in Ballen.

4 — — — 7 — — — ii in Fässern.
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Mo.

Abgabensäye

Benennung der Gegenstände.

Maasistab
der

Verzollung.

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Einlheilung des
Thalers

in 30stel und 24stel),

nach dem

21 *4 -Gulden - F «ß,

beim beim

Eingang . Ausgang. Eingang. Ausgang.

Sithlr. Sar. Rthlr. Sgr, Fl. Xr. Fl.
lgGr .) (gGr.)

v ) Taback:

1. Tabacksblättcr , unbearbeitete , u .Stengel 1 Zentr. 5 15 — — 9 37 ) 6 —

(12)
2 . Tabacksfabrikate , als : Rauchtaback in

Rollen , abgerollten od. entrippten Blät¬
tern , oder geschnitten ; Cigarren,
Schnupftaback in Carotten oder Stau-
gen und gerieben , auch Tabacksmehl . 1 Zentr. 11

-

19 15

>v) Thee . . . . . . . . . . . 1 Zentr. 11 19 15

x ) Zucker:

1 . Brot - und Hut - , Kandis - , Bruch-
oder Lumpen - und weißer gestoßener
Zucker . . 1 Zentr. 10 17 30

2 . Rohzucker und Farin ( Zuckermehl ) . .

3 . Lumpenzucker für inländische Siedereien

1 Zentr. 9 — — — 15 45 —

zum Raffiniren unter den besonders
vorzuschreibenden Bedingungen u . Kon-
trolen . . . 1 Zentr. 5 15 9 37X

Für
Tara

wird vergütet vom

Zentner Brutto-
Gewicht:

Xr. Pfund.

^12 in Fässern u. Ka-
naßerkörben.

9 in Körben.
4 in Ballen aller Art.

16 ,in Fässern.
13 in Korben.
6 in Ballen.

Bei Cigarren außer der
vorstehenden Tara für
die äußere Umschlies-
sunq , noch 24 Pfund,
falls die Cigarren in
kleinen Kisten , und 12
Pfund , falls sie in Körb¬
chen verpackt sind.

23 in Kisten.

14 in Fäss mit Dau¬
ben ».Eichen-«. an¬
dern, hartenHvlze.

10  inanderenFäffern.
13 in Kisten.

/l3 in Fässern mit
Dauben von Ei¬
chen - u. anderm
harten Holze.

^io in anderen Fäss.
>, 6 in Kisten v. 8Znlr.

und darüber.
^13 in Kisten unter

8 Zentr.
1io in außereuropäi¬

schen Rohrgeflech¬
ten ( 6 »il»8ser8,
drun âu8. )

7 inanderenKvrben.
6 in Ballen.

14 in Fässern mit
Dauben von Ei¬
chen- und anderm
harten Holze.

>10  in anderen Fäss.
!i3 in Kisten.



Benennung der Gegenstände.
Maaßstab

der

Verzollung.

Abgabensäste

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Eintheilung des
Thalers

in Zvstel und 24stel ) ,
beim

Eingang . IAusgang.

nach dem

24 ' /2 - Gulden - Fuß,

beim

Eingang. Ausgan g

Für

Tara
wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

26

27

4 . Rohzucker mit derselben Bestimmung
und unter den besonders vorzuschreiben¬
den Bedingungen und Kontrolen . .

?Oel, in Fässern eingehend. . . . .
An merk . 1. Baumöl zum Fabrikgebrauch wird

gegen die allgemeine Eingangsab¬
gabe eingelassen , wenn bei Len Zoll¬
ämtern an der Grenze oder bei der
Abfertigung aus den Packhöfen (Hall-
anstalten ) vorher auf einen Zentner
Oel ein Pfund Terpentinöl zuge¬
setzt worden.

Anmerk . 2 . Sogenannte Oelkuchen , als Rück¬
stände beim Oelschlagen aus Lein.
Raps , Rübsaamen u . s. w ., inglei-

v. chen Mehl aus solchen Kuchen und
Rückständen.

Papier - und Pappwaaren:
» ) ungeleimtes ordinaires ( grobes , graues

und Halbweißes ) Druckpapier , auch gro¬
bes ( weißes und gefärbtes ) Packpapier
und Pappdeckel

6 ) alle andere Papiergattungen . . . .
Anmerk . l . Papier , welches lithographirt , be¬

druckt oder liniirt ist, um in diesem
Zustande zu Rechnungen , Etiketten,
Frachtbriefen , Devisen u . s. w . zu
dienen , desgleichen ordinaire Bil¬
derbogen , gehören zu Len l -it . I>.
benannten Papiergattungen.

Anmerk . 2 . Vom grauen Lösch - und Packpapier
wird die allgemeine Eingangsabgabe
erhoben . .

e ) Papi 'ertapeten . . . . . . . .

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

Rthlr.

10

Sgr,
(gGr.)

20
(16)

Rthlr. Sgr.
(gGr,

Fl.

17

Xr. Fl.

45

55

45

45

30

Xr. H Pfund.
13 in Fässern mit

Dauben von Ei¬
chen - und andern»
harten Holze,

i tv in anderen Fass.
>>6 inKisten v. sZntr.

und darüber.
^13 in Kisten unter

8 Zentr.
I lO in außereuropäi¬

schen Rohrgeflech¬
ten ( 6 .inr >8ser8,
6lMN ^.'»I>8. )

7 in anderenKörben.
6 in Ballen.

16 in Kisten.
6 in Ballen.

,6 in Kisten.
13 in Körben.
6 in Ballen.
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Abgabensiitse

-

Benennung der Gegenstände.

Maasistab
der

Verzollung.

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Eintheilung des
Thalers

in 30stel und 24stel),
beim

24 '/

nach dem

. - Gulden - Fuß,

de im

Für
Tara

wird vergütet vom

Zentner Brutto-

Gewicht:

Eingang. Ausgang. Eingangs Ausgang.

Rthlr. Sgr.
(g' r.)

Rthlr. Sqr.
(qEr.)

Fl. Xr. Sl. Xr. Pfund.

st ) Buchbinderarbeiten aus Papier und
Pappe , auch grobe lackirte Maaren aus
diesen Urstoffen . . . . . . . 1 Zentr. 10 _ _ 17 30

16  in Kisten.
13 in Körben.
6 in Ballen.

28 Pelzwerk (fertige Kürschnerarbeiten 1,
als : überzogene Pelze , Mützen , Hand¬
schuhe , Decken , Pelzfuttcr , Besätze und
dergleichen . . . . . . . . . 1 Zentr. 22 38 30 _ <

16  in Fässern.
20  in Kisten.

6 in Ballen.

Ausnahme . Fertige nicht überzogene
Schaafpelze . . 1 Zentr. 6 — — — 10 30 — 13 in Fass: u. Kisten.

> 6 in Ballen.

29 Schießpulver . . . 1 Zentr. 2 — — — 3 30 — — 13 in Fässern.

30 Seide und Seidenwaaren:

Gefärbte , auch weißgemachte Seide oder
Floretseide ( gezwirnt oder ungezwirnt ) ,
auch Zwirn aus roher Seide . . . 1 Zentr. 8 __ — — 14 — — _ 16 in Fass : u . Kisten.

^ 0 in Ballen.

Ir) Seidene . Zeug - und Strumpftvaaren,
Tücher ( Shawls ) , Bänder , Blonden,
Spitzen , Petinet , Flor (Gaze ) , Posa¬
mentier - , Knopfmacher -, Sticker - und
Putzwaaren , Gespinnst und Tressenwaa-
ren aus Metallfäden und Seide , 'außer
Verbindung mit Eisen , Glas , Holz,
Leder , Messing und Stahl ; Gold - und
Silberstoffe , endlich ' obige Maaren aus
Floretseide (Iiourre cke solo ) , oder Seide
und Floretseide . . . . 1 Zentr. 110

>

192 30 - 22 in Kisten.
13 in Ballen.

e ) Alle obige Maaren , in welchen außer
Seide u . Floretseide auch andere Spinn¬
materialien : Wolle oder andere Thier¬
haare , Baumwolle , Leinen , einzeln oder
verbunden enthalten sind . . . . . 1 Zentr. 55 96 15 _' 20 in Kisten.

11  in Ballen.

3t Seife:

Grüne , schwarze u . andere Schmierseife 1 Zentr. 1 1 45



22

Benennung der Gegenstände.
Maaßstab

der

Verzollung.

Abgabensä ye

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Cintheilung des
Thalers

in 30stel und Mel ) ,
beim

Eingang. Ausgang.

nach dem

24 ^ - Gulden - Fuß,

beim

Eingang. Ausgang.

Für
Tara

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

I, ) Gemeine weiße . . . . . . . .

e ) Feine in Täfelchen , Kugeln , Büchsen,
Krügen , Töpfen u. s. w. . . . .

1 Zentr.

1 Zentr.

RIM.

3

10

Sgr.
cg Gr .)

10
(8)

Rthlr. Sgr.
(gGr.)

N.

5

17

Xr.

50

30

S( . Xr. Pfund.

113 in Kisten.
6 in Körben.

16 in Kisten.

32 Spielkarten von jeder Gestaltu. Größe,
in sofern sie in einzelnen Vereinsstaaten
zum Gebrauche im Lande eingeführt wer¬
den dürfen , und unter Berücksichtigung
der besonderen Stempel - und Kontrol-
vorschriften . . . . . . . . . 1 Zentr.

An merk . Werden dergleichen zum Durchgänge
angemeldet , so wird die Durcbgangs-
abgabe mit einem halben Thaler oder
52 ) 6 Kreuzern vom Zentner erhoben.

10 17 30

33 Steine:

» ) Bruchsteine und behauene Steine aller
Art , Mühl - , grobe Schleif - u. Wetz¬
steine, Tufsteine , Traß , Ziegel - und
Backsteine aller Art , beim Transport zu
Wasser , auch beim Landtransport , wenn
die Steine nach, einer Ablage zum Ver¬
schiffen bestimmt sind . . . . . .^

i Schiffslast
oder

37 ) 6 Zentr.

I, ) Maaren aus Alabaster , Marmor und
Speckstein , ferner : unechte Steine in
Verbindung mit unedlen Metallen , auch
geschliffene echte und unechte Steine,
Perlen und Korallen ohne Fassung . . 1 Zentr.

15
(12)

10

An m . zu ». u . I>. i . Große Marmorarbeiten (Sta¬
tuen , Büsten u . dergleichen ) ,
Flintensteine , feine Schleif¬
und Wetzsteine , auch Maaren
aus Serpentinstein zahlen die
allgemeine Eingangsabgabe.

2 . Bruch - und behauene Bau¬
steine bei der ' Einfuhr auf

' dem Bodensee frei.

3 . Lithographir - Steine . . . 1 Stück.

34 Steinkohlen. 1 Zentr. 1 '/4
(1)

1 ^4
(1)

17

52)6

30

4 '/.

4 ^

16 in Fass : « . Kisten.



-

23

Benennung der Gegenstände.

An merk . 1. An der Preußischen Seegrenze und
auf der Elbe eingehend . . . .

Anmerk . 2. An der Badischen Grenze oberhalb
Kebl , desgleichen an der Bayeri¬
schen Grenze rechts des Rheins ein¬
gehend .

33 I Stroh - , Rohr - und Bastwaaren:

» ) Matten und Fußdecken von Bast , Stroh
und Schilf . . . . . . . . .

Ii ) Stroh - und Bastgeflechte , grobe Stroh¬
hüte u . Decken aus ungespaltenem Stroh,
Span - und Rohrhüte ohne Garnitur .

e ) Feine Bast - und Strohhüte . . . .

30 ! Talg (eingeschmolzenes Thierfett ) und
Stearin.

37 ! Theer (Minerctltheer u . anderer ) , Dag-
gert , gemeines Pech . . . . .

38 Töpferthon und Töpferwaaren:

s ) Töpferthon für Porzellanfabriken ( Por¬
zellanerde ) . . . . . . . . .

I») Gemeine Töpfer - Maaren , Fliesen,
Schmelztiegel . . . . . . . .

e ) Einfarbiges oder weißes Fayance oder
Steingut , irdene Pfeiffen . . . .

cl) Bemaltes , bedrucktes , vergoldetes oder
versilbertes Fayance oder Steingut . .

e ) Porzellan , weißes.

k) Porzellan , farbiges , und weißes mit

Maaßstab
der

Verzollung.

Abgabensähe

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Eintheilung des
Thalers

in 30stel und 24stel),
beim

Eingang . Ausgang

nach dem

24 '/2 - Gulden - Fuß,

beim

Eingang . «Ausgang.

Für
Tara

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

Rtblr. Sgr.
(gGr.)

Rthlr. Sgr.
«.gGr.)

Fl. Xr. Tl. Xr. Pfund.

1 Zcntr.

1 Zentr. 1

1 Zentr. — 5
(4)

— — — — —

1 Zentr. 10 — — — 17 30 — —
i20 in Kisten.

1 Zentr. 50 — — — 87 30 — — 9 in Ballen.

1 Zentr. 3 — — — 5 15 — — 13 in Fast: u. Kisten.

1 Zentr. — 5
(4)

— — — 17 - ä — —

1 Zentr. frei. — — 15
(12)

frei. — —
-

1 Zentr. — 10
(8)

— — — 35 — —

1 Zentr. 5 — — — 8 45 — —

>22 in Kisten.
1 Zentr. 10 — — 17 30 13 in Körben.

1 Zentr. 10 17' 30



24— 24 —

Abgabensäste

Maaßstab nach dem
14 - Thaler - Fuß nach dem

24/ ^ -Gulden - Fuß,

Für
Tarn

Benennung der Gegenstände. der (mit der Eintheilung des wird vergütet vom
Verzollung. Thalers

in 30stel und 24stel),
Zentner Brutto-

beim beim Gewicht:

Eingang. Ausgang. Eingang . ^Ausgang.

39

I« l ist

farbigen Streifen , auch dergleichen mit

Rthlr. Sgr.
(gGr .)

Rthlr. Sgr.
lg Er .)

8l. Xr.

Malerei oder Vergoldung . . . . .

g ) Fayauce , Steingut und anderes Erdge¬
schirr, auch weißes Porzellan und Email

1 Zentr. 25 43 45

in Verbindung mit unedlen Metallen .

!») Dergleichen in Verbindung mit Gold,
Silber , Platina , Semilor und anderen
feinen Metallgcmischen , ingleichen alles
übrige Porzellan in Verbindung mit ed-

1 Zentr. 10 17 30

len oder unedlen Metallen . . . .

Mehr

1 Zentr. 50 87 30

« ) Pferde , Maulesel , Maulthiere , Esel . 1 Stück. 1 10
(8)

— — 2 20

b ) Ochsen und Stiere.

Anmerk . Pferde und andere vorgenannte Thiere
sind steuerfrei , wenn aus dem Ge¬
brauche , der von ihnen beim Eingänge
gemacht wird , überzeugend hervorgeht,
daß sie als Zug - oder Lastthiere zum
Anzespann eines Reise - oder Fracht¬
wagens gehören , oder zum Waaren-
tragen dienen , oder die Pferde von
Reisenden zu ihrem Fortkommen ge¬
ritten werden müssen.

Fohlen , welche der Mutter folgen,
gehen frei ein.

1 Stück. 5 8 '45

e ) Kühe . . . . . . . . . . . 1 Stück. 3 — — — 5 15

ll) Rinder( Jungvieh) . . . . . .

« ) Schweine ( ausgenommen Spanferkel ) ,

1 Stück. 2 — — 3 30

1. gemästete' . . . . . 1 Stück. 1 —- — — 1 45

2. magere . . . . . . . . . . 1 Stück. — 20
(16)

— — 1 10

k) Hammel . . . . . . . . . .

z>) Anderes Schaafvieh , Ziegen , Kälber

1 Stück. > 15
(12) > 52X

und Spanferkel . . . . . . . . 1 Stück. ! 5
(4)

— — — ' 17- ä

Pfund.

22 in Kisten.
13 in Körben.

22 in Kisten.
13 in Körben.
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Abgab ensätze

aVr' o Benennung der Gegenstände.

Maaßstab
der

Verzollung.

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Einlheilung des
Thalers

in 30stel und 24stel ) ,
beim

nach dem

24 '/- -Gulden - Fuß,

beim

Für
Tara

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang.

Anmerk . Auf der Grenzlinie von Ober - Wie-
sentbal in Sachsen bis Schusterinsel
in Baden werden magere Ochsen , in¬
gleichen Stiere , Kühe und Rinder
zur Nachzucht in einzelnen Stücken
und nicht zum Handel bestimmt , auf
obrigkeitliche den Einbringern zu er¬
teilende Bescheinigungen gegen ein
Viertel der obigen Tarifsätze eingelassen.

Rthlr. S «r.
lgEr .)

Rthlr. Sgr.
(gGr .)

öl. Xr. Sl. Lr. Pfund.

40 Wachslemwand,Wachsmousselin,
Wachstaft , Wachswaaren:

-

r») Grobe unbedruckte Wachsleinwand . . 1 Zcntr. 2 — — — 3 30 — —
13 in Kisten.

Ir) Alle andere Gattungen , ingleichcn Wachs-
mousselin , Wachstaft und Malertuch . 1 Zentr. 5 — — — 8 45. — —

9 in Körben.
6 in Ballen.

e ) Feine bossirte Wachswaaren . . . 1 Zentr. 10 — — — 17 30 — —
20  in Kisten.

41 Wolle und Wollenwaaren:

» ) Schaafwolle , rohe und gekämmte . . 1 Zentr. frei. 2 — frei. -- 3 30

Ir ) weißes drei - oder mehrfach gezwirntes
wollenes und Kameelgarn ; desgleichen
alles gefärbte Garn . . . . . . 1 Zentr. 8 14 16  in Fass: u. Aisten.

7 in Ballen.

I

e ) Wollene Zeug - und Strumpfwaaren , Tü¬
cher (Shawls ) , Tuch - und Filzwaaren,
Posamentier - , Knopfmacher - , Sticker¬
und Putzwaaren , außer Verbindung mit
Eisen, Glas , 'Holz, Leder, Messing und
Stahl , ferner : dergleichen Maaren aus
anderen Thierhaaren oder aus letzter«
und Wolle ; endlich Waaren obiger Art
in Verbindung mit andern nicht seidenen
Spinnmatcrialicn. 1 Zentr. 30

>

52 30

-

ä ) Teppiche ( Fußteppiche ) aus Wolle oder
andern Thierhaaren und dergleichen mit
Leinen gemischt . . . . . . . .

Anmerk . Einfaches und koublirtes ungefärbtes
Wollengarn , so wie Oeltücher aus
Roßhaaren , ingleichen ganz grobe Ge¬
webe aus Kälberhaaren und Werg
zahlen die allgemeine Cingangsabgabe.

1 Zentr. 20 — — — 35 — —

20  in Kisten.
7 in Ballen.

4 .



Benennung der Gegenstände.
Maaßstab

der

Verzollung.

Abgab

nach dem
14 - Thaler - Fuß

(mit der Cintheilung des
Thalers

in 3ostel und 24stel),
beim

ensäye

nach dem

24 Vr- Gulden - Fuß,

beim

Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang.

Für
Tara

wird vergütet vom
Zentner Brutto-

Gewicht:

42

45

Zink und Zinktvaaren:

-») roher Zink.

I, ) Bleche und grobe Zinkwaaren . . .

o ) Feine, auch lackirte Zinkwaaren . . .

Zinn und Zinnwaaren:

a ) Grobe Zinnwaaren , als : Schüsseln , Tel¬
ler , Löffel, Kessel und andere Gefäße,
Röhren und Platten . . . . . .

K) Andere feine , auch lackirte Zinnwaaren,
Spielzeug und dergleichen . . . .

Anmerk . Von Zinn in Blöcken, Stangen u.s.w.
und allem Zinn wird die allgemeine
Eingangsabgabeerhoben.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

1 Zentr.

Rhllr.

2

3

10

10

Sgr,
lg Er .)

Rthlr.

10
(8)

Sgr.
(gEr .)

Fl.

3

5

17

17

Xr.

30

50

30

30

30

Fl. Xr. Pfund.

>10  in Fass: u. Kisten.
> 6 in Körben.

1 20 iniFäff : u , Kisten.
!13 in Körben.

i io in Fass: u. Kisten.
6 in Korben.

-!
20  in Fass: u. Kisten.
13 in Körben.



Dritte Abtheilung.

Von den Abgaben, welche zu entrichten sind, wenn Gegenstände zur Durchfuhr
angemeldet werden.

-

1. Die in der ersten Abtheilung des Tarifs benannten Gegenstände bleiben auch bei der Durchfuhr in der
Regel abgabenfrei.

2. Von Gegenständen, welche nach der zweiten Abtheilung des Tarifs beim Eingänge oder Ausgange, oder
in beiden Fällen zusammengcnommen, mit weniger als Thaler oder 52/2  Kreuzer vom Zentner,
oder nach Maaß oder Stückzahl belegt sind, ist in der Regel als Durchgangsabgabe der Betrag jener
Eingangs-- und Ausgangsabgaben zu entrichten.

3. Für Gegenstände, bei welchen die Eingangs-- oder Ausgangsabgabe, oder beide zusammen, 1/2  Thaler
oder 52/2  Kreuzer vom Zentner erreichen oder übersteigen, wird in der Regel nur jener Satz von
^ Thaler oder 52/2  Kreuzer vom Zentner, ingleichen für Vieh, und zwar

- vvm Stück.

») von Pferden, Mauleseln, Maulthieren, Eseln . . . 1 / z Rthlr. oder2 Fl. 20 Tr.
b) - Ochsen und Stieren . . 1 „ „ 1 „ 45 „
0) -- Kühen und Rindern . „ " — " 52/z "
ä) - Schweinen und Schaafvieh . . . . . . '/ « " " — " 17 '/2 „

als Durchgangsabgabe entrichtet.
4. Für den Transit auf gewissen Straßen oder für gewisse Gegenstände sind ausnahmsweise höhere oder

geringere Sätze festgestellt:
Diese Ausnahmen sind folgende: ' "

I. Abschnitt.
Bei der Durchfuhr von Maaren, welche

rechts der Oder seewärts oder landwärts über die Grenzlinie von Memel bis Neu --Berun ( die
Straße über N̂eu- Berun ausgeschlossen) ein- und über irgend welchen Theil der Vereinszollgrenze
wieder ausgehen; desgleichen welche
durch die Odermündungen oder links der Oder eingehen, und rechts der Oder seewärts oder land¬
wärts über die Grenzlinie von Memel bis Neu-Berun (die Straße über Neu-Berun ausgeschlossen)
wieder ausgehen,
erheben:ist zu
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1.

2.
3.
4.

5.
6.

-7.

8.

9.
Anm

10 .

11.

Von baumwollenen Stuhlwaaren (zweite Abtheilung Art . 2 . «.) ; feine Blei -,
Bürstenbinder - , Eisen - , Glas - und Holzwaaren ( 3 . e .) (4 . Ir.) (6 . e. 3 .)
(10 . e.) ( 12 . k.) ; ferner von Pappwaaren , feiner Seife , feinen Stein-
waaren , feinen Strohgeflechten , Porzellanwaaren , Wachs - und feinen Zinn-
waaren ( 27 . ck.) ( 31 . e .) ( 33 . Ir.) ( 35 . Ir. u . e .) (38 . zx. u . Ir.) (40 6.)
(43 . I, .) ; neuen Kleidern ( 18 .) ; kurzen Maaren (20 .) ; gebleichter , gefärbter
oder gedruckter Leinwand und andern leinenen Stuhlwaaren (22 . f. F . u . I,.) ;
Seide , seidenen und halbseidenen Maaren ( 30 .) ; wollenen Zeug - und Strumpf -,
Tuch - und Filzwaaren (41 . «. u . «I ) :

a ) in sofern die Ausfuhr durch die Ostseehäfen geschieht . . . . .
Ir) auf anderem Wege . . .

Von Baumwollengarn ( 2 . Ir.) und gefärbtem Wollengarn (41 . Ir.) . . .
Von raffinirtem Zucker ( 25 . x . 1 ) . . .
Von Kupfer und Messing und daraus gefertigten Maaren ( 19 .) ; Gewürzen
(25 . Ir.) ; Kaffee ( 25 . m .) ; Tabacksfabrikaten ( 25 . v . 2 .) ; Schaafwolle
(41 . a ») . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Von rohem Zucker und Farin (25 . x . 2 .) - . . . . .
Von Schmälte , Soda ( Mineral - Alkali ) ( 5 . ä . ) ; Schwefelsäure ( 5 . n . ) ;
Kolophonium und außereuropäischen Tischlerhölzern ( 5 . Anmerkung ) ; Mu¬
schel - oder Schalthieren aus der See ( 25 . r . ) ; getrockneten , geräucherten
oder gesalzenen Fischen , Heringe ausgenommen ; Salmiak , Spießglanz (An-
timonium ) , Thran . . .

Von Mennige ( 5 . «!. ) ; grünem Eisenvitriol ( 5 . e. ) ; Mineralwasser in Fla¬
schen und Krügen ( 5 . I . ) ; rohem Agatftein und großen Marmorarbeiten,
als : Statüen , Büsten , Kaminen . .

Von Salz ( 25 . t . ) , wenn solches durch die Häfen von Danzig,
Memel und über Pillau eingeführt wird , zum Bedarf der König¬
lich - Polnischen Salzadministration unter Kontrole der Königlich
Preußischen Salzadministration , von der Preußischen Last . . . 3 Rthlr.

Von Heringen ( 25 . I. ) . . . . . . . . . . .
erk . Diese Durchgangsabgabe wird auch vo » den durch die Odermündungen ein - und über

Neu - Berun ausgehenden Heringen erhoben.

Vom Zentner

Rlhlr. Sgr. Fl. Xr.

4 7
2 — 3 30
2 — 3 30
1 10

(8)
2 20

1 -- . 1 45
20

(16)
1 10

— 10
(6)

— 35

^ — 5
(4)

— 17/2

I Von der Tonne.

Rthlr. Sgr. Fl. Xr.

— 10 — 35
(8)

Von Weizen und andern unter Nr . 11 . nicht besonders genannten Getreidearten , desgl . von Hülsen¬
früchten , als : Bohnen , Erbsen , Linsen , Wicken , auf der Weichsel und dem Niemen eingehend und durch
die Häfen von Danzig und Memel , auch durch Elbing und Königsberg über Pillau ausgehend , vom
Preußischen Scheffel . . . 3 Silbergr.
Von Roggen , Gerste und Hafer , auf denselben Strömen ein - und über die vorgenannten
Häfen ausgehend , vom Preußischen Scheffel . . . . . . . . . . . . . 2 Silbergr.
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II. Abschnitt.

Won nachbenannten Gegenständen , wenn ste
durch die Odermündungen oder über die nördliche Grenzlinie zwischen der Oder und dem Rhein , die¬
sen Strom ausgenommen , eingehen und über die Grenzlinie zwischen Neu - Berun in Schlesien und
Schärding am Thurm in Bayern , beide ebengenannte Orte eingeschlossen , wieder ausgehen , oder um¬
gekehrt ; ferner wenn sie

L auf der linken Rheinseite landwärts ein - und auf der rechten Rheinseite ohne Ueberschreitung der Oder
wieder ausgehen ; desgleichen wenn sie

6 . auf der rechten Rheinseite ( mit Ausschluß der unter Abschnitt L. gedachten Straßenzüge ) ein - und
mit Ueberschreitung des Rheins wieder ausgehen,

wird erhoben:

. Vom Zentner.
von baumwollenen Stuhlwaaren ( Abtheilung n . Art . 2 . 6. ) , neuen Kleidern
(18 . ) , Leder und Lederarbeiten ( 21 . ) , Wolle und wollenen Garnen und Waa-

Rthlr. Sgr. Fl- Xr.

ven . . . 1 — 1 45
Anmerk . Wenn diese Maaren auf deiiM den folgenden Abschnitten genannten Straßen durchgeführt werden , so wird von denselben nur

die dort bestimmte geringere Durchgangsabgabe erhoben.

III . Abschnitt.

Bei der Durchfuhr blos durch nachgenannte Landestheile oder auf nachgenannten Straßen wird die
Durchgangsabgabe dahin ermäßigt , daß von den beim Ein - und Ausgang höher belegten Gegenständen nur
erhoben wird:

1 . Won Maaren , welche

s ) auf der linken Rheinseite landwärts ein - und wieder ausgehcn , oder welche
b ) auf dem Rheine , es sey zu Berg oder zu Thal , oder auf der Mosel in das Vereinsgebiet eingehen

und auf Straßen auf der linken Rheinseite wieder ausgehen , oder umgekehrt ; ingleichen welche
o ) auf der linken Rheinseite nördlich von Saarbrücken landwärts eingehen und über die südliche Grenz¬

linie zwischen Neuburg am Rhein und Freilassing in Bayern ( diesen Ort eingeschlossen ) wieder
ausgehen , oder umgekehrt ; endlich welche

ck) über die nördliche Grenzlinie zwischen dem Rhein und der Elbe ( beide Flüsse ausgeschlossen ) eingehen
und stromwärts aus den Häfen zu Mainz und Biebrich oder aus einem Mainhafen ausgehen , oder
umgekehrt,

vom Zentner . . . . . . . . . . . 10 Sgr . oder 35 Tr.
2 . Von Maaren, - welche

» ) über die südliche Grenzlinie von Saarbrücken bis zur Donau ( beide eingeschlossen ) ein - und wieder
ausgehen ; ingleichen welche

!>) rheinwärts eingeführt , aus den Häfen zu Mainz und zu Biebrich , aus oberhalb gelegenen Rhein-
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Hafen , aus Mainhäfen , oder aus Neckarhäfen über die Grenzlinie von Freilassing bis zur Donau
(diese eingeschlossen ) wieder ausgehen , oder umgekehrt,

vom Zentner . . . . . . . . . . 4 -/2  Sg . oder 15 ^ Xr.

3 . Won Maaren , welche rheinwärts eingeführt , aus den Häfen zu Mainz und Biebrich , so wie aus den

Mainhäfen unterhalb Miltenberg über die südliche Grenzlinie zwischen Neuburg a . R . und Freilassing
(diesen Ort eingeschlossen ) wieder ausgeführt werden , oder umgekehrt,

vom Zentner . . . . . . . . . . . 2 ^ Sgr . oder 10 Xr.

4 . Vom Vieh , und zwar: Vom Stück.

von Pferden , Maulthieren , Eseln , Ochsen und Stieren , Kühen und Rin- Rthlr. Sgr. Fl. Xr.
dern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3

von Säugefüllen , Schweinen und Schaafvieh ^
— '/3 — 1

IV. Abschnitt.
Bei der Maaren - Durchfuhr auf Straßen , welche das Wereinsgebiet auf kurzen Strecken durchschneiden

und für welche die örtlichen Verhältnisse eine weitere Ermäßigung der Durchgangsgefälle oder deren Ver¬

wandlung in eine nach Pferdesladungen zu entrichtende Kontrol - Gebühr erfordern , werden die obersten Finanz-
Behörden der betheiligten Regierungen solche Ermäßigungen anordnen und zur allgemeinen Kunde bringen
lassen.

Vierte Abtheilung.

Hinsichts der Schifffahrtsabgaben bei dem Transport von Maaren auf der Elbe , der Weser , dem Rhein

und dessen Nebenflüssen ( Mosel , Main und Neckar ) , bewendet es im Allgemeinen bei den in der Wiener

Kongreß - Akte enthaltenen Bestimmungen , oder den , auf den Grund derselben über die Schifffahrt auf ein¬

zelnen dieser Ströme bereits abgeschlossenen Uebereinkünften.

Funkte Abtheilung.

Allgemeine Bestimmungen.

I . Der dem Tarif zum Grunde liegende , mit den in den Großherzogthümern Baden und Hessen allgemein
eingeführten Gewichten übereinstimmende Zentner , der Zoll - Zentner,  ist in hundert Pfunde getheilt,
und es sind von düsen

Zoll - Pfunden:

935 ^ 2/̂ 00 — 1000 Preußischen ( Kurhessischen ) Pfunden

1120 — 1000 Bayerischen Pfunden,

2000 — 1000 Rheinbayerischen Kilogrammen,
935 " 6/ioo » — 1000 Württembergischen Pfunden,

933 <" 2/igoo — 1000 Sächsischen ( Dresdner ) Pfunden.



Demnach sind gleich zu achten:
Zoll - Pfunde:

14 — 15  Preußischen ( Kurheffischen ) Pfunden,
28 — 25 Bayerischen Pfunden,

' 2 — 1 Rheinbayerischem Kilogramm,
14 — 15 Württembergischen Pfunden,
14 — 15 Sächsischen ( Dresdener ) Pfunden;

und

Zoll - Zentner:
36 — 35 Preußischen ( Kurheffischen ) Zentnern zu 110 Pfunden,
28 — 25 Bayerischen Zentnern zu 100 Pfunden,

2 — 1 Rheinbayerischem Ouintal zu 100 Kilogrammen,
36 —,37  Württembergischen Zentnern zu 104 Pfunden,
36 — 35 Sächsischen ( Dresdener ) Zentnern zu 110 Pfunden.

II . Werden Maaren unter Begleitschein - Kontrole versandt , oder bedarf es zum Waarenverschlusse der An
legung von Bleien , so wird erhoben:

für einen Begleitschein 2 Sgr . ( 1/ ? gGr . ) oder 7 Kreuzer,
für ein angelegtes Blei 1 Sgr . ( ^ gGr . ) oder 3s4 Kreuzer.

Wegen der Meßgebühren ( Meßunkosten ) ist das Nöthige in den Meßordnungen enthalten . Andere
Nebenerhebungen sind unzulässig.

III . » ) Die Zölle werden entweder nach dem Brutto - Gewicht , oder nach dem Netto - Gewicht erhoben.
Unter Brutto - Gewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpacktem Zustande , mithin in

ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer besonderen für den Transport
verstanden.

Das Gewicht der für den Transport nöthigen besonderen äußern Umgebung wird Tara genannt.
Ist die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung nothwendig ein und dieselbe,

wie es zum Beispiel bei Syrup u . s. w . die gewöhnlichen Fässer sind , so ist das Gewicht dieser Um¬
gebung die Tara.

Das Netto - Gewicht ist das Gewicht nach Abzug der Tara . Die kleineren , zur unmittelbaren
Sicherung der Maaren nöthigen Umschließungen ( Flaschen , Papier , Pappen , Bindfaden und dergl .)
werden bei Ermittelung des Netto - Gewichts nicht in Abzug gebracht ; eben so wenig Unreinigkeiten
und fremde Bestandtheile , welche der Waare beigemischt seyn möchten . «

k ) Die Zölle werden vom Brutto - Gewicht erhoben:

1 . von allen verpackt transitirenden Gegenständen;
2 . von den im Lande verbleibenden , wenn die Abgabe einen Thaler oder einen Gulden und Fünf

und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht übersteigt;
' 3 . von andern Maaren , wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarif ausdrücklich festgesetzt ist.

e ) Bon allen Gegenständen , von welchen nach vorstehender Bestimmung der Zoll nicht nach demBrutto-
Gewicht zu erheben ist , wird das Netto - Gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt,

ck) Bei Bestimmung dieses Netto - Gewichts ist Folgendes zu beobachten:



1 . In der Regel wird die Vergütung für Tara nach den im Zolltarif bestimmten Sätzen berechnet.
2 . Gehen Maaren , für welche eine Tara - Vergütung zugestanden ist , blos in einfache Säcke von

Pack - oder Sackleinen , von Schilf - und Strohmatten oder ähnlichem Material gepackt ein , so
können 4 Pfund vom Zentner für Tara gerechnet werden.

Unter den im Tarif mit einem höheren Tarasatze als 4 Pfund aufgeführten Ballen wird in
der Regel eine doppelte Umschließung von dem für einfache Säcke bezeichneten Material verstan¬
den . Auf einfache Emballage ist diese höhere Tara für Ballen nur dann anwendbar , wenn das
dazu verwandte Material nach dem Ermessen der Zoll - Behörde erheblich schwerer als bei Säcken
ins Gewicht fällt.

3 . Es ist der Wahl des Zollpflichtigen überlassen , ob er bei Gegenständen , deren Verzollung nach
dem Netto - Gewicht stattfindet , den Tara - Tarif gelten , oder das Netto - Gewicht entweder durch
Verwiegung der Maaren ohne die Tara , oder der letzteren allein , ermitteln lassen will.

Bei Flüssigkeiten und andern Gegenständen , deren Netto - Gewicht nicht ohne Unbequemlich¬
keit ermittelt werden kann , weil ihre Umgebung für den Transport und die Aufbewahrung dieselbe
ist , wird die Tara nach dem Tarif berechnet und der Zollpflichtige hat kein Widerspruchs - Recht
gegen Anwendung desselben.

4 . In Fällen , wo eine von der gewöhnlichen abweichende Verpackungsart der Maare und eine erheb¬
liche Entfernung von dem in dem Tarif angenommenen Tarasatze bemerkbar wird , ist auch die
Zollbehörde befugt , die Netto - Verwiegung eintreten zu lassen.

<I) Wo bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straßenstrecken(Dritte Abtheilung, Abschnitt IV.) gerin¬
gere Zollsätze stattfinden , kann , auch wenn sonst die Abschätzung des Gewichts nachgelassen wird , mit
Vorbehalt der speziellen Verwiegung , im Ganzen berechnet werden:

die Traglast eines Lastthieres zu drei Zentner,

die Ladung eines Schubkarrens zu zwei Zentner,

" " " einspännigen Fuhrwerks zu fünfzehn Zentner,

" " " zweispännigen „ zu vier und zwanzig Zentner,

und für jedes weiter vorgespannte Stück Zugvieh zwölf Zentner mehr.
IV.  Bei den aus gemischten nicht seidenhaltigen Gespinnsten gefertigten Maaren muß bei der Deklaration

auf das darin vorhandene Material , in sofern dasselbe zu der eigentlichen Maare gehört , Rücksicht ge¬
nommen und es müssen aus Baumwolle und Leinen rc. , ohne Beimischung von Wolle , gefertigte Maa¬
ren , nach ihren Urstoffen oder als baumwollene ' Maaren deklarirt werden . Besteht eine Maare aus
Seide oder Floretseide in Verbindung mit andern Gespinnsten aus Baumwolle , Leinen oder Wolle , so
genügt die Deklaration als halbseidene Maare . Die gewöhnlichen Weberkanten ( Anschrotcn , Saumlei¬
sten , Saalband , lUsiöro ) an den Zeugwaaren bleiben dabei und bei der Zollklassifikation außer
Betracht.

V.  Sind in einem und demselben Kollo Maaren zusammengepackt, welche verschiedenen Zollsätzen unterliegen,
so muß bei der Deklaration zugleich die Menge einer jeden Waarengattung nach ihrem Netto -Gewicht
angegeben werden . Geschieht dies nicht , so muß entweder der Inhaber der Maaren dieselben Behufs der
speziellen Revision beim Grenzzollamte auspacken , oder es wird , falls er das letztere ungeachtet der
ihn : über die Folgen der Unterlassung gemachten Eröffnung ablehnt und seine diesfällige Erklärung in



den Begleitschein amtlich ausgenommen worden, im Bestimmungsorte von dem ganzen Gewicht des
Kollo der Abgabensatz erhoben, welcher von der' am höchsten besteuerten Waare, die darin enthalten, zu
erlegen ist.

Ausgenommem hievon sind: Glas , Glaswaaren, Instrumente, Porzellan, Steingut und kurze
Maaren, so wie alle sprachgebräuchlich  zu den kurzen Maaren (Alei-eerie) gehörigen, im Tarif
nicht als solche bezeichnten, sondern unter anderen Nummern aufgeführten Gegenstände, wenn die Be¬
schaffenheit der Emballage solcher Maaren einen ganz.zuverläßigen Verschluß gestattet. Auch soll die
Deklaration der zuletztgedachten Artikel als „ Kurze Maaren„ (Tarif, Abtheilung II . Nr. 20 ) nicht die
Verzollung derselben nach dem höhern Tarifsätze für kurze Maaren zur Folge haben, sondern die Ab-
gabenerhcbung in allen diesen Fällen nach dem Revisionsbefunde zulässig bleiben, wenn der Zollpflich¬
tige vor der Revision auf spezielle Ermittelung anträgt.

VI.  Von Maaren, welche zum Durchgänge bestimmt find, wird:
») sofern dieselben zu einer Niederlage(Packhof, Hallamt) deklarirt werden, die Durchgangsabgabe

erst bei dem weitern Transport von der Niederlage erhoben.
d) Sofern dieselben zum unmittelbaren Durchgang deklarirt werden, erfolgt die Entrichtung der Durch¬

gangsabgabe in der Regel gleich beim Eingangsamte, wo nicht aus örtlichen Rücksichten Aus¬
nahmen angeordnet, oder, bei veränderter Richtung des Waarenzugs, Nacherhebungen beim Aus¬
gangs- oder Packhofsamte nöthig werden.

e) Von Maaren, welche keine höhere Abgabe beim Eingänge tragen, als die allgemeine Eingangs¬
abgabe( >/ . Thaler oder 52 ^ Kreuzer vom Zentner), und nach der dritten Abtheilung beim Durch¬
gänge nicht mit einer geringern Abgabe belegt sind, als an Eingangsabgabe oder Ausgangsabgabe, '
oder an beiden zusammengenommen, davon zu entrichten seyn würde, müssen die Gefälle gleich
beim Eingangsamte erlegt werden, vorbehaltlich örtlicher Ausnahmen wie bei I».

VII.  Maaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorstehender Ausnahme begriffen, und nach einem
Orte , wo sich ein Hauptzoll- oder Hauptsteueramt oder eine andere kompetente Hebestelle befindet,
adressirt sind, können unter Begleitschein-Kontrole von den Grenzämtern dorthin abgelassen und es können
daselbst die Gefälle davon entrichtet werden. An solchen Orten , wo Niederlagen befindlich sind, erfolgt
sodann die Gefälle-Entrichtung erst, wenn die Maaren aus der Niederlage entnommen werden sollen.

VIII.  u ) Bei Nebenzollämtern erster Klasse können Gegenstände, von welchen die Gefälle nicht über fünf
Thaler oder 8 /̂4  Gulden vom Zentner betragen, in unbeschränkter Menge eingehen.

Höher belegte Gegenstände dürfen nur dann über solche Aemter eingeführt werden, wenn die Gefälle
von dergleichen auf einmal eingehenden Maaren den Betrag von fünfzig Thalern oder 87 '/ . Gulden
nicht übersteigen.

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter erster Klasse ohne Beschränkung hinsichtlich des Betrages
erheben.

d) Bei Nebenämtern zweiter Klasse kann Getreide in unbeschränkter Menge eingehen.
Maaren, welche mit geringern Sätzen als sechs Thalern oder 10 ^ Gulden vom Zentner belegt sind,

und Vieh dürfen über Nebenzollämter zweiter Klasse in Mengen eingeführt werden, von welchen die
Gefälle für die ganze Waarenladung oder den ganzen Vieh-Transport den Betrag von zehn Thalern
oder 17/2  Gulden nicht übersteigen.
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Der Eingang von höher belegten Gegenständen ist aber nur in Mengen vvn höchstens zehn

Pfund im Einzelnen über solche Nebenämter zulässig , mit der Maaßgabe , daß auch die Gefälle von
den in einem Transport eingehenden Maaren solcher Art den Betrag von zehn Thalern oder 17 »/ ? Gul¬
den nicht übersteigen dürfen.

Den Ausfuhrzoll können Nebenzollämter zweiter Klaffe bis zum Betrage von zehn Thalern oder
17 '/2  Gulden erheben.

«) Insoweit Nebenzollämter von der betreffenden obersten Finanzbehörde erweiterte Abfertigungsbefugnisse
erhalten , werden darüber geeignete Bekanntmachungen ergehen.

Die Gefälle müssen bei den Nebenzollämtern sogleich erlegt werden , insofern dieselben nicht ausnahms¬
weise zur Ertheilung von Begleitscheinen ermächtigt werden.

IX . Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht versteuert : alle Maaren - Quan¬
titäten unter '/ggo des Zentners . — Gefällebeträge von weniger als sechs Silberpfennigen oder einem

Kreuzer werden überhaupt nicht erhoben.

X . Hinsichtlich des Verhältnisses , nach welchem die Gold - und Silbermünzen der sämmtlichen Vereins¬

staaten — mit Ausnahme der Scheidemünze — bei Entrichtung der Eingangs -, Ausgangs - und Durch¬

gangsabgaben anzunehmen sind , wird auf die besondern Kundmachungen verwiesen.



EingangszollvomGetreide

» -r § lL-
cn

« .s

Ä§

N >2 « -b

rr ^

» 2  §H». >2»rr o
<n L» -N

--
4» ->

LN

rs -r L rL

^ ,4t'b
4> M



— 36

l^ i

02 02 lo -o «- »-
Ol s Ol O 2V S) «

02 02 02 02 ! ! I 7? ?
cs «S s S ! 7°

4»cs 02Ol 02cs ^2Ol Ol
->2cs cs ro(S lo Ol Olcs cs cs

3 «-
-eSN

x»-

4^ r>2
ro
4^ t>2 02O cs

-2^« ^ 02
GZ 3 d

<L>

§ ^

§ Z
7̂ <A

02Ol c-2cs ro
o-l

ro
s SV S) ^

02s 02
<S

02cs 02«s

» L3  L o
. L - -

02Ol 02s roOl o Ol
t>2cs ->2cs rocs ^5> Ol Ol ^cs cs cs 7^

ZL

Z^G
^ L-
-SZ

! ! !

->24^ 02<S 02S t>2 02

L- « ^ 02o ^^ 3 3 b

^ O^
3

-L'E
..

" " 2 , <rZ " S 2

-

V 2L, <»
^S -3

LW

-- S
s - !

30 loOl 20 O» 02 11 <s

DasSchäffel!

imPreise

A30! 30 30 30 > ! !
-2

Lo
LZ o-

30 -OOi 20 15 12 10 x-,

I 29
>

!29 29 29 59 Olcs 7^

o 02 ^2 ! ! 'L' 7^ (?»
L- r? r»

cr>cs

24 36 ! ! 24 <S >? A 3 L «S "L>

20 16 13 10 10 cs
- «
3 L30 30 02<S 30

>
I ! I

§ '

s r- ^ 20 S) 13
!

10> c^ QV Z § S
! 29 29 29 29 59 Olcs

*-r

o- »o «-»> > ! ! A- «

i
Zoll-

belegung36 24 24 42 18 <S I ^

14 12 10 w cs Ol -xv
N

3 ' s.
'Ä'»> ! ! ! I > >

s

16
UIdarii 13 ii cs -i o-

G

LH

«-r

^ ! Olcs 59 Olcs Olcs 59 Olcs
K

>>- ! > > L- « L
24 02Sr I 30 12 02 A 3 Z dcr»

3
K W
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Großherzoglich Badisches

Staats - und IreZiernngs-
Carls ruhe , den 9. November 1839.

Beka nntma6 ) ungen.
Die Conscription für das Jahr 1840 betreffend.

Auf Vorlage der Auszüge aus den Ziehungslisten sämmtlicher Conscriptionsämtcr , in Ge¬
mäßheit der §Z 7 und 2l . des Conscriptionsgesetzes und der höchsten Verordnung vom 10 te"
September d . I . ( Regierungsblatt Nro . XXVI . ) wird nachstehende Ueberficht der Vertheilung
der für das Jahr 1840 auszuhebenden Ergänzungömannschaft auf die Conscriptionsbezirke des
Landes hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Carls ruhe,  den 4 . November 1839.
Ministerium des Innern.

Frhr . von Rüdt.
Veit . W Müller.

Ueberficht der Bertheilnng der für das I . 1840 auszuhebenden Ergänzungs -Mannschaft.

Conscriplionsbesirkr.
Zahl der con-

scrwtivns-
pflichtigen

Mannschaft.

Hat zu stellen

Bruchzahl.

i n

Rund

zahl.
Coilscriptionsbrzirke.

Zahl der con-
scriptions-
pflichtiqcn

Mannschaft

. Hat zu stellen

Bruchzahl.

in

Rund-

zahl.

Seekreis.

Blumenfeld - - - 83 1 «) 3196/ ^1 3567 12
Oberrheinkreis.

Breisach - - - - 286 42 42
Bonndorf - - - 116 17 1361/ /13567 17 Emmendingen - - 275 40 4t
Constanz - - - - 100 1 L 10062/1 - r ^ 1 Z 5 6 7 15 Ettenheim - - - 229 33 -° 2«/,z507 34
Engen - - - - - 96 2062/" ^13567 14 >Freiburg , Stadtamt 155 22 " " °/ch - 67 23
Heiligenberg - - 5 104 1 4495/^ ^ / I3 5 6 7 15 Freiburg , Landamt 288 42 «-«°/iZ5e7 43
Hüfingen - - - - 200 00 6557/ ^13567 30 Hornberg - - - - 135 19 >̂ /lZ - 67 20
Meersburg 5 S S 53 7 11031/^ / 13567 8 Jestetten - - - - 97 14 " «2/ ^ 7 14
Möhringen r r 5 74 1O 12330/-l " ' / 13567 11 Kenzinqen - - - 280 41 ^/l35 «7 41
Mößkirch - ^ s - 78 Iß 6763/ /I3567 12 Lörrach - - - - 257 37 ' - 021/ ^ .̂ ^ ^ 38
Neustadt - ^ - 129 IO 227/

^1 3567 19 Müllheim - - - 226 33 " 89/ 33
Pfullendorf - - - 41 a sss/ /I3567 6 Säckingcn - - - 238 35 >" /zö <>7 35
Radolphzell iS - - 145 Ol 5093/ /13567 21 St . Blasien - - - 124 18 ^ °/lZ5S7 18
Salem - - - F 42 2598/O 0 3567 6 Schönau - - - - 142 20 21
Stetten - s - - 51 7 7031// ' 13 .507 8 Schopfheim - - - 157 1959/-O /13567 23
Stichlingen - F 81 11 12763/ ^13567 12 Staufen - - - - 233 4722/

O -t / IZ5L7 34
Stockach - - - - 184 97 1691/^ > O 3567 27 Triberg - -- - - 100 14 ^ ° 0 ° -/z597 15
Ueberlingen - - - 92 12 7629/IO / 12567 14 Waldkirch - - - - 232 34 2722/ ^ ^ 34
Willingen - - - - 189 07 11691/ /13567 28 Waldshut - - - 301 44 44

Summa 1858 1220 g//IZZS7 275 Summa 3785 557 -^ S/,3597 553
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Zahl dercvn- Hak zu stellen in - Zahl dercon-
scriptions-
pslichtiacn

Mannschaft.

Hat zu stellen in

Conscriptionsbestrke.
scrivlion - -
»flichtlaen

Mannschaft. Bruchzahl. Rund-
zahl.

Lolstrriptionsbcstrkc. Bruchzahl. Rund-
i«hl.

Mittelrheinkreis. Unterrheinkreis.
Achern - - - -- 224 aa 288/oo / lZ587 33 Adclsheim - - - 120 17 8361// / I 3 5 6 7 18

Baden - - - - 134 10 10227,/13567 20 Borberg - - - - 138 20 " ° »/,35 ° 7 20

Bretten - - - - 249 9588/OU / 13567 37 Buchen - - - - 146 21 ^ > 13387 22

Bruchsal - - - - 335 /IO 5217//13567 49 Eberbach - - - - 100 IL 10082/" / I3587 15

Bühl - - - - - 315 Ltt 59 18//l3567 47 Gerlachsheim - - - 137 IN 2660//I 3567 20

Carlsruhe , Stadtamt 163 OL 392/>13567 24 Heidelberg - - - 364 8949/>13567 54

Carlsruhe , Landamt 205 <rs) 2 9 90/oo ^13567 30 Krautheim - - - 71 10 6330/>13567 11

Durlach - - - - 259 2454/OO / 1 3567 38 Ladenbürg - - - 162 9 ^ 11959/ 03567 24

Eppingen - - - - 217 ftl 13423/o > / I35S7 32 Mannheim - - - 133 IN 8227/ ^ ,/l3587 20

Ettlingen - - - - 152 9 ') 5526//13567 23 ! Mosbach - - - - 349 ^1 6083/>13567 52

Gengenbach - - - 173 0 ^ 6825/^ / 13567 26 Neckarbischofsheim - 121 17 11361//13567 18

Gernsbach - - - 135 10 12227//I 3567 20 >Neckargemünd - - 157 9 ^ 1959//13567 23

Haslach - - - - 117 ,7 3361/>13567 17 Philippsburg - - 164 94 2392//13567 24

Kork - - - - - lOch
2495/>13567 15 Schwezingen - - - 178 0/3 3258//1Z567 26

Lahr - - - - - 332 a « 12784//aZS87 49 Slnsheim - - - 208 30 « ° ^ 3 - S7 31

Oberkirch - - - - 241 ^ 7155/>13567 36 Tauberbischofsheim - 164 24 ^ » 2/ , 3587 24

Offenburg - - - 331 a « 10784/-tO ^132 87 49 Walldürn - - - 125 18 5794 / -lO / 13567 19

Pforzheim - 314 Ltt 2918//13567 46 Weinheim - - - 177 Ott 1258/03567 26

Rastadt - - - - 287 L9 4186/>13567 42 Wertheim - - - 163 04 392//1Z567 24

Rheinbischofsheim - 139 l>0 6660/>13567 21 Wisloch - - - - 204 30 30

Wolfach - - - -- 118 17 536 »/> / > 13567 17

Summa 4543 0 ^ 09677/ /13567 671 Summa : . 3381 498 - ° ^ / . 3 - 87 501

Rekapitulation.
Seekreis - - - - 1858 273 ^ 209/ ^ 07 275

Oberrhcinkreis - - 3785 557 - ^ « '/ „ o7 553

Mittelrbeinkrels - - 4543 669 -" - " / . Z567 671

Unterrheinkreis - - 3381 498 - « ^ > . 3587 501

Summa 13567 2000 2000

Die Erhebung des Gymnasiums zu Freiburg zu einem Lycenm betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben laut höchster Entschließung aus

Großhcrzoglichein Staatsministcrium vom 3l . Oktober d. I . Nro . 1808 a . gnädigst zu ge-

nehmigen geruht , daß das Gymnasium in Freiburg zu einem Lyceum erhoben werde.

Carlsruhe,  den 1 . November 1830.

Ministerium des Innern.

Frhr . von Nüdt.

t

Vckt. W . Müller.



Höchste Erlaubnis zum Tragen eines fremden Ordens.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Minister des Großherzog¬

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn von Blittersdorff  die Er-

laubniß gnädigst zu crtheilen geruht , das ibm von Seiner Majestät dem Könige von Bayern

verliehene Großkreuz des Civil - Verdienst - Ordens der bayerischen Krone annehmen und tragen

zu dürfen.
Gleiche -Erlaubnis ertheilken Seine Königliche Hoheit  dem Legationsrathe Freiherr»

von Marsch all  für das ihm verliehene Ritterkreuz desselben Ordens.

Medai llen - Derlei hungcn.

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog  haben Sich gnädigst bewogen gefunden:

dem Calculator Heil  zu Wertheim,
dem Bürgermeister Göldner  zu Bruchsal,

dem Altbürgermeister Hau in Breisach , und

dem Großherzoglich - Markgräflichen Gütcrinspcctor Seeber  in Salem

in Anerkennung ihrer Verdienste um die Landwirthschaft die kleine goldene Civil -Verdienst - Me¬

daille huldreichst zu verleihen.

Ordens - Verleihung.

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog  haben dem K . K . Oesterreichischen

General - Major Grafen von Wimpffen  das Großkreuz Höchstihres  Hausordens vom

Zähringer Löwen gnädigst zu verleihen geruht.

Dienft - Nachrichten
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen gefunden:

dem Schaffner Heyliger  zu Heidelberg als Auszeichnung für seine Verdienste um die

Landwirthschaft den Charakter als Kammerrath zu crtheilen;

den Scribenten Johann Heinrich  zum Kanzlisten bei dem Großherzoglichen Ministerium

des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen;

die katholische Stadlpfarrei Pforzheim dem Pfarrer Franz Schindler  zu Mühlhausen,
und

die evangelische Pfarrei Plankstatt dem bisherigen Pfarrer zu Diedelsheim Philipp Friedrich

Erken brecht  zu übertragen.

Durch Beschluß des Großherzoglichen Justizministeriums vom 2 . November d. I . Nr . 4776.

ist dein Rechtspracticanten Karl Martin  in Konstanz das Recht zur Verfassung gerichtlicher

Schriften ertheilt und gestattet worden , dasselbe in Mößkirch auszuüben.
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Dem Candidaten der Pharmacie Philipp Winz  von Weinheim ist nach ordnungsmäßig er¬

standener Prüfung von Großherzoglicher Sanitäts - Commission die Licenz als Apotheker ertheilt
worden.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) Die evangelisch - protestantische Pfarrei Gölshausen,  im Dekanat Bretten,

erledigt durch das Ableben des Pfarrers Bauer,  mit einer Competenz im Anschlag

von 82l fl. 2t kr. , wovon jedoch jährlich 150 st. , und zwar 6 Jahre lang , abge¬

zogen werden.
2 ) Die evangelisch - protestantische Pfarrei Diedelsheim,  Dekanats Bretten,

mit einer Competenz im Anschläge von 791 fl. 54 kr.

3 ) Die evangelisch - protestantische Pfarrei Ziegelhausen,  im Dekanat Laden¬

burg , erledigt durch die erbetene Entlassung des Pfarrers Paniel,  mit einer Com¬

petenz im Anschlag von 600 fl.

Diejenigen , welche sich um die eine oder andere dieser unter 1) 2 ) und 3 ) genannten

Pfarreien bewerben wollen , haben sich vorschriftsmäßig durch ihre Dekanate binnen 6

Wochen bei der obersten evangelischen Kirchenbehörde zu melden.

4 ) Die katholische Pfarrei Mühlhausen,  Oberamts Pforzheim , mit einem bei¬

läufigen Jahresertrag von 550 fl , worauf aber ein seit 1832 laufendes zwanzigjähri¬

ges Provisorium von 104 fl 28 kr. ruht . Die Kompetenten haben sich bei der Grund¬

herrschaft von Gemmingen - Steinegg , als dem Patron , innerhalb 6 Wochen nach Vor¬

schrift zu melden.

5 ) An der neu errichteten mit dem Pädagogium verbundenen höheren Bürgerschule in Lörrach

ist eine Lehrstelle  mit einem Volksschulcandidaten , der insbesondere in den mathe¬

matischen und naturwissenschaftlichen Lehrgegenftänden der höheren Bürgerschule sich be¬

fähigt hat , mit einer Besoldung von 400 bis 500 fl. zu besetzen. Die Bewerber um

diese Stelle haben sich binnen 14 Tagen unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei Großherzog¬

lichem Oberstudienrarh zu melden.

Gestorben sind:

am 2 . Mai 1839 der pensionirte Amts - Revisor Faulhaber  in Amorbach,

„ 13 . Okt . „ Hofrath nnd Professor vr . Buchegger  in Frei bürg,

" 29 . „ „ der pensionirte Registrator Lein er  in Constanz.
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Großherzoglich Badisch eö

Staats - und N egierungs - Matt.
Carls ruhe , den 21. November 1839.

Leopold / von Gottes Gnade »/
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen.

^a die in den Verordnungen vom 15 . Mai 1827 ( Regierungsblatt Nro . XIV . ) , und
14 . Februar 1828 ( Regierungsblatt Nro . IV . ) enthaltenen Bestimmungen in Betreff der An¬
zeige von dem Ablauf der Probezeit,der Staatsdiener und des dießfalls einzuhaltenden Ver¬
fahrens sich nicht als genügend bewährt haben , so finden Wir Uns bewogen , unter Aufhebung >
der erwähnten Verordnungen , zu verfügen , wie folgt:

§. 1.
Jeder Staatsdiener , dessen Anstellung nicht vorher schon für unwiderruflich erklärt wurde,

hat in den ersten vierzehn Tagen nach dem Ablauf seines vierten Dienstjahrs , oder , wenn
dieses bereits abgelaufen ist , in den ersten vierzehn Tagen nach Verkündung der gegenwärtigen
Verordnung durch das Regierungsblatt , dem ihm Vorgesetzten Ministerium die schriftliche An¬
zeige von seinem Eintritt in das fünfte Dienstjahr zu machen , worüber ihm von dem Vorstande
des Ministeriums Bescheinigung zu ertheilen ist.

§ , 2 .

Die Unterlassung der im vorhergehenden Satze vorgeschriebenen Anzeige wirkt die Unter¬
brechung des Laufs des fünften Probejahrs . Wird jedoch die Anzeige späterhin nachgebracht,
so hört die Unterbrechung auf , und der Lauf des fünften Probejahrs beginnt wieder mit dem
Tage , an welchem die verspätete Anzeige bei dem Ministerium einkommt.

§ 3.

Nach Einkunft der Anzeige hat das einschlägige Ministerium über Befähigung , Fleiß und
Sittlichkeit des betreffenden Dieners unverzüglich die nölhige Erkundigung einzuziehen und falls
sich dabei ergibt , daß über die Tüchtigkeit und Würdigkeit des Dieners überall kein Zweifel ob¬
waltet , dessen Anstellung , kraft Unseres  den Ministerien hiermit dazu ertheilten allgemeinen
Auftrags , selbst für unwiderruflich zu erklären und Uns lediglich nur - Anzeige davon zu er¬
statten.

40
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8. 4.

Stellt sich dagegen heraus , das? der betreffende Staatsdiencr die ihm als solchem unum¬

gänglich noll-wendigen Eigenschaften nicht in sich vereinigt , so isi Uns spätestens drei Monate

vor Ablauf des fünften Probejahrs desselben Vortrag zu erstatten , damit Wir darüber ent¬

scheiden können , ob derselbe sofort zu entlassen scy , oder ob , falls etwa noch der Hoffnung

Raun : gegeben , werden könnte , vorerst der milderen Maaßregel einer Verlängerung der Probe¬

zeit siattgegeben und demnäcksiige 'weitere Vvrtragerstattnng Vorbehalten werden soll.

8. 5.

Bei Dienern , deren Untauglichkeit oder Unwürdigkeit früher schon hervortritt , ist die im

§. 1 . vorgeschriebene Anzeige nicht abzuwarten , sondern es sind derlei Fälle von den betreffenden

Behörden sogleich zur Kenntniß des einschlägigen Ministeriums zu bringen und von diesem sofort

alsbald Wortrag an Uns darüber zu erstatten.

Z. ».
Da übrigens der Zweck , den Wir vor Augen haben , nicht erreichbar sst , wenn die un¬

mittelbaren Vorgesetzten der angehenden Staatsdiener bei der ihnen obliegenden Aufsicht über

dieselben , bei Autzkunftertheilung über deren Oualisication , und in Befolgung der im Z. 5.

ihnen ertheilten Vorschrift nicht mit strenger Gewissenhaftigkeit zu Werk gehen , so haben die

Ministerien gegen die ihnen untergebenen Behörden und Beamten , die sich etwa hierin einer

Versäumnis ? schuldig machen , gebührende Ahndung eintreten zu lassen.

Gegeben zu Carlsruhe , in Unserem  Staatsminifterium den 14 . November 1839.

Leopold.
von öocckh.

Auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogsr
Buchler.

,
Bekanntmachung.

Die Errichtung einer höheren Bürgerschule in Ladenburg betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben durch höchste Entschließung

aus Großherzoglichen ? Staats - Ministerium voin 31 . Oktober l. I . Nro . 1819 . gnädigst ge-



nehmigt , daß in der Stadt Ladenburg eine höhere Bürgerschule , mit einem fünfjährigen Curs

in drei Classen , errichtet werde ; was andurch öffentlich bekannt gemacht wird.

Carls ruhe,  den 6 . November 1839 . ,

Ministerium des Innern.

Frhr . non Kiidt,
Vüt . Eisenlobr.

Stiftungen.

Nachgenannte Stiftungen haben die Scaatsgenehmigung erhalten und werden in Aner¬

kennung ihres löblichen Zweckes zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

Bvnaventur Wunderte  zu Todtnauberg schenkte in den dortigen Schulfond 14 fl.

Eusebius Krebs  zu Nollingen in den dortigen Armenfond 10fl.

Der verstorbene Forsipvlizei -Director Freiherr von Wallbrunn  zu Carlsruhe in den Armen¬

fond zu Kandern 200 fl.

Anna Maria Jägle,  geborene Eble , zu Kenzingen in den dortigen Schulfond 25 fl.

Agatha Koch , geborne Wehrte , zu Wendlingen in den Schulfond zu St . Georgen 50fl . ,

gegen die Verbindlichkeit , jährlich eine stille Gedächtnißmesse lesen zu lassen.

Wittwe Anna Maria Hilpert,  geborne Maier , zu Nollingen in den dortigen Armen¬

fond 40 fl . 54 kr.

Carolina Hetzinger,  geborne Kuenzer , und Henriette Kuenzer zu Freiburg .-

» ) in den Sautier -Reibeltschen Knaben «Stiftungsfond daselbst 106 fl. 12 kr . , und

l>) in den Mädchen - Stiftungsfond daselbst 181 fl. 13 kr.

Die Wittwe des Alois Maier  zu Neuenburg in den dortigen Kirchenfond 50 fl., gegen die

Verbindlichkeit , jährlich eine stille Gedächtnißmesse lesen zu lassen.

Johann Fuchsohr  zu Säckingen zur Einrichtung der dortigen Gottesacker - Kapelle 50 fl.

Die Wittwe Maria Cornel Schlachter,  geborne Fehrenbach , zu Staufen in den Fri-

kisch- Saalischen Stiftungsfond allda 300 fl.

Rosina Köpfer  zu Bernau - Jnnertbal in den dortigen Schulfond 50 fl.

Maria Anna Würkcmberger  zu Bonndorf in den Armenfond zu Bechtersbohl 200 fl.

Geheimerath Rothensee  in Bruchsal in den Kirchenfond in Mühlhausen 24 fl. 53 kr. und

in den dortigen Almosenfond 15 fl . 2 l kr.

Die ledig verstorbene Katharina Aker  zu Mannheim dem dortigen katholischen Kirchen-

Almosen 200 fl. ,

Ein Ungenannter der Kirche zu Paimar ein Bild , den Johannes von Neyemuk vorstellend,

im Werth von 22 fl.
40  *
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Die Frau Ältgräfin Auguste von Salm  dem Almosenfond in Gerlachsheim weitere 200 ft.
Die verstorbene Hofraths von Brock Wittwe der Kirche zu Distelhaußen 25 fl.
Ein Ungenannter der Kirche zu Windischbuch zur Anschaffung von Paramenten 73 fl.
Die verstorbene Barbara Spies  von Windischbuch dem dortigen Almosenfond 50 fl.
Joseph Hett en bachs  Wittwe zu Windischbuch zu gleichem Zwecke 100fl.
Der ledig verstorbene Joseph Götz aus Berau dem Almosenfond daselbst 200 fl.

Höchste Erlanbniß zum Tragen eines fremden Ordens.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben dem Kammerherrn und Direktor
des landwirthschaftlichen Vereins , Freiherrn von Ellrichshausen,  die Erlaubniß gnädigst zu
ertheilen geruht , den ihm von seiner Majestät dem Könige von Preußen verliehenen St . Johan¬
niter - Orden annehmen und tragen zu dürfen.

Ordens - Verleihungen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben:
dem Königlich Bayerischen wirklichen Legationsrath und Geschäftsträger am Großherzoglichen

Hofe , von Oberkamp,
und

dem Königlich Bayerischen Ministerialrath im Staatsministerium des Königlichen HauseS
und des Aeußern , Bezold,

das Kommandeurkreuz Höchstihres  Hausordens vom Zähringer Löwen gnädigst zu verleihen
geruht.

Meda illen - Verleihung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben dem Bürgermeister Schwab
zu Busenbach , Amts Ettlingen , als Anerkennung seiner guten Dienstführung und seiner Der,
dienste um die dortige Gemeinde , die kleine goldene Civil - Verdienst - Medaille gnädigst zu ver¬
leihen geruht.

M ilitär -Dienft - Nachrichten.
Durch höchste Ordre vom 8 . Oktober wurde Hauptmann Scharnberger  vom Zte» zum

4t -", und Hauptmann Ruff  vom 4 ^ zum Zten Infanterie -Regiment auf Ansuchen versetzt.
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Durch höchste Ordre vom 16 . Oktober wurde der General - Major und Commandeur der

^ten Infanterie - Brigade , Corneli,  auf sein unterthänigstes Ansuchen , mit Bezeugung der höch¬

sten Zufriedenheit mit seinen langjährigen treuen und erfolgreichen Diensten , unter Verleihung
des Commandeur - Kreuzes des Karl Friedrich Militär - Verdienst -Ordens und derErlaubniß , die

Uniform der activen Generale tragen zu dürfen , in den Ruhestand versetzt.
Nach höchster Ordre vom 14 . Oktober wurde Oberlieutenant von Fick im Leibinfanterie-

Regiment zum Hauptmann befördert und zum 2 ^ " Infanterie -Regiment versetzt.
Durch gleiche Ordre wurden Oberlieutenant Fischer  im Leibinfanterie -Regiment und Ober-

Lieutenant Theodor Hoffmann  im 2 ^ n Infanterie - Regiment zum Iten Infanterie - Regiment,

und Lieutenant von Eichfeld  vom 1^ " zum Lcibinfanterie - Regiment versetzt.
Durch höchste Ordre vom 25 . Oktober haben Seine Königliche Hoheit der Groß«

' herzogSich  gnädigst bewogen gefunden . Seiner Durchlaucht dem Prinzen Carl Egon  von

Fürstenberg den Charakter als Rittmeister zu ertheilen und Denselben dem Dragoner - Regiment

Großherzog zu aggregiren.
Durch höchste Ordre vom 29 . Oktober wurde die dem Hauptmann Möller  bei seiner

Pensionirung ertheilte Erlaubniß , die Uniform von der Suite der Infanterie tragen zu dürfen,

zurückgenommen.

Durch höchste Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs  vom
15 . Oktober ist dem Oberchirurg Paul  im 1^ " Dragoner - Regiment die unterthänigst nach¬

gesuchte Entlassung aus dem Großherzoglichen Militärdienst gnädigst ertheilt worden.

Civil - Dienst - Nach richten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen ge¬

funden :

den Regierungs - Assessor Joseph Baer  zu Mannheim zum Ministerial - Assessor bei ^dem

Ministerium des Innern zu ernennen;

den Rudolph von Freydorf  von Carlsruhe zu HöchstihremHofjunker  zu ernennen;

den Professor Joseph Keck von dem Gymnasium zu Bruchsal an das Lyceum zu Rastadt
zu versetzen;

dem Lehrer üi . Neuber  am Gymnasium zu Wertheim den Charakter als Professor zu
verleihen,

und die bisherigen Hoforchester - Accessisten Joseph Stemmler  und Oboist Kiefer  zu
Hofmusicis zu ernennen.

Ferner haben Höchstdieselben  gnädigst geruht:

dem Decan und Stadtpfarrer Sabel  in Breiten die Stadtpfarrei St . Peter und Providenz
in Heidelberg,
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die katholische Stadtpfaerei Wembeim dem Dekan und Stadtpfarrer Landelin Braun  zu
Eberbach , und

die katholische Pfarrei Höchenschwand , Amts St . Blasien , dem Pfarrer Maximilian Scherer
zu Todtnauberg zu übertragen, sowie

dem evangelisch -protestantischen Pfarrverweser Christian Zimmer  zu Grünwetterobach den
Charakter und Rang als Pfarrer zu ertheilen.

Amtsphyficus Carl Geiger  zu Jestetten wurde durch höchste Verfügung aus dem Groß-
herzoglichen Staatsministerium vom 3l . Oktober l . I . aus dem Staatsdienste entlassen.

Durch Beschluß des Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom 8 . November l . I.
wurde dem Rechtspracticanten Feli .r Hoßner  von Gernsbach , dermalen zu Waldshut , das
Schriftverfassungsrecht in Avministrativsachen ertheilt.

Folgende ! 7 Großhcrzoglichc Tischtckulanten sind am 7 September l. I . in Freiburg zu
Priestern geweiht und hierauf in der Seelsorge angesicllt worden:

Karl Diesenhofer  von Konstanz,
Johann Baptist Engeßer  von Fürstenberg,
Martin Fischer  von Walldürn,

Anton Ge » er von Tauberbischofsheim,
Franz Hummel  von Siegelau,
Friedrich Julier  von Hambrücken,
Gabriel ' K aule  von Reicholzheim,
Adam Joseph May von Tauberbischofsheim,
Sebastian Messang  von Sckeuern,
Christian Metterhauser  von Rastadt,

' Vitus Gottfried Pfohl  von Külsheim,
Ludwig Rupp  von Stetten,
Anton Schmidt  von Bruchsal,
Fidel Waidele  von Kaltbrunn , ^
Heinrich Franz Weber  von Freiburg,
Johann Georg Welte  von Löffingen,

, Michael Wenz  von Paimar.

Dem Candidaten der Pharmacie Ludwig Bronn er  von Wiesloch ist nach ordnungsmäßig
erstandener Staatsprüfung von der Großherzoglichen SarntätS -Commission die Lieenz als Apo¬
theker erstellt worden.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

! ) Die Stelle eines Assessors bei der Regierung des Unterrhei 'nkreises.
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Dieselbe sott :nit einein Kauieralistcn besetzt werden und die Bewerber haben sich binnen

4 Wochen bei der Großherzoglichen Regierung des Unterrheinkreises zu melden.

2 ) Die Stelle eines Phpsicus für das Phvsicat Jestetten  mit der normal,

mäßigen Besoldung von 'jährlicbcn 500 fl . und 120 fl. Aversuni für Pferdfomage . Die

Bewerber , welche aus der Zahl der Medico , Chirurgen seyn sollen , haben sich binnen

4 Wochen bei der Großherzoglichen Sanitäts - Commission vorschriftsmäßig zu melden.

4 ) Die Stelle eines Amtswundarztes  für das Phnsicat Schönau im Oberrhein¬

kreise , mit der normalmäßigen Besoldung vom 180 fl. und dem Aversum für Pferd-

fourage von 12o fl. Die Bewerber um diese Stelle,aus der Zahl der mit wund - und

hebärztlicher Licenz versehenen practischen Aerzte haben sich b nncn 4 Wochen bei der

Großherzvglichen Sanitäts - Commission zu melden.

4)  Die Stelle eines Ltiftungsrevisors bei der Regierung des Seekreises,

erledigt durch den Tod des Krcisftiftungsrevisors Brunner.  Die Bewerber haben

sich binnen 4 Wochen bei eben dieser Kreisregierung zu melden.

5 ) Die Stelle eines Bezirksförsters  für die durch den Tod des Bezirksförsters

Bechmann  erledigte Bezirksforstei Rothenfeld.  Die Bewerber haben sich binnen

vier Wochen bei Großherzoglicher Direction der Forstdomänen und Vermerke vorschrifts¬

mäßig zu melden.

6 ) Die evangelisch - protestantische erste Stadtpfarrei zu Bretten,  mit einer

Competenz im Anschlag von 1057 fl . 11 kr. Die Bewerber haben sich vorschriftsmäßig

durch ihre Decanate binnen 6 Wochen bei der obersten evangelischen Kirchenbehörde zu

melden.

7 ) Die dem Concursgesetz unterliegende katholische Pfarrei Todtnauberg,  im Amtsbe,

zirke Schönau , mit einem dotirten Einkommen von 600 fl . Die Bewerber haben sich

gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 , Regierungsblatt Nro . 38 . insbesondere Art . 4.

sowohl bei der Großherzvglichen Regierung des Oberrheinkreises , als bei dem erzbischöf¬

lichen Ordinariat zu melden.

8 ) Die katholische StaLtpfarrei Ebcrbach,  mir einem beiläufigen Jahrsertrag von

600 fl . in Geld , Naturalien und Beinutzungen . Die Kompetenten haben sich bei der

Fürstlichen Standesherrschaft Leiningen , als dem Patron , innerhalb sechs Wochen nach

Vorschrift zu melden.

0 ) Die katholische Pfarrei Klepsau,  Amts Ärautheim , mit einem beiläufigen Jahrs,

ertrag von 450 fl. in Grundzinsen , Güterbenutzung und Antheil am Kleinzehnten , wor-

auf jedoch eine an den dortigen Kirchenfond in sechs Jahrsterminen heimzüzahlcnde

Schuld von 50 fl., und eine weitere Schuld von 16fl . 15kr.  haftet , zu deren Rückzahlung

man dem Pfründnießer angemessene Termine bewilligen wird . Die Kompetenten um
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diese Pfarrei haben sich nach Maßgabe der Verordnung im Regierungsblatt vom Jahr
1810 Nro . 38 . Art . 2 und 3 . bei der Großherzoglichen Regierung des Unterrhein¬
kreises binnen sechs Wochen zu melden.

1V ) Die evangelisch - protestantische Pfarrei Rohrbach,  im Decanat Oberheidel¬
berg , erledigt durch das am 25 . Oktober d, I . erfolgte Ableben des Pfarrers Ri bi¬
st ein . Die Competenz dieser Pfründe ist zu 878 fl . 56 kr. angeschlagen , ihr Ertrag
wird sich aber wahrscheinlich bedeutend höher Herausstellen . Die Bewerber um diese
Stelle , auf welcher eine Kriegsschuld von 634 fl. 48 kr . haftet , die der neu ernannt
werdende Pfarrer in 10 verzinslichen Jahrsterminen zu bezahlen hat , haben sich bei
der obersten evangelischen Kirchenbehörde binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig zu melden.

Gestorben  sind:

am 6 . Oktober 1839 Hauptmann Weber  im 1^ Infanterie -Regiment,
"25. " „ der pensionirte Staats - Minister und Hofrichter Freiherr von Andlaw

in Freiburg.

t
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Großherzoglich Badisch eö

Staats - und Negierungs >latt.

Larlsruhr , den 13. December 1839.

V e rordnungen.

Die Glaubwürdigkeit der Privatjagdhüter bei ihren Anzeigen gegen Jagdfrevler
betreffend.

Ä )? lt Höchster Gemehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs aus

Höchstpreislichem Staatsministerium vom 14 ^ d . M . Nro . 1899 . wird hiermit verordnet
wie folgt:

8. 1.

Die von jagdberechtigten Privaten aufgestellten Jagdaufseher , wenn den Aussagen derselben
die im §. 2 bestimmte Glaubwürdigkeit zukommen soll , sind dem Amte anzuzeigen , welches

dieselben , nach vorhergegangener Werläßigung über ihren Leumund und nach Vernehmung des

Forstamts , entweder verpflichtet oder die Verpflichtung versagt.

§ . 2 .

Den auf eigene Wahrnehmung gebauten Angaben eines verpflichteten Jagdaufsehers ge¬
bührt , vorbehaltlich des Gegenbeweises , die Kraft eines vollen Beweises , sofern nicht im ein¬

zelnen Falle Gründe vorhanden sind , durch welche die Glaubwürdigkeit dieser Angaben ge¬
schwächt wird.

Carlsruhe,  den INs » November 1839.
Ministerium des Innern.

Frhr . von Nüdt.
Vill . P . Meier.

Den Transport von metallischen Giften auf dem Rhein betreffend.

, Nachdem sämmtliche betheiligte Regierungen über gemeinsame Maaßregeln in Beziehung der
Versendung von Giftstoffen auf dem Rheinstrome übereingekommen sind , so wird anmit ver¬

ordnet wie folgt:
41
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Arsenik ( nämlich Arsenik - Mehl , gelbes Arsenik , Rauschgelb oder Auripigment , rothes Ar¬

senik , Realgar , Scherben - Cobalt ) darf nur in Fässern oder Kissen verpackt werden . Die

Fässer müssen von gutem Holze seyn , mit wenigem Bruche , scharf zusammengebunden , und

gänzlich ausgetrocknet ; auch muß jedes Faß , wenn es nicht über zwei Centner faßt , mit vier¬

zehn hölzernen Reifen , bei größerem Gehalte aber verhältm 'ßmäßig mit noch mehreren , des¬

gleichen Boden und Deckel mit Einlage - Reifen gesichert werden . Inwendig sind diese Fässer

mit starker Leinwand durch einen aus Sckwarzmehl und Tischler - Leim gekochten Kleister zu
verkleben.

Ist die Verpackung in Kisten geschehen , so müssen diese von starkem Holze völlig dicht

gefertigt , mit Reifen versehen und inwendig , gleich den Fässern , mit Leinwand verklebt seyn.

§. 2 .

Auf jedem Collo muß mit leserlichen Buchstaben in schwarzer Oelfarbe das Wort:

Arsenik ( Gift ) "

angebracht seyn , unter welcher Bezeichnung es auch im Manifest aufgeführt werden muß.

§. 3.

Die Ladung muß von einem Zeugnisse der Polizeibehörde des Absendungs - Ortes , daß bei

der Verpackung die obige Vorschrift ( Z. 1 ) befolgt worden , begleitet seyn , und der Schif¬

fer darf sie nur annehmen , wenn sie ihm von der Hafenpolizei - Behörde des Absendungsortes

überwiesen wird , die sich vorher genau  zu überzeugen hat , daß die Verpackung keine äußer¬

lich erkennbare Beschädigung erlitten hat , auch die Bezeichnung ( Z. 2 . ) vollständig ist.

§. 4.

Bei Versendung von Oueckfilberpräparaten ( namentlich dem ätzenden Sublimat , dem weis-

sen und rothen Präcipitat ) , ferner von Bleizucker und Grünspan , sind die Schiffer ebenfalls

verpflichtet , die Ladung nur anzunehmen , wenn sie von der Hafenpolizei - Behörde ihnen über¬

geben wird , welche zuvor die Beschaffenheit eines jeden Collo sorgfältig zu untersuchen hat.

Auch sind diese Waaren in den Manifesten unter ihren eigenthümlichen Benennungen auf¬

zuführen , und dürfen nicht unter allgemeinen Rubriken , z B . Material - Waaren , einbegriffen
werden.

§. 5.

Größere Transporte der in den §§. 1 und 4 genannten Waaren , worunter auf dem Ober - -

rheine ein Ouantum von mindestens 50 , auf dem Mittel - und Niederrheine von mindestens

100 Centnern verstanden wird , sollen in besonderen Schiffen geführt werden.

Kleinere Quantitäten können zwar mit andern Gütern in das nämliche Fahrzeug aus¬

genommen werden , jedoch ordnet die Polizeibehörde des Absendungshafens die Art und Weise

der Absonderung dieser Giftstoffe von der übrigen in dem nämlichen Fahrzeuge befindlichen La¬
dung an , und bemerkt dieß im Manifeste.
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Insbesondere ist hiebei auf Entfernung solcher Gegenstände Rücksicht zu nehmen , welche

mittelbar oder unmittelbar als Nahrungsmittel dienen.

§. 6. '

Bei der Ein -- oder Ausladung dürfen die in Rede stehenden Maaren nicht länger als drei

Tages - Stunden , niemals aber während der Nacht im Freien lagern.

§. 7.

Schiffer,  welche eine Ladung annehmen , die ihnen nicht von der Hafenpolizei --Behörde

überwiesen worden (Z. 3 und 4 ) , oder das Manifest nicht richtig ablassen (§. 2 und 4 ) , oder

die Vorschriften wegen alleiniger Verladung oder Absonderung bei gemischten Ladungen nicht

befolgen ( §. 5 ), endlich über die gesetzte Zeit hinaus die Maare bei der Einladung liegen las¬

sen ( § . 6 ), verfallen in eine Geldstrafe bis zu 30 fl.

§. 8.

Den Rheinzoll - und Hafenpolizei - Beamten liegt die Handhabung dieser Verordnung ob ; sie

haben die Schiffer , welche sie übertreten , nicht nur den Rheinzollgerichten anzuzeigen , sondern

auch zur Verhütung von Schaden die sofortige Abstellung deö Mangels bei eigener Verant¬

wortung für Rechnung des Schuldigen zu bewirken . Gegen Versender , welche die Maaren

unter unrichtigen Namen aufgcben , wie gegen Bezieher , welche sie über die gesetzte Zeit

( §. 6 ) am Ufer liegen lassen , haben sie nicht minder gehörigen Orts die Bestrafung ein¬

zuleiten.
Carlsruhe,  den 26 . November 1839.

Ministerium des Innern.

Frhr . von Uü - t.
Vflt . Stemmler.

Die Errichtung eines allgemeinen israelitischen Schullehrer -Wittwen - und
Waisen - Fonds betreffend.

Zum Vollzug des §. 81 . des Volköschulgesetzes , wonach die Bestimmungen dieses Gesetzes

über die Rechtsverhältnisse der Wittwen - und Waisen der Lehrer auch auf die Wittwen und

Waisen der an öffentlichen Schulen der Israeliten angesielltcn Lehrer Anwendung finden , wird

auf den Vortrag des Obcrraths der Israeliten , Sämlconferenz , verordnet wie folgt:

§. 1.
Es wird ein allgemeiner israelitischer Schullehrer -Wittwen - und Marsen - Fond errichtet.

§. 2 .
Derselbe wird gebildet : »

1 ) aus den Beiträgen und Aufnahmstaxen , welche die israelitischen Lehrer ebenso wie die

christlichen nach Z. 09 und 70 . des Volksschulgesetzes zu entrichten haben;
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2 ) aus einem Beitrag aus dem allgemeinen israelitischen Schulfond , welcher Beitrag zu
demjenigen , den die allgemeine christliche Schullehrer - Wittwcn - und Waisen -Kasse mach
§. 72 . des Volksschulgesetzes aus der Staatskasse erhält , in demselben Verhältnisse
steht , wie die Seelenzahl der israelitischen Bevölkerung des Großherzogthums zu jener
der Christen;

3 ) aus etwaigen Stiftungen , welche dem Fond zugewiesen werden.

§. 3.

Die jährlichen Überschüsse des allgemeinen israelitischen Schulfonds können mit Genehmigung
des Ministeriums des Innern ganz oder theilweise dem allgemeinen israelitischen Schullehrer-
Wittwen - und Waisenfond überwiesen werden.

§. 4.

Auch die Hauptlehrer , welche schon angestellt sind , zahlen im Laufe des Jahrs 1840 von
dem ihnen gebührenden Gehalt die Ausnahmstare.

§. 5.

Der Fond wird von dem Oberrath der Israeliten gemeinschaftlich mit dem allgemeinen
israelitischen Schulfonv verwaltet.

Sein Vermögen muß jedoch stets evident gehalten und über Ausgaben und Einnahmen
eine besondere Rechnungs - Rubrik eröffnet werden.

§. 6.
Die Beiträge der israelitischen Lehrer (§. 2 . pos . 1 ) beginnen mit dem 1. Juli 1839 , und

werden in halbjährigen Raten , jeweils vom 1. Jänner und 1 . Juli , mithin erstmals am
1. Jänner 1840 entrichtet.

§. 7.

Die Ausnahmstare wird mit den Jahres - Beiträgen in den zwei ersten auf die Aufnahme
folgenden Terminen erhoben.

§. 8.
Der Oberrath der Israeliten stellt der Verrechnung des allgemeinen israelitischen Schul¬

fonds die Heblisten der Aufnahmstaxen und Jahresbeiträge alsbald zu.
Diese erhebt hiernach sogleich' den bereits fälligen Theil der Aufnahmstaren und Jahresbei¬

träge , und sofort , ohne daß es alljährlich einer neuen Hebliste bedürfte , die Jahresbeiträge von
den israelitischen Gemeindekassen , welche die von ihnen bezahlten Beiträge mit dem Lehrer bei
Auszahlung des Schulgeldes , des Gehalts oder sonst etwa zu leistender Beiträge verrechnen.

Der Oberrath der Israeliten ist ermächtigt , zur Erhebung der Beiträge und Auszahlung
der Gehalte Verrechner aufzustellen und ihnen eine verhältnismäßige Gebühr zu bewilligen.

§, 9.

Wenn sich bei einer Schulstelle , aus was immer für einem Grunde , das fixe Einkommen

später wieder ändert , so benachrichtigt der Oberrath die Verrechnung des allgemeinen Schul-



fonds davon , welche sofort die nöthige Berichtigung in der Hebliste besorgt , und davon die
betreffende israelitische Gemeindekaffe , beziehungsweise Kreisverrechnung , in Kenntniß setzt.

Ein gleiches Verfahren hat Statt , wenn ein Lehrer eine ständige Personalzulage erhält,
jedoch mit .dem Unterschiede , daß alsdann der Eintrag des Einkommens der Schul stelle in
der Hebliste nicht geändert , sondern die Personalzulage noch daneben besonders  eingetragen
wird . ^

§ 10 .

Wird ein Lehrer neu angestellt oder auf eine , mit einem hohem beitragspflichtigen Ein¬

kommen versehene Schülstelle versetzt , so giebt der Oberralh der Israeliten , Schulconferenz,

der Verrechnung des allgemeinen Schulfonds davon Nachricht,  damit diese dem Lehrer die
Aufnahmstaxe ansetze und durch die Gemeindekasse , beziehungsweise Kreisverrechnung , erhebe.

Ein gleiches Verfahren wegen Erhebung der Aufnahmstare findet auch neben dem Eintrag
in der Hebliste Statt ( Z. 9 . ) , wenn ein Lehrer eine ständige Personalzulage erhält , oder das
fixe Einkommen der Schulstelle selbst erhöht wird.

Z. 11.

Zum Ersatz der nach Z. 4 und 8 . aus der israelitischen Gemeindekasse erhobenen Aufnahms¬
taxe ist derjenige Lehrer verpflichtet , welcher am 1. Juli 1839 die Stelle bekleidete , oder im

Falle er gestorben seyn sollte , sein Erbe.
Was aber die in der Hebliste begriffenen Jahrsbeiträge  betrifft , so ist , wenn ein Lehrer

von der Schulstelle wegkommt , von ihm oder seinen Erben nur das auf die Zeit , da er die

Stelle bekleidete, fallende Betreffniß an die israelitische Gemeindekasse zu ersetzen, und die letztere
erhält den E -satz des weitern Theils von dem Dienftnachfolger , und für die Dauer der Dienst¬
erledigung aus den Einkünften der Schulstelle , gleichviel ob solche nach §. 12 . der Verordnung
vom 1. Mai 1837 in den allgemeinen israelitischen Schulfond fließen oder dem Schulver¬

walter überlassen seyen.

Für die Dauer des der Wittwe oder den Kindern eines Lehrers zukommenden Gnaden
quartals hat die israelitische Gemeindekaffe das Betreffniß der von ihr an den allgemeinen:

israelitischen Schulfond zu zahlenden Jahresbeiträge ohne Ersatz auf sich zu behalten.

§. 12.
Die §§. 73 — 75 des Volksschulgesetzes finden auch auf die Wittwen und rückgelassenen

ehelichen Kinder der an öffentlichen israelitischen Schulen angestellten Lehrer Anwendung.

§. 13.

Die Größe der Wittwen - Gehalte und der davon abhängenden Erziehungsbeiträge und
Nahrungsgehalte für die Kinder wird , ohne Rückficht auf die Klasse der Schuldienste , allge¬

mein gleich und in der Art festgesetzt, daß dieselben durch die Einnahme des allgemeinen israe¬
litischen Schullehrer - Wittwen - und Waisenfonds nachhaltig gedeckt sind und sich dabei noch

ein zum Grundstock zu schlagender Ueberschuß zu einer allmäligen Erhöhung derselben ergibt.
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Diese Wittwengehalte , Erziehungsbeiträge und Nahrungsgehalte sollen , wenn es die Ein-
nahmen des Fonds immer gestatten , eben so groß seyn , als jene der Hinterbliebenen christ¬
licher Lehrer , und es sollen , um dieß zu bewirken , namentlich die Überschüsse des allgemeinen
israelitischen Schulfonds verwendet werden ( §. 3 . ) .

§. 14.

Die Auszahlung der gesetzlichen Wittwengehalte , Erziehungsbeiträge und Nahrungsgehälte
geschieht auf Anweisung des Oberraths der Israeliten , Schulconserenz , durch die Verrechnung
des allgemeinen israelitischen Schulfonds

§. 15.

Die Verordnung vom 26 . März 1838 ( Regierungsblatt Nro . XVIII . ) findet auch auf
die -israelitischen Lehrer analoge Anwendung.

Carls ruhe,  den 29 . November r8Z9.

Ministerium des Innern.

4 ' rhr . von Nüdt.
Vät . Eisenlohr.

Vollzugs - Verordnung.

Die Aussetzung von Prämien für Bohrversuche auf Steinkohlen betreffend.

Sum Vollzüge des Gesetzes vom 211-°" Juli ' d. I.
hiemit verordnet:

§. 1.

(Regierungsblatt Nro . XXI . ) wird

Die Nachweisung des nach Art . 3 . des Gesetzes erforderlichen Vermögens kann erlassen
werden , wenn über den Besitz eines die Kosten des Bohrversuchs bedeutend übersteigenden
Vermögens des Unternehmers kein Zweifel obwaltet . Anderenfalls hat die Direction der Forst-
Domänen und Bergwerke die Summe zu bestimmen , welche der Bohrversuch wahrscheinlich
erfordern dürfte und über den Besitz eines dem doppelten Betrag gleichkommenden Vermögens
ein Zeugniß des betreffenden Gemeinderaths oder Amtsrevisorats zu fordern.

Wird der Bohrversuch von einer Actiengesellschaft unternommen , so muß das Actien-
Kapital den muthmaßlichen Betrag des Aufwandes um die Hälfte übersteigen . Die einst
füllig werdende Staatsprämie darf in beiden Fällen von dem Kostenbetrag nicht abgezogen
werden.

Z. 2.

Damit die Direction der Forstdomänen und Bergwerke in den Stand gesetzt werde , nach
Art . 4 des Gesetzes über die Räthlichkeit des Versuches zu erkennen , hat der Unternehmer
desselben die Stelle , wo der Bohrversuch vorgenommen werden soll , genau zu bezeichnen und
die geognostischen Verhältnisse der Oertlichkeit , wodurch er die Räthlichkeit des Versuches für
begründet erachtet , anzugeben.
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§. 3.

Soll ein Steinkohlengebirge durch eine Gruppe nacheinander niederzutreibender Bohrlöcher-
untersucht werden , so sind für die gleich anfänglich zu bezeichnenden Bohrpunktc die in §. 2'
verlangten Notizen mit einem Male zu liefern.

Wird der Versuch im Allgemeinen für reichlich erkannt , und ist gegen Zahl und Stellung
der Bohrpunkte nichts zu erinnern , so kann eine vorläufige Zusicherung der Prämie für die
ganze Gruppe erfolgen . Sie kann aber hinsichtlich der noch nicht begonnenen Bohrlöcher zurück¬
genommen werden , wenn die ausgeführten Versuche zu der Wahrnehmung führen , daß ein
günstiger Erfolg von dem Niedertreiben der übrigen Bohrlöcher nicht zu erwarten steht.

Z 4.

1 ) Der Unternehmer hat über die Kosten jedes einzelnen Versuches (Art.  6 des Gesetzes)
abgesonderte , belegte  Rechnung zu führen , welche sowohl die anrechnungsfähigen Ausgaben
als auch die Erlöse , beziehungsweise die Werthanschläge des Geländes , der Taggebäude , der
Maschinen , Werkzeuge und Materialien nach Beendigung des Versuches enthalten muß.

Sowohl die Ausgaben als die Einnahmen sind nach den im Art . 7 des Gesetzes vor¬
gezeichneten Unterscheidungen anzugeben.

2 ) Diese Rechnung mit ihren Belegen ist längstens drei Monate , nachdem der Versuch in
Ruhe gestellt worden , Behufs der Prämienbercchnung an die Direktion der Forstdomänen
und Bergwerke einzusenden.

3 ) Wird ein Steinkohlengebirge durch eine Gruppe von Bohrlöchern untersucht , so können
ausnahmsweise die Kosten dieser Untersuchung in eine  Rechnung ausgenommen werden . Der
Unternehmer erhält in diesem Falle nach Beendigung jedes einzelnen Bohrloches Abschlags-
Zahlungen auf die Prämie im Verhältniß der aufgewendeten Schichtlöhne.

§. 5.

Nach Beendigung des Versuches oder einer Gruppe von Versuchen ist das angekaufte
Gelände nebst den Taggebäuden und der Vorrath an Maschinen , Werkzeugen und Materia¬
lien , soweit diese Gegenstände von dem Unternehmer nicht zu weiteren Versuchen in anderen
Landesgegenden verwendet werden wollen , im Wege öffentlicher Versteigerung zu verwerthen
und der Erlös in der Bohrrechnung in Einnahme zu stellen . Die Direktion der Forstdomänen
und Bergwerke ist gleich dem Unternehmer selbst befugt , bei derartigen Versteigerungen mit¬
bieten zu lassen , und muß deßhalb zur Versteigerung eingeladen werden . ^

War das Gelände schon früher Eigenthum des Unternehmers , so genügt die Werthsab¬
schätzung.

(sollen einzelne der obenerwähnten Gegenstände zu weiteren Versuchen verwendet werden,
so tritt hinsichtlich dieser die Abschätzung durch Sachverständige ein , zu welcher die Staats¬
behörde und der Unternehmer je einen Experten und das einschlägige Bezirksamt einen Obmann
ernennt . -
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Die abgeschätzten Werthe gellen zugleich für die Eröffnung des beabsichtigten weiteren Ver¬
suches , und es können außer denselben in der späteren Rechnung nur die etwaigen Reparations¬
und die Transportkosten in Anrechnung gebracht werden.

§. 6.
Während der Dauer des Bohrgeschäftes hat der Unternehmer der Direktion der Forst-

Domänen und Bergwerke nach dem Schluffe jedes Monats eine Nachweisung über den Fort¬
gang des Bohrgeschäftes vorzulegen , welche enthalten muß:

» ) die Tage , an welchen gearbeitet wurde,
k») did Zahl der am Schwengel beschäftigten Arbeiter,
e ) die jeden Tag eingebrachte Teufe,
cl) die erreichte ganze Teufe mit Einschluß des Bohrschachts,

die durchbohrten Schichten und deren Mächtigkeit,

1 ) alle Wahrnehmungen , welche in geognostischer Beziehung während des Versuchs ge¬
macht werden.

Auf Verlangen der Direktion sind Muster des Bohrschwandes beizulcgen.
§ 7.

Erachtet der Unternehmer den Versuch für beendet , oder will er von dessen Beendigung
abstehen , so ist, unter Anschluß des neuesten Bohrrapportes , der Direction der Forstdomänen
und Bergwerke unverweilt Anzeige hievon zu erstatten , worauf dieselbe längstens innerhalb
sechs Wochen zu erklären hat , ob sie den Versuch für vollendet ansieht , oder denselben auf
Staatskosten fvrtsetzen und das Bohrloch , die Taggebäude , Maschinen und Werkzeuge , welche
ihr zu diesem Zweck nothwendig scheinen , gegen Vergütung des abgeschätzten Werths über¬
nehmen will.

Carlsruhe,  den 16 . November 1839.

Ministerium der Finanzen,
von Koeckh.

Vllt . Pfeilsticker.

Bekanntmachungen.

Die Anmeldestellen zwischen Baden , Bayern und Württemberg einer -, und zwischen
den übrigen Zollvercinsstaaten anderseits betreffend.

In der Beilage zur diesseitigen Bekanntmachung vom 17st," November 1835 ( Regierungs¬
blatt 1835 , Seite 412 bis 414 ) wurden die Anmeldestellen angegeben , die nach dem Ar¬
tikel 8 . des Zollvercinsverirags zwischen Baden , Bayern und Württemberg auf der einen und
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zwischen den übrigen Staaten des Zollvereins auf der anderen Seite bestehen . Seitdem sind
bei diesen Stellen mehrere Veränderungen eingetreten , die hiermit zur Nachricht und Nach¬

achtung bekannt gemacht werden.

Eingegangen  sind nemlich die Anmeldestellen

zu Gefell und zu Münster am Stein (Nro . 3 . und 26 . des 1835r Ver¬

zeichnisses ) .
Verlegt  wurden die Anmeldestellen von

Nordhalben nach Lobenstcin (Nro . 4 . ) ,

Römhild nach Trappftadt (Nro . 7 . ) ,

Sanddorf nach Mannheim (Nro . 20 . )

Neu errichtet  wurden endlich die Anmeldestellen zu
Tann  im Königreich Banern auf dem Wege von Schweinfurt über Tann nach

Geysa,

Meisenheim  im Königreich Preußen aus dem Wege von - Odernheim über

Rehborn und von Obermoschel über Kahlbach nach Meisenheim,

Kusel  im Königreiche Bayern auf dem Wege von Kusel nach Ruthweiler über

Diedelkopf,

Mittelberbach  im Königreiche Bayern auf dem Wege von Mittelbexbach
nach Wellesweiler.

Carls ruhe,  den 22R " November 1839.

Ministerium der Finanzen,
von Boerkh.

Vckt . Pfeilsticker.

Die anderweitc Bestimmung der Competcnz des Nebenzollamts I . zu Erzingen
betreffend.

Die nach der höchsten Verordnung vom 8ten October 1835 ( Regierungsblatt 1835,

Seite 337 ) , dem Nebenzollamte I . zu Erzingen  veclieheneBefugm 'ß zum Begleitscheinwechsel

mit den Zollämtern Waldshut , bei Rheinfelden und Kadelburg tritt vom 1^ " Januar künf¬

tigen Jahrs an ausser Kraft . Im klebrigen aber verbleiben dem Nebenzollamt I . Erzingen

die bisherigen Abfertigungsbefugniffe.

Dies wird zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht

Carlsruhe,  den 23 ^ " November 1839.
Ministerium der Finanzen,

von Zoeckh.
V <1l. Pfeilsticker.

42

I-



268

Die Bestimmung der Anzeigegebühr bei Wasserzollvergehen betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchste Entschließung
aus Großherzoglichem Staatsministerium vom 21 ^ " d. M . gnädigst zu verfügen geruht , daß
für Bestimmung der Anzeigegebühr bei Wasserzollvergehen die höchste Verordnung vom l 8 t«n
Oktober v. I . ( Regierungsblatt 1838 , Seite 291 ) , die Anzeigegebühr in Zollstrafsachen be¬
treffend , maaßgebend seyn soll.

Dies wird zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht.

Carlsruhe,  den 26st °" November 1839.

Ministerium der Finanzen,
von 6 oeckh.

Veit . Pfeilstickee.
*

Die Bestimmung des Zinsfußes pro 1839̂ für Darlehen der Zehntschuldcn-
tilgungskasse betreffend.

Unter Hinweisung auf die letztmalige diesseitige Bekanntmachung vom ßtenJuli d . I . , Re¬
gierungsblatt Nro . XXII . Seite 188 , nachdem der dort vorgesehene Fall anderweiter Be¬
stimmung eingetreten ist , bringt man hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß der Zinsfuß , zu
welchem die Zehntschuldentilgungskasse die von den Zehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen
abzugeben hat , von 3 ^ auf 4 V4 Procent von jezt an erhöht wird.

Ausnahmsweise erhalten jene Zehntpflichtigen , welche die durch den §. 13 der diesseitigen
Verordnung vom 27sten Mai 1836 Regierungsblatt Nro . XXXI . , die Zehntschuldentilgungs¬
kasse betreffend , bezeichnete Vorlage an die Kasse bereits bewirkt haben , die verlangten Darlehen
noch zu dem bisherigen Zinsfüße von 3 ^ Procent.

Carlsruhe,  den 30 . November 1839.

Ministerium der Finanzen,
von Soerkh.

Vät . Dietz.

Schenkung zur von Stulzschen Waisenanstalt betreffend.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich nach höchstem Rescript
vom lsten d. M . auf Veranlassung des glücklichen Wiederausgangs Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin gnädigst bewogen gefunden , der von Stulzschen Waisenanstalt in Lichtenthal ein
Geschenk von Zweitausend Gulden aus Höchstihrer Handkasse zu bestimmen.

Carlsruhe,  den 19 ^ » November 1839.
Ministerium des Innern.

Frhr . von Nüdt.
x Vckt. W . Müller.



Ordens - Verleihung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberamtmann B keibim-

Haus  zu Ueberlingen das Ritterkreuz des Zähringer Löwenordens gnädigst zu verleihen geruht.

- .. Dienst - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen gefunden:

dem Lyzeumsdirector , Geistlichen -Rath Joseph Loreye  zu * Rastatt den Charakter und

Rang eines Großherzoglichen Geheimenraths zu verleihen;
den Assessor Erb bei der Steuerdirection zum Finanzrath bei dieser Stelle , ferner

den Assessor Prestinari  bei der Hofdomänenkammer zum Domänenrath daselbst , und

den als Assessor charakterisirten Secretär Stöckel  bei der Zehntftction der Hofooinanem

Kammer zum wirklichen Assessor« zu ernennen;

dem Amtmann Hiß zu Schönau den Charakter eines Oberamtmanns zu ertheilen;

den Amtsassessor Anton Schneider  zu Tauberbischoffsheim , unter Ernennung zum Amt¬

mann , zum Oberamt Heidelberg , ferner
den Amtsassessor Herrmann Fab er zu Wiesloch , unter Ernennung zum Amtmann , zum

Bezirksamt Tauberbischoffsheim ^ und
den Amtsassessor Carl Fab er zu PhilippSburg in dieser Eigenschaft zum Bezirksamt

Wiesloch zu versetzen;
dem Bezirksförster Roth  von Oberried , unter Ernennung zum Forstmeister , das Forste

amt St . Blassen , und

dem Forstmeister Holtz von Mosbach in gleicher Eigenschaft das Forstamt Pforzheim

zu übertragen;

den Rechtspracticanten Friedrich Stein  von Tcutschneureuth zum Secretär bei dem Hof¬

gericht des Seekreises zu ernennen.

Auch haben Seine Königliche Hoheit  gnädigst geruht:

die erledigte katholische Pfarrei Unterbalbach , Amts Gerlachshcim , dem Pfarrer Jacob"

Beicher  zu Richen , Amts Eppingen , und

das neuerrichtete katholisch geistliche Benefizium in der Residenzstadt Carlsruhe für den

katholischen Religionsunterricht am Lyceum und an der polytechnischen Schule dem Stadtkaplan

Adam Pcllissier  zu Heidelberg zu verleihen.

Die von dem Herrn Erzbischof Demeter  zu Freiburg dem Dekan und Stadtpfarrer

Gottfried Mayer  zu ^Buchen ertheilte Präsentation auf die erledigte katholische Pfarrei Nuß¬

loch , Obcramts Heidelberg , hat die Staatsgenchmigung erhalten.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1) Die Stelle eines Assessors bei dem Stadtamt Freiburg.  Die Bewerber

um dieselbe haben sich vorschriftsmäßig bei der Großherzoglichen Regierung des Oberrheiu-

kreises binnen 4 Wochen zu. melden.



2 ) Die Stelle eines zweiten Secretärs bei der Großherzoglichen Hof¬
domäne nkayr me r . Die Bewerber haben sich binnen 4 Wochen bei der Großher¬

zoglichen Hofdomänenkammer vorschriftsmäßig zu melden.
3 ) Die Stelle eines Verwalters für die unmittelbaren katholischen Stif¬

tungen in Konstanz , mit einer Besoldung von 900 fl nebst freier Wohnung , und

zur Zeit mit einem Functionsgehalt von 230 fl . für zwei Nebenverrechnungen . Die Be¬
werber haben sich mit den erforderlichen Ausweisen binnen vier Wochen bei dem

Großherzoglichen Mipisierium des Innern , katholische Kirchensection , zu melden.
4 ) Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog  sich gnädigst bewogen

gesunden haben , die Höchste Entschließung , wonach die katholische Pfarrei Kirrlach , Amts

Philippsburg , dem Pfarrer Ignaz Müller  zu Allfeld verliehen worden ist ( Regie¬

rungsblatt vom December v . I . Nro . 35 . Seite 314)  wieder zurückzunehmen,
so wird die erledigte Pfarrei Kirr lach  zur Wiederbesetzung hiemit auf ' s
Neue ausgeschrieben , mit dem Bemerken , daß dieselbe einen beiläufigen Jahrsertrag

von 1050 fl. in Zehnten , Naturalfirum und etwas Güterbenützung habe , worauf

jedoch die Verbindlichkeit ruht : .>) ein verzinsliches Baukostenkapital von 2710 fl. mit

jährlich zweihundert Gulden , bis diese Bauschuld getilgt seyn wird , und st ) ebenfalls
ein verzinsliches Kriegsschuldenkapital von 659 fl. 17 kr. in zehn Jahrsterminen heim¬

zuzahlen . Die Competenten um diese Pfarrei haben sich nach Maasgabc der Verord¬
nung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nro . 38 . Artikel 2 und 3 bei der Regierung
des Untcrrheinkreises innerhalb 6 Wochen zu melden.

5 ) Die mit dem landesherrlichen Dccanat und der Bezirksschulvisitatur verbundene katho¬
lische Stadtpfarrei Buchen  mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 1600 fl. an

Geld , Naturalfirum und Güterbenützung , woraus die Verbindlichkeit ruht , einen stän¬

digen Vikar zu verköstigen und mit 100 fl . jährlich zu salariren.

6 ) Die katholische Pfarrei Richen,  Amts Eppingen , mit einem beiläufigen Jahres¬

ertrag von 700 fl . in Geld , Naturalien , Zehnten und Beinutzungen , worauf der

kleine Rest einer verzinslichen Kriegsschuld von ursprünglich 107 fl. haftet , zu deren

Heimzahlung unterm 7P > September 1838 ein Provisorium von acht Jahren bewil¬
ligt worden ist.

Diejenigen , welche sich um die eine oder andere der unter 5 ) und 6 ) genannten -

zwei Pfarreien bewerben wollen , haben sich bei der fürstlich Leiningenschen Standes¬
herrschaft , als dem Patron , innerhalb 0 Wochen nach Vorschrift zu melden.

Berichtigung: ' -

Im unmittelbar vorhergegangenen Regierungsblatt Nro . XXX ! ! , Seite 252,
Zeile 4 von oben , ist hinter die Worte "etwa  noch der Hoffnung " einzuschalten : " bes¬
serer Qualifikation " .
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Großherzoglich Badisches

Staats - nn- Itcgierungs - Blatt.
Carls ruhe , den 18 . December 1839.

Bekanntmachung.
Die Staatsprüfung der Cameralcandidaten betreffend.

Aür die Cameralcandidaten , welche der höchsten Verordnung vom 16st, " Mai >838 ( Re¬

gierungsblatt Nro . XXH ) gemäß ihre Studien vollendet haben , wird hiermit eine , den

IZren Januar künftigen Jahrs beginnende Staatsprüfung angeordnet.

Wer hieran Theil nehmen will , hat die durch die §Z. 8 und 15 . der höchsten Verordnung

worgeschriebene Eingabe , sofern sie noch nicht gemacht wurde , baldigst einzureichcn und sich den

Tag vor Anfang der Prüfung dahier einzufinden . >

Auf denselben Termin haben auch die Rechtscandidaten einzutreffen , welche sich in Ge¬

mäßheit der Bekanntmachung des Großhcrzoglichen Justizministeriums vom 18 ^ ' Februar 1834

der Prüfung in der Nationalökonomie und Finanzwistenschaft unterziehen wollen.

Carlsruhe,  den 7 . Dezember 1839.

Ministerium der Finanzen,

von Koeckh.
Vckt. Pfeilsticker.

Stiftungen.

Nachgcnannte Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden in Aner¬

kennung des löblichen Zweckes der Geber hiermit bekannt gemacht:

Schüler und Freunde des Lyzeums - Directors geistlichen Raths Vr . Loreye  in Rastatt

haben aus Anlaß der Feier seines 50 jährigen Dienstjubiläums einen Stipendienfond für

Schüler dieses Lyzeums unter dem Namen « 8tPonc !ium lbiorevanum » in der Summe von

2450 fl. gestiftet.

Der resignirte Stadtpfarrer Hahn  von Markdorf hat dem Kirchenfond daselbst 3000 fl.

geschenkt.
43
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Die Magdalena Riegger  zu Michlingcn hat der Gemeinde Hecheln,
» .) zu Gründung eines Armenfonds 750 fl. ,
d ) " " ^ " Kapellenfonds 400 fl. , und
e ) zur Reparation der dortigen Kapelle 350 fl. geschenkt.

Decan und Stadtpfarrer Kette rer  zu Triberg hat der Schule in Mauenheim zur An¬
schaffung von Schulbedürfnissen für arme Kinder 50 fl . vermacht.

Der verstorbene Joseph Müller  von Breitenfeld hat in die dortige Kapelle eine neue
Glocke im Werth von 06 fl gestiftet.

Ordens - Verle  ihung.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben dem Decan und Stadtpfarrer
Reislin  zu Möhringen das Ritierkieuz des Ordens vom Zähringer Löwen gnädigst zu ver¬
leihen geruht.

Militär - D ienft - Nachrichten.
Nach Höchster Ordre vom 26 sten November Nro . 55 . wurde Rittmeister Andriano  im

Isten Dragoner - Regiment , wegen andauernder Kränklichkeit , bis zu seiner Wiederherstellung in
Ruhestand versetzt., und nach Ordre Nro . 56 . vom nämlichen Tag wurde Lieutenant von
Wechmar  von dem Dragoner - Regiment Großherzog zum 1>̂ n Dragoner - Regiment und der
Lieutenant der Artillerie , von Geusau,  auf sein Ansuchen zum Dragoner - Regiment Groß¬
herzog versetzt.

Civil -Dienft - Nachrichten
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben geruht , dem unterthänigsten

Gesuche des Legations -Secretärs Freiherrn von Berckheim  zp Wien um Entlastung aus dem
Großherzoglichen Staatsdienste in Gnaden zu willfahren.

Fernen haben Höckstdieselben Sich  gnädigst bewogen gefunden:
dem Obcreinnchmer Knaufs  in Donaueschingen die Obereinnekmerei Bühl,
dem Obereinnehmer Fachon in Bvnndvrf die Obereinnehmerei Achern , und
dem Obercinnehmer Bauer  von Thiengen die Obereinnehmerei Pforzheim zu übertragen;
den Professor vr Hirt  am Ly .eum zu Constcmz an das Gymnasium zu Bruchsal zu

versetzen;

den außerordentlichen Professor bei der philosophischen Facultät der Universität Heidelberg,
vr . G . W . Bischofs,  zum ordentlichen Professor in dieser Facultät zu

»

ernennen;
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die erledigte Lehrkanzel der angewandten Mathematik an der Universität Heidelberg dem

Privatdocenten vr . Jolly  aus Mannheim , unter Ernennung desselben zum außerordentlichen

Professor , zu reeleihen;
den Cameralassistenten Carl Rosenfeld  zu Carlsruhe als Secretär des Verwaltungs¬

raths der General -Wittwen - und Brandkasse anzustellen;

dem Amtswundarzt Lange  zu Kork das Amtschirurgat Borberg zu übertragen;

dem Hausmeister Gräff  zu Schwetzingen den Charakter als Schloßverwalter zu ertheilen;

den Simon Carl Bißinger  als Lehrer,am Lyzeum zu Mannheim anzustellen ; und

den als Controleur bei dem Montur - Kommissariat bisher provisorisch angestellr gewesenen

Stabs - Fourier Renz  zum Controleur definitiv zu ernennen;

ferner die katholische Pfarrei Ortenberg , Oberamts Offenburg , dem bisherigen Dekan und

Pfarrer Brüderle  zu Haßlach,
die katholische Pfarrei Elchcsheim , Oberamts Rastadt , dem bisherigen Dekan und Stadt¬

pfarrer Johann Nepomuk Gräßer  zu Neckargemünd,

die katholische Pfarrei Allmansvorf , Bezirksamts Constanz , dem Pfarrer Höfler  zu Unter-

kürnach,

die katholische Pfarrei Kuppenheim , Oberamts Rastadt , dem Bencfiziaten und Pfarrver-

weser Karl Friedrich Linz  daselbst,

die evangelische Pfarrei Linken heim,  Landamts Carlsruhe , dem Pfarrverweser Ludwig

Wilhelm Muth  zu Kadelburg , und

die evangelische Pfarrei Neuenweg , Bezirksamts Schopfheim , dem bisherigen Vikar Otto

Strübe  in Badenwciler zu übertragen.

Durch Beschluß des Groscherzoglichen Justizministeriums vom 15P ' November d. I.

Nro . 4964 . ist dem Rechtspraccicanten Wilhelm Wollen bar  in Lahr das Recht zur Ver¬

fassung gerichtlicher Schriften ertheilt und gestattet worden , solches ebendaselbst auszuüben.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) Die Stelle eines Bezirksförsters für die Bezirksforstei Oberried.  Die

Bewerber haben sich binnen 4 Wochen bei Grvßherzoglicher Direktion der Forstdomänen

und Bergwerke vorschriftsmäßig zu melden.

2 ) Die Stelle eines Amtswundarztes  für den Physicats - Bezirk Kork , mit der

normalmäßigen Besoldung von 180 st. und dem Aversum für Pserdfourage »ck 120 st.

Die Bewerber haben sich binnen 4 Wochen bei der Großherzoglichen Sanitäts - Com¬

mission zu melden.

3 ) Die evangelisch - protestantische Pfarrei Schiltach,  Decanats Hornberg,

soll wieder definitiv besetzt werden . Ihr Competcnz ist auf 1208 st. 16 kr. angeschla¬

gen , dürfte sich aber in der Wirklichkeit bedeutend höher belaufen . Die Bewerber
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haben sich binnen sechs Wochen vorschriftsmäßig durch ihre Decanate bei der obersten
evangelischen Kirchenbehvrde zu melden

4 ) Die katholische , mit dem landesherrlichen Dekanate und der Bezirksschulvisitatur ver¬
bundene Stavrpfarrei Neckargemünd  mit einem beiläufigen Jahresertrag von
650 st. in Geld und Naturalien . Die Competenten haben sich nach Maßgabe der

Verordnung im Regierungsblatt Nro 38 . vom Jahr I8l0  Art . 2 und 3 . bei der
Großherzoglichcn Regierung des Untcrrheinkreises innerhalb sechs Wochen zu melden.

6 ) Die katholische Concurs - Pfarrei Unterkürnach,  Bezirksamts Billingen,
mit einem beiläufigen Ertrag von 500 fl. Die Bewerber haben sich nach Maßgabe
der Verordnung vom Jahr 18l0 Regierungsblatt Nro 38 . insbesondere Art . 4 - so¬

wohl bei der Großherzoglichen Regierung des Seekreises , als bei dem erzbischöflichen

Ordinariat zu melden.

<k) Das zur Aushülfe in der Seelsorge bestimmte Kaplanei - Benefizium zu Kup¬
penheim,  mit einem jährlichen Ertrag von 500 fl. nebst 4 Klaftern Holz , freier

Wohnung und Garten . Die Kompetenten haben sich bei der Großherzoglichcn Regie¬
rung des Mittelrheinkreises unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse innerhalb sechs
Wochen zu melden.

7 ) Nachträglich zu der im Regierungs - Blatt vom 5tey November d. I . Nro . XXX.

Seite 246 enthaltenen Ausschreibung der erledigten katholischen Pfarrei Müllen,
Oberamts Offenburg , wird bemerkt , daß auf dieser Pfarrei eine weitere , in fünf

Jahrsterminen an den Heiligenfond daselbst heimzuzahlende Schuld von 65 fl. 26 kr. ,

wegen vorschüßlich geleisteter Kosten für Aufnahnie des Pfarrgutö und Plananlegung
desselben , ruht.

Gestorben  sind:

am 28 . August d . I . der Stiftungsverwalter Joseph Alois Kayser  in Konstanz,
" 14 . November „ der pcnsionirte Amtmann Biry  in Carlsruhe,
" 18 . " " der pcnsionirte Oberpostrath Braun  in Carlsruhe,

, , 7 . Dezember " der pcnsionirte Regierungs - Secretär Heunisch  in Bruchsal.

Berichtigung : ,
Im diesjährigen Regierungs - Blatt Nro . XL . Seite 4l , Zeile 8 von oben , lit . « .

ist statt: "die Aufsicht " zu lesen : " die Aushilfe " .
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Staats - und NcSiernngs - Äatt.
Carls ruhe , - rn »1. Occcmber 1839.

Bckanntinackungen.

Die Competenz zur Anstellung der Lehrer und der Nebenlehrer an den Gelehrten¬
schulen und höheren Bürgerschulen betreffend.

(Beine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchste Staatsministerial-

rntschiießung vom 12 . d. M . Neu . 209 i . gnädigst zu verordnen geruht , daß die Anstellung
Der nickt uncer die Lebramtscandidaten aufgenommenen Lehrer und der Nebenlehrer an den

höhern Lehranstalten , namentlich an . den  Gelehrrenschulen und höhern Bürgerschulen , zu dem

Geschäftskreis des Ministeriums des Innern gehöre , was hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht wird.

Carlsruhe,  den 14 . Dezember 1839.
Ministerium des Innern.

4 ' rhr . von Uiidt.
V <Il . P . Meier.

1

Die Errichtung eines Nebcnzollamts H. zu Hauenstein betreffend.

Zu Hauenste in  im Bezirksamte Waldshut ist ein Nebenzollamt II . errichtet worden.

Dies wird unter Be,ug auf die Verordnung vom 19 . November 1835 , Regierungs - Blatt

2835 , Seite 401,  zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht . -

Carlsruhe,  den 14 Dezember t839.

Ministerium der Finanzen,
von Soeckh.

Vät . Pfeilsticker.

Die Errichtung einer Brief - und Fahrpost -Erpcdition zu Jöhlingcn betreffend.

Zn Folge höchster Genehmigung ist mit der bisherigen Relaispoststation zu Jöhlingen, -,
44
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Ober - Amts Durlach , zugleich auch eine Brief - und Fahrpost - Expedition verbunden worden,
welche Einrichtung mit dem li Januar 1840 in Wirksamkeit zu treten hat.

Carlsruhe,  den 13 . Dezember 1839.
Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

Frhr . von Blittersdorff.
V3t . v. Meysenbug.

Stiftungen.

Durch milde Beiträge ist zu Gründung eines Armenfonds in Griesbach die Summe von
103 fl. 12 kr. geschenkt worden.

Der erzbischöfliche Dccan und Stadtpfarrer Reißlin  zu Möhringen hat bei Anlaß seines
Priester - Jubiläums folgende Stiftungen gegründet:

1 ) ein Kapital von 1200 fl , woraus die Zinsen zu Ausstattung armer und gesitteter

Bürgerstöchter zu Möhringen bei ihrer Vererelichung , und
2 ) ein weiteres Kapital von 300fl . , wovon die Zinsen zu Anschaffung von Lehr - und

Gesangbüchern für arme Kinder daselbst verwendet werden sollen.

Dccan Rudolf  in Heimbuchenthal hat der Kirche zu Dittwar zwei Meßgewänder im

Werth von 50 fl. und mehrere Ungenannte derselben Kirche vier Standarten im Werthe
von 60 fl . geschenkt.

Eine Ungenannte hat dem Kirchenfonve in Königs ! ofen ein Legat von 50 fl . hinterlassen.

Anton Bekers  Wittwe zu Walldürn hat für den Allmosenfond daselbst 150fl . , ferner
eine Ungenannte für den Allmosenfond in Distelhausen 50 fl . und

die ledig verstorbene Friederike Bayha  zu Mannheim für die dortigen Armen sämmtlicher
Confessionen ein Kapital von 500 fl. gestiftet.

Diese Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden in Anerkennung ihres
löblichen Zweckes anmit bekannt gemacht.

Dienft - Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben Sich gnädigst bewogen gefunden:

die bisherigen Kammerjunker Adolph  Freiberrn von Neveu und Rudolph  Freiherr n

von Schönau,  sowie den Forstmeister von Kleiser  zu Donaueschingen zu Kammerherrn , sodann
den bisherigen Hofjunker Herr mann  Freiherrn von Roggenbach  zum Kammerjunker,

und den Maximilian Otto Eberhard  Freiherrn von Stetten  zum Hofjunker zu
ernennen;

ferner die durch den Tod des Geheimenhofraths vr . Wich erledigte Rathsstelle bei der Sani¬

täts -Commission dem Medizinalrath Amtsphysikus vr . Schneider  in Offenburg zu verleihen;



die erledigte Bezirksbeamtenstelle in Hornberg dem Amtmann Wilhelm Bausch  zu Offen¬

burg zu übertragen;
den Hauptzollamtsverwalter Muff  zu Kehl in gleicher Eigenschaft zum Hauptzollamt in

Mannheim zu versetzen;
dem Lehramtscandidaten Gustav Fecht von Kork  die zweite Lehrerstelle an der hohem

-Bürgerschule zu Schopfheim zu übertragen;

den Canzlisten Karl Will  bei der Regierung des Seekreises seinem unterthänigsten An¬

suchen gemäß wegen Kränklichkeit in den Ruhestand zu versetzen.

Auch haben Höchstdieselben gnädigst geruht:

die von dem erzbischöflichen Domkapitel zu Freiburg erfolgte Wahl des geistlichen Raths

und Professors der Theologie De . von Hirsch er  daselbst zum Domkapitular zu genehmigen;

die katholische Pfarrei Stupferich , Oberamts Durlach , dem Pfarrer Gottfried Alois Lim-

pert  zu Bargen,
die katholische Pfarrei Schwerzen,  Bezirksamts Waldshut , dem Pfarrer Sales Schmid

zu Kleinlaufenburg , und

die erledigte Kaplanei Pfründe zu Hagnau,  Amts Meersburg , dem Priester Anton

Welte  zu Oehningen zu verleihen;

ferner dem Pfarrverweser Friedrich Thomen  zu Jhringen den Charakter und Rang als

Pfarrer zu ertheilen.
Die Fürstlich Leiningensche Präsentation des Pfarrers Joseph Andreas Dörr  zu Schwein¬

berg auf die erledigte katholische Pfarrei Distelhausen , Amts Gerlachsheim , hat die Staats¬

genehmigung erhalten.

Durch Beschluß des Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom IZten December l I.

Nrv . 13664 ist dem Rechtspracticanten Du . Faller  aus Höllensteig das Schriftverfassungs¬

recht in Administrativsachen ertheilt worden.

Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden.

1 ) Das Physicat Offenburg  mit der normalmäßigen Besoldung von 500 fl und

dem Aversum für Pferdfourage von 120 fl . Die Bewerber haben sich binnen 4 Wochen

bei der Großherzoglichen Sanitätscommiffion zu melden.

2 ) Die zweite Beamtenstelle bei dem Oberamt Offenburg.  Die Bewerber

haben sich binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig bei der betreffenden Großherzoglichen Kreis¬

regierung zu melden.

3 ) Die Stelle eines Hauptzollamtö - Verwalters zu  Kehl . Die Bewerber

haben sich binnen 4 Wochen bei Großherzoglicher Zolldirection vorschriftsmäßig zu melden.
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4 ) Die evangelische Pfarrei Vörstetten , Decanats Emmendingen , welche wieder

definitiv besetzt werden soll . Jbre Competenz ist zu 1200 fl. 48 kr. angeschlagen,
dürfie sich aber in der Wirklicbkeit bedeutend höher belaufen . Die Bewerber haben

sich binnen 0 Wochen vorschriftsmäßig durch ihre Dekanate bei der obersten evange¬
lischen Kirchenbehörde zu melden.

5 ) Die dem Konkursgesetz unterliegende katholische Pfarrei Bubenbach,  Amts
Bräunlingen , mit einem beiläufigen Einkommen von 050 fl. Die Kompetenten um .

dieselbe haben sich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nro . 58.
insbesondere Art . 4 sowohl bei der Großherzoglichen Regierung des Seekreises als bei

dem erzbischöflichen Ordinariat zu melden.

6 ) Die katholische Pfarrei Sch Weinberg,  Amts Walldürn , mit einem beiläufigen

Jahrsertrag von 500 fl. in Geld , Naturalfixum , Güterbenützung und Holz . Die
Competenten haben sich bei der Fürstlich Leiningenscken Standesherrschast , als dem Pa¬

tron , innerhalb sechs Wochen unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse zu melden.

7 ) Die katholische Pfarrei Burbach,  Amts Ettlingen , erledigt durch die Beförde¬
rung des Pfarrers Ignatz Kling .auf die Pfarrei Untergrombach , mit einem beiläufi-

. gen Jahrsertrag von 1000 fl. in Geld , Naturalfirum , Zehnten und Güterbenützung.

Auf diesem Einkommen ruht aber die Verbindlichkeit , einen Vikar zu verköstigen und
mit 100 fl. jährlich zu salariren , und ein verzinsliches Kriegsschuldenkapital von 88 fl . '

> 37 kr. in vier Jahresterminen heimzuzahlen . Die Kompetenten um diese Pfarrei haben

sich nach Maßgabe der Verordnung im Regierungsblatt vom Jahre 1810 Nro . 38.

Art . 2 und 3 . bei der Großherzoglichen Regierung des Mittelrheinkreises innerhalb 4

Wochen zu melden.

Berichtigung:

Im Regierungsblatt Nro . XXXHI . d . I . , Seite 270 , ist im Ausschreiben der

katholischen Pfarrei Richen statt : „ unterm 7 . September 1838 " zu setzen: „ unterm
12 . Oktober 1833 " .
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Nachträgliche Berichtigungen.

.̂ in kein Mit dem provisorischen Gesetze vom 24 Oktober 1839 ( Regierungs - Blatt
1839 , Seite 239 ) ausgegcbenen Abdrucke des Bereinszolltarifs für 1840 , 1841 und
1842 sind folgende Druckfehler zu verbessern:

In der Ben Abteilung des Tarifs und fwar:

Nro . ö . r>) ist für „ Tuchkasten " zu setzen : „ Tuschkasten " ,

Nro . 9 . ») zwischen „ Erbsen " und „ Linsen " einzuschalten : " Hirse " ,

Nro . 20 . statt " Gold - und Silberblatt " zu setzen: „ Gold - oder Silberblatt " ,

Nro 22 f ) statt " ungebleichtes Tisch - und Handtücherzeug " zu setzen : „ gebleichtes
Tisch - und Handtücherzeug " ,

Nro 31 , st ) in der Cvlonne der Tara statt „ 6 in Körben " zu setzen: „ 6 in
Ballen " ,

Nro . 34 Anmerkung 1 statt .,/,z ) " zu setzen: ,, ( ^ z ) ".

»Zum Staats - u. Regg.W. von 18ZS.)
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breisach und deren Verbindung mit der Obcreinnchmerei daselbst betreff . . . 19.
Klassensteuer:  s . Steuerwesen.

Klein lausen bürg:  die Aufhebung der bisherigen Bezirksforstci Kleinlaufenburg . . 16.

Nro. Seite
. 16. 134
. 27. 223

. 33. 261

. 17. 142

. 29. 232

t-

L.

Ladenburg:  die Errichtung einer höheren Bürgerschule daselbst . . . . .
Landwehrdienst:  Gesetz über die Einrechnung der in der Landwehr zugebrachten Zeit bei

der Regulirung der Pension eines Dieners . .
Landstände:  s . Ständeversammlung.
Lehrinstitnt,  weibliches : die Vergebung des dreijährigen Stiftungsgenusscs von jährlich

280 fl . zur Aussteuer eines in das weibliche Lehrinstitut zu Baden , Nastadt oder
Frciburg aufzunehmcnden Mädchens . . . .

Liegenschafts - Accise:  Beginn des Laufs ihrer Verjährung .
Lichten au:  die Auflösung der Obercinnehmerei Lichtenau betreff.
Loosungsrechte:  Gesetz über deren Aushebung
Lörrach:  die Errichtung einer höheren Bürgerschule daselbst
Lumpen:  die ständische Zustimmung zu dem provisorischen Gesetz vom 2 . Novbr . ^l837 , über

» den Ausgangszoll von Lumpen und anderen Abfällen zur Papicrfabrication .
Lyceen:  Verordnung , den Übergang von solchen auf die Universität , insbesondere die Vor¬

lesungen ans dem Lehrkreise der philosophischen Facultät.

M
Mannheim:  die Errichtung einer höheren Bürgerschule daselbst betreff . .
Medaillen - Verleih ungen:

») der größeren goldenen Civil -Derdienst -Medaille:
an den Lyceumslehrer Rath König  zu Carlsruhe . . . .

I>) der kleineren goldenen Civil -Derdienst -Medaille:
an den Bürgermeister Arnold  in Schiltach.
" " Altbürgermeister Brach ert zu Ebringen . . . . .

32.

23.

. 25.

180

242

205

13



VIII

an den Altbürgermeister Joseph Noe zu Einbach . . . - . .
» " Altburgermeister und Waldmeister Jos . Schäfer  von Muckensturm
" „ Altbürgermeister Xaver Müller  in Riegel
" " Bürgermeister Göhrig  in Schwauheim
-- " Bürgermeister Kunz  in Brandenberg . . .
" " Calculator Heil  zu Wcrtheim
» Bürgermeister Göldner  zu Bruchsal
" " Altbürgermcister Hau in Breisach
" " Großherzoglich Markgräflichcn Güterinspector Seeber  in Salem
" - Bürgermeister Schwab in Busenbach . . . .

' der silbernen Civil - Verdienst -Medaille:

an den Untcrerheber Gans Hirt  zu Renchcn . . . .
" Untcrerheber Bechtold  zu Knicliugen.
" Untcrerheber Anton Bell  in Wolterdingen . . . . .

Meersburg:  die Errichtung eines Amtsrevisorats für den Amtsbezirk Meersburg
Militärsache:  Verordnung über die Heirathscautionen der Offiziere

-den Dermögensstand der Militär - Wittwenkasse für das Rechnungsjahr 18 ^ « betreff.
-ständische Genehmigung zu Errichtung einer Depositenkasse für Kascrnirungs -, Mon-

tirungs - , Hospital - , Ausrüstungs - und Herbstmanöver - Kosten . . . .
-s . auch unter Conscription.

Müllhenn:  die Errichtung einer höheren Bürgerschule daselbst . . . . . .
Münzwesen:  den Beitritt der Landgrafschaft Hessen - Homburg zum süddeutschen Münzverein

-Verkündung der allgemeinen Münzconvention der zum Zoll - und Handelsvercin ver¬
bundenen Staaten . .

-Bekanntmachung , den Beitritt der landgräslich Hessen - Homburgischen Regierung
zur allgemeinen Münz - Convention . .

-den Beitritt der Oberherrschaft des Fürstenrhums Schwarzburg - Rudolstadt zu den
Münzconventionen vom 25 . August 1837 . . . . .

-Uebereinkunst von Bayern , Württemberg , Baden , Hessen - Darmstadt , Sachsen-
Meiningen , Nassau und Stadt Frankfurt wegen der künftigen Ausprägungen von
Gulden und halben Gulden - Stücken.

-den Umlauf falscher Sechskreuzcrstücke mit dem Großh . Badischen Gepräge .
N.

Nachdruck:  Bundcstagsbeschluß zum Schuz der Schiller ' schen Werke gegen den Nachdruck
Na mens - Aenderung:  das diesfallsige Ansuchen des Obergcvmcters Zipfel betreff .
Nebcndienste  der aus Staats - , Kirchen - oder Stiftungsmittel besoldeten Diener . ^ .
Neu frei stett:  die Verlegung des Sitzes der Bezirksforstei Neusrcistett nach Rheinbischossheim
Niederlande:  Handelsvertrag derselben mit den Zollvcreinsstaaten . . . . .

— - die ständische Zustimmung zu den in dem Handelsvertrag mit den Niederlanden ent¬
haltenen Abänderungen des Vereinszolltarifs.

iS.
Sb er Homberg:  die Zutheilung mehrerer Hofe zu der dortigen katholischen Pfarrei .
Oeffcntliche Bauten:  höchste Verordnung über die Verantwortlichkeit der technischen Be¬

amten für die von ihnen ausgestellten Pläne und Kostenüberschläge zu öffentlichen
Bauten und Arbeiten . .

Offiziere:  Verordnung über die Heirathscautionen derselben.

Nro - Seite

29 . 234

249

15.
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IX

Ordenssache . Höchste Erlaubniß zum Tragen fremder Orden , crtheit:

an den Grenz -Controleur Wolfs in Stichlingen für den Kaiserlich Ruffschen St.
Gcorgen - Orden und die silberne Medaille für den russisch- türkischen Fe .d,iig
von .

an den Major und Flügeladjutanten Krieg von Hochfclden für den Kaiserlich Rus¬
sischen St . Wladimir - Orden IV . Klaffe.

an den Hofmaler Winterhalter  für das Königlich Französische Ritterkreuz des
Ordens der Ehrenlegion . .

an den Oberstlieutenant von Holle  zu Carlsruhe für den Kaiserlich Russischen St.
Anna - Orden II . Klasse.

an den Major Lebe au  für den Kaiserlich Russischen St . Anna -Orden III Klasse
an den Oberlieutenant von Glaubitz  zu Bruchsal für den päbstlichcn Orden des

goldenen Sporns.
an den Minister des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten

Freiherrn von Blittcrödorff  für das Großkreuz des Königlich Bayerischen
Civil - Verdienst - Ordens der bayerischen Krone . . . . . .

an den Legationsrath Freiherrn von Marschall  für das Ritterkreuz des eben ge¬
nannten Ordens . .

an den Kammerherrn und Direktor des landwirthschaftlichen Vereins , Freiherrn von
Ellrichshausen,  für den Königlich Preußischen St . Johanniter - Orden .

Ordenssache : Gnädigste Verleihung:

^ - rs Carl Friedrich Militär - llerdienst - Ordens:

und zwar des Commandeur - Kreuzes:
an den General - Major Corneli .

K. des Ordens vom Zähringer töwen:
und zwar : ^

s ) des Großkreuzes:
an den K. K . Oesterreichischen General - Major Grafen vonWimpffen
„ „ Staatsrath und Präsidenten des Ministeriums des Innern Nebenius .

k ) des Commandeurkreuzes:
an den Commandeur des Jnvalidencorps , Oberst Günther .
», » Geheimerath Klüber  zu Carlsruhe.
» » Geheimerath und Dircctor der Sanitäts - Commission ve Teuffel

,, Großherzoglich Hessischen Oberbaudirector Krencke  zu Darmstadt
" " Herzoglich Nassauischen Obcrstlieutenant u. Flügeladjutanten von Rcttberg
" Königlich Bayerischen wirklichen Legationsrath und Geschäftsträger am Groß¬

herzoglichen Hofe , von Oberkamp .
» » Königlich Bayerischen Ministcrialrath im Staatsministcrium des Königlichen

Hauses und des Acussern , Bezvld.

e ) des Ritterkreuzes:

an den Rittmeister und Brigade - Adjutanten Freiherr « von Roggrnbach  und
zwar diesem mit der Eichenlaub - Dekoration.

„ " Hauptmann Riegel .
-- " Hauptmann von Theobald

" Königlich Preussischen Kammerherrn Freiherrn von Still fr ied - Rattonitz
-- " K . Französischen Hauplmann a . D ., Ottmann.
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X

Nro.
an den Bürgermeister der Residenzstadt C r ŝruhe K - W . Fueßlin
" „ Füistl . Leiuing . nschen Gth imen - C nserenzrath Hereö  zu Zlmorbach
" Potiz ikirektor Picot  z » Ea -leruhe . .
» Hofrath ve . Pfost zu Frechurg
an die K . K . österreichischen Majors bei dem Infanterie -Regiment Großherzog v . >

Baden : 1
Agathon von Colins - Tarsieiine  in Salzburg , /
Franz von Bnb n a in Innsbruck , und !
Carl Johann Stiber,  Professor an der Militär ? Akademie in /

Wiener - Neustadt . 1
an den Sccretär S . K . H . des Prinzen von Salerno , Eommandeur von König  i
" -- Bürgermeister des Eantouö Schaffoausen , von Jmthurn . . . -
" Oberamtmann Bleibimbans  zu Ueberlmgen . . .
" Decan und Stadrpfarrcr Rerst in  zu Möhringen.

Organisation:  die Zntheilung der grundberrlichcn Gemarkungen Ebcrstadt , Hainstadt,
Waldstetten , Untereubigh ^im und SiNLolsheim zu dem Forstbezuk Buchen .

-die Verlegung des Sitzes der Bezirksiorstei Radolpbzell nach Böblingen betreff.
— — die Aufl ' ebung der bisherigen Bczirkssorsteien Thiengen und Kleinlaufenburg und die

Errichtung der Brzirkssvrfteien Säckingrn , Thiengen und Jestetten statt Erstercr .
-die Zntheilung der Waldungen auf den Gemarkungen Herbolzheim und Tutschselden

zu dem Foistbezirk Kenzingen betreff . . . . . . . . . .
-die Vereinigung der Forftbezirke Dertingen und Breitenau mit dem Forstbczirk Rcich-

olzheim betreffend . .
-die Verlegung des Sitzes der Bcziikssorstei Ncufreistett nach Rhcinbischofshcim
-die Errichung eines städtischen Forstbezirks für die Gemarkungen von Ettlingen und

Spessart.
-die Aufhebung der Posthalterei Krummschiltach , sowie die Errichtung von Posthal-

tereien und Posterpeditionen zu Tryberg und zu St . Georgen betreffs .
-die Verlegung der Posterpedition zu Steig in das Wirthsbaus zum Stenten unter

der Höllsteig , und die Errichtung einer Relaisposthaltcrei in dem Dorfe Burg

9.
18 .
19.
19.

29.

33.
34.

6.
10.

16.

23»

26.
28.

30.

17.

18.
-die Errichtung einer Posthaltc . ci nebst Brief - und Fahrpvst - Erpedition zu Krautkeim 27.
-die Errichtung von Brief - und Fab,post - Expeditionen in Neckargemünd , Gaggcnau

und Ludwigshafen , sowie auch in Gernsbach in Verbindung mit der dortigen Re-
laisposistation . . . . 7.

-die Errichtung einer Relaisxoststation in Forbach . 7.
-die Errichtung einer Brief - und Fahrposterpcdition zu Jöhlingcn betreff . . . 35.
-die Errichtung eines besonderen katholischen geistlichen Benefiziums in der Residenz¬

stadt Earlsruhe betreff . 6.
-die Vereinigung der Pfarrei Vogclbach nebst Filialen mit dem Dekanat Müllheim,

und der Pfarreien Holzen , Kandcrn und Steinen nebst ihren Filialen mit dem
Dekanat Lörrach  betreff . . . 6.

-die Auflösung der Obeieinnehmcrci Lichtenau und die Errichtung einer solche » zu
Bühl und Achern betreff . . 16.

- - die Vereiniaung einer Wasser - und Straßenbaukasse mit jeder der Obereinnehmcreien
Rastadt , Bühl , Achern und Offenburg betreff . . 16.

-die Zutheilnng der Amtslasse für den Amtsbezirk Achern an die Obcreinnebmerei
Achern , und jener für die Amtsbezirke Bühl und Rhcinbischofshcim an die Oder-
einnehmerei Bühl betreff . . . . . ' . . 16.
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— XI

Organisation : die Aufhebung des Nebcnzollamtcs II . zu Bühl bei Riedern betreff . .

— — die Trennung der Octroieinnebmerei z» Altbrcisaet , von der Obercinnebmeeei d iselbst,
und die Verlegung des Sitzes der Domäneuverwaltung Kicchlinsbergcunach Alt-
dreifach unter Verbindung mit der dortigen Obereiniiehmerei.

-die Vereinigung des Stadt - und Landphysicats Nastabt.

— - die Errichtung von eigenen Amtsrevisoraten für die Amtsbezirke Jestetten , Meers¬
burg und Pfullendorf betreff . . . . . . . . . . .

-- die Errichtung einer selbstständigen Apotheke in St . Georgen . . . .

-s . auch unter Zollsache. P
Papierfabrication : die ständische Zustimmung zu dem provisorischen Gesetz vom 2 . Novemb.

' 1837 über den Ausgaugszoll von Lumpen und anderen Abfällen zur Papicrsabü-
cation.

Pensionsweseu : Verordnung zum Zweck der Vervollständigung der PenstonSliste .
-Berechnung der Pensionen rah der Besoldung des Dieners und Firirung des höch¬

sten Betrags derselben . 20.

-Gesetz über die Einrechnung der in der Landwehr zugcbrachten Zeit bei Regulirung
der Pension eines Dieners.

Pfullendorf : die Errichtung eines Amtsrcvisorats für den Amtsbezirk Pfullendorf .
Postwesen:  Ucber die Errichtung einzelner Postanstaltcn an bestimmten Orten des Landes

s. unter »Organisation ."

- Bestimmung der Ertrapost - Distanzen:

zwischen Altdorf und Steißlingen , und zwischen diesem Ort und Radolfzell .
,, Gernsbach und Baden über Schloß Eberstein und Beuren
» Weingarten und Wilferdingen.
,, Forbach , Gernsbach und Scbönmünzach.

von Burg nach Freiburg , nach Höllstcig , und von Höllstcig nach Burg , Lenz-
kirch und Neustadt . .

von Trybcrg bis Hornberg und St . Georgen und von da bis Dillingen
von Kraulheim bis Ailringen , Borberg , Künzelsau , Mergentheim und Oster¬

burken . ' . , . . . .27.
-Die Eröffnung der neuen Straße von Hornbcrg über Trybcrg und St . Georgen

nach Villingen für Postfuhrwerke.
Prämien:  Die Zuerkcnuung der Prämien für die Beantwortung der von der Universität

Heidelberg ausgesezten Preisfragen.
- — für Bergbau : Aufforderung zur Anmeldung der Ansprüche für solche

-Gesez über die Aussezung von Prämien für Bohrversuche aus Steinkohlen

Probezeit der Staatsdiener:  Höchste Verordnung über die Anzeige von deren Ablauf
Prozeßtabellen:  Bekanntmachung der Resultate der amtlichen Eivilprozeßtabcllen für die

Zeit vom 1 . März bis 31 . Dczbr . 1838 .

Q . '
^DuecksilberprLparatc:  deren Versendung auf dem Rheine betr . . . . .

R.
Radvlphzcll:  Die Verlegung des Sizes der Bezukskorstei Radolpbzell nach Behlingen betr.
Rastatt:  Die Vereinigung des Stadt - unff Landpbysikats Rastatt.
Rathschrciber:  Gesez über deren Enrennung . .
Regiekassen der Kreisstiftungen:  dieBeikräge der allgemeinen Schullehrer - Wittwen-

und Waisenkaffe zu denselben betr.
2 *
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Rechnungswesen : Adressen der beiden ständischen Kammern in Betreff der verfassungs¬
mäßigen Rechnungsnachweisangeu für die Finanzjahre 18 ^ /zz und ^7

Reichvlzheim:  Die Zutheilnug der Fvtstbezirke Dettingen und Breitcnau zu dem Forstbe¬
zirk Reicholzheim.

RHein bisch offs he im : Die Verlegung des Sizes der Bezirksforftci Neufreistett nach Rhcin-
bischoffskeim.

Rhein zoll:  Gesez über dessen Nachlaß zu Gunsten der Schifffahrt auf dem Oberrkein.
Riedern:  Die unbeschränkte Zuthcilung von Abfertigungsbesugniffen an das dortige Neben-

Zollamt I . . . .
S.

Säckingen:  Die Errichtung einer Bezirksforstei Säckingen.
Salm - Reifferscheid - Krautheim:  Das von dem Herrn Fürsten Constantin erlassene

Hausgcsez und die Verbeiständung desselben betr . .
-Höchstes Edier zur Feststellung der nunmehrigen staatsrechtlichen Verhältnisse dieses

fürstlichen Hauses . .
Salzeinschwärzungen:  Die Anzeigegebühr bei solchen betr . . . . . .
Sanct Georgen:  Die Errichtung einer selbstständigen Apotheke daselbst
Sanitätspolizei:  Die Vereinigung des Stadt - und Landphysikats Rastatt

-Tie Resultate der Vaccinarion im Jahr 4837 betr.
-Die Errichtung einer selbstständigen Apotheke in St . Georgen . . . .

Schillersche Werke:  Bundestagebesckluß zum Scbuze derselben gegen den Nachdruck
Schopfheim:  Die Errichtung einer höher » Bürgerschule daselbst.
Schullehrer - Wittwen - und Waisenkasse : deren Beiträge zu den Kreisstiftungs-

Regiekasscn.
Schulwesen:  Verordnung über die Errichtung eines allgemeinen israelitischen Schullehrcr-

Wittwen - und Waisenfonds . .
- — Uebersicht der Schülcrzahl an der polytechnischen Schule zu Karlsruhe und der da¬

mit in Verbindung stehenden Vorschule im Studienjahr 18 ^ /^ . . . .
-Die höchste Bestätigung der höheren Bürgerschule zu Constanz . . . .
-Die Errichtung einer höhern Bürgerschule in Weinheim . . . . .
-Die Errichtung von höhern Bürgerschulen in den Städten Schopfheim und Müllheim
-Die Errichtung einer höhern Bürgerschule in Mannheim.
-Die Errichtung einer höheren Bürgerschule in Lörrach . . . . .
-Die Errichtung einer höheren Bürgerschule in Ladenburg.
-Die Erhebung des Gymnasiums zu Freiburg zu einem Lyceum . . . .
-Die Verwaltung der Fürstlich von Styrum ' schen Stiftung für Freischulen betr.
-Verordnung : den Uebergang der Lycealschüler auf die Universität , insbesondere die

Vorlesungen aus dem Lesekreise der philosophischen Fakultät betr.
-Die Competenz zur Anstellung der Lehrer und der Nebenlehrer an den Gclchrtenschulen

und höheren Bürgerschulen betr . . . . . . . .
Schriftverfassungsrecht  Ertheilung desselben:

») in Administrativ - Sachen:
an den pensionirten Amtsassessor Theodor Eimer in Lahr.
-- Friedrich Nebel  zu Heidelberg.

an die Rcchtepracticantcn:

Achenbach.
Reich , Franz Joseph.
Eberlin , Joseph . .
Ree , Gustav .
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1. 1
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5. 29
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35. 275

24. 204
11. 93
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Nikola , vr . . .
Tboma , Andreas
Dold , Jos . Ignaz
Torrent , Gervas

> Wollenbär , Wilhelm
Wolf , Christian
Ziegler , Carl Theodor
Martin , Carl
Hoßner , Felix
Faller , Ho.

SchrHstverfassungsrecht : Ertheilung desselben:

I») in Justiz - Sachen:

an den pensionirten Amtsassssor Theodor Eimer in Lahr
an die Rechtspraktikanten:

Achenbach , Ludwig
Engesscr , Ferdinand .
Thoma , Andreas
Ree , Gustav
N 'cola , vo . Balthasar
Dold , Joseph .
Wolff , Cbristoph
Ziegler , Carl Theodor
Burg , Joseph .
Martin , Carl ".
Wollenbär , Wilhelm

Seelsorge:  Die Errichtung eines besondern katholischen geistlichen Beneficiums in der Resi¬
denzstadt Karlsruhe betreffend

Staatsdirner:  Höchste Verordnung über die Anzeige von dem Ablauf ihrer Dienstprobezeit
Staatshaushalt:  Adressen der beiden ständischen Kammern in Betreff der verfassungsmäßi¬

gen Rechnungsnachweisungen für die Finanzjahre 18 °^ und 18 " ^ .
Staatspapiere:  Die Verbrennung eingclößter Staatspapiere betr.
Staatsprüfung:  Anberaumung einer solchen , und zwar:

а)  für Cameral - Candidaten . . , . .
!, ) im Forstfach . . . . . . .

Staatsprüfungen : Benennung der Candidaten , welche nach Erstehung der Staatsprüfung
die Reception erhalten haben , und zwar:

1) im theologischen Fache , nämlich
s ) evangelisch - protestantische Candidaten.

I») katholische Candidaten <

2 ) im juridischen Fach . ^

3 ) im Cameralfach . .

4 ) im Fache der inneren Heilkunde , der Chirurgie und der Geburtshilfe <

5 ) im Forstfach . .

б ) im Jngenieurfach . ^

Nr ». Seite
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XIV
I

Nre.
71 im Fach der Geometer . . ' . . . . . .23.
81  im Brrg - und Hüttenwesen . . . . . . . . 10.
9 ) im Lehramt . . . . . . . . . . . 5.

Ständeversammlung : Höchste Ernennung eines landesherrlichen Commissärs zur Vor --
nähme der Wahl eines Abgeordneten des grundherrlichen Adels oberhalb der Murg
zu der ersten Kammer . . . . 1 .

-Höchste Ernennung eines landesherrlichen Commissärs zur Vornahme der Wahl eines
Abgeordneten des 41sten Aemrer - Wahlbezirks zur 2 ten Kammer . . . 1.

-Höchste Ernennung eines landesherrlichen Commissärs zur Vornahme der Wahl eines
Abgeordneten des grundherrlichen Adels unterhalb der Murg zu der ersten Kammer 2 .

-Höchste Ernennung eines landesherrlichen Commissärs zur Vornahme der Wahl
eines Abgeordneten des 17ten Wahlbezirks zur 2 ten Kammer . . . . 2 .

-- Die Einberufung der Landstände . . . 7.
-Die Erwählung eines Abgeordneten des 21stcn Acmtcr - Wahlbezirks zur zweiten

Kammer . . . . 8 .
-Höchste Ernennung des Präsidenten und der beiden Viccpräsidenteu der erste » Kam¬

mer für den Landtag 18 ^ g. 9 .
-- Höchste Ernennung von 8 Mitgliedern der ersten Kammer für den Landtag 18 " /^

durch S . K . H . den Großherzog . 9.
Stammguts - Statuten:  Hausgesezliche Dispositionen des Herrn Fürsten Constantin zu

Salm. 8 .
-- Die landesherrliche Bestätigung der erneuerten Freiherr !, von Frankcnstcin ' schen Fami¬

lien - und Stammguts - Statuten . 17.
Standesherren:  Hausgesezliche Dispositionen des Herrn Fürsten Constantin zu Salm . 8 .

-- Höchstes Edikt zur Feststellung der nunmehrigen staatsrechtlichen Verhältnisse des -fürst¬
lichen Hauses Salm - Reifferscheid - Krautheim . 10.

Steinkohlen:  Gesez über die Auescznng von Prämien für Bohrvcrsuche auf Steinkohlen 21.
-- Vollzugsverordnung zu diesem Geseze . 33.
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